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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 28. Mai 1979 und dem Beschluß vom 24. Mai 1979 

über den Beitritt der Republik Griechenland 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft» zur Europäischen Atomgemeinschaft 

und zur Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

Vom 14. März 1980 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Es wird zugestimmt 

- dem in Athen am 28. Mal 1979 von der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland Unterzeichneten Vertrag über den 
Beitritt der Republik Griechenland zur Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäischen 
Atomgemeinschaft, 

- dem Beschluß des Rates der Europäischen Gemein¬ 
schaften vom 24. Mai 1979 über den Beitritt der Re¬ 
publik Griechenland zur Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl, 

- der Schlußakte. 


Der Vertrag, der Beschluß und die Schlußakte werden 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün¬ 
dung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 2 
Abs. 2 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt 
und der Beschluß nach seinem Artikel 2 Abs. 2 wirksam 
wird, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetzblatt verkündet. 


Bonn, den 14. März 1980 


Der Bundespräsident 
Carstens 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

Genscher 

Der Bundesminister der Justiz 

Dr. Vogel 

Der Bundesminister der Finanzen 

Matthöfer 

Der Bundesminister für Wirtschaft 

Lambsdorff 


Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

J. Ertl 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Ehrenberg 

Der Bundesminister 
für Forschung und Technologie 

Hauff 
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Vertrag 

zwischen dem Königreich Belgien, 
dem Königreich Dänemark, 
der Bundesrepublik Deutschland, 
der Französischen Republik, 

Irland, 

der Italienischen Republik, 
dem Großherzogtum Luxemburg, 
dem Königreich der Niederlande, 
dem Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland 
(Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften) 

und der Republik Griechenland 
über den Beitritt der Republik Griechenland 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und zur Europäischen Atomgemeinschaft 


Seine Majestät der König der Belgier, 

Ihre Majest&t die Königin von Dänemark, 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland, 

der Präsident der Republik Griechenland, 

der Präsident der Französischen Republik, 

der Präsident Irlands, 

der Präsident der Italienischen Republik, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg, 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande, 

Ihre Majest&t die Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland — 

EINIG in dem Willen, die Verwirklichung der Ziele des 
Vertrags zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft und des Vertrags zur Gründung der Europäi¬ 
schen Atomgemeinschaft fortzuführen, 

ENTSCHLOSSEN, im Geiste dieser Verträge auf den 
bereits geschaffenen Grundlagen einen immer engeren 
Zusammenschluß der europäischen Völker herbeizufüh¬ 
ren, 

IN DER ERWÄGUNG, daß Artikel 237 des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
Artikel 205 des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Atomgemeinschaft den europäischen Staaten die Mög¬ 
lichkeit eröffnen, Mitglieder dieser Gemeinschaften zu 
werden, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Republik Griechenland 
beantragt hat, Mitglied dieser Gemeinschaften zu werden, 


IN DER ERWÄGUNG, daß sich der Rat der Europäi¬ 
schen Gemeinschaften nach Einholung der Stellungnahme 
der Kommission für die Aufnahme dieses Staates ausge¬ 
sprochen hat — 

HABEN BESCHLOSSEN, die Aufnahmebedingungen 
und die erforderlichen Anpassungen der Verträge zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Europäischen Atomgemeinschaft im gegenseitigen 
Einvernehmen festzulegen; sie haben zu diesem Zweck zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majest&t der König der Belgier 

Herrn Wilfried Martens, 
Ministerpräsident; 

Herrn Henri Simonet, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn Joseph van der Meulen, 
Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 

Ihre Majest&t die Königin von Dänemark 

Herrn Henning Christophersen, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn N. E. Ersboll, 

Staatssekretär; 

HerrnGunnar RIberholdt, 

Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 

Herrn Hans-Dietrich Genscher, 
Bundesminister des Auswärtigen; 

Herrn Helmut Sigrist, 

Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 
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der Präsident der Republik Griechenland 

Herrn Konstantinos Karamanlis, 
Ministerpräsident; 

Herrn Georgios R a 11 i s , 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn Georgios Kontogeorgis, 

Minister ohne Geschäftsbereich, 
beauftragt mit den Beziehungen 
zu den Europäischen Gemeinschaften; 

der Präsident der Französischen Republik 

Herrn Jean Francois-Poncet, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn Luc de La Barre deNanteuil, 
Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 

der Präsident Irlands 

Herrn John Lynch, 
Ministerpräsident; 

Herrn Michael O'Kennedy, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn Brendan D111 o n, 

Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 

der Präsident der Italienischen Republik 

Herrn Giulio Andreotti, 

Präsident des Ministerrats; 

Herrn Adolfo Battaglia, 
Unterstaatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn Eugenio P1 a j a, 

Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg 

Herrn Gaston T h o r n, 

Präsident der Regierung, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten,- 

- Herrn Jean Dondelinger, 

Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande 

Herrn Van A g t, 

Ministerpräsident; 

Herrn Ch. A. van der K1 a a u w, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Herrn J. H. Lubbers, 

Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 


Ihre Majestät die Königin 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien 

und Nordirland 

Lord Carrington, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten,- 

Sir Donald M a i 11 a n d , 
Botschafter, Ständiger Vertreter 
bei den Europäischen Gemeinschaften; 


DIESE SIND nach Austausch ihrer als gut und gehörig 
befundenen Vollmachten wie folgt UBEREINGEKOM- 
MEN: 

Artikel 1 

(1) Die Republik Griechenland wird Mitglied der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen 
Atomgemeinschaft und Vertragspartei der Verträge zur 
Gründung dieser Gemeinschaften mit den dazugehörigen 
Änderungen oder Ergänzungen. 

(2) Die Aufnahmebedingungen und die erforderlichen 
Anpassungen der Verträge zur Gründung der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen 
Atomgemeinschaft sind in der diesem Vertrag beigefüg¬ 
ten Akte festgelegt. Die die Europäische Wirtschaftsge¬ 
meinschaft und die Europäische Atomgemeinschaft be¬ 
treffenden Bestimmungen der Akte sind Bestandteil die¬ 
ses Vertrags. 

(3) Die Bestimmungen der in Absatz I genannten Ver¬ 
träge über die Rechte und Pflichten der Mitgliedstaaten 
sowie Über die Befugnisse und Zuständigkeiten der 
Organe der Gemeinschaften gelten auch für diesen Ver¬ 
trag. 

Artikel 2 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung durch die 
Hohen Vertragsparteien gemäß ihren verfassungsrechtli¬ 
chen Vorschriften. Die Ratifikationsurkunden werden 
spätestens am 31. Dezember 1980 bei der Regierung der 
Italienischen Republik hinterlegt. 

(2) Dieser Vertrag tritt am 1. Januar 1981 in Kraft, so¬ 
fern alle Ratifikationsurkunden vor diesem Tag hinterlegt 
worden sind und die Ratifikationsurkunde über den 
Beitritt der Republik Griechenland zur Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl an diesem Tag hinter¬ 
legt wird. 

Artikel 3 

Dieser Vertrag ist in einer Urschrift in dänischer, deut¬ 
scher, englischer, französischer, griechischer, irischer, ita¬ 
lienischer und niederländischer Sprache abgefaßt, wobei 
der Wortlaut in jeder dieser Sprachen gleichermaßen 
verbindlich ist; er wird im Archiv der Regierung der 
Italienischen Republik hinterlegt; diese übermittelt der 
Regierung jedes anderen Unterzeichnerstaates eine 
beglaubigte Abschrift. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten 
Bevollmächtigten ihre Unterschriften unter diesen Ver¬ 
trag gesetzt. 

GESCHEHEN zu Athen am achtundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertneunundsiebzig. 
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Beschluß des Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 24. Mai 1979 

über den Beitritt der Republik Griechenland 
zur Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf Artikel 98 des Vertrags über die Gründung 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 

nach Stellungnahme der Kommission, 

in der Erwägung, daß die Republik Griechenland den 
Beitritt zur Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl beantragt hat, 

in der Erwägung, daß die vom Rat festzulegenden 
Beitrittsbedingungen mit der Republik Griechenland aus* 
gehandelt worden sind — 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

(1) Die Republik Griechenland kann Mitglied der Euro* 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl werden, 
indem sie unter den in diesem Beschluß festgelegten 
Bedingungen dem Vertrag über die Gründung dieser 
Gemeinschaft mit den dazugehörigen Änderungen oder 
Ergänzungen beitritt. 

(2) Die Beitrittsbedingungen und die erforderlichen 
Anpassungen des Vertrags Über die Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl sind in 
der diesem Beschluß beigefügten Akte festgelegt Die die 
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl betreffen* 
den Bestimmungen der Akte sind Bestandteil dieses 
Beschlusses. 


(3) Die Bestimmungen des in Absatz 1 genannten Ver¬ 
trags über die Rechte und Pflichten der Mitgliedstaaten 
sowie über die Befugnisse und Zuständigkeiten der 
Organe der Gemeinschaften gelten auch für diesen 
Beschluß. 

Artikel 2 

(1) Die Urkunde über den Beitritt der Republik Grie¬ 
chenland zur Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl wird am 1. Januar 1981 bei der Regierung der 
Französischen Republik hinterlegt. 

(2) Der Beitritt wird am 1. Januar 1981 wirksam, sofern 
die Republik Griechenland ihre Beitrittsurkunde an die¬ 
sem Tag hinterlegt hat und alle Unterzeichnerstaaten des 
Vertrags über den Beitritt der Republik Griechenland zur 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäi¬ 
schen Atomgemeinschaft ihre Ratifikationsurkunden vor 
diesem Tag hinterlegt haben. 

(3) Die Regierung der Französischen Republik über¬ 
mittelt eine beglaubigte Abschrift der Beitrittsurkunde 
der Republik Griechenland an die Regierungen der Mit¬ 
gliedstaaten. 

Artikel 3 

Dieser Beschluß ist in dänischer, deutscher, englischer, 
französischer, griechischer, irischer, italienischer, und 
niederländischer Sprache abgefaßt, wobei der Wortlaut in 
jeder dieser Sprachen gleichermaßen verbindlich ist; er 
wird den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl und der Republik Griechenland über¬ 
mittelt. 


Geschehen zu Brüssel am 24. Mai 1979. 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 

Jean Francois-Poncet 
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Akte 

über die Bedingungen des Beitritts der Republik Griechenland 

und die Anpassungen der Verträge 


Erster Teil 
Grundsätze 

Artikel 1 

Im Sinne dieser Akte bezieht sich 

«— der Ausdruck »ursprüngliche Verträge“ auf den Ver¬ 
trag über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl, den Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und den 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomgemein¬ 
schaft mit den Änderungen oder Ergänzungen, die 
durch vor dem Beitritt der Republik Griechenland in 
Kraft getretene Verträge oder andere Rechtsakte vor¬ 
genommen worden sind} der Ausdruck »EGKS-Ver- 
trag“, .EWG-Vertrag* oder „EAG-Vertrag“ auf den 
betreffenden ursprünglichen Vertrag mit den dazuge¬ 
hörigen Änderungen oder Ergänzungen; 

— der Ausdruck »derzeitige Mitgliedstaaten* auf das 
Königreich Belgien, das Königreich Dänemark, die 
Bundesrepublik Deutschland, die Französische Repu¬ 
blik, Irland, die Italienische Republik, das Großherzog¬ 
tum Luxemburg, das Königreich der Niederlande und 
das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordir¬ 
land. 

Artikel 2 

Vom Zeitpunkt des Beitritts an sind die ursprünglichen 
Verträge und die Rechtsakte der Organe der Gemein¬ 
schaften für die Republik Griechenland verbindlich und 
gelten in diesem Staat in Übereinstimmung mit den 
genannten Verträgen und dieser Akte. 

Artikel 3 

(1) Die Republik Griechenland tritt durch diese Akte 
den Beschlüssen und Vereinbarungen der im Rat verei¬ 
nigten Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten bei. 
Sie verpflichtet sich, unmittelbar nach dem Beitritt allen 
sonstigen von den derzeitigen Mitgliedstaaten für das 
Funktionieren der Gemeinschaften oder in Verbindung 
mit deren Tätigkeit geschlossenen Übereinkünften beizu¬ 
treten. 

(2) Die Republik Griechenland verpflichtet sich, den in 
Artikel 220 des EWG-Vertrags vorgesehenen, von den 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen 
oder derzeitigen Zusammensetzung Unterzeichneten 
Übereinkommen und den Protokollen über die Auslegung 
dieser Übereinkommen durch den Gerichtshof beizutreten 
und zu diesem Zweck mit den derzeitigen Mitgliedstaaten 
Verhandlungen im Hinblick auf die erforderlichen Anpas¬ 
sungen aufzunehmen. 

(3) Die Republik Griechenland befindet sich hinsicht¬ 
lich der Erklärungen, Entschließungen und sonstigen Stel¬ 
lungnahmen des Rates sowie hinsichtlich der die Europäi¬ 
schen Gemeinschaften betreffenden Erklärungen, Ent¬ 
schließungen und sonstigen Stellungnahmen, die von den 
Mitgliedstaaten im gegenseitigen Einvernehmen ange¬ 
nommen wurden, in derselben Lage wie die derzeitigen 
Mitgliedstaaten; sie wird demgemäß die sich daraus erge¬ 
benden Grundsätze und Leitlinien beachten und die gege¬ 


benenfalls zu ihrer Durchführung erforderlichen Maßnah¬ 
men treffen. 

Artikel 4 

(1) Die von einer Gemeinschaft mit einem oder mehre¬ 
ren dritten Staaten, mit einer internationalen Organisa¬ 
tion oder mit einem Staatsangehörigen eines dritten Staa¬ 
tes geschlossenen Abkommen oder Vereinbarungen sind 
für die Republik Griechenland in Übereinstimmung mit 
den ursprünglichen Verträgen und dieser Akte verbind¬ 
lich. 

(2) Die Republik Griechenland verpflichtet sich in 
Übereinstimmung mit dieser Akte den von den derzeiti¬ 
gen Mitgliedstaaten zusammen mit einer Gemeinschaft 
geschlossenen Abkommen oder Übereinkommen sowie 
den von den derzeitigen Mitgliedstaaten geschlossenen 
Abkommen, die mit diesen Abkommen oder Übereinkom¬ 
men verbunden sind, beizutreten. Die Gemeinschaft und 
die derzeitigen Mitgliedstaaten leisten der Republik Grie¬ 
chenland hierbei Hilfe. 

(3) Die Republik Griechenland tritt durch diese Akte 
und unter den darin vorgesehenen Bedingungen den 
internen Abkommen bei, die die derzeitigen Mitgliedstaa¬ 
ten zur Durchführung der Abkommen oder Übereinkom¬ 
men im Sinne des Absatzes 2 geschlossen haben. 

(4) Die Republik Griechenland ergreift geeignete Maß¬ 
nahmen, um gegebenenfalls ihre Stellung in bezug auf 
internationale Organisationen oder internationale Über¬ 
einkommen, denen auch andere Mitgliedstaaten oder eine 
Gemeinschaft als Vertragspartei angehören, den Rechten 
und Pflichten anzupassen, die sich aus ihrem Beitritt zu 
den Gemeinschaften ergeben. 

Artikel 5 

Der Artikel 234 des EWG-Vertrags und die Artikel 105 
und 106 des EAG-Vertrags sind für die Republik Grie¬ 
chenland auf die vor ihrem Beitritt geschlossenen 
Abkommen und Übereinkommen anwendbar. 

Artikel 6 

Die Bestimmungen dieser Akte können, soweit darin 
nicht etwas anderes bestimmt ist, nur nach den in den 
ursprünglichen Verträgen vorgesehenen Verfahren, die 
eine Revision dieser Verträge ermöglichen, ausgesetzt, 
geändert oder aufgehoben werden. 

Artikel 7 

Die von den Organen der Gemeinschaften erlassenen 
Rechtsakte, auf die sich die in dieser Akte festgelegten 
Übergangsbestimmungen beziehen, bewahren ihren 
Rechtscharakter i insbesondere bleiben die Verfahren zur 
Änderung dieser Rechtsakte auf sie anwendbar. 

Artikel 8 

Die Bestimmungen dieser Akte, die eine nicht nur 
vorübergehende Aufhebung oder Änderung von Rechts¬ 
akten der Organe der Gemeinschaften zum Gegenstand 
haben oder bewirken, haben denselben Rechtscharakter 
wie die durch sie aufgehobenen oder geänderten Bestim¬ 
mungen und unterliegen denselben Regeln wie diese. 
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Artikel 9 

(1) Für die Anwendung der ursprünglichen Verträge 
und der Rechtsakte der Organe gelten vorübergehend die 
in dieser Akte vorgesehenen abweichenden Bestimmun¬ 
gen. 

(2) Unbeschadet der besonderen Bestimmungen dieser 
Akte, die unterschiedliche Zeitpunkte oder kürzere oder 
längere Fristen vorsehen, endet die Anwendung der 
Ubergangsmaßnahmen mit Ablauf des Jahres 1985. 

Zweiter Teil 

Anpassungen der Verträge 
Titel I 

Vorschriften über die Organe 
Kapitel 1 

Die Versammlung 
Artikel 10 

Artikel 2 des Akts zur Einführung allgemeiner unmit¬ 
telbarer Wahlen der Abgeordneten der Versammlung, der 
dem Beschluß 76/787/EGKS, EWG, Euratom beigefügt ist, 
erhält folgende Fassung: 

»Die Zahl der in jedem Mitgliedstaat gewählten Abge¬ 
ordneten wird wie folgt festgesetzt: 


Belgien .24 

Dänemark . 16 

Deutschland .81 

Griechenland .24 

Frankreich .81 

Irland . 16 

Italien ...81 

Luxemburg ... 6 

Niederlande .25 

Vereinigtes Königreich .81.“ 


Kapitel 2 
Der Rat 

Artikel 11 

Artikel 2 Absatz 2 des Vertrags zur Einsetzung eines 
gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften erhält folgende Fas¬ 
sung: 

«Der Vorsitz wird von den Mitgliedern des Rates nach¬ 
einander für je sechs Monate wahrgenommen, und zwar 
in folgender Reihenfolge der Mitgliedstaaten: Belgien, 
Dänemark. Deutschland, Griechenland, Frankreich, Irland, 
Italien, Luxemburg, Niederlande, Vereinigtes König¬ 
reich.“ 

Artikel 12 

Artikel 28 Absatz 4 des EGKS-Vertrags erhält folgende 
Fassung: 

•Mit Ausnahme der Entscheidungen, die einer qualifi¬ 
zierten Mehrheit oder der Einstimmigkeit bedürfen, wer¬ 
den die Entscheidungen des Rates mit Mehrheit der 
Mitglieder des Rates getroffen,* diese Mehrheit gilt als 
erreicht, wenn sie die absolute Mehrheit der Vertreter 
der Mitgliedstaaten einschließlich der Stimmen der Ver¬ 
treter von zwei Mitgliedstaaten enthält, die mindestens je 


ein Achtel des Gesamtwertes der Kohle- und Stahlpro¬ 
duktion in der Gemeinschaft umfassen. Die Stimmen der 
Mitglieder des Rates werden bei Anwendung der Artikel 
78, 78 b und 78 d dieses Vertrags, nach denen die qualifi¬ 
zierte Mehrheit erforderlich ist, jedoch wie folgt gewo¬ 
gen: Belgien 5, Dänemark 3, Deutschland 10, Griechen¬ 
land 5, Frankreich 10, Irland 3, Italien 10, Luxemburg 2, 
Niederlande 5, Vereinigtes Königreich 10. Beschlüsse 
kommen zustande, wenn dafür mindestens 45 Stimmen, 
welche die Zustimmung von mindestens sechs Mitglie¬ 
dern umfassen, abgegeben werden." 

Artikel 13 

Artikel 95 Absatz 4 des EGKS-Vertrags erhält folgende 
Fassung: 

•Diese Änderungen werden als Vorschläge von der 
Hohen Behörde und dem mit einer Mehrheit von neun 
Zehnteln seiner Mitglieder beschließenden Rat ln gegen¬ 
seitigem Einvernehmen aufgestellt und dem Gerichtshof 
zur Stellungnahme unterbreitet Der Gerichtshof hat für 
seine Prüfung eine tatsächlich und rechtlich unbe¬ 
schränkte Nachprüfungsbefugnis. Stellt der Gerichtshof 
auf Grund seiner Prüfung fest, daß die Vorschläge mit 
den Bestimmungen des vorstehenden Absatzes überein¬ 
stimmen, so werden die Vorschläge der Versammlung 
zugeleitet Sie treten in Kraft, wenn sie mit einer Mehr¬ 
heit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen und 
zwei Dritteln der Mitglieder der Versammlung gebilligt 
werden.“ 

Artikel 14 

Artikel 148 Absatz 2 des EWG-Vertrags und Artikel 118 
Absatz 2 des EAG-Vertrags erhalten folgende Fassung: 

•Ist zu einem Beschluß des Rates die qualifizierte 
Mehrheit erforderlich, so werden die Stimmen der Mit¬ 
glieder wie folgt gewogen: 


Belgien . 5 

Dänemark . 3 

Deutschland . 10 

Griechenland . 5 

Frankreich . 10 

Irland . 3 

Italien. 10 

Luxemburg . 2 

Niederlande . 5 

Vereinigtes Königreich. 10. 


Beschlüsse kommen zustande, wenn dafür mindestens 
abgegeben werden: 

— fünfundvierzig Stimmen in den Fällen, in denen die 
Beschlüsse nach diesem Vertrag auf Vorschlag der 
Kommission zu fassen sind; 

— fünfundvierzig Stimmen, welche die Zustimmung von 
mindestens sechs Mitgliedern umfassen, in allen ände¬ 
ren Fällen.“ 

Kapitel 3 
Die Kommission 

Artikel 15 

Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 des Vertrags zur 
Einsetzung eines gemeinsamen Rates und einer gemeinsa¬ 
men Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
erhält folgende Fassung: 

•Die Kommission besteht aus vierzehn Mitgliedern, die 
aufgrund ihrer allgemeinen Befähigung ausgewählt wer¬ 
den und volle Gewähr für ihre Unabhängigkeit bieten 
müssen.“ 
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Kapitel 4 
Der Gerichtshof 

Artikel 16 

Unmittelbar nach dem Beitritt der Republik Griechen¬ 
land beschließt der Rat der Europäischen Gemeinschaften 
einstimmig über die Anpassungen des Artikels 32 
Absatz 1 des EGKS-Vertrags, des Artikels 165 Absatzl 
des EWG-Vertrags und des Artikels 137 Absatz 1 des 
EAG-Vertra gs, um die Anzahl der den Gerichtshof bilden¬ 
den Richter um einen zu erhöhen. Er beschließt ebenso 
über die dadurch erforderlich werdenden Anpassungen 
des Artikels 32 b Absatz 2 des EGKS-Vertrags» des Arti¬ 
kels 167 Absatz 2 des EWG-Vertrags und des Artikels 139 
Absatz 2 des EAG-Vertrags sowie des Artikels 18 
Absatz 2 des Protokolls über die Satzung des Gerichts¬ 
hofs der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
des Artikels 15 des Protokolls über die Satzung des 
Gerichtshofs der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und des Artikels 15 des Protokolls über die Satzung des 
Gerichtshofs der Europäischen Atomgemeinschaft. 

Kapitel 5 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß 
Artikel 17 

Artikel 194 Absatz 1 des EWG-Vertrags und Artikel 166 
Absatz 1 des EAG-Vertrags erhalten folgende Fassung: 

«Die Zahl der Mitglieder des Ausschusses wird wie 


folgt festgesetzt: 

Belgien ... 12 

Dänemark . 9 

Deutschland .24 

Griechenland . 12 

Frankreich .. 24 

Irland . 9 

Italien .24 

Luxemburg . 6 

Niederlande . 12 

Vereinigtes Königreich.24.” 


Kapitel 6 
Der Rechnungshof 

Artikel 18 

Artikel 78 e Absatz 2 des EGKS-Vertrags, Artikel 206 
Absatz 2 des EWG-Vertrags und Artikel 180 Absatz 2 des 
EAG-Vertrags erhalten folgende Fassung: 

•Der Rechnungshof besteht aus zehn Mitgliedern.” 

Kapitel 7 

Der Ausschuß für Wissenschaft und Technik 

Artikel 19 

Artikel 134 Absatz 2 Unterabsatz 1 des EAG-Vertrags 
erhält folgende Fassung: 

.Der Ausschuß besteht aus achtundzwanzig Mitglie¬ 
dern, die vom Rat nach Anhörung der Kommission 
ernannt werden.” 

Titel n 

Sonstige Anpassungen 

Artikel 20 

Artikel 227 Absatz 1 des EWG-Vertrags erhält folgende 
Fassung: 


*(l) Dieser Vertrag gilt für das Königreich Belgien, das 
Königreich Dänemark, die Bundesrepublik Deutschland, 
die Republik Griechenland, die Französische Republik, 
Irland, die Italienische Republik, das Großherzogtum 
Luxemburg, das Königreich der Niederlande und das 
Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland.“ 

Dritter Teil 

Anpassungen der Rechtsakte der Organe 

Artikel 21 

Die in der Liste des Anhangs I aufgeführten Rechtsakte 
sind Gegenstand der in diesem Anhang festgelegten 
Anpassungen. 

Artikel 22 

Die infolge des Beitritts erforderlichen Anpassungen 
der Rechtsakte, die in der Liste des Anhangs II aufgeführt 
sind, werden im Einklang mit den dort aufgestellten 
Leitlinien nach dem Verfahren und nach Maßgabe des 
Artikels 147 festgelegt. 

Vierter Teil 
Dbergangsmaßuahmen 

Titel I 

Vorschriften Ober die Organe 

Artikel 23 

(1) Im Jahre 1981 führt die Republik Griechenland die 
Wahl der vierundzwanzig Abgeordneten des Volkes von 
Griechenland in der Versammlung in allgemeiner un¬ 
mittelbarer Wahl nach Maßgabe des Aktes vom 20. 
September 1976 zur Einführung allgemeiner unmittel¬ 
barer Wahlen der Abgeordneten der Versammlung durch. 

Das Mandat dieser Abgeordneten endet zu gleicher 
Zeit wie das Mandat der in den derzeitigen Mitglied¬ 
staaten gewählten Abgeordneten. 

(2) Für die Zeit vom Beitritt bis zu der Wahl nach 
Absatz 1 werden die vierundzwanzig Abgeordneten des 
Volkes von Griechenland ln der Versammlung durch 
das griechische Parlament aus seiner Mitte nach dem 
von der Republik Griechenland festgelegten Verfahren 
ernannt 

mein 

Freier Warenverkehr 
Kapitel 1 

Zollbestimmungen 

Artikel 24 

(1) Für jede Ware gilt als Ausgangszollsatz, nach dem 
die in den Artikeln 25 und 64 vorgesehenen aufeinander¬ 
folgenden Herabsetzungen vorgenommen werden, der 
am i. Juli 1980 tatsächlich angewandte Zollsatz. 

Für jede Ware gilt als Ausgangszollsatz für die in den 
Artikeln 31, 32 und 64 vorgesehenen Annäherungen an 
den Gemeinsamen Zolltarif und den vereinheitlichten 
EGKS-Tarif der von der Republik Griechenland am 1. Juli 
1980 tatsächlich angewandte Zollsatz 

(2) Die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammen¬ 
setzung und die Republik Griechenland teilen einander 
ihre Ausgangszollsätze mit. 
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Artikel 25 

(1) Die Einfuhrzölle werden zwischen der Gemeinschaft 
in ihrer derzeitigen Zusammensetzung und der Republik 
Griechenland schrittweise wie folgt abgeschafft: 

— Am 1. Januar 1981 wird jeder Zoll auf 90 v. H. des 
Ausgangszollsatzes herabgesetzt; 

— am 1. Januar 1982 wird jeder Zoll auf 80 v. H. des 
Ausgangszollsatzes herabgesetzt; 

— die vier weiteren Herabsetzungen um jeweils 20 v. H. 
erfolgen am 

1. Januar 1983 
1. Januar 1984 
1, Januar 1985 
1. Januar 1986. 

(2) In Abweichung von Absatz 1 wird 

a) vom Beitritt an eine Zollbefreiung bei den Einfuhren 
angewandt, für die die Bestimmungen über Steuerbe¬ 
freiung im Rahmen des Reiseverkehrs zwischen den 
'Mitgliedstaaten gelten; 

b) vom Beitritt an eine Zollbefreiung bei den Einfuhren 
von Waren in Kleinsendungen ohne kommerzielle 
Erwägungen angewandt, für die die Bestimmungen 
über Steuerbefreiung zwischen den Mitgliedstaaten 
gelten. 

A r t i k e 1 26 

Innerhalb der Gemeinschaft werden in keinem Falle 
höhere Zollsätze als gegenüber dritten Ländern ange¬ 
wandt, für die die Meistbegünstigung gilt. 

Bei einer Änderung oder Aussetzung von Sätzen des 
Gemeinsamen Zolltarifs oder bei Anwendung des Ar¬ 
tikels 34 durch die Republik Griechenland kann der Rat 
mit qualifizierter Mehrheit auf Voischlag der Kommis¬ 
sion die zur Aufrechterhaltung der Gemeinschaftsprä¬ 
ferenz erforderlichen Maßnahmen beschließen. 

Artikel 27 

Die Republik Griechenland kann die Anwendung ihrer 
Zollsätze für aus der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung eingeführte Waren ganz oder teil¬ 
weise aussetzen. Sie gibt den anderen Mitgliedstaaten 
und der Kommission davon Kenntnis. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission die Anwendung der Zollsätze für aus 
Griechenland eingeführte Waren ganz oder teilweise 
aussetzen. 

Artikel 28 

Jede ab 1. Januar 1979 im Handel zwischen der Ge¬ 
meinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung und 
Griechenland eingeführie Abgabe mit gleicher Wirkung 
wie ein Einfuhrzoll wird am 1. Januar 1981 abgeschafft. 

Artikel 29 

Die Abgaben mit gleicher Wirkung wie Einfuhrzölle 
werden zwischen der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung und Griechenland schrittweise wie 
folgt abgeschafft: 

— Am 1. Januar 1981 wird jede Abgabe auf 90 v. H. 
des am 31. Dezember 1980 angewandten Satzes her¬ 
abgesetzt; 

— am l. Januar 1982 wird jede Abgabe auf 80 v. H. 
des am 31. Dezember 1980 angewandten Satzes her¬ 
abgesetzt; 

— die vier weiteren Herabsetzungen um jeweils 20 v. H. 
erfolgen am 

1. Januar 1983 
1. Januar 1984 
1. Januar 1985 
1. Januar 1986. 


Artikel 30 

Die Ausfuhrzölle und Abgaben gleicher Wirkung wer¬ 
den zwischen der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zu¬ 
sammensetzung und Griechenland am 1. Januar 1981 
abgeschafft. 

Artikel 31 

Zur schrittweisen Einführung des Gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs ändert die Republik Griechenland ihre gegenüber 
dritten Ländern geltenden Zollsätze wie folgt: 

— Ab 1. Januar 1981 wendet die Republik Griechenland 
einen Zollsatz an, durch den der Abstand zwischen 
dem Ausgangszollsatz und dem Satz des Gemein¬ 
samen Zolltarifs um 10 v. H. verringert wird; 

— ab 1, Januar 1982 

a) werden auf Zollpositionen, bei denen die Aus- 
gangszollsätze um höchstens 15 v. H. von den 
Sätzen des Gemeinsamen Zolltarifs abweichen, 
letztere Sätze angewandt; 

b) wendet in den anderen Fällen die Republik Grie¬ 
chenland einen Zollsatz an, durch den der Ab¬ 
stand zwischen dem Ausgangszollsatz und dem 
Satz des Gemeinsamen Zolltarifs um weitere 10 
v. H. verringert wird. 

Dieser Abstand wird am 1. Januar 1983, 1. Ja¬ 
nuar 1984 und I. Januar 1985 erneut um jeweils 
20 v. H. verringert. 

Die Republik Griechenland wendet den Gemeinsamen 
Zolltarif ab 1. Januar 1986 in vollem Umfang an. 

Artikel 32 

(1) Zur schrittweisen Einführung des vereinheitlichten 
EGKS-Tarifs ändert die Republik Griechenland Ihre ge¬ 
genüber dritten Ländern geltenden Zollsätze wie folgt: 

a) auf Zollpositionen, bei denen die Ausgangszollsätze 
um höchstens 15 v. H. von den Sätzen des verein¬ 
heitlichten EGKS-Tarifs abweichen, werden letztere 
Sätze ab 1. Januar 1982 angewandt; 

b) ln den anderen Fällen wendet die Republik Griechen¬ 
land vom gleichen Zeitpunkt an einen Zollsatz an, 
durch den der Abstand zwischen dem Ausgangszoll¬ 
satz und dem Satz des vereinheitlichten EGKS-Tarifs 
um 20 v. H. verringert wird. 

Dieser Abstand wird am 1. Januar 1983, 1. Januar 
1984 und 1. Januar 1985 erneut um jeweils 20 v. H. 
verringert 

Die Republik Griechenland wendet den vereinheit¬ 
lichten EGKS-Tarif ab 1. Januar 1986 in vollem Umfang 
an. 

(2) Für Braunkohle, auch agglomeriert, der Nummer 
27.02 des Gemeinsamen Zolltarifs führt die Republik 
Griechenland die im Gemeinsamen Zolltarif für diese 
Waren aufgeführten Bestimmungen in derselben Stufen¬ 
folge wie in Absatz 1 ein und wendet spätestens ab 
1. Januar 1986 einen Zollsatz von 5 v. H. an. 

Artikel 33 

(1) Wenn sich die Sätze des Zolltarifs der Republik 
Griechenland von den entsprechenden Sätzen des Ge¬ 
meinsamen Zolltarifs oder des vereinheitlichten EGKS- 
Tarifs unterscheiden, so erfolgt die schrittweise An¬ 
näherung der erstgenannten Sätze an die letztgenannten 
durch Addieren der Teilbeträge des griechischen Aus¬ 
gangszollsatzes und der Teilbeträge des Satzes des Ge¬ 
meinsamen Zolltarifs oder des vereinheitlichten EGKS- 
Tarifs; dabei wird der griechische Ausgangszollsatz 
schrittweise in der in den Artikeln 31, 32 und 64 vor¬ 
gesehenen Stufenfolge auf Null gesenkt und geht der 
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Satz des Gemeinsamen Zolltarifs oder des vereinheit¬ 
lichten EGKS-Tarifs von Null aus, um schrittweise in der 
gleichen Stufenfolge den Endbetrag zu erreichen. 

(2) Werden vom 1. Januar 1981 an bestimmte Sätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs oder des vereinheitlichten 
EGKS-Tarifs geändert oder ausgesetzt so wird die Re¬ 
publik Griechenland ihren Tarif gleichzeitig in dem Ver¬ 
hältnis, das sich aus der Durchführung der Artikel 31, 32 
und 64 ergibt, ändern oder aussetzen. 

(3) Die Republik Griechenland wendet das Schema 
des Gemeinsamen Zolltarifs und des vereinheitlichten 
EGKS-Tarifs ab 1. Januar 1981 an. 

Die Republik Griechenland kann in diese Schemata 
die im Zeitpunkt des Beitritts bestehenden innerstaat¬ 
lichen Unterteilungen übernehmen, die für die nach 
Maßgabe dieser Akte vorzunehmende schrittweise An¬ 
näherung ihrer Zollsätze an die Sätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs und des vereinheitlichten EGKS-Tarifs uner¬ 
läßlich sind. 

(4) Um der Republik Griechenland die schrittweise 
Einführung des Gemeinsamen Zolltarifs und des ver¬ 
einheitlichten EGKS-Tarifs zu erleichtern, legt die Kom¬ 
mission gegebenenfalls die Einzelheiten fest, nach denen 
die Republik Griechenland ihre Zollsätze ändert. 

Artikel 34 

Zur Angleichung ihres Tarifs an den Gemeinsamen 
Zolltarif und den vereinheitlichten EGKS-Tarif steht es 
der Republik Griechenland frei, ihre Zollsätze schneller 
als in den Artikeln 31, 32 und 64 vorgesehen zu ändern. 
Sie gibt den anderen Mitgliedstaaten und der Kommis¬ 
sion davon Kenntnis. 

Kapitel 2 

Beseitigung der mengenmäßigen Beschränkungen 
und der Maßnahmen mit gleicher Wirkung 

Artikel 35 

Die mengenmäßigen Ein- und Ausfuhrbeschränkungen 
sowie alle Maßnahmen mit gleicher Wirkung zwischen 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
und Griechenland entfallen beim Beitritt. 

Artikel 36 

(1) Abweichend von Artikel 35 kann die Republik 
Griechenland bis zum 31. Dezember 1985 für die in 
Anhang III aufgeführien Waren mit Herkunft aus den 
derzeitigen Mitgliedstaaten mengenmäßige Beschränkun¬ 
gen beibehalten. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Beschränkungen sind 
Kontingente. Die Kontingente für das Jahr 1981 sind in 
Anhang III aufgeführt. 

(3) Die schrittweise Erhöhung der Kontingente muß 
bei den in Rechnungseinheiten ausgedrückten Kontin¬ 
genten zu Beginn eines jeden Jahres mindestens 25 v. H. 
und bei den in Mengen ausgedrückten Kontingenten zu 
Beginn eines jeden Jahres mindestens 20 v. H. betragen. 
Die Erhöhung wird zu jedem Kontingent hinzugezählt 
und die folgende Erhöhung auf Grund der sich daraus 
ergebenden Höhe berechnet. 

Bezieht sich ein Kontingent gleichzeitig auf die Menge 
und den Wert, so wird das Mengenkontingent jährlich 
um mindestens 20 v. H. und das Wertkontingent jährlich 
um mindestens 25 v. H. erhöht, wobei die nachfolgenden 
Kontingente jedes Jahr auf Grund des vorangehenden 
Kontingents zuzüglich der Erhöhung berechnet werden. 


Bei Omnibussen, Reisebussen und anderen Fahrzeugen 
der Tarifstelle ex 87.02 A I des Gemeinsamen Zolltarifs 
wird jedoch das Mengenkontingent um 15 v. H. jährlich 
erhöht. 

(4) Stellt die Kommission durch Entscheidung fest, daß 
die Einfuhren einer in Anhang III genannten Ware nach 
Griechenland während zweier aufeinanderfolgender Jahre 
weniger als 90 v, H. der Kontingentierung betrugen so 
läßt die Republik Griechenland die freie Einfuhr der 
Ware aus den derzeitigen Mitgliedstaaten zu. 

(5) Die für Düngemittel der Nummern 31.02, 31.03 und 
31.05 des Gemeinsamen Zolltarifs eröffneten Kontingente 
stellen ebenfalls Ubergangsmaßnahmen dar, die zur Auf¬ 
hebung der ausschließlichen Einfuhrrechte erforderlich 
sind. Diese Kontingente sind jedem Einführer in Grie¬ 
chenland zugänglich, und für die im Rahmen dieser Kon¬ 
tingente eingeführten Waren dürfen in Griechenland 
keine ausschließlichen Vermarktungsrechte gelten. 

Artikel 37 

Abweichend von Artikel 35 können die derzeitigen 
Mitgliedstaaten und die Republik Griechenland im Han¬ 
del zwischen den derzeitigen Mitgliedstaaten und Grie¬ 
chenland Ausfuhrbeschränkungen für Bearbeitungsab¬ 
fälle und Schrott, aus Eisen oder Stahl, der Nummer 73.03 
des Gemeinsamen Zolltarifs zwei Jahre lang ab 1. Ja¬ 
nuar 1981 beibehalten, sofern diese Regelung nicht re¬ 
striktiver Ist als die auf die Ausfuhr nach dritten Län¬ 
dern angewandte Regelung. 

Artikel 38 

4 

Abweichend von Artikel 35 werden die am 31. De¬ 
zember 1980 in Griechenland für die Einfuhren aus den 
derzeitigen Mitgliedstaaten geltenden Sicherheitsleistun¬ 
gen und Barbeträge während eines Zeitraums von drei 
Jahren ab 1. Januar 1981 schrittweise beseitigt. 

Die Sicherheitsleistungen und die Barbeträge werden 
wie folgt abgebaut: 

1. Januar 1981: 25 v. H. 

1. Januar 1982: 25 v. H. 

1. Januar 1983: 25 v. H. 

1. Januar 1984: 25 v. H. 

Artikel 39 

(1) Abweichend von Artikel 35 wird die in Griechen¬ 
land für Öffentliche Aufträge geltende allgemeine Prä¬ 
ferenz von 8 v. H. durch die Republik Griechenland 
schrittweise in der gleichen Stufenfolge abgeschafft wie 
sie in Artikel 25 für die Abschaffung der Einfuhrzölle 
zwischen Griechenland und der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung festgelegt ist 

(2) Abweichend von Artikel 35 kann die Republik 
Griechenland während eines Zeitraums von zwei Jahren 
ab 1. Januar 1981 den Zugang zu ihren Listen zuge¬ 
lassener Lieferanten für die Lieferanten der Gemein¬ 
schaft aussetzen. 

Artikel 40 

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 formt die Republik 
Griechenland vom 1. Januar 1981 an ihre staatlichen 
Handelsmonopole im Sinne des Artikels 37 Absatz 1 
des EWG-Vertrags schrittweise derart um, daß zum 
31. Dezember 1985 jede Diskriminierung in den Ver- 
sorgungs- und Absatzbedingungen zwischen den Ange¬ 
hörigen der Mitgliedstaaten ausgeschlossen ist. 

Die derzeitigen Mitgliedstaaten übernehmen gegen¬ 
über der Republik Griechenland gleichwertige Verpflich¬ 
tungen. 
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Die Kommission spricht Empfehlungen über die Art 
und Weise und die Stufenfolge der in Unterabsatz 1 
vorgesehenen Anpassung aus, wobei diese Art und Weise 
und diese Stufenfolge für die Republik Griechenland und 
für die derzeitigen Mitgliedstaaten gleich sein müssen. 

(2) Die Republik Griechenland beseitigt vom 1. Ja¬ 
nuar 1981 an sämtliche ausschließlichen Ausfuhrrechte. 
Ebenso beseitigt sie zum selben Zeitpunkt die aus¬ 
schließlichen Einfuhrrechte für Kupfersulfat der Tarif¬ 
stelle ex 28.38 A II des Gemeinsamen Zolltarifs Saccha¬ 
rin der Tarifstelle ex 29.26 A I des Gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs und dünnes Papier der Tarifnummer ex 48.18 des 
Gemeinsamen Zolltarifs. 


Kapitel 3 

Sonstige Bestimmungen 
Artikel 41 

(1) Die Kommission regelt unter gebührender Berück¬ 
sichtigung der geltenden Vorschriften, insbesondere der¬ 
jenigen für das gemeinschaftliche Versandverfahren, die 
Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen, durch 
die die Abschaffung der Zölle und der Abgaben gleicher 
Wirkung sowie der mengenmäßigen Beschränkungen und 
der Maßnahmen gleicher Wirkung bei den Waren, die 
die hierfür erforderlichen Voraussetzungen erfüllen, vom 
I. Januar 1981 an gewährleistet werden solL 

(2) Die Kommission erläßt vom I. Januar 1981 an Vor¬ 
schriften für den innergemeinschaftlichen Handel mit 
Waren, die in der Gemeinschaft hergestellt sind unter 
Verwendung von 

— Waren, für welche die in der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung oder in Griechenland 
anwendbaren Zölle und Abgaben gleicher Wirkung 
nicht erhoben oder vollständig oder teilweise rück¬ 
vergütet worden sind} 

— landwirtschaftlichen Erzeugnissen, welche die Vor¬ 
aussetzungen für die Zulassung zum freien Waren¬ 
verkehr in der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung oder in Griechenland nicht er¬ 
füllen. 

Bei Erlaß dieser Vorschriften berücksichtigt die Kom¬ 
mission die Bestimmungen dieser Akte über die Ab¬ 
schaffung der Zölle zwischen der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung und Griechenland und über 
die schrittweise Einführung des Gemeinsamen Zolltarifs 
und der Vorschriften für die gemeinsame Agrarpolitik 
durch die Republik Griechenland. 

Artikel 42 

fl) Solange im innergemeinschaftlichen Handel Zölle 
erhoben werden, finden, soweit in dieser Akte nicht 
anderes bestimmt ist, die für den Handel mit dritten 
Ländern geltenden Zollbestimmungen in gleicher Weise 
auf den innergemeinschaftlichen Handel Anwendung. 

Für die Ermittlung des Zollwerts im innergemein¬ 
schaftlichen Handel sowie im Handel mit dritten Län¬ 
dern ist bis zum 1. Januar 1986 als Zollgebiet das Zoll¬ 
gebiet zugrunde zu legen, das in den am 31. Dezember 

1980 in der Gemeinschaft und in der Republik Griechen¬ 
land geltenden Bestimmungen festgelegt ist 

(2) Die Republik Griechenland wendet ab !. Januar 

1981 im innergemeinschaffliehen Handel das Schema des 
Gemeinsamen Zolltarifs und des vereinheitlichten EGKS- 
Tarifs an. 

Die Republik Griechenland kann in diese Schemata die 
im Zeitpunkt des Beitritts bestehenden innerstaatlichen 


Unterteilungen übernehmen, die für die nach Maßgabe 
dieser Akte vorzunehmende schrittweise Abschaffung 
ihrer Zölle innerhalb der Gemeinschaft unerläßlich sind. 


Artikel 43 

(1) Werden Ausgleichsbeträge im Sinne des Artikels 61 
im Handel zwischen der Gemeinschaft in ihrer derzei¬ 
tigen Zusammensetzung und Griechenland auf einzelne 
oder mehrere Grunderzeugnisse erhoben, bei denen da¬ 
von ausgegangen wird, daß sie bei der Herstellung von 
Waren verwendet wurden, welche unter die Verord¬ 
nungen (EWG) Nr. 1059/69 zur Festlegung der Handels¬ 
regelung für bestimmte, aus landwirtschaftlichen Erzeug¬ 
nissen hergestellte Waren, Nr. 2730/75 über Glukose und 
Laktose und Nr. 2783/75 über die gemeinsame Handels¬ 
regelung für Eieralbumin und Milchalbumin fallen, so 
gelten folgende Ubergangsmaßnahmen: 

— Bei der Einfuhr dieser Waren aus Griechenland in 
die Gemeinschaft wird ein Ausgleichsbetrag ange¬ 
wandt, der auf der Grundlage der ln Artikel 61 ge¬ 
nannten Ausgleichsbeträge nach den Regeln berechnet 
wird, die in der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 für 
die Berechnung des bei den Waren dieser Verordnung 
geltenden beweglichen Teilbetrags vorgesehen sind: 

— bei dei Einfuhr von Waren der Verordnung (EWG) 
Nr. 1059/69 aus dritten Ländern nach Griechenland 
erhöht oder verringert sich der durch diese Verord¬ 
nung festgelegte bewegliche Teilbetrag um den unter 
dem ersten Gedankenstrich genannten Ausgleichsbe¬ 
trag; 

— bei der Ausfuhr von Waren der Verordnung (EWG) 
Nr. 2682/72 zur Festlegung der allgemeinen Regeln 
für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen und der 
Kriterien zur Festsetzung des Erstattungsbetrags für 
bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in 
Form von nicht unter Anhang II des Vertrages fallen¬ 
den Waren aus der Gemeinschaft nach Griechenland 
ausgeführt werden, wird, außer für Albumine, ein 
Ausgleichsbetrag angewandt, der auf der Grundlage 
der für die Grunderzeugnisse festgesetzten Aus¬ 
gleichsbeträge nach den Regeln bestimmt wird, die in 
der Verordnung (EWG) Nr. 2682/72 für die Berech¬ 
nung der Erstattungen vorgesehen sind; 

— bei der Einfuhr von Waren der Verordnungen (EWG) 
Nr. 2730/75 und Nr. 2783/75 aus dritten Ländern oder 
aus der Gemeinschaft nach Griechenland und aus 
Griechenland in die Gemeinschaft wird ein Aus¬ 
gleichsbetrag angewandt, der auf der Grundlage der 
in Artikel 61 genannten Ausgleichsbeträge nach den 
Regeln berechnet wird, die in diesen Verordnungen 
für die Berechnung der Einfuhrbelastung vorgesehen 
sind; 

— bei der Ausfuhr von Waren der Verordnungen (EWG) 
Nr. 2682/72 und Nr. 2730/75 aus Griechenland nach 
dritten Ländern wird der unter dem dritten oder vier¬ 
ten Gedankenstrich genannte Ausgleichsbetrag an¬ 
gewandt 

(2) Treten während der Anwendung von Ausgleichs¬ 
beträgen bei den Waren der Verordnungen (EWG) Nr. 
2783/75 und Nr. 2730/75 Verkehrsveriagerungen auf, so 
kann die Kommission geeignete Gegenmaßnahmen tref¬ 
fen. 

(3) Der Wertzoll, der den festen Teilbetrag der Ab¬ 
gabe auf die Einfuhr von Waren der Verordnung (EWG) 
Nr. 1059/69 aus dritten Ländern nach Griechenland dar¬ 
stellt, wird dadurch bestimmt, daß der unter Berück¬ 
sichtigung der in Absatz 1 genannten Ubergangsmaß¬ 
nahmen zu schaffende Agrarschutz von dem Gesamt- 
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schütz, den die Republik Griechenland im Zeitpunkt des 
Beitritts anwendet, getrennt wird. 

Jeder nach Unterabsatz 1 ermittelte feste Teilbetrag, 
den die Republik Griechenland bei der Einfuhr aus 
dritten Ländern anwendet, wird entsprechend der in 
Artikel 31 festgelegten Stufenfolge dem Gemeinsamen 
Zolltarif angenähert. Liegt jedoch der feste Teilbetrag, 
den die Republik Griechenland mit dem Beitritt anzu¬ 
wenden hat, unter dem festen Teilbetrag des Gemein¬ 
samen Zolltarifs, so kann die Republik Griechenland den 
letzteren mit dem Beitritt unmittelbar übernehmen. Bei 
den nach Unterabsatz 1 ermittelten festen Teilbeträgen 
werden ferner möglichst alle besonderen Schwierigkeiten 
berücksichtigt, welche die Republik Griechenland für 
bestimmte Erzeugnisse vorhersieht. 

(4) Die Republik Griechenland wendet das Schema 
des Gemeinsamen Zolltarifs bei den Waren der Ver¬ 
ordnungen (EWG) Nr. 1059/69, Nr. 2682/72 und Nr. 2730/ 
75 mit dem Beitritt in vollem-Umfang an. 

(5) Die Republik Griechenland schafft bei Waren der 
Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 alle Zölle oder Abgaben 
gleicher Wirkung mit Ausnahme der in den Absätzen 1, 
2 und 3 vorgesehenen und bei Waren der Verordnungen 
(EWG) Nr. 2682/72 und Nr. 2730/75 alle Ausfuhrbei¬ 
hilfen oder Beihilfen gleicher Wirkung mit dem Beitritt 
ab. 

Für Einfuhren aus der Gemeinschaft schafft die Re¬ 
publik Griechenland bei Waren der Verordnungen (EWG) 
Nr. 1059/69. Nr. 2730/75 und Nr. 2783/75 alle mengen- 
mäBigen Beschränkungen oder Maßnahmen mit gleicher 
Wirkung wie mengenmäßige Beschränkungen mit dem 
Beitritt ab. 

(6) Der Rat erläßt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission Durchführungsbestimmungen zu 
diesem Artikel. 


Titel m 

Freizügigkeit, 

freier Dienstleistungs- und Kapitalverkehr 

Kapitel 1 

Die Arbeitnehmer 

Artikel 44 

Artikel 48 des EWG-Vertrags ist für die Freizügigkeit 
der Arbeitnehmer zwischen den derzeitigen Mitglied¬ 
staaten und Griechenland nur vorbehaltlich der Über¬ 
gangsbestimmungen der Artikel 45, 46, und 47 dieser 
Akte anwendbar. 

Artikel 45 

(1) Die Artikel 1 bis 6 und 13 bis 23 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1612/68 über die Freizügigkeit der Arbeit¬ 
nehmer innerhalb der Gemeinschaft sind in den der¬ 
zeitigen Mitgliedstaaten gegenüber griechischen Staats¬ 
angehörigen und in Griechenland gegenüber Staatsan¬ 
gehörigen der derzeitigen Mitgliedstaaten erst ab 1. Ja¬ 
nuar 1988 anwendbar. 

Die derzeitigen Mitgliedstaaten und die Republik Grie¬ 
chenland können bis zum 1. Januar 1988 gegenüber 
griechischen Staatsangehörigen beziehungsweise gegen¬ 
über Staatsangehörigen der derzeitigen Mitgliedstaaten 
die innerstaatlichen Vorschriften beibehalten, welche die 
Einreise zum Zweck einer Beschäftigung im Lohn- oder 


Gehaltsverhältnis uhd/oder den Zugang zu einer solchen 
Beschäftigung von einer vorherigen Genehmigung ab¬ 
hängig machen. 

(2) Artikel 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1612/68 ist 
in den derzeitigen Mitgliedstaaten gegenüber griechi¬ 
schen Staatsangehörigen und in Griechenland gegenüber 
Staatsangehörigen der derzeitigen Mitgliedstaaten erst 
ab 1. Januar 1986 anwendbar. 

Jedoch haben Familienangehörige des Arbeitnehmers 
im Sinne des Artikels 10 der genannten Verordnung das 
Recht, in dem Mitgliedstaat, in dem sie mit dem Arbeit¬ 
nehmer wohnen, eine Beschäftigung auszuüben, sofern 
sie sich seit mindestens drei Jahren in dem betreffenden 
Mitgliedstaat aufhalten. Die Dauer dieses Aufenthalts 
braucht vom 1. Januar 1984 an nur noch 18 Monate zu 
betragen. 

Die Regelung dieses Absatzes läßt günstigere inner¬ 
staatliche Bestimmungen unberührt. 


Artikel 46 

Soweit Bestimmungen der Richtlinie 68/360/EWG zur 
Aufhebung der Reise- und Aufenthaltsbeschränkungen 
für Arbeitnehmer der Mitgliedstaaten und ihre Familien¬ 
angehörigen innerhalb der Gemeinschaft von denjenigen 
Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1612/68 nicht 
zu trennen sind, deren Anwendung durch Artikel 45 
aufgeschoben wird, können die derzeitigen Mitglied¬ 
staaten und die Republik Griechenland jeweils von die¬ 
sen Bestimmungen in dem Umfang abweichen, wie es 
zur Durchführung der Bestimmungen des Artikels 45 
notwendig ist, die eine Abweichung von der genannten 
Verordnung vorsehen. 

Artikel 47 

Die derzeitigen Mitgliedstaaten und die Republik Grie¬ 
chenland treffen mit Unterstützung der Kommission die 
erforderlichen Maßnahmen, damit spätestens vom 1. Ja¬ 
nuar 1988 an die Entscheidung der Kommission vom 
8. Dezember 1972 betreffend das »SEDOC* genannte ein¬ 
heitliche Verfahren gemäß Artikel 15 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1612/68 des Rates und die Entscheidung der 
Kommission vom 14. Dezember 1972 über das •Gemein¬ 
schaftsschema* für die Sammlung und Verbreitung der 
in Artikel 14 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1612/ 
68 des Rates vorgesehenen Informationen auch auf Grie¬ 
chenland angewendet werden können. 


Artikel 48 

Bis zum 31. Dezember 1983 sind Artikel 73 Absätze 1 
und 3, Artikel 74 Absatz 1 und Artikel 75 Absatz 1 der 
Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 zur Anwendung der 
Systeme der sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und 
deren Familien, die innerhalb der Gemeinschaft zu- und 
abwandem, sowie die Artikel 86 und 88 der Verordnung 
(EWG) Nr. 574/72 über die Durchführung der Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 1408/71 nicht für die in einem anderen 
Mitgliedstaat als Griechenland beschäftigten griechischen 
Arbeitnehmer anwendbar, deren Familienangehörige ln 
Griechenland wohnen. 

Artikel 73 Absatz 2, Artikel 74 Absatz 2 und Artikel 75 
Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 sowie die 
Artikel 87, 89 und 98 der Verordnung (EWG) Nr. 574/72 
gelten für die genannten Arbeitnehmer entsprechend. 

Jedoch bleiben Rechtsvorschriften eines Mitgliedstaats 
unberührt, nach denen der Arbeitnehmer Familienleistun- 
gen ohne Rücksicht darauf erhält, in welchem Land seine 
Familienangehörigen wohnen. 
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Kapitel 2 

Kapitalverkehr und unsichtbare Transaktionen 

Abschnitt 1 
Der Kapitalverkehr 

Artikel 49 

(1) Die Republik Griechenland kann die in der ersten 
Richtlinie des Rates vom 11. Mai 1960 zur Durchführung 
des Artikels 67 des EWG-Vertrages und in der zweiten 
Richtlinie des Rates vom 18. Dezember 1962 zur Er¬ 
gänzung und Änderung der ersten Richtlinie zur Durch¬ 
führung des Artikels 67 des EWG-Vertrages vorgesehene 
Liberalisierung des Kapitalverkehrs im Rahmen der in 
den Artikeln 50 bis 53 genannten Bedingungen und 
Fristen aufschieben. 

(2) Zwischen den griechischen Behörden und der Kom¬ 
mission finden rechtzeitig geeignete Konsultationen über 
die Einzelheiten der Liberalisierungs- oder Lockerungs- 
maßnahmen statt, deren Durchführung gemäß den nach¬ 
stehenden Bestimmungen aufgeschoben werden kann. 


Artikel 50 

(1) Die Republik Griechenland kann 

a) die Liberalisierung von Direktinvestitionen durch De¬ 
visenländer in den derzeitigen Mitgliedstaaten bis 
zum 31. Dezember 1985 aufschieben; 

b) die Liberalisierung des Transfers von Liquidations¬ 
erlösen aus Direktinvestitionen, die vor dem 12. Juni 
1975 von in der Gemeinschaft ansässigen Personen 
in Griechenland getätigt wurden, bis zum 31. Dezem¬ 
ber 1983 auf schieben. Während der Geltungsdauer 
dieser befristeten Ausnahmeregelung bleiben die all¬ 
gemeinen oder besonderen Erleichterungen, die auf¬ 
grund griechischer Rechtsvorschriften oder aufgrund 
von Übereinkünften der Republik Griechenland mit 
einem derzeitigen Mitgliedstaat für den freien Trans¬ 
fer von Liquidationserlösen aus derartigen Investi¬ 
tionen bestehen, in Kraft und werden nichtdiskri¬ 
minierend angewendet. 

(2) Die Republik Griechenland erkennt an, daß es 
wünschenswert ist, vom 1. Januar 1981 an eine erheb¬ 
liche Lockerung der Regeln für die in Absatz 1 Buch¬ 
stabe a genannten Geschäfte vorzunehmen; sie wird be¬ 
strebt sein, die hierfür erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen. 

Artikel 51 

(1) Die Republik Griechenland kann bis zum 31. De¬ 
zember 1985 folgendes aufschieben; 

a) die Liberalisierung des in einem derzeitigen Mitglied¬ 
staat getätigten Immobilienerwerbs durch Devisen¬ 
inländer, die nicht im Rahmen der Freizügigkeit für 
Arbeitnehmer und Selbständige auswandern; 

b) die Liberalisierung des in einem derzeitigen Mit¬ 
gliedstaat getätigten Immobilienerwerbs durch De¬ 
viseninländer, die Selbständige sind und auswandern, 
wenn der Immobilienerwerb nicht mit ihrer Nieder¬ 
lassung zusammenhängt. 

(2) Die Rückführung des Liquidationserlöses aus Immo¬ 
bilienerwerb in Griechenland, der vor dem Beitritt durch 
Devisenländer der derzeitigen Mitgliedstaaten getätigt 
wurde, wird durch die Einbeziehung der betreffenden 
Geschäfte in die Regelung des Artikels 52 betreffend 
die Freigabe in Griechenland bestehender Sperrguthaben 
schrittweise liberalisiert. 


Artikel 52 

Sperrguthaben in Griechenland, die Deviseninländern 
der derzeitigen Mitgliedstaaten gehören, werden vom 
Beitritt an bis zum 31. Dezember 1985 zu gleichen Jahres¬ 
raten in sechs Abschnitten, deren erster am 1. Januar 
1981 beginnt, freigegeben. 

Die am 1. Januar 1981 bestehenden Sperrguthaben so¬ 
wie die zwischen diesem Zeitpunkt und dem 31. Dezem¬ 
ber 1985 auf Sperrkonten eingezahlten Beträge werden 
zu Beginn der einzelnen Abschnitte nacheinander zu 
einem Sechstel, einem Fünftel, einem Viertel, einem 
Drittel und der Hälfte des zu Beginn der einzelnen Ab¬ 
schnitte auf einem Sperrkonto befindlichen Guthabens 
freigegeben. 

Am 1. Januar 1986 werden die Sperrkonten von De¬ 
viseninländern der derzeitigen Mitgliedstaaten aufgeho¬ 
ben. 

Artikel 53 

Die Republik Griechenland kann die Liberalisierung 
der Geschäfte, die in der Liste B im Anhang zu den in 
Artikel 49 genannten Richtlinien aufgeführt sind und von 
Deviseninländern getätigt werden, bis zum 31. Dezember 
1985 aufschieben. 

Geschäfte von Deviseninländem Griechenlands mit An¬ 
leihepapieren, die von den Gemeinschaften und der 
Europäischen Investitionsbank ausgegeben worden sind, 
werden jedoch in dieser Zeit schrittweise folgender¬ 
maßen liberalisiert: 

a) Im Jahre 1981 können diese Geschäfte auf 20 Millio¬ 
nen Europäische Rechnungseinheiten begrenzt wer¬ 
den; 

b) dieser Höchstbetrag wird dann jeweils zum Jahres¬ 
anfang um 20 v. H. gegenüber dem Betrag des Jahres 
1981 angehoben. 

Abschnitt II 

Unsichtbare Transaktionen 

Artikel 54 

(1) Die Republik Griechenland kann Transferbeschrän¬ 
kungen für den Fremdenverkehr bis zum 31. Dezember 
1985 nach Maßgabe des Absatzes 2 aufrechterhalten. 

(2) Am 1. Januar 1981 beträgt die Devisenzuteilung im 
Fremdenverkehr je Person mindestens 400 Europäische 
Rechnungseinheiten im Jahr. 

Vom 1. Januar 1982 an wird diese Zuteilung jährlich 
um mindestens 20 v. H. gegenüber der Zuteilung des 
Jahres 1981 angehoben. 

Abschnitt HI 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 55 

Die Republik Griechenland führt, wenn die Umstände 
es erlauben, die in den Artikeln 50 bis 54 vorgesehene 
Liberalisierung des Kapitalverkehrs und der unsichtbaren 
Transaktionen schon vor Ablauf der dort genannten Fri¬ 
sten durch. 

Artikel 56 

Zur Durchführung der Bestimmungen dieses Kapitels 
kann die Kommission den Währungsausschuß anhören 
und dem Rat zweckdienliche Vorschläge unterbreiten. 
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Titel IV 
Landwirtschaft 

Kapitel 1 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 57 

Soweit in diesem Titel nichts anderes bestimmt ist, 
finden die Vorschriften dieser Akte auf die landwirt¬ 
schaftlichen Erzeugnisse Anwendung, 

Artikel 58 

(1) Dieser Artikel findet auf die Preise Anwendung, 
hinsichtlich derer in Kapitel 2 auf diesen Artikel verwie¬ 
sen wird. 

(2) Bis zur ersten Preisannäherung nach Artikel 59 
werden die in Griechenland anzuwendenden Preise nach 
den in der gemeinsamen Marktorganisation für den 
betreffenden Warenbereich vorgesehenen Regeln in einer 
Höhe festgesetzt, die den Erzeugern dieses Bereichs 
Marktpreise ermöglicht, welche den zuvor nach der inn¬ 
erstaatlichen Regelung während eines für jedes Erzeugnis 
festzulegenden repräsentativen Zeitraums erzielten 
Marktpreisen gleichkommen. 

Fehlen jedoch für bestimmte Erzeugnisse auf dem grie¬ 
chischen Markt die zur Preisfestsetzung erforderlichen 
Angaben, so wird der in diesem Mitgliedstaat anzuwen¬ 
dende Preis auf der Grundlage der Preise gleichartiger 
oder konkurrierender Waren oder Warengruppen in der 
Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
berechnet. 

Artikel 59 

(1) Führt die Anwendung dieses Titels zu einem von 
dem der gemeinsamen Preise abweichenden Preisniveau, 
so werden vorbehaltlich des Absatzes 4 die Preise, hin¬ 
sichtlich derer in Kapitel 2 auf diesen Artikel verwiesen 
wird, den gemeinsamen Preisen jährlich zu Beginn des 
Wirtschaftsjahrs gemäß den Absätzen 2 und 3 ange¬ 
nähert. 

(2) Bei 

«— Tomaten und Pfirsichen, für welche die Verordnung 
(EWG) Nr. 1035/72 über eine gemeinsame Marktorga- 
nisation für Obst und Gemüse gilt, und 

— Verazbeitungserzeugntssen aus Tomaten oder Pfirsi¬ 
chen, für welche die Verordnung (EWG) Nr. 516/77 
über die gemeinsame Marktorganisation für Verarbei¬ 
tungserzeugnisse aus Obst und Gemüse gilt, 

erfolgt die Annäherung in sieben Stufen wie folgt: 

a) Liegt der Preis eines Erzeugnisses in Griechenland 
unter dem gemeinsamen Preis, so wird der Preis die¬ 
ses Mitgliedstaats bei den ersten sechs Annäherungen 
nacheinander um ein Siebtel, ein Sechstel, ein Fünftel, 
ein Viertel, ein Drittel und die Hälfte des Unter¬ 
schieds zwischen dem vor jeder Annäherung beste¬ 
henden Preisniveau dieses Mitgliedstaats und dem 
zum gleichen Zeitpunkt bestehenden gemeinsamen 
Preisniveau heraufgesetzt; der sich aus dieser Berech¬ 
nung ergebende Preis wird im Verhältnis zur etwaigen 
Erhöhung des gemeinsamen Preises für das nächste 
Wirtschaftsjahr erhöht; der gemeinsame Preis wird 
mit der siebten Annäherung angewandt; 

b) liegt der Preis eines Erzeugnisses in Griechenland 
über dem gemeinsamen Preis, so wird der Unterschied 
zwischen dem vor jeder Annäherung in diesem Mit¬ 
gliedstaat bestehenden Preisniveau und dem für das 
nächste Wirtschaftsjahr geltenden gemeinsamen 


Preisniveau fcei äen ersten sechs Annäherungen nach¬ 
einander um ein Siebtel, ein Sechstel, ein Fünftel, ein 
Viertel, ein Drittel und die Hälfte verringert; der 
gemeinsame Preis wird mit der siebten Annäherung 
angewandt, 

(3) Bei den anderen Erzeugnissen erfolgt die Annähe¬ 
rung in fünf Stufen wie folgt: 

a) Liegt der Preis eines Erzeugnisses in Griechenland 
unter dem gemeinsamen Preis, so wird der Preis die¬ 
ses Mitgliedstaats bei den ersten vier Annäherungen 
nacheinander um ein Fünftel, ein Viertel, ein Drittel 
und die Hälfte des Unterschieds zwischen dem vor 
jeder Annäherung bestehenden Preisniveau dieses 
Mitgliedstaats und dem zum gleichen Zeitpunkt beste¬ 
henden gemeinsamen Preisniveau heraufgesetzt; der 
sich aus dieser Berechnung ergebende Preis wird im 
Verhältnis zur etwaigen Erhöhung des gemeinsamen 
Preises für das nächste Wirtschaftsjahr erhöht; der 
gemeinsame Preis wird mit der fünften Annäherung 
angewandt; 

b) liegt der Preis eines Erzeugnisses in Griechenland 
über dem gemeinsamen Preis, so wird der Unterschied 
zwischen dem vor jeder Annäherung in diesem Mit¬ 
gliedstaat bestehenden Preisniveau und dem für das 
nächste Wirtschaftsjahr geltenden gemeinsamen 
Preisniveau bei den ersten vier Annäherungen um ein 
Fünftel, ein Viertel, ein Drittel und die Hälfte verrin¬ 
gert; der gemeinsame Preis wird mit der fünften 
Annäherung angewandt 

(4) Im Interesse eines reibungslosen Ablaufs der Inte¬ 
gration kann der Rat nach dem Verfahren des Artikels 43 
Absatz 2 des EWG-Vertrags beschließen, daß abweichend 
von den Absätzen 2 und 3 in Griechenland der Preis eines 
oder mehrerer Erzeugnisse während eines Wirtschafts¬ 
jahrs von den sich aus der Anwendung des Absatzes 2 
oder 3 ergebenden Preisen abweicht. 

Diese Abweichung darf höchstens 10 v.H. des Ausma¬ 
ßes der durchzuführenden Preisbewegung betragen. 

In diesem Fall gilt für das folgende Wirtschaftsjahr das 
Preisniveau, das sich aus der Anwendung des Absatzes 2 
oder 3 ergeben hätte, wenn die Abweichung nicht 
beschlossen worden wäre. Für dieses Wirtschaftsjahr 
kann jedoch nach den Unterabsätzen 1 und 2 eine weitere 
Abweichung von diesem Niveau beschlossen werden. 

Die in Unterabsatz 1 vorgesehene Abweichung gilt 
nicht für die letzte in Absatz 2 oder 3 vorgesehene Ab¬ 
weichung. 

Artikel 60 

Der Rat kann nach dem Verfahren des Artikels 43 Ab¬ 
satz 2 des EWG-Vertrags beschließen, daß in Griechen¬ 
land bei einem bestimmten Erzeugnis der gemeinsame 
Preis angewandt wird, 

a) wenn festgestellt wird, daß der Unterschied zwischen 
dem Preis für das betreffende Erzeugnis in diesem 
Mitgliedstaat und dem gemeinsamen Preis äußerst 
gering ist; 

b) wenn der Preis in Griechenland oder der Weltmarkt¬ 
preis für das betreffende Erzeugnis über dem gemein¬ 
samen Preis liegt. 

Artikel 61 

Die Unterschiede in den Preisen, hinsichtlich derer in 
Kapitel 2 auf diesen Artikel verwiesen wird, werden wie 
folgt ausgeglichen: 

1. Bei den Erzeugnissen, deren Preise nach den Arti¬ 
keln 58 und 59 festgesetzt werden, sind die im Handel 
zwischen der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusam- 
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mensetzung und Griechenland sowie zwischen Grie¬ 
chenland und dritten Ländern anwendbaren Aus¬ 
gleichsbeträge gleich dem Unterschied zwischen den 
für Griechenland festgesetzten Preisen und den 
gemeinsamen Preisen. 

2. Führt die Anwendung der Nummer 1 jedoch zu einem 
äußerst geringen Betrag, so wird kein Ausgleichsbe¬ 
trag festgesetzt. 

3. a) Im Handel zwischen Griechenland und der Gemein¬ 

schaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung wer¬ 
den die Ausgleichsbeträge vom einführenden Staat 
erhoben oder vom ausführenden Staat gewährt; 

b) im Handel zwischen Griechenland und dritten Län¬ 
dern werden die im Rahmen der gemeinsamen 
Agrarpolitik angewandten Abschöpfungen oder 
sonstigen Einfuhrabgaben und die Ausfuhrerstat¬ 
tungen um die im Handel mit der Gemeinschaft in 
ihrer derzeitigen Zusammensetzung anwendbaren 
Ausgleichsbeträge gesenkt oder erhöht. Die Zölle 
dürfen jedoch nicht um den Ausgleichsbetrag ver¬ 
ringert werden. 

4. Bei den Erzeugnissen, für die der Zollsatz des Gemein¬ 
samen Zolltarifs im Rahmen des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens konsolidiert ist, wird die Konsoli¬ 
dierung berücksichtigt. 

5. Der Ausgleichsbetrag, der von einem Mitgliedstaat 
nach Nummer 1 erhoben oder gewährt wird, darf den 
Gesamtbetrag nicht überschreiten, den dieser Mitglied- 
Staat bei der Einfuhr aus dritten Ländern erhebt, 
welche die Meistbegünstigung erhalten. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommisison Abweichungen von Unterabsatz 1 
beschließen, insbesondere um Verkehrsverlagerungen 
und Wettbewerbsverzerrungen zu verhindern. 

6. Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission bei den Erzeugnissen, für die Aus¬ 
gleichsbeträge gelten, von Artikel 42 Absatz 1 Unter¬ 
absatz 1 abweichen, soweit dies für das reibungslose 
Funktionieren der gemeinsamen Agrarpolitik erforder¬ 
lich ist. 

Artikel 62 

Liegt bei einem Erzeugnis der Weltmarktpreis über 
dem für die Berechnung der Einfuhrbelastung im Rahmen 
der gemeinsamen Agrarpolitik festgelegten Preis abzüg¬ 
lich des Ausgleichsbetrags, der nach Artikel 61 von der 
Einfuhrbelastung abgezogen wird, oder ist die Erstattung 
bei der Ausfuhr nach dritten Ländern niedriger als der 
Ausgleichsbetrag oder wird eine Erstattung nicht 
gewährt, so können Maßnahmen getroffen werden, die 
geeignet sind, das reibungslose Funktionieren der 
gemeinsamen Marktorganisationen zu gewährleisten. 


Artikel 63 

Die gewährten Ausgleichsbeträge werden von der Ge¬ 
meinschaft aus dem Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, 
finanziert. 

Artikel 64 

Auf Erzeugnisse, bei deren Einfuhr aus dritten Ländern 
in die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammenset¬ 
zung Zölle erhoben werden, finden folgende Bestimmun¬ 
gen Anwendung: 

1. Die Einfuhrzölle werden zwischen der Gemeinschaft in 
ihrer derzeitigen Zusammensetzung und Griechenland 
nach dem Zeitplan und der Stufenfolge des Artikels 25 
abgeschafft. 

Bei den Erzeugnissen der Verordnung (EWG) 
Nr. 805/68 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Rindfleisch werden die Ausgangszollsätze jedoch 
schrittweise in fünf Stufen von je 20 v. H. zu Beginn 
jedes der dem Beitritt folgenden fünf Wirtschaftsjahre 
abgeschafft. 

Liegen bei Erzeugnissen der Nummer 2 Buchstabe b 
die Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs unter den Aus¬ 
gangszollsätzen, so werden diese für die Anwendung 
des vorliegenden Absatzes durch die Sätze des Ge¬ 
meinsamen Zolltarifs ersetzt. 

2. a) Zur schrittweisen Einführung des Gemeinsamen 

Zolltarifs verringert die Republik Griechenland den 
Abstand zwischen dem Ausgangszollsatz und dem 
Satz des Gemeinsamen Zolltarifs nach den Bedin¬ 
gungen, dem Zeitplan und der Stufenfolge des Ar¬ 
tikels 31. 

b) Abweichend von Buchstabe a wendet die Republik 
Griechenland ab 1. Januar 1981 den Gemeinsamen 
Zolltarif in vollem Umfang auf folgende Erzeug¬ 
nisse an: 

— Erzeugnisse der Verordnung (EWG) Nr. 805/68; 

— Erzeugnisse der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72, 
bei denen für das gesamte Wirtschaftsjahr oder 
einen Teil desselben ein Referenzpreis festge¬ 
setzt wird; 

— Erzeugnisse der Verordnung (EWG) Nr. 100/76 
über die gemeinsame Marktorganisation für 
Fischereierzeugnisse, für die ein Referenzpreis 
festgesetzt wird; 

— Erzeugnisse der Verordnung (EWG) Nr. 337/79 
über die gemeinsame Marktorganisation für 
Wein, für die ein Referenzpreis festgesetzt wird. 

3. Der Ausgangszollsatz im Sinne der Nummern 1 und 2 
ist in Artikel 24 definiert. 

Für die Erzeugnisse der Verordnung Nr. 136/66/EWG 
über die Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisa¬ 
tion für Fette sind die Ausgangszollsätze nachstehend 
festgelegt. 
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Nummer 

des 

Gemein¬ 

samen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Ausgangszollsatz, der als von 
der Republik Griechenland 
am l. Juli 1980 tatsächlich 
angewandt gilt 


gegenüber 

dritten 

Landern 


gegenüber der 
Gemeinschaft 
in ihrer 
derzeitigen 
Zusammen¬ 
setzung 


12.01 


12.02 


Ölsaaten und ölhaltige Früchte, auch zerkleinert: 

ex B. andere, ausgenommen Leinsamen und Rizinussamen 


Mehl von Oisaaten oder Ölhaltigen Früchten, nicht entfettet, ausge¬ 
nommen Senfmehl: 

ex B. anderes, ausgenommen Leinsamen und Rizinussamen 


> 40 v. H. 


/ 


36 v« H. 


15.07 


15.12 


Fette pflanzliche Oie, flüssig oder fest, roh, gereinigt oder raffiniert: 

ex D. andere öle, ausgenommen: 

— Leinöl 

— Kopraöl und Palmöl, zu technischen oder industriellen Zwek 
ken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 


Tierische und pflanzliche öle und Fette, ganz oder teilweise hydriert 
oder durch beliebige andere Verfahren gehärtet, auch raffiniert, jedoch 
nicht verarbeitet: 

A. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts 
von 1 kg oder weniger 

B. In anderer Aufmachung 


130 v. H. 104 v. H. 


4. Bei den einer gemeinsamen Marktorganisation unter¬ 
liegenden Erzeugnissen kann nach dem Verfahren des 
Artikels 38 der Verordnung Nr. 136/66/EWG oder 
nach den entsprechenden Artikeln der anderen Ver¬ 
ordnungen über gemeinsame Agrarmarktorganisatio- 
nen beschlossen werden, daß 

a) die Republik Griechenland ermächtigt wird, 

— die unter Nummer 1 genannten Zollsätze schnel¬ 
ler abzuschaffen oder die unter Nummer 2 ge¬ 
nannte Annäherung schneller vorzunehmen als 
unter diesen Nummern vorgesehen; 

— die Zölle auf aus den derzeitigen Mitgliedstaa¬ 
ten eingeführte Erzeugnisse ganz oder teilweise 
auszusetzen; 

— die Zölle auf aus dritten Ländern eingeführte 
Erzeugnisse ganz oder teilweise auszusetzen; 

b) die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammen¬ 
setzung 

— die unter Nummer 1 genannten Zollsätze schnel¬ 
ler abschafft als in diesem Absatz vorgesehen; 

— die Zölle auf aus Griechenland eingeführte Er¬ 
zeugnisse ganz oder teilweise aussetzt. 

Bei den anderen Erzeugnissen bedarf die Republik 
Griechenland keiner Ermächtigung für die in Unterab¬ 
satz 1 Buchstabe a erster und zweiter Gedankenstrich 
vorgesehenen Maßnahmen. Die Republik Griechenland 
unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kom¬ 
mission über die getroffenen Maßnahmen. 

Die sich aus einer schnelleren Annäherung ergebenden 
Zollsätze dürfen nicht niedriger sein als die Zollsätze, die 
bei der Einfuhr der gleichen Erzeugnisse aus den anderen 
Mitgliedstaaten angewandt werden. 


^Artikel 65 

(1) Die in der Gemeinschaft in Ihrer derzeitigen Zu¬ 
sammensetzung für Zölle, Abgaben gleicher Wirkung, 
mengenmäßige Beschränkungen und Maßnahmen gleicher 
Wirkung geltende Regelung findet in Griechenland vom 
1. Januar 1981 an, vorbehaltlich der Artikel 61, 64 und 
115, auf die Erzeugnisse Anwendung, die im Zeitpunkt 
des Beitritts unter eine gemeinsame Marktorganisation 
fallen. 

(2) Bel den Erzeugnissen, die im Zeitpunkt des Beitritts 
nicht einer gemeinsamen Marktorganisation unterliegen, 
finden die Bestimmungen des Titels II über die schritt¬ 
weise Beseitigung der Abgaben mit gleicher Wirkung wie 
Zölle, der mengenmäßigen Beschränkungen und der Maß¬ 
nahmen gleicher Wirkung keine Anwendung auf diese 
Abgaben, Beschränkungen und Maßnahmen, wenn sie im 
Zeitpunkt des Beitritts Bestandteil einer einzelstaatlfchen 
Marktordnung sind. 

Unterabsatz 1 gilt nur bis zur Anwendung der gemein¬ 
samen Marktorganisation für diese Erzeugnisse, längstens 
aber bis zum 31. Dezember 1985, und nur insoweit, wie es 
zur Aufrechterhaltung der innerstaatlichen Marktorgani¬ 
sation unbedingt erforderlich ist. 

(3) Die Republik Griechenland wendet für die Erzeug¬ 
nisse des Anhangs II zum EWG-Vertrag ab 1. Januar 1981 
das Schema des Gemeinsamen Zolltarifs an. 

Soweit sich daraus keine Schwierigkeiten für die An¬ 
wendung der Gemeinschaftsregelung, insbesondere für 
das Funktionieren der gemeinsamen Marktorganisationen 
und der in diesem Titel vorgesehenen Ubergangsmecha¬ 
nismen, ergeben, kann der Rat mit qualifizierter Mehrheit 
auf Vorschlag der Kommission die Republik Griechenland 
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ermächtigen, in dieses Schema die bestehenden inner¬ 
staatlichen Unterteilungen zu übernehmen, die für die 
schrittweise Annäherung an den Gemeinsamen Zolltarif 
oder für die Abschaffung der Zölle innerhalb der Gemein¬ 
schaft in Übereinstimmung mit dieser Akte unerläßlich 
sind. 

Artikel 66 

(1) Der Bestandteil zum Schulz der Verarbeitungsindu¬ 
strie, der bei Erzeugnissen, die unter die gemeinsamen 
Marktorganisationen für Getreide und Reis fallen, in die 
Berechnung der Belastung der Einfuhr aus dritten Län¬ 
dern einbezogen wird, wird bei der Einfuhr aus Griechen¬ 
land in die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammen¬ 
setzung erhoben. 

(2) Für Einfuhren nach Griechenland wird der Betrag 
dieses Bestandteils dadurch bestimmt, daß der Bestandteil 
oder die Bestandteile zum Schutz der Verarbeitungsindu¬ 
strie von dem ab 1. Januar 1979 geltenden Gesamtschutz 
getrennt werden. 

Dieser Bestandteil oder diese Bestandteile werden bei 
der Einfuhr aus anderen Mitgliedstaaten erhoben und 
treten, was die Belastung bei der Einfuhr aus dritten 
Ländern anbelangt, an die Stelle des dem Gemeinschafts¬ 
schutz dienenden Bestandteils. 

(3) Artikel 64 findet auf den in den Absätzen 1 und 2 
genannten Bestandteil Anwendung, wobei dieser als Aus¬ 
gangsbestandteil gilt. Die betreffenden Herabsetzungen 
oder Annäherungen werden jedoch in fünf Stufen von je 
20 v. H. zu Beginn jedes der fünf dem Beitritt folgenden 
Wirtschaftsjahre vorgenomraen, die für das betreffende 
Grunderzeugnis festgelegt werden. 

Artikel 67 

Für Griechenland werden bei der Festlegung der ver¬ 
schiedenen Im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik 
vorgesehenen Beträge, mit Ausnahme der in Artikel 58 
genannten Preise, der angewandte Ausgleichsbetrag oder, 
mangels eines solchen, der festgestellte Preisunterschied 
und gegebenenfalls die Zollbelastung berücksichtigt, 
soweit dies für das reibungslose Funktionieren der 
gemeinsamen Agrarpolitik erforderlich ist 

Artikel 68 

(1) Dieser Artikel findet auf die im Rahmen der ge¬ 
meinsamen Agrarpolitik eingeführten Beihilfen, Prämien 
oder sonstigen gleichartigen Beträge Anwendung, hin¬ 
sichtlich derer in Kapitel 2 auf diesen Artikel verwiesen 
wird. 

(2) Für die Einführung der Gemeinschaftsbeihilfen in 
Griechenland gilt folgendes: 

a) Die Höhe der in Griechenland für ein Erzeugnis vom 
1. Januar 1981 an zu gewährenden Gemeinschaftsbei¬ 
hilfe wird auf der Grundlage der Beihilfen bestimmt, 
die in Griechenland zuvor während eines festzulegen¬ 
den repräsentativen Zeitraums nach der innerstaatli¬ 
chen Regelung gewährt wurden. Dieser Betrag darf 
jedoch nicht höher sein als die Beihilfe, die in der 
Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
im Zeitpuhkt des Beitritts gewährt wird. Wurde zuvor 
nach der innerstaatlichen Regelung keine gleichartige 
Beihilfe gewährt, so wird vorbehaltlich der nachste¬ 
henden Bestimmungen in Griechenland im Zeitpunkt 
des Beitritts keine Geroeinschaftsbeihilfe gewährt; 

b) anschließend wird entweder die Gemeinschaftsbeihilfe 
in Griechenland eingeführt, oder die Höhe der 
Gemeinschaftsbeihilfe in Griechenland wird, sofern 
ein Unterschied besteht, der Höhe der in der Ge¬ 
meinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung ge¬ 
währten Beihilfe wie folgt angenähert: 


— zu Beginn eines jeden der vier Wirtschaftsjahre 
oder — wenn kein Wirtschaftsjahr besteht — der 
vier Zeiträume, während derer nach dem Beitritt 
die Beihilfe angewandt wird, stufenweise um ein 
Fünftel, ein Viertel, ein Drittel und die Hälfte 

= der Gemeinschaftsbeihilfe für das folgende 
Wirtschaftsjahr oder den folgenden Zeitraum 
oder 

= des Unterschieds zwischen der Beihilfe in Grie¬ 
chenland und der Beihilfe in der Gemeinschaft 
in ihrer derzeitigen Zusammensetzung für das 
folgende Wirtschaftsjahr oder den folgenden 
Zeitraum; 

— die Gemeinschaftsbeihilfe findet in Griechenland 
mit Beginn des fünften Wirtschaftsjahrs oder des 
fünften Zeitraums, während dessen nach dem Bei¬ 
tritt die Beihilfe angewandt wird, in vollem 
Umfang Anwendung. 

Artikel 69 

(1) Unbeschadet des Artikels 68 kann die Republik 
Griechenland innerstaatliche Beihilfen in abnehmendem 
Umfang übergangsweise bis zum 31. Dezember 1985 bei¬ 
behalten. Von dem Grundsatz eines abnehmenden Um¬ 
fangs kann jedoch bei solchen griechischen innerstaatli¬ 
chen Beihilfen abgewichen werden, die nach dem An¬ 
wendungsbereich der in Anhang IV genannten Sozial¬ 
struktur-Richtlinien zu beurteilen sind. 

(2) Der Rat legt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission vom Beitritt an die erforderlichen 
Durchführungsroaßnahmen zu diesem Artikel fest. Zu die¬ 
sen Maßnahmen gehören insbesondere das Verzeichnis 
und die genaue Bezeichnung der in Absatz 1 genannten 
Beihilfen, ihre Höhe, der Zeitplan ihres Abbaus und die 
für das reibungslose Funktionieren der gemeinsamen 
Agrarpolitik erforderlichen Modalitäten; diese Modalitä¬ 
ten müssen ferner auf dem griechischen Markt gleichen 
Zugang sowohl für die aus Griechenland als auch für die 
aus den derzeitigen Mitgliedstaaten stammenden Produk¬ 
tionsmittel gewährleisten. 

Artikel 70 

(1) Bis zum Inkrafttreten der von der Gemeinschaft zu 
erlassenden Ergänzungsbestimmungen, längstens aber bis 
zum 

— Beginn des ersten dem Beitritt folgenden Wirtschafts¬ 
jahrs für die Erzeugnisse des Absatzes 2 Buchstabe a, 

— 31. Dezember 1985 für die Erzeugnisse des Absatzes 2 
Buchstabe b 

kann die Republik Griechenland für diese Erzeugnisse 
von den Maßnahmen, die dort zuvor nach der innerstaat¬ 
lichen Regelung während eines festzulegenden repräsen¬ 
tativen Zeitraums galten, diejenigen beibehalten, die 
unbedingt erforderlich sind, damit das griechische 
Erzeugereinkommen auf der gleichen Höhe bleibt wie 
zuvor nach der innerstaatlichen Regelung. 

(2) Folgende Erzeugnisse fallen unter Absatz 1: 

a) getrocknete Feigen der Tarifstelle 08.03 B des Gemein¬ 
samen Zolltarifs, 

getrocknete Weintrauben der Tarifstelle 08.04 B des 
Gemeinsamen Zolltarifs; 

b) Oliven, zu anderen Zwecken als zur Olgewinnung be¬ 
stimmt, der Tarifstellen 07.01 N I, ex 07,02 A, 
07.03 A I, ex 07.04 B, ex 20.01 B und ex 20.02 F des 
Gemeinsamen Zolltarifs. 

(3) Der Rat legt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission vom Beitritt an die Maßnahmen 
nach Absatz 1 fest, welche die Republik Griechenland 
beibehalten kann. 
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Artikel 71 

Jeder Warenbestand, der sich am 1. Januar 1981 im 
griechischen Hoheitsgebiet im freien Verkehr befindet 
und mengenmäßig einen als normal anzusehenden Uber¬ 
tragbestand übersteigt, muß von der Republik Griechen¬ 
land auf ihre Kosten im Rahmen festzulegender Gemein¬ 
schaftsverfahren nach festzusetzenden Fristen abgebaut 
werden. 

Artikel 72 

(1) Der Rat erläßt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission die zur Durchführung dieses 
Titels erforderlichen Bestimmungen. 

(2) Der Rat kann einstimmig auf Vorschlag der Kom¬ 
mission und nach Anhörung der Versammlung die bei 
einer Änderung der Gemeinschaftsregelung gegebenen¬ 
falls erfordeiliehen Anpassungen der in diesem Titel 
enthaltenen Einzelheiten vornehmen. 

Artikel 73 

(1) Sind Ubergangsmaßnahmen notwendig, um die 
Überleitung von der in Griechenland bestehenden Rege¬ 
lung zu der Regelung zu erleichtern, die sich aus der 
Anwendung der gemeinsamen Marktorganisation nach 
Maßgabe dieses Titels ergibt, insbesondere wenn die 
Anwendung der neuen Regelung zum vorgesehenen Zeit¬ 
punkt bei bestimmten Erzeugnissen erhebliche Schwierig¬ 
keiten verursacht, so werden diese Maßnahmen nach dem 
Verfahren des Artikels 38 der Verordnung Nr. 136/66/ 
EWG oder der entsprechenden Artikel der anderen Ver¬ 
ordnungen Über gemeinsame Agrarmarktorganisationen 
getroffen. Diese Maßnahmen können während eines Zeit¬ 
raums, der am 31. Januar 1982 endet, getroffen werden; 
ihre Anwendbarkeit ist auf diese Frist begrenzt. 

(2) Der Rat kann einstimmig auf Vorschlag der Kom¬ 
mission und nach Anhörung der Versammlung den in 
Absatz 1 genannten Zeitraum verlängern. 

Kapitel 2 
Bestimmungen 

über gemeinsame Marktorganisationen 

Abschnitt 1 
Obst und Gemüse 

Artikel 74 

Bei Obst und Gemüse findet Artikel 59 auf den Grund¬ 
preis Anwendung. 

Der Grundpreis wird in Griechenland im Zeitpunkt des 
Beitritts auf Grund des Unterschieds festgesetzt, der zwi¬ 
schen Griechenland und der Gemeinschaft in ihrer derzei¬ 
tigen Zusammensetzung bei dem Durchschnitt der 
Erzeugerpreise während eines festzulegenden Bezugszeit» 
raums festgestellt wurde. 

Artikel 75 

(1) Für Obst und Gemüse, das aus Griechenland in die 
Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung ein¬ 
geführt wird und für das ein institutioneller Preis festge¬ 
setzt ist, wird ein Ausgleichsmechanismus geschaffen. 

(2) Für diesen Mechanismus gilt folgendes: 

a) Ein nach Buchstabe b berechneter Angebotspreis für 
das griechische Erzeugnis und ein jährlich berechneter 
Angebotspreis der Gemeinschaft werden miteinander 
verglichen; hierfür wird einerseits das arithmetische 
Mittel der Erzeugerpreise jedes Mitgliedstaats der Ge¬ 
meinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 


unter Hinzurechnung der Kosten für Transport und 
Verpackung der Erzeugnisse aus den Erzeugergebie¬ 
ten zu den repräsentativen Verbrauchszentren der 
Gemeinschaft zugrunde gelegt und andererseits die 
Entwicklung der Erzeugerkosten berücksichtigt. Die 
genannten Erzeugerpreise entsprechen dem Durch¬ 
schnitt der Notierungen, die in den drei der Festset¬ 
zung des genannten Angebotspreises der Gemein¬ 
schaft vorausgehenden Jahren festgestellt werden. 
Der jährliche Gemeinschaftspreis darf den gegenüber 
dritten Ländern angewandten Referenzpreis nicht 
übersteigen. Dieser Angebotspreis der Gemeinschaft 
wird bei der ersten der in Artikel 59 genannten 
Preisannäherungen um 3 v. H. verringert, bei der zwei¬ 
ten Annäherung um 6 v. H., bei der dritten Annähe¬ 
rung um 9 v. H., bei der vierten Annäherung um 
12 v. H., bei der fünften Annäherung um 15 v. H. und 
für Pfirsiche und Tomaten bei der sechsten Annähe¬ 
rung um 18 v. H. und bei der siebten Annäherung um 
21 v. H. 

b) Der Angebotspreis für das griechische Erzeugnis wird 
an jedem Markttag an Hand der repräsentativen 
Notierungen berechnet, die in der Gemeinschaft ln 
ihrer derzeitigen Zusammensetzung festgestellt oder 
auf die Einfuhrgroßhandelsstufe festgesetzt werden. 
Der Preis für Waren griechischer Herkunft entspricht 
dem niedrigsten repräsentativen Kurs oder dem 
Durchschnitt der niedrigsten repräsentativen Kurse 
für mindestens 30 v. H. der Mengen der betreffenden 
Herkunft, welche auf allen repräsentativen Märkten 
angeboten werden, für die Kurse zur Verfügung ste¬ 
hen. Von diesem Kurs oder diesen Kursen wird der 
Berichtigungsbetrag abgezogen, falls ein solcher ge¬ 
mäß Buchstabe c festgesetzt ist. 

c) Liegt der so berechnete griechische Preis unter dem 
Gemeinschaftspreis nach Buchstabe a, so erhebt bei 
der Einfuhr in die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung der einführende Mitgliedstaat einen 
Berichtigungsbetrag in Höhe des Unterschieds zwi¬ 
schen diesen beiden Preisen. Liegt der Tagesangebots¬ 
preis für das Gemeinschaftserzeugnis auf den Märkten 
der Verbrauchszentren unter dem Gemeinschaftspreis 
nach Buchstabe a, so darf der Berichtigungsbetrag 
jedenfalls nicht den Unterschied zwischen dem arith¬ 
metischen Mittel dieser beiden Preise und dem Preis 
des griechischen Erzeugnisses übersteigen. 

d) Der Berichtigungsbetrag wird so lange erhoben, bis 
die Feststellungen ergeben, daß der Preis für das 
griechische Erzeugnis mindestens ebensohoch ist wie 
der Gemeinschaftspreis nach Buchstabe a oder gege¬ 
benenfalls das arithmetische Mittel der Gemein¬ 
schaftspreise nach Buchstabe c. 

(3) Der Ausgleichsmechanismus dieses Artikels gilt bis 
zum 

— 31. Dezember 1987 für die Erzeugnisse des Artikels 59 
Absatz 2, 

— 31. Dezember 1985 für die Erzeugnisse des Artikels 59 
Absatz 3. 

(4) Wird der griechische Markt durch Einfuhren aus 
den derzeitigen Mitgliedstaaten gestört, so können im 
Hinblick auf Obst und Gemüse, das aus der Gemeinschaft 
in ihrer derzeitigen Zusammensetzung nach Griechenland 
eingeführt wird und für das ein institutioneller Preis 
festgesetzt ist, geeignete Maßnahmen beschlossen wer¬ 
den; diese können einen Ausgleichsmechanismus vorse¬ 
hen, der demjenigen der vorstehenden Absätze gleicht. 

Artikel 76 

Artikel 68 findet auf den finanziellen Ausgleich nach 
Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 über Son- 
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dermaßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Ver¬ 
marktung von Zitrusfrüchten der Gemeinschaft Anwen¬ 
dung. 

Dieser finanzielle Ausgleich gilt als Beihilfe, die in 
Griechenland zuvor nach der innerstaatlichen Regelung 
nicht gewährt wurde. 

Artikel 77 

Der Mindestpreis und der finanzielle Ausgleich nach 
den Artikeln 2 und 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2601/69 
über Sondermaßnahmen zur Förderung der Verarbeitung 
bestimmter Apfelsinensorten und den Artikeln 1 und 2 
der Verordnung (EWG) Nr. 1035/77 über Sondermaßnah¬ 
men zur Förderung der Vermarktung von Verarbeitungs¬ 
erzeugnissen aus Zitronen werden für Griechenland wie 
folgt festgesetzt? 

(1) Bis zur ersten Preisangleichung nach Artikel 59 
wird der anwendbare Mindestpreis an Hand der Preise 
bestimmt, die in Griechenland den Erzeugern von zur 
Verarbeitung bestimmten Zitrusfrüchten zuvor nach der 
innerstaatlichen Regelung auf Grund der Feststellungen 
während eines festzulegenden Zeitraums gezahlt wurden. 
Der finanzielle Ausgleich ist derjenige der Gemeinschaft 
In ihrer derzeitigen Zusammensetzung, der gegebenen¬ 
falls um den Unterschied zwischen dem gemeinsamen 
Mindestpreis und dem in Griechenland geltenden Min¬ 
destpreis verringert wird. 

(2) Bei den folgenden Festsetzungen wird der in Grie¬ 
chenland geltende Mindestpreis dem gemeinsamen Min¬ 
destpreis gemäß Artikel 59 angenähert. Der finanzielle 
Ausgleich in Griechenland ist bei jeder Angleichungs¬ 
stufe derjenige der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung, der gegebenenfalls um den Unter¬ 
schied zwischen dem gemeinsamen Mindestpreis und dem 
in Griechenland geltenden Mindestpreis verringert wird. 

(3) Liegt jedoch der Mindestpreis nach Absatz 1 oder 2 
über dem gemeinsamen Mindestpreis, so kann letzterer 
endgültig für Griechenland festgesetzt werden. 

Artikel 78 

Die Republik Griechenland kann bis zum 31. Dezember 
1987 für alle Erzeuger von Obst und Gemüse die Ver¬ 
pflichtung vorsehen, ihre gesamte gemeinsamen Quali¬ 
tätsnormen unterliegende Erzeugung an Obst und Ge¬ 
müse über inländische Märkte zu vermarkten. 

Abschnitt 2 
Fette 

Artikel 79 

(1) Bei Olivenöl finden die Artikel 58, 59 und 61 auf 
den Interventionspreis Anwendung. 

Der Ausgleichsbetrag auf Grund des Artikels 61 wird 
jedoch gegebenenfalls entsprechend der Auswirkung des 
Unterschieds korrigiert, der bei den Verbraucherbeihilfen 
der Gemeinschaft zwischen der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung und Griechenland besteht. 

(2) Bei Olsaaten werden die Richtpreise oder Zielpreise 
entsprechend dem Abstand festgesetzt, der während 
eines festzulegenden Bezugszeitraums in den Preisen für 
Erzeugnisse, die in der Fruchtfolge in Wettbewerb treten, 
zwischen Griechenland und der Gemeinschaft besteht. 
Liegen die Preise für diese konkurrierenden Erzeugnisse 
nahe beieinander, so gilt in Griechenland der gemein¬ 
same Preis vom Beitritt an. Anderenfalls findet Artikel 61 
auf den Richtpreis oder Zielpreis für diese Erzeugnisse 
Anwendung. Jedoch dürfen die Richtpreise oder Ziel¬ 
preise in Griechenland die gemeinsamen Richtpreise oder 
Zielpreise nicht übersteigen. 


Artikel 80 

Bei der Festsetzung der verschiedenen im ölsaatensek- 
tor vorgesehenen Beträge mit Ausnahme der in Arti¬ 
kel 79 Absatz 2 genannten Preise wird für Griechenland 
in Abweichung von Artikel 67 der Abstand auf Grund des 
Artikels 79 Absatz 2 berücksichtigt, soweit dies für das 
reibungslose Funktionieren der gemeinsamen Marktorga¬ 
nisation für diese Erzeugnisse erforderlich ist. 

Artikel 81 

(1) Artikel 68 findet auf die Beihilfen für Olivenöl 
Anwendung. Jedoch erfolgt die erste Annäherung bei der 
Erzeugerbeihilfe für dieses Erzeugnis am 1. Januar 1981. 

Hierbei ist zur Berechnung der Erzeugerbeihilfe für 
Griechenland die Erzeugerbeihilfe der Gemeinschaft in 
der Höhe zugrunde zu legen, die für das im Zeitpunkt des 
Beitritts laufende Wirtschaftsjahr festgelegt wurde. 

Die zweite Annäherung erfolgt zu Beginn des zweiten 
Wirtschaftsjahrs nach dem Beitritt; zu Beginn des ersten 
Wirtschaftsjahrs ist eine Anpassung ausschließlich auf 
Grund einer Änderung der Gemeinschaftsbeihilfe mög¬ 
lich, die in der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusam¬ 
mensetzung gilt. 

(2) Die Beihilfe für in Griechenland geerntete Raps¬ 
und Rübsensamen, Sonnenblumenkerne und Rizinussamen 
wird ln Höhe des Unterschieds berichtigt, der gegebenen¬ 
falls beim Richtpreis oder Zielpreis zwischen Griechen¬ 
land und der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusam¬ 
mensetzung besteht. 

Unbeschadet des Unterabsatzes 1 wird die Beihilfe für 
in Griechenland verarbeitete Raps- und Rübsensamen, 
Sonnenblumenkerne und Rizinussamen um die Belastung 
mit Zöllen verringert, die Griechenland bei der -Einfuhr 
dieser Erzeugnisse aus dritten Ländern erhebt. 

(3) Die Beihilfe für ln Griechenland geerntete Sojaboh¬ 
nen und Leinsamen wird in Höhe des Unterschieds 
berichtigt, der gegebenenfalls beim Zielpreis zwischen 
Griechenland und der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung besteht, und um die Belastung mit 
Zöllen verringert, die Griechenland bei der Einfuhr dieser 
Erzeugnisse aus dritten Ländern erhebt. 

Artikel 82 

Die Republik Griechenland kann das Kontrollsystem 
für die Einfuhr von Qisaaten und pflanzlichen ölen und 
Fetten, das sie am 1. Januar 1979 anwendet, unter festzu¬ 
legenden Bedingungen bis zum 31. Dezember 1983 an wen¬ 
den. 

Abschnitt 3 

Milch und Mllcherzeugnlsse 

Artikel 83 

Die Artikel 58, 59 und 61 finden auf die Interventions- 
preise für Butter und Magermilchpulver Anwendung. 

Artikel 84 

Der Ausgleichsbetrag für Milcherzeugnisse mit Aus¬ 
nahme von Butter und Magermilchpulver wird mit Hilfe 
von festzulegenden Koeffizienten festgesetzt. 

Abschnitt 4 

Rindfleisch 

Artikel 85 

Die Artikel 58, 59 und 61 finden auf die Preise für 
ausgewachsene Rinder in Griechenland und in der 
Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung An¬ 
wendung. 
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Artikel 86 

Der Ausgleichsbetrag für die Erzeugnisse des Anhangs 
zu der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 wird mit Hilfe von 
festzulegenden Koeffizienten festgesetzt. 

Abschnitt 5 
Tabak 

Artikel 87 

(1) Artikel 58 findet auf den Interventionspreis für jede 
Sorte oder Sortengruppe Anwendung. 

(2) Der dem in Absatz 1 genannten Interventionspreis 
entsprechende Zielpreis wird in Griechenland für die 
erste Ernte nach dem Beitritt in einer Höhe festgesetzt, 
die das Verhältnis zwischen dem Zielpreis und dem 
Interventionspreis gemäß Artikel 2 Absatz 2 Unterab¬ 
satz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 über die Errich¬ 
tung einer gemeinsamen Marktorganisation für Rohtabak 
wiedergibt. 

* 

(3) Dieser Zielpreis wird für die folgenden vier Ernten 

a) gemäß den Merkmalen des Artikels 2 Absatz 2 Unter¬ 
absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 festge¬ 
setzt; dabei werden jedoch die Beihilfen berücksich¬ 
tigt, welche die Republik Griechenland nach Arti¬ 
kel 69 für Tabak beibehalten kann; 

b) entsprechend der Auswirkung der Verringerung der 
innerstaatlichen Beihilfen, welche die Republik Grie¬ 
chenland nach Artikel 69 für Tabak in abnehmendem 
Umfang beibehalten kann, in vier Stufen erhöht, und 
zwar erstmals für die zweite Ernte nach dem Beitritt. 

Artikel 88 

Jeder Tabakbestand in Griechenland aus Ernten vor 
dem Beitritt muß in Abweichung von Artikel 71 von der 
Republik Griechenland auf ihre Kosten im Rahmen fest¬ 
zulegender Gemeinschaftsverfahren nach festzusetzenden 
Fristen abgebaut werden. 

Abschnitt 6 
Flachs und Hanf 

Artikel 89 

Artikel 68 findet auf die Beihilfe für Flachs und Hanf 
Anwendung. 

Abschnitt 7 
Hopfen 

Artikel 90 

Artikel 68 findet auf die Beihilfe für Hopfen Anwen¬ 
dung. 

Abschnitt 8 
Saatgut 

Artikel 91 

Artikel 68 findet auf die Beihilfe für Saatgut Anwen¬ 
dung. 

Abschnitt 9 

Seidemaupen 

Artikel 92 

Artikel 68 findet auf die Beihilfe für Seidenraupen 
Anwendung. 


Abschnitt 10 
Zucker 

Artikel 93 

Die Artikel 58, 59 und 6t finden auf den Interventions« 
preis für Weißzucker und auf den Mindestpreis für Zuk- 
kerrüben Anwendung. 

Artikel 94 

Die Ausgleichsbeträge bei den in Artikel 1 Absatz 1 
Buchstabe b der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Zucker aufgeführten 
Erzeugnissen mit Ausnahme frischer Zuckerrüben und 
den in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d derselben Verord¬ 
nung aufgeführten Erzeugnissen werden von dem auf das 
betreffende Ausgangserzeugnis anwendbaren Ausgleichs¬ 
betrag nach festzulegenden Koeffizienten abgeleitet. 

Artikel 95 

Der Betrag nach Artikel 26 Absatz 3 der Verordnung 
(EWG) Nr. 3330/74 wird in Griechenland um den Aus¬ 
gleichsbetrag berichtigt. 

Abschnitt 11 
Getreide 

Artikel 96 

Auf dem Getreidesektor finden die Artikel 58, 59 und 
61 auf die Interventionspreise und bei Weichweizen auf 
den Referenzpreis Anwendung. 

A r t i k e 1 97 

Die Ausgleichsbeträge werden wie folgt festgesetzt: 

1. Bei Getreidearten, für die kein Interventionspreis fest¬ 
gesetzt ist, wird der bis zur ersten Annäherung 
anwendbare Ausgleichsbetrag von demjenigen für die 
konkurrierende Getreideart, für die ein Inlerventions- 
preis festgesetzt ist, abgeleitet; dabei wird 

— das Verhältnis der Preise auf dem griechischen 
Markt oder 

— das Verhältnis zwischen den Schwellenpreisen der 
betreffenden Getreidearten 

berücksichtigt 

Bei den nachfolgenden Festsetzungen wird der Betrag 
nach den in Artikel 59 für die Preisannäherung aufge¬ 
stellten Regeln ausgehend von dem in Unterabsatz 1 
genannten Betrag festgesetzt. 

Jedoch muß im Fall des Unterabsatzes 1 erster Gedan¬ 
kenstrich das berücksichtigte Verhältnis dem Verhält¬ 
nis zwischen den Schwellenpreisen nach den Regeln 
des Artikels 59 angenähert werden. 

2. Bei den Erzeugnissen des Artikels 1 Buchstaben c und d 
der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 über die gemein¬ 
same Marktorganisation für Getreide wird der Aus¬ 
gleichsbetrag von dem Ausgleichsbetrag für die Ge¬ 
treidearten, denen die Erzeugnisse zugeordnet sind, 
mit Hilfe von festzulegenden Koeffizienten abgeleitet. 

3. Unbeschadet des Absatzes 2 wird bei Verarbeitungser¬ 
zeugnissen aus Weichweizen oder Hartweizen der 
Ausgleichsbetrag in einer Höhe festgesetzt, mit der 
auch eine etwaige innerstaatliche Beihilfe berücksich¬ 
tigt wird, welche die Republik Griechenland aufgrund 
des Artikels 69 für Weizen zur Mehlherstellung gege¬ 
benenfalls beibehält. 

Artikel 98 

Artikel 68 findet auf die in Artikel 10 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2727/75 genannte Beihilfe für Hartweizen 
Anwendung. 
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Abschnitt 12 

Schweinefleisch 

Artikel 99 

(1) Auf dem Schweinefleischsektor finden die Arti¬ 
kel 58, 59 und 61 auf den Preis für dieses Erzeugnis in 
Griechenland und in der Gemeinschaft in ihrer derzeiti¬ 
gen Zusammensetzung Anwendung. 

(2) Um die Gefahr von Störungen im Handel zwischen 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
und Griechenland auszuschließen, kann der Ausgleichs¬ 
betrag jedoch auf der Grundlage der Ausgleichsbeträge 
für Futtergetreide berechnet werden. Hierfür wird der 
Ausgleichsbetrag für ein Kilogramm geschlachtete 
Schweine ausgehend von den Ausgleichsbeträgen für die 
Futtergetreidemenge berechnet, die in der Gemeinschaft 
zur Erzeugung eines Kilogramms Schweinefleisch erfor¬ 
derlich ist. 

Unbeschadet des Unterabsatzes 1 kann der Ausgleichs¬ 
betrag in einer Höhe festgesetzt werden, mit der auch die 
innerstaatliche Beihilfe berücksichtigt wird, welche die 
Republik Griechenland auf Grund des Artikels 69 für 
Getreide zur Schweinezucht beibehält. 

(3) Bei den in Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2759/75 über die gemeinsame Marktorganisa¬ 
tion für Schweinefleisch genannten Erzeugnissen, ausge¬ 
nommen geschlachtete Schweine, wird der Ausgleichsbe¬ 
trag von dem sich aus Absatz 1 oder 2 ergebenden 
Ausgleichsbetrag mit Hilfe von festzulegenden Koeffi¬ 
zienten abgeleitet. 

Abschnitt 13 
Eier 

Artikel 100 

(1) Auf dem Eiersektor finden die Artikel 58, 59 und 61 
auf die Preise für diese Erzeugnisse in Griechenland und 
in der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammenset¬ 
zung Anwendung. 

(2) Um die Gefahr von Störungen im Handel zwischen 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
und Griechenland auszuschließen, kann der Ausgleichs¬ 
betrag jedoch auf der Grundlage der Ausgleichsbeträge 
für Futtergetreide berechnet werden. Hierfür gilt folgen¬ 
des: 

a) Bei Eiern in der Schale wird der Ausgleichsbetrag für 
ein Kilogramm dieses Erzeugnisses ausgehend von 
den Ausgleichsbeträgen für die Futtergetreidemenge 
berechnet, die in der Gemeinschaft zur Erzeugung 
eines Kilogramms Eier in der Schale erforderlich ist; 

b) bei Bruteiem wird der Ausgleichsbetrag je Brutei 
ausgehend von den Ausgleichsbetr&gen für die Futter¬ 
getreidemenge berechnet, die in der Gemeinschaft zur 
Erzeugung eines Bruteis erforderlich ist. 

Unbeschadet des Unterabsatzes 1 kann der Ausgleichs¬ 
betrag in einer Höhe festgesetzt werden, mit der auch die 
innerstaatliche Beihilfe berücksichtigt wird, welche die 
Republik Griechenland auf Grund des Artikels 69 für von 
der Geflügelzuchtindustrie verwendetes Getreide beibe¬ 
hält. 

(3) Bei den Erzeugnissen des Artikels 1 Absatz 1 Buch¬ 
stabe b der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Eier wird der Aus¬ 
gleichsbetrag von dem sich aus Absatz 1 oder 2 ergeben¬ 
den Ausgleichsbetrag mit Hilfe von festzulegenden Koef¬ 
fizienten abgeleitet. 


Abschnitt 14 

Geflügelfleisch 

Artikel 101 

(1) Auf dem Geflügelfleischsektor finden die Arti¬ 
kel 58, 59 und 61 auf die Preise für diese Erzeugnisse in 
Griechenland und in der Gemeinschaft in ihrer derzeiti¬ 
gen Zusammensetzung Anwendung. 

(2) Um die Gefahr von Störungen im Handel zwischen 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
und Griechenland auszuschließen, kann der Ausgleichs¬ 
betrag jedoch auf der Grundlage der Ausgleichsbeträge 
für Futtergetreide berechnet werden. Hierfür gilt folgen¬ 
des: 

a) Bei geschlachtetem Geflügel wird der Ausgleichsbe¬ 
trag für ein Kilogramm dieses Erzeugnisses ausgehend 
von den Ausgleichsbeträgen für die Futtergetreide¬ 
menge berechnet, die in der Gemeinschaft zur Erzeu¬ 
gung eines Kilogramms geschlachtetes Geflügel der 
jeweiligen Art erforderlich ist; 

b) bei Küken wird der Ausgleichsbetrag je Küken aus¬ 
gehend von den Ausgleichsbeträgen für die Futterge- 
treideroenge berechnet, die in der Gemeinschaft zur 
Erzeugung eines Kükens erforderlich ist. 

Unbeschadet des Unterabsatzes 1 kann der Ausgleichs¬ 
betrag in einer Höhe festgesetzt werden, mit der auch die 
innerstaatliche Beihilfe berücksichtigt wird, welche die 
Republik Griechenland auf Grund des Artikels 69 für von 
der Geflügelzuchtindustrie verwendetes Getreide beibe¬ 
hält. 

(3) Bel den Erzeugnissen des Artikels 1 Absatz 2 Buch¬ 
stabe d der Verordnung (EWG) Nr. 2777/75 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Geflügelfleisch wird 
der Ausgleichsbetrag von dem sich aus Absatz 1 oder 2 
ergebenden Ausgleichsbetrag mit Hilfe von festzulegen¬ 
den Koeffizienten abgeleitet. 

Abschnitt 15 
Reis 

Artikel 102 

(1) Auf dem Reissektor finden die Artikel 58, 59 und 61 
auf den Interventionspreis für Rohreis Anwendung. 

(2) Bei geschältem Reis entspricht der Ausgleichsbe¬ 
trag demjenigen für Rohreis nach Umrechnung unter 
Verwendung des in Artikel 1 der Verordnung Nr. 467/67/ 
EWG genannten Umrechnungssatzes. 

(3) Bei vollständig geschliffenem Reis entspricht der 
Ausgleichsbetrag demjenigen für geschälten Reis nach 
Umrechnung unter Verwendung des in Artikel 1 der 
Verordnung Nr. 467/67/EWG genannten Umrechnungs¬ 
satzes, 

(4) Bel halbgeschliffenem Reis entspricht der Aus¬ 
gleichsbetrag demjenigen für vollständig geschliffenen 
Reis nach Umrechnung unter Verwendung des in Arti¬ 
kel 1 der Verordnung Nr. 467/67/EWG genannten Um¬ 
rechnungssatzes. 

(5) Bei den Erzeugnissen des Artikels i Absatz 1 Buch¬ 
stabe c der Verordnung (EWG) Nr. 1418/76 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Reis wird der Aus¬ 
gleichsbetrag von dem Ausgleichsbetrag für die Erzeug¬ 
nisse, denen sie zugeordnet sind, mit Hilfe von festzule¬ 
genden Koeffizienten abgeleitet. 

(6) Bei Bruchreis wird der Ausgleichsbetrag in einer 
Höhe festgesetzt, mit welcher der Unterschied zwischen 
dem Beschaffungspreis in Griechenland und dem Schwel¬ 
lenpreis berücksichtigt wird. 
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Abschnitt 16 

Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 

Artikel 103 

Auf die Erzeugnisse, für welche die Beihilferegelung 
des Artikels 3 a der Verordnung (EWG) Nr. 516/77 über 
die gemeinsame Marktorganisation für Verarbeitungser¬ 
zeugnisse aus Obst und Gemüse gilt, finden in Griechen¬ 
land die nachstehenden Bestimmungen Anwendung. 

1. Bis zur ersten Preisannäherung nach Artikel 59 wird 
der in Artikel 3 a Absatz 3 der Verordnung (EWG) 
Nr. 516/77 genannte Mindestpreis auf der Grundlage 
der den Erzeugern für das zur Verarbeitung bestimmte 
Erzeugnis in Griechenland gezahlten Preise festgesetzt, 
die zuvor nach der innerstaatlichen Regelung während 
eines festzulegenden repräsentativen Zeitraums festge- 
stellt wurden. 

2. Weicht der in Absatz 1 bezeichnete Mindestpreis von 
dem gemeinsamen Preis ab, so wird der Preis in Grie¬ 
chenland zu Beginn eines jeden dem Beitritt folgenden 
Wirtschaftsjahrs gemäß Artikel 59 geändert. 

3. Der Betrag der in Griechenland gewährten Gemein¬ 
schaftsbeihilfe wird so festgesetzt, daß der Unterschied 
zwischen den nach Artikel 3 b Absatz 3 der Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 516/77 ermittelten Preisen der Erzeug¬ 
nisse der dritten Länder und den Preisen für grie¬ 
chische Erzeugnisse ausgeglichen wird; die letzteren 
Preise werden unter Berücksichtigung des in Absatz 2 
genannten Mindestpreises und der in Griechenland 
entstehenden Verarbeitungskosten ermittelt, wobei die 
Unternehmen mit den höchsten Kosten nicht in 
Betracht gezogen werden. Diese Beihilfe darf jedoch 
nicht die Beihilfe übersteigen, die in der Gemeinschaft 
in ihrer derzeitigen Zusammensetzung gewährt wird. 

4. Die Gemeinschaftsbeihilfe findet in Griechenland für 
Tomatenkonzentrate, geschälte Tomaten, Tomatensaft 
und Pfirsichkonserven vom Beginn des siebten auf den 
Beitritt folgenden Wirtschaftsjahrs an und für «prunes 
dTEnte* genannte Pflaumen vom Beginn des fünften 
auf den Beitritt folgenden Wirtschaftsjahrs in vollem 
Umfang Anwendung. 

5. Liegt jedoch der sich nach Absatz 1 oder 2 ergebende 
Mindestpreis Über dem gemeinsamen Mindestpreis, so 
kann dieser endgültig für Griechenland berücksichtigt 
werden. 

Abschnitt 17 
Trockenfutter 

Artikel 104 

(1) Der Zielpreis nach Artikel 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1117/78 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Trockenfutter wird für Griechenland am 1. Januar 1981 ln 
Höhe des Weltmarktpreises festgesetzt, dem die in Grie¬ 
chenland zuvor nach der innerstaatlichen Regelung wäh¬ 
rend eines festzulegenden Bezugszeitraums etwa 
gewährte Beihilfe, soweit sie nicht auf Grund des Arti¬ 
kels 69 beibehalten wird, und die von Griechenland am 
1. Juli 1980 gegenüber dritten Ländern erhobenen Zölle 
hinzuzurechnen sind. Der sich ergebende Zielpreis darf 
jedoch den gemeinsamen Zielpreis nicht übersteigen. 

(2) Artikel 59 findet auf den nach Absatz 1 berechneten 
Zielpreis Anwendung, wenn dieser unter dem gemeinsa¬ 
men Zielpreis liegt. 

(3) Die ergänzende Beihilfe in Griechenland wird um 
den Betrag 

— des gegebenenfalls bestehenden Unterschieds zwi¬ 
schen dem Zielpreis in Griechenland und dem ge¬ 
meinsamen Zielpreis und 


— der Zollbelastung bei der Einfuhr dieser Erzeugnisse 

aus dritten Ländern nach Griechenland 

verringert; auf diesen Betrag wird der Prozentsatz des 
Artikels 5 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1117/78 
angewandt. 

(4) Artikel 68 findet auf die in Artikel 3 der Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 1117/78 genannte Pauschalbeihilfe An¬ 
wendung. 

Abschnitt 18 

Erbsen, Puffbohnen und Ackerbohnen 

Artikel 105 

(1) Bei Erbsen, Puffbohnen und Ackerbohnen wird der 
Auslösungspreis in Griechenland am 1. Januar 1981 ent¬ 
sprechend dem Unterschied festgesetzt, der während 
eines festzulegenden Bezugszeitraums bei den Preisen 
von in der Fruchtfolge konkurrierenden Erzeugnissen 
zwischen Griechenland und der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung besteht. 

Liegen die Preise dieser konkurrierenden Erzeugnisse 
nahe beieinander, so gilt der gemeinsame Preis in Grie¬ 
chenland vom Beitritt an. Anderenfalls findet Artikel 59 
auf den Auslösungspreis für diese Erzeugnisse Anwen¬ 
dung. Der Auslösungspreis in Griechenland darf jedoch 
den gemeinsamen Auslösungspreis nicht übersteigen. 

(2) Die Beihilfe nach Artikel 2 Absatz 1 der Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 1119/78 über besondere Maßnahmen für 
zu Futterzwecken verwendete Erbsen, Puffbohnen und 
Ackerbohnen wird bei diesen 4n Griechenland geernteten 
Erzeugnissen um einen Betrag in Höhe des gegebenen¬ 
falls bestehenden Unterschieds zwischen dem Auslö¬ 
sungspreis ln Griechenland und dem gemeinsamen Auslö¬ 
sungspreis verringert 

Unbeschadet des Unterabsatzes 1 wird die betreffende 
Beihilfe für ein in Griechenland verarbeitetes Erzeugnis 
um die Zollbelastung bei der Einfuhr von Sojakuchen aus 
dritten Ländern nach Griechenland verringert. 

Auf die sich nach den Unterabsätzen ! und 2 ergeben¬ 
den Beträge wird der Vomhundertsatz des Artikels 2 
Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1119/78 angewandt. 

Artikel 106 

Bei der Festsetzung der verschiedenen im Sektor Erb¬ 
sen, Puffbohnen und Ackerbohnen vorgesehenen Beträge 
mit Ausnahme der Preise nach Artikel 105 Absatz 1 wird 
in Abweichung von Artikel 67 für Griechenland der sich 
nach Artikel 105 Absatz 1 ergebende Preisunterschied 
berücksichtigt, soweit dies für das reibungslose Funktio¬ 
nieren der gemeinsamen Marktorganisation für diese 
Erzeugnisse erforderlich ist. 

Abschnitt 19 
Wein 

Artikel 107 

(1) Die Artikel 58 und 59 finden auf die Orientierungs¬ 
preise für Tafelwein Anwendung. Artikel 61 findet auf 
dasselbe Erzeugnis vorbehaltlich des Absatzes 3 Anwen¬ 
dung. 

(2) Der Ausgleichsbetrag für die anderen Erzeugnisse, 
für die ein Referenzpreis festgesetzt wird, wird entspre¬ 
chend dem für Tafelwein festgesetzten Ausgleichsbetrag 
bestimmt, soweit dies für das reibungslose Funktionieren 
der gemeinsamen Marktorganisation für Wein erforder¬ 
lich ist. Bei Likörweinen entspricht der Ausgleichsbetrag 
am 1. Januar 1981 jedoch der zu diesem Zeitpunkt gelten- 



252 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


den Ausgleichsabgabe gegenüber dritten Ländern. Dieser 
Ausgleichsbetrag wird in der Stufenfolge des Artikels 59 
abgeschafft. 

(3) Bei Erzeugnissen, für die ein Referenzpreis gilt, 
wird bei der Einfuhr aus dritten Ländern nach Griechen¬ 
land kein Ausgleichsbetrag angewandt. 

Artikel 108 

In Abweichung von Artikel 67 wird der in Griechen¬ 
land geltende Auslösungspreis des Artikels 3 der Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 337/79 über die gemeinsame Marktorga¬ 
nisation für Wein nicht um den Ausgleichsbetrag korri¬ 
giert. Dieser Betrag wird jedoch dem Durchschnittspreis 
für jeden repräsentativen griechischen Markt hinzuge¬ 
rechnet. 

Artikel 109 

Solange die Republik Griechenland Artikel 70 auf 
getrocknete Weintrauben anwendet, darf bei Alkohol 
aus getrockneten Weintrauben, der in Griechenland auf 
Grund der Verordnung (EWG) Nr. 351/79 über den Zusatz 
von Alkohol zu Erzeugnissen des Weinsektors bestimm¬ 
ten Wernen zugesetzt werden darf, die Jahresmenge nicht 
die durchschnittliche Jahresmenge des 1978, 1979 und 
1980 in Griechenland dafür verwendeten Alkohols über¬ 
steigen. 

Kapitel 3 

Bestimmungen über Fischereierzeugnisse 

Artikel 110 

(1) Abweichend von Artikel 2 Absatz 1 der Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 101/76 über die Einführung einer 
gemeinsamen Strukturpolitik für die Fischwirtschaft und 
von Artikel 100 der Beitrittsakte von 1972 werden die 
Italienische Republik und die Republik Griechenland 
ermächtigt, gegenseitig in den ihrer Hoheitsgewalt und 
ihrer Gerichtsbarkeit unterliegenden Gewässern inner¬ 
halb der in Artikel 111 angegebenen Zonen die Ausübung 
des Fischfangs bis zum 31. Dezember 1985 nur solchen 
Schiffen zu gestatten, die herkömmlicherweise von den 
Häfen der betreffenden Küste aus in diesen Gewässern 
Fischfang betreiben. 

(2) Absatz 1 und Artikel 111 berühren nicht die beson¬ 
deren Fischereirechte, welche die Republik Griechenland 
und die Italienische Republik am 1. Januar 1981 gegen¬ 
einander geltend machen können. 

Artikel 111 

Die in Artikel HO Absatz 1 genannten Zonen werden 
wie folgt abgegrenzt: 

1. Griechenland 

Gewässer diesseits einer von den Basislinien aus 
berechneten Grenze von sechs Seemeilen 

2. Italien 

Gewässer diesseits einer von den Basislinien aus 
berechneten Grenze von sechs Seemeilen. Diese 
Grenze wird für folgende Zonen auf zwölf Seemeilen 
erweitert: 

a) Adriatisches Meer südlich der Mündung des Po di 
Goro 

b) Ionisches Meer 

c) Meer und Meerenge von Sizilien einschließlich der 
Inseln 

d) Gewässer Sardiniens. 


Kapitel 4 

Sonstige Bestimmungen 

Abschnitt 1 

Veterinärrechtliche Maßnahmen 
Artikel 112 

(1) Die Republik Griechenland verbringt keine Rinder 
und Schweine und kein frisches Rind-, Schweine-, Ziegen- 
und Schaffleisch aus denjenigen ihrer Gebiete, die nach 
dem Verfahren .des Ständigen Veterinärausschusses ent¬ 
sprechend den gebotenen Garantien festgelegt werden, 
nach den anderen Mitgliedstaaten, bevor nicht zwölf 
Monate seit dem Auftreten des letzten Herdes von exoti¬ 
scher Maul- und Klauenseuche oder seit der letzten 
Impfung gegen diese Krankheit ln den betreffenden 
Gebieten verstrichen sind. 

(2) Die Lage in bezug auf die exotische Maul- und 
Klauenseuche wird vor dem 31. Dezember 1985 geprüft. 

Die Kommission unterbreitet dem Rat spätestens am 
1. Juli 1984 einen Bericht mit Vorschlägen für die 
Annahme von Gemeinschaftsmaßnahmen in diesem Be¬ 
reich. 

Abschnitt 2 

Maßnahmen zum Saat- und Pflanzgutrecht 

Artikel 113 

(1) Bis zum 31. Dezember 1985 kann die Republik Grie¬ 
chenland ihre eigenen Regeln für die landwirtschaftliche 
oder gartenbauliche Sortenzulassung oder für die Zulas¬ 
sung forstlichen Ausgangsmaterials sowie für die Zertifi¬ 
zierung und Prüfung ihrer Erzeugung an landwirtschaftli¬ 
chem, gartenbaulichem und forstlichem Saat- und Pflan¬ 
zengut anwenden. 

(2) Die Republik Griechenland 

a) trifft die erforderlichen Maßnahmen, um vor Ablauf 
der ln Absatz 1 genannten Frist den Gemeinschafts¬ 
vorschriften über die Sortenzulassung und die Zulas¬ 
sung von Ausgangsmaterial sowie die Vermarktung 
landwirtschaftlichen, gartenbaulichen und forstlichen 
Saat- und Pflanzguts schrittweise nachzukommen t 

b) kann vor Ablauf der in Absatz 1 genannten Frist die 
Vermarktung landwirtschaftlichen und gartenbauli¬ 
chen Saat- und Pflanzguts ganz oder teilweise auf das 
ln ihrem Hoheitsgebiet zugelassene Saat- und Pflanz¬ 
gut beschränken; dies gilt auch für Ausgangsmaterial 
bei forstlichem Vermehmngsgut; 

c) führt nach den derzeitigen Mitgliedstaaten nur Saat- 
und Pflanzgut aus, das den Gemeinschaftsvorschriften 
entspricht 

(3) Nach dem Verfahren des Ständigen Ausschusses für 
das landwirtschaftliche, gartenbauliche und forstliche 
Saat* und Pflanzgut wesen kann vor dem 31. Dezember 
1985 beschlossen werden, den Handel mit Saat- und 
Pflanzgut bestimmter Arten zwischen Griechenland und 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
schrittweise zu liberalisieren, sobald die Voraussetzungen 
dafür vorzuliegen scheinen. 

Abschnitt 3 
Sonstige Maßnahmen 

Artikel 114 

Die in der Liste in Anhang IV enthaltenen Rechtsakte 
finden gegenüber Griechenland in Übereinstimmung mit 
diesem Anhang Anwendung. 
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Titel V 

Auswärtige Beziehungen 
Kapitel 1 

Gemeinsame Handelspolitik 

Artikel 115 

(1) Die Republik Griechenland kann bis zum 31. De* 
zember 1985 mengenmäßig Beschränkungen in Form von 
Globalkontingenten für die in Anhang V aufgeführten 
Waren und Mengen als vorübergehende Abweichungen 
von den gemeinsamen Liberalisierungslisten der Verord¬ 
nungen (EWG) Nr. 109/70, Nr. 1439/74 und Nr. 2532/78 
beibehalten. Diese Waren werden am 1. Januar 1986 
vollständig liberalisiert, und die Kontingente werden bis 
zu diesem Zeitpunkt schrittweise erhöht. Die Erhöhung 
der Kontingente erfolgt nach Maßgabe des Artikels 36. 

Betragen die Einfuhren in zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren weniger als 90 v. H. des eröffneten jährlichen 
Kontingents, so schafft die Republik Griechenland die 
geltenden mengenmäßigen Beschränkungen ab, falls die 
betreffende Ware gegenüber den derzeitigen Mitglied¬ 
staaten liberalisiert ist. 

(2) Bis zum 31. Dezember 1985 liberalisiert die Republik 
Griechenland gegenüber dritten Ländern weder Waren, 
die gegenüber der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zu¬ 
sammensetzung noch nicht liberalisiert sind, noch räumt 
sie dritten Ländern bezüglich der Kontingente für diese 
Waren einen Vorteil ein, den sie der Gemeinschaft ln 
ihrer derzeitigen Zusammensetzung nicht einräumt Die 
Republik Griechenland liberalisiert gegenüber in den 
Verordnungen (EWG) Nr. 109/70 und Nr. 2532/78 genann¬ 
ten Staatshandelsländern weder Waren, die gegenüber 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
oder gegenüber unter die Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 
fallenden Länder noch nicht liberalisiert sind, noch räumt 
sie diesen Ländern bezüglich der Kontingente für diese 
Waren einen Vorteil ein, den sie der Gemeinschaft in 
ihrer derzeitigen Zusammensetzung oder unter die Ver¬ 
ordnung (EWG) Nr. 1439/74 fallenden Ländern nicht ein¬ 
räumt. 

(3) Bis zum 31. Dezember 1985 behält die Republik 
Griechenland mengenmäßige Beschränkungen in Form 
von Kontingenten gegenüber allen dritten Ländern für die 
in Anhang VI aufgeführten Waren bei, die von der 
Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung noch 
nicht liberalisiert wurden und welche die Republik Grie¬ 
chenland gegenüber der Gemeinschaft in ihrer derzeiti¬ 
gen Zusammensetzung noch nicht liberalisiert hat. Die 
Kontingente für unter die Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 
fallende Länder, die nicht in Artikel 120 aufgeführt sind, 
sowie für in den Verordnungen (EWG) Nr* 109/70 und Nr. 
2532/78 genannte Staatshandelsländer sind für das Jahr 
1981 in Anhang VI festgesetzt 

Diese Kontingente dürfen nur entsprechend den 
Gemeinschaftsverfahren geändert werden. 

Artikel 116 

Die Republik Griechenland schafft gegenüber dritten 
Ländern ihr im Zeitpunkt des Beitritts bestehendes Sy¬ 
stem der Sicherheitsleistung bei der Einfuhr und der 
Barzahlungspflicht nach dem gleichen Zeitplan und zu 
den gleichen Bedingungen ab, wie sie in Artikel 38 
bezüglich der derzeitigen Mitgliedstaaten festgesetzt 
sind. 

Artikel 117 

(1) Mit dem 1. Januar 1981 wendet die Republik Grie¬ 
chenland das allgemeine Präferenzsystem der Gemein¬ 


schaft auf alle nicht im Anhang II des EWG-Vertrags 
aufgeführten Waren an; jedoch führt die Republik Grie¬ 
chenland bei den in Anhang VII aufgeführten Waren bis 
zum 31. Dezember 1985 eine schrittweise Angleichung an 
die Sätze des allgemeinen Präferenzsystems durch. Für 
diese Angleichung gelten der Zeitplan und die Zeitfolge, 
die in Artikel 31 festgesetzt sind. 

(2) Bei den in Anhang II des EWG-Vertrags aufgeführ¬ 
ten Waren werden die vorgesehenen oder berechneten 
präferenziellen Sätze auf Zölle angewendet, welche die 
Republik Griechenland gemäß Artikel 64 tatsächlich 
gegenüber dritten Ländern erhebt. 

In keinem Fall dürfen auf Einfuhren aus dritten Län¬ 
dern nach Griechenland günstigere Zollsätze angewendet 
werden als auf Waren aus der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung. 

Kapitel 2 

Abkommen der Gemeinschaften 
mit bestimmten dritten Ländern 

Artikel 118 

(1) Vom 1. Januar 1981 an wendet die Republik Grie¬ 
chenland die Bestimmungen der in Artikel 120 genannten 
Abkommen an. 

Die Übergangsmaßnahmen und Anpassungen sind in 
Protokollen niedergelegt, die mit den an diesen Abkom¬ 
men als Vertragsparteien beteiligten Ländern geschlossen 
und den Abkommen beigefügt werden. 

(2) Diese Ubergangsmaßnahmen tragen den in der Ge¬ 
meinschaft geltenden entsprechenden Maßnahmen Rech¬ 
nung und dürfen deren Geltungsdauer nicht überschreiten; 
sie sollen sicherstellen, daß in der Gemeinschaft eine 
einheitliche Regelung ihrer Beziehungen zu den an diesen 
Abkommen als Vertragsparteien beteiligten dritten Län¬ 
dern Anwendung findet und daß die Rechte und Pflichten 
der Mitgliedstaaten gleich sind. 

(3) Diese für die in Artikel 120 auf geführten Länder 
geltenden Ubergangsmaßnahmen dürfen auf keinem Ge¬ 
biet dazu führen, daß die Republik Griechenland diesen 
Ländern eine günstigere Behandlung einräumt als der 
Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung. 

Insbesondere werden bei allen Waren, für die ln bezug 
auf die mengenmäßigen Beschränkungen Ubergangsmaß¬ 
nahmen gegenüber der Gemeinschaft ln ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung gelten, derartige Maßnahmen während 
eines gleichen Zeitraums gegenüber allen ln Artikel 120 
aufgeführten Ländern angewendet. 

(4) Diese für die in Artikel 120 aufgeführten Länder 
geltenden Ubergangsmaßnahmen dürfen nicht dazu füh¬ 
ren, daß die Republik Griechenland diesen Ländern eine 
weniger günstige Behandlung einräumt als anderen drit¬ 
ten Ländern. Insbesondere dürfen in bezug auf mengen¬ 
mäßige Beschränkungen keine Ubergangsmaßnahmen 
gegenüber den in Artikel 120 aufgeführten Ländern für 
Waren in Betracht gezogen werden, für die bei der 
Einfuhr nach Griechenland aus anderen dritten Ländern 
keine derartigen Beschränkungen bestehen. 

Artikel 119 

Werden die in Artikel 118 genannten Protokolle aus 
Gründen, auf welche die Gemeinschaft oder die Republik 
Griechenland keinen Einfluß hat. nicht bis zum 1. Januar 
1981 geschlossen, so trifft die Gemeinschaft die erforder¬ 
lichen Maßnahmen, um nach dem Beitritt Abhilfe zu 
schaffen. 



254 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


In jedem Fall wird von der Republik Griechenland 
gegenüber den in Artikel 120 aufgeführten Ländern vom 
1. Januar 1981 an die Meistbegünstigung angewandt. 

Artikel 120 

Die Artikel 118 und 119 gelten für die Abkommen mit 
Ägypten, Algerien, Finnland, Island, Israel, Jordanien, 
Libanon, Malta, Marokko, Norwegen, Österreich, Portu¬ 
gal, Schweden, der Schweiz, Spanien, Syrien, der Türkei, 
Tunesien und Zypern. 

Die Artikel 118 und 119 gelten auch für Abkommen 
welche die Gemeinschaft mit anderen dritten Ländern des 
Mittelmeerraums vor Inkrafttreten dieser Akte schließt. 


Kapitel 3 

Beziehungen zu den Staaten in Afrika, 
im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean 

Artikel 121 

Die Regelungen auf Grund des am 28. Februar 1975 
Unterzeichneten AKP-EWG-Abkommens von Loraö 
sowie auf Grund des am gleichen Tag Unterzeich¬ 
neten Abkommens über die Waren, die unter die 
Zuständigkeit der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl fallen, finden mit Ausnahme des Protokolls 
Nr. 3 betreffend Zucker auf die Beziehungen zwischen 
der Republik Griechenland und den Staaten in Afrika, im 
karibischen Raum und im Pazifischen Ozean keine An¬ 
wendung. 

Artikel 122 

Die Artikel 118 und 119 gelten für alle neuen Ab¬ 
kommen, welche die Gemeinschaft vor Inkrafttreten die¬ 
ser Akte mit den Staaten in Afrika, im karibischen Raum 
und im Pazifischen Ozean schließt. 


Kapitel 4 
Textilien 

Artikel 123 

(1) Vom 1. Januar 1981 an wendet die Republik Grie¬ 
chenland die Vereinbarung über den internationalen Han¬ 
del mit Textilien vom 20. Dezember 1973 sowie die von 
der Gemeinschaft im Rahmen dieser Vereinbarung 
geschlossenen zweiseitigen Abkommen an. Die Protokolle 
zur Anpassung dieser Abkommen werden von der 
Gemeinschaft mit den dritten Ländern, die Vertragspar¬ 
teien dieser Abkommen sind, ausgehandelt, um eine frei¬ 
willige Beschränkung der Ausfuhren nach Griechenland 
bei Waren aus Ursprungsländern vorzusehen, für die bei 
der Ausfuhr in die Gemeinschaft Beschränkungen be¬ 
stehen. 

(2) Werden diese Protokolle nicht bis zum 1. Januar 
1981 geschlossen, so trifft die Gemeinschaft, um Abhilfe 
zu schaffen, die erforderlichen Ubergangsmaßnahmen, 
welche die Durchführung der Abkommen durch die 
Gemeinschaft sicherstellen sollen. 


Titel VI 

Finanzvorschriften 

Artikel 124 

Der Beschluß vom 21. April 1970 über die Ersetzung der 
Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten durch eigene Mittel 
der Gemeinschaften, im folgenden «Beschluß vom 
21. April 1970" genannt, wird gemäß den Artikeln 125, 126 
und 127 angewandt. 


Artikel 125 

Als „AgrarabschöpfungerT bezeichnete Einnahmen im 
Sinne des Artikels 2 Buchstabe a des Beschlusses vom 
21. April 1970 sind auch die Einnahmen aus allen Aus¬ 
gleichsbeträgen, die bei der Einfuhr nach den Artikeln 43, 
61 und 75 erhoben werden, und die festen Teilbeträge, die 
im Handel zwischen der Gemeinschaft in ihrer derzeiti¬ 
gen Zusammensetzung und Griechenland sowie im Han¬ 
del zwischen Griechenland und dritten Ländern nach Ar¬ 
tikel 66 angewendet werden. 


Artikel 126 

Als «Zölle" bezeichnete Einnahmen im Sinne von Arti¬ 
kel 2 Buchstabe b des Beschlusses vom 21. April 1970 
sind bis zum 31. Dezember 1985 auch die Zölle, die sich 
ergäben, wenn die Republik Griechenland im Handel mit 
dritten Ländern die Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs und 
die verminderten Sätze aller von der Gemeinschaft ange¬ 
wandten Zollpräfeienzen vom Beitritt an anwenden 
würde. 

Die Republik Griechenland berechnet diese Zölle 
monatlich an Hand der Zollerklärungen des betreffenden 
Monats und stellt sie der Kommission spätestens am 
20. Tag des zweiten auf die Erklärungen folgenden 
Monats zur Verfügung. 

Ab 1. Januar 1986 sind alle erhobenen Zölle in voller 
Höhe zu leisten. 


Artikel 127 

Die als eigene Mittel festgestellten Abgaben aus der 
Mehrwertsteuer oder die Finanzbeiträge gemäß dem Brut¬ 
tosozialprodukt ln Anwendung des Artikels 4 Absätze 1 
bis 5 des Beschlusses vom 21. April 1970 sind vom 1. Ja¬ 
nuar 1981 an in voller Höhe zu leisten. 

Die Gemeinschaft erstattet der Republik Griechenland 
jedoch während des auf den Monat, in dem der Kommis¬ 
sion die Mittel zur Verfügung gestellt wurden, folgenden 
Monats einen Teil des Betrags nach Absatz 1 wie folgt: 

— 70 v.H. im Jahre 1981 

— 50 v. H. im Jahre 1982 

— 30 v. H. im Jahre 1983 

— 20 v.H. im Jahre 1984 

— 10 v.H. im Jahre 1985. 


Titel vn 

Sonstige Bestimmungen 

Artikel 128 

Die in der Liste des Anhangs VIII aufgeführten Rechts¬ 
akte gelten für die Republik Griechenland nach Maßgabe 
dieses Anhangs. 


Artikel 129 

(1) Bis zum 31. Dezember 1985 sind die griechischen 
Eisen- und Stahlunternehmen befugt, das System mul¬ 
tipler Paritätspunkte anzuwenden. 

(2) Bis zum 31. Dezember 1985 dürfen die von Unter¬ 
nehmen der derzeitigen Mitgliedstaaten für Verkäufe 
von Eisen- und Stahlerzeugnissen auf dem griechischen 
Markt angewandten Preise, umgerechnet auf ihr Äqui¬ 
valent an dem Ort, der für die Aufstellung ihrer Preis¬ 
tafel gewählt wurde, nur dann unter den Preisen ihrer 
Preistafel für vergleichbare Geschäfte liegen, wenn die 
Kommission dies im Einvernehmen mit der griechischen 
Regierung genehmigt hat; Artikel 60 Absatz 2 Buch¬ 
stabe b letzter Unterabsatz des EGKS-Vertrags bleibt 
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unberührt. Für die Unternehmen der derzeitigen Mit¬ 
gliedstaaten besteht weiterhin die Möglichkeit, ihre 
Preise frei Lieferort in Griechenland an die Preise anzu¬ 
gleichen, die von dritten Ländern für die gleichen Er¬ 
zeugnisse angewandt werden. 

Unterabsatz 1 betiifft nur die Angleichung an die Preis¬ 
tafel der Hersteller der derzeitigen Mitgliedstaaten und 
Griechenlands für diejenigen Erzeugnisse, die am 1. Ja¬ 
nuar 1981 tatsächlich in Griechenland hergestellt wer¬ 
den. Die Liste der betreffenden Erzeugnisse wird von 
der Kommission zu diesem Zeitpunkt veröffentlicht. 

Artikel 130 

(1) Bis zum 31. Dezember 1985 kann die Republik Grie¬ 
chenland bei Schwierigkeiten, welche einen Wirtschafts¬ 
zweig erheblich und voraussichtlich anhaltend treffen 
oder welche die wirtschaftliche Lage eines bestimmten 
Gebiets beträchtlich verschlechtern können, die Geneh¬ 
migung zur Anwendung von Schutzmaßnahmen beantra¬ 
gen, um die Lage wieder auszugleichen und den betref¬ 
fenden Wirtschaftszweig an die Wirtschaft des Gemein¬ 
samen Marktes anzupassen. 

Unter den gleichen Bedingungen kann ein derzeitiger 
Mitgliedstaat die Genehmigung zur Anwendung von 
Schutzmaßnahmen gegenüber der Republik Griechenland 
beantragen. 

Diese Bestimmung gilt für die Erzeugnisse und Wirt¬ 
schaftszweige, für die nach dieser Akte vorübergehende 
abweichende Maßnahmen mit entsprechender Geltungs¬ 
dauer vorgesehen sind, bis zum 31. Dezember 1987. 

(2) Auf Antrag des betreffenden Staates bestimmt die 
Kommission in einem Dringlichkeitsverfahren die ihres 
Erachtens erforderlichen Schutzmaßnahmen und legt 
gleichzeitig die Bedingungen und Einzelheiten ihrer An¬ 
wendung fest. 

Im Falle erheblicher wirtschaftlicher Schwierigkeiten 
entscheidet die Kommission binnen fünf Arbeitstagen. 
Die beschlossenen Maßnahmen sind sofort anwendbar. 

Wenn im Agrarbereich auf dem Markt eines Mitglied¬ 
staats auf Grund des Warenverkehrs zwischen der Ge¬ 
meinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung und 
Griechenland erhebliche Störungen auftreten oder aufzu¬ 
treten drohen, entscheidet die Kommission über den An¬ 
trag eines Mitgliedstaats auf Anwendung geeigneter 
Maßnahmen binnen vierundzwanzig Stunden nach Ein¬ 
gang des Antrags. Die beschlossenen Maßnahmen sind 
sofort anwendbar; sie tragen den Interessen aller Betei¬ 
ligten und insbesondere den Beförderungsproblemen 
Rechnung. 

(3) Die nach Absatz 2 genehmigten Maßnahmen kön¬ 
nen von den Vorschriften des EWG-Vertrags und dieser 
Akte abweichen, soweit und solange dies unbedingt er¬ 
forderlich ist, um die in Absatz 1 genannten Ziele zu 
erreichen. Es sind mit Vorrang solche Maßnahmen zu 
wählen, die das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes 
am wenigsten stören. 

Artikel 131 

(1) Stellt die Kommission bis zum Ablauf der Geltungs¬ 
dauer der Übergangsmaßnahmen, die nach dieser Akte 
von Fall zu Fall festgelegt worden sind, auf Antrag eines 
Mitgliedstaats oder eines anderen Betroffenen Dumping- 
Praktiken zwischen der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung und Griechenland fest, so richtet sie 
Empfehlungen an den oder die Urheber, um diese Prak¬ 
tiken abzustellen. 

Werden die Dumping-Praktiken trotzdem fortgesetzt, 
so ermächtigt die Kommission den geschädigten Mit¬ 


gliedstaat oder die geschädigten Mitgliedstaaten, Schutz¬ 
maßnahmen zu treffen, deren Bedingungen und Einzel¬ 
heiten sie festlegt. 

(2) Zur Anwendung dieses Artikels auf die in Anhang II 
des EWG-Vertrags aufgeführten Waren prüft die Kom¬ 
mission alle Ursachen, insbesondere die Höhe der Preise, 
zu denen die Einfuhren anderer Herkunft auf den be¬ 
treffenden Markt getätigt werden; sie berücksichtigt da¬ 
bei die Bestimmungen des EWG-Vertrags über die Land¬ 
wirtschaft, insbesondere Artikel 39. 

Fünfter Teil 

Bestimmungen über die Durchführung 

dieser Akte 

Titel I 

Einsetzung der Organe 

Artikel 132 

Die Versammlung tritt binnen einem Monat nach dem 
Beitritt der Republik Griechenland zusammen. Sie nimmt 
die infolge des Beitritts erforderlichen Anpassungen 
ihrer Geschäftsordnung vor. 

Artikel 133 

(1) Vom Beitritt der Republik Griechenland an hat das 
Mitglied des Rates den Vorsitz im Rat, das nach Artikel 2 
des Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer gemeinsamen Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften In seiner ursprünglichen Fassung den 
Vorsitz wahrzunehmen hat Nach Ablauf dieser Amtszeit 
wird der Vorsitz in der Reihenfolge der Mitgliedstaaten 
wahrgenommen, die ln Artikel 2 des genannten Vertrags 
in der durch Artikel 11 geänderten Fassung vorgesehen 
ist 

(2) Der Rat nimmt die infolge des Beitritts der Republik 
Griechenland erforderlichen Anpassungen seiner Ge¬ 
schäftsordnung vor. 

Artikel 134 

(1) Der Präsident, die Vizepräsidenten und die Mitglie¬ 
der der Kommission werden unmittelbar nach dem Bei¬ 
tritt der Republik Griechenland ernannt Die Kommission 
nimmt ihre Tätigkeit am fünften Tag nach der Ernennung 
ihrer Mitglieder auf. Die Amtszeit der zum Zeitpunkt 
des Beitritts im Amt befindlichen Mitglieder endet zur 
gleichen Zeit 

(2) Die Kommission nimmt die infolge des Beitritts der 
Republik Griechenland erforderlichen Anpassungen ihrer 
Geschäftsordnung vor. 

Artikel 135 

(1) Der Gerichtshof wird unmittelbar nach dem Beitritt 
der Republik Griechenland durch die Ernennung eines 
neuen Richters ergänzt 

(2) Die Amtszeit dieses Richters endet am 6. Oktober 
1985. 

(3) Der Gerichtshof nimmt die infolge des Beitritts der 
Republik Griechenland erforderlichen Anpassungen sei¬ 
ner Verfahrensordnung vor. Die angepaßte Verfahrens¬ 
ordnung bedarf der einstimmigen Genehmigung des Ra¬ 
tes. 

(4) Bei der Entscheidung der am 1. Januar 1981 anhän¬ 
gigen Rechtssachen, in denen das mündliche Verfahren 
vor diesem Zeitpunkt eröffnet wurde, tagen der Gerichts¬ 
hof bei Vollsitzungen und die Kammern in der Zusam- 
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mensetzung, die sie vor dein Beitritt der Republik Grie¬ 
chenland hatten; sie wenden dabei die am 31. Dezember 
1980 geltende Verfahrensordnung an. 

Artikel 136 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß wird unmittelbar 
nach dem Beitritt der Republik Griechenland durch die 
Ernennung von zwölf Mitgliedern, welche die verschie¬ 
denen Gruppen des wirtschaftlichen und sozialen Lebens 
Griechenlands vertreten, ergänzt. Die Amtszeit dieser 
Mitglieder endet zur gleichen Zeit wie die Amtszeit der 
zum Zeitpunkt des Beitritts im Amt befindlichen Mit¬ 
glieder. 

Artikel 137 

Der Rechnungshof wird unmittelbar nach dem Beitritt 
der Republik Griechenland durch die Ernennung eines 
weiteren Mitglieds ergänzt. Die Amtszeit dieses Mitglieds 
endet zur gleichen Zeit wie die Amtszeit der zum Zeit¬ 
punkt des Beitritts im Amt befindlichen Mitglieder. 

Artikel 138 

Der Beratende Ausschuß der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl wird unmittelbar nach dem 
Beitritt der Republik Griechenland durch die Ernennung 
von drei weiteren Mitgliedern ergänzt. Die Amtszeit die¬ 
ser Mitglieder endet zur gleichen Zeit wie die Amtszeit 
der zum Zeitpunkt des Beitritts im Amt befindlichen 
Mitglieder. 

Artikel 139 

Der Ausschuß für Wissenschaft und Technik wird un¬ 
mittelbar nach dem Beitritt der Republik Griechenland 
durch die Ernennung eines weiteren Mitglieds ergänzt. 
Die Amtszeit dieses Mitglieds endet zur gleichen Zeit 
wie die Amtszeit der zum Zeitpunkt des Beitritts im Amt 
befindlichen Mitglieder. 

Artikel 140 

Der Währungsausschuß wird unmittelbar nach dem 
Beitritt der Republik Griechenland durch die Ernennung 
der Mitglieder ergänzt, die diesen neuen Mitgliedstaat 
vertreten Die Amtszeit dieser Mitglieder endet zur glei¬ 
chen Zeit wie die Amtszeit der zum Zeitpunkt des Bei¬ 
tritts im Amt befindlichen Mitglieder. 

Artikel 141 

Die infolge des Beitritts der Republik Griechenland 
erforderlichen Anpassungen der Satzungen und Ge¬ 
schäftsordnungen der durch die ursprünglichen Verträge 
eingesetzten Ausschüsse werden so bald wie möglich 
nach diesem Beitritt vorgenommen. 

Artikel 142 

(1) Die Amtszeit der neuen Mitglieder der in An¬ 
hang IX genannten Ausschüsse endet zur gleichen Zeit 
wie die Amtszeit der zum Zeitpunkt des Beitritts im Amt 
befindlichen Mitglieder. 

(2) Die in Anhang X genannten Ausschüsse werden 
mit dem Beitritt vollständig neu besetzt. 


Titel n 

Anwendbarkeit der Rechtsakte der Organe 

Artikel 143 

Die Richtlinien und Entscheidungen im Sinne des Arti¬ 
kels 189 des EWG-Vertrags und des Artikels 161 des 
EAG-Vertrags sowie die Empfehlungen und Entscheidun¬ 
gen im Sinne des Artikels 14 des EGKS-Vertrags gelten 
vom Zeitpunkt des Beitritts an als an die Republik Grie¬ 


chenland gerichtet und dieser notifiziert, soweit diese 
Richtlinien, Empfehlungen und Entscheidungen allen der¬ 
zeitigen Mitgliedstaaten notifiziert wurden, 

Artikel 144 

Die Anwendung der in der Liste des Anhangs XI auf¬ 
geführten Rechtsakte wird in Griechenland bis zu den in 
dieser Liste vorgesehenen Zeitpunkten aufgeschoben. 

Artikel 145 

Sofern in der Liste des Anhangs XII oder in anderen 
Bestimmungen dieser Akte nicht eine Frist vorgesehen 
ist, setzt die Republik Griechenland die erforderlichen 
Maßnahmen in Kraft, um den Richtlinien und Entschei¬ 
dungen im Sinne des Artikels 189 des EWG-Vertrags 
und des Artikels 161 des EAG-Vertrags sowie den Emp¬ 
fehlungen und Entscheidungen im Sinne des Artikels 14 
des EGKS-Vertrags vom Beitritt an nachzukommen. 

Artikel 146 

(1) Die nicht in dieser Akte oder ihren Anhängen 
enthaltenen Anpassungen der Rechtsakte der Organe 
der Gemeinschaften, die von den Organen vor dem Bei¬ 
tritt der Republik Griechenland nach dem in Absatz 2 
vorgesehenen Verfahren vorgenommen wurden, um die 
Rechtsakte mit den Bestimmungen dieser Akte, insbeson¬ 
dere im Vierten Teil, in Einklang zu bringen, treten mit 
dem Beitritt in Kraft. 

(2) Der Rat oder die Kommission, je nachdem, welches 
Organ die ursprünglichen Rechtsakte erlassen hat, legt 
zu diesem Zweck die erforderlichen Texte fest; der Rat 
beschließt dabei mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission. 

Artikel 147 

Die vor dem Beitritt der Republik Griechenland erlas¬ 
senen Rechtsakte der Organe der Gemeinschaften in den 
vom Rat oder von der Kommission in griechischer Sprache 
abgefaßten Wortlauten sind vom Beitritt an unter den 
gleichen Bedingungen wie die Wortlaute in den sechs 
derzeitigen Sprachen verbindlich. Sie werden im Amts¬ 
blatt der Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht, so¬ 
weit die Wortlaute in den derzeitigen Sprachen dort 
veröffentlicht worden sind. 

Artikel 148 

Die zum Zeitpunkt des Beitritts der Republik Griechen- 
lans bestehenden Vereinbarungen. Beschlüsse und verab¬ 
redeten Praktiken, die auf Grund des Beitritts in den 
Anwendungsbereich des Artikels 65 des EGKS-Vertrags 
fallen, sind der Kommission binnen drei Monaten nach 
dem Beitritt mitzuteilen. Nur die mitgeteilten Vereinba¬ 
rungen und Beschlüsse bleiben bis zur Entscheidung der 
Kommission vorläufig wirksam. 

Artikel 149 

Die Republik Griechenland teilt der Kommission nach 
Artikel 33 des EAG-Vertrags binnen drei Monaten nach 
dem Beitritt die Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
mit, die in ihrem Hoheitsgebiet den Gesundheitsschutz 
der Bevölkerung und der Arbeitskräfte gegen die Gefah¬ 
ren ionisierender Strahlungen sicherstellen sollen. 

Titel m 

Schlußbestimmungen 

Artikel 150 

Die beigefügten Anhänge I bis XII und die Protokolle 
Nr. 1 bis 7 sind Bestandteil dieser Akte. 
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Artikel 151 

Die Regierung der Französischen Republik übermittelt 
der Regierung der Republik Griechenland eine beglau¬ 
bigte Abschrift des Vertrags über die Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der 
Verträge, durch die er geändert wurde. 

Artikel 152 

Die Regierung der Italienischen Republik übermittelt 
der Regierung der Republik Griechenland eine beglau¬ 
bigte Abschrift des Vertrags zur Gründung der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft, des Vertrags zur Grün¬ 
dung der Europäischen Atomgemeinschaft und der Ver¬ 
träge, durch die sie geändert oder ergänzt wurden, sowie 
des Vertrags über den Beitritt des Königreichs Däne¬ 


mark, Irlands uhd des Vereinigten Königreichs Groß¬ 
britannien und Nordirland zur Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft in 
dänischer, deutscher, englischer, französischer, irischer, 
italienischer und niederländischer Sprache. 

Die in griechischer Sprache abgefaßten Texte dieser 
Verträge sind dieser Akte beigefügt. Diese Texte sind 
gleichermaßen verbindlich wie die Texte der in Absatz 1 
genannten Verträge in den derzeitigen Sprachen. 

Artikel 153 

Eine beglaubigte Abschrift der im Archiv des General¬ 
sekretariats des Rates der Europäischen Gemeinschaften 
hinterlegten internationalen Übereinkünfte wird der Re¬ 
gierung der Republik Griechenland vom Generalsekretär 
übermittelt. 
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Anhang I 

Liste zu Artikel 21 der Beitrittsakte 


I. Zollrecht 

1. Verordnung (EWG} Nr, 1496/68 des Rates 

vom 27. September 1968 
ABI. Nr. L 238/1 vom 28. September 1968 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Artikel 1 erhält folgende Fassung: 

„Das Zollgebiet der Gemeinschaft umfaßt die folgenden 
Gebiete: 

- das Gebiet des Königreichs Belgien; 

- das Gebiet des Königreichs Dänemark mit Ausnah¬ 
me der Färöer; 

- die deutschen Gebiete, in denen der Vertrag zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft gilt, mit Ausnahme der Insel Helgoland sowie 
des Gebietes von Büsingen (Vertrag vom 23. Novem¬ 
ber 1964 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft); 

- das Gebiet der Republik Griechenland; 

- das Gebiet der Französischen Republik mit Ausnah¬ 
me der überseeischen Gebiete; 

- das Gebiet Irlands; 

- das Gebiet der Italienischen Republik mit Ausnah¬ 
me der Gemeinden Livigno und Campione dTtalia 
sowie des zum italienischen Hoheitsgebiet gehö¬ 
renden Teils des Luganer Sees zwischen dem Ufer 
und der politischen Grenze der zwischen Ponte Tre- 
sa und Porto Ceresio gelegenen Zone; 

- das Gebiet des Großherzogtums Luxemburg; 

- das Gebiet des Königsreichs der Niederlande in Eu¬ 
ropa; 

- das Gebiet des Vereinigten Königsreichs Großbrita- 
nien und Nordirland sowie die Kanalinseln und die 
Insel Man," 

2. Richtlinie Nr. 68/312/EVVG des Rates vom 30. Juli 1968 

ABI. Nr. L 194/13 vom 6. August 1968 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Der Anhang wird wie folgt ergänzt 
„Republik Griechenland 

- xopoi npoinpiNHi enafiosexeox 

(TeXtoveiaxö^ äpüpa 22, 23 kcx( 67)“ 

3. Verordnung (EWG) Nr. 2945/76 der Kommission 

vom 26. November 1976 
ABI. Nr. L 335/1 vom 4. Dezember 1976 

In Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b Unterabsatz 2 werden 
nach dem niederländischen Wortlaut folgende Worte 
hinzugefügt: 

„EMnOPEYMATA YFIOKE1MENA XTO EYEPTETHMA 
TOY KA0EXTQTOX TON EnANEIXATOMENQN 
KATEOAPMOTHN TOY AP0POY 2 nAPATPAOOX 2, 
TOY KANONIXMOY 754/76 THX EOK“ 


In Artikel 7 Absatz 2 werden nach dem niederländi¬ 
schen Wortlaut folgende Worte hinzugefügt 

„AEN ETYXAN EniAOTHXEQN H AAAQN 
XOPHrHZEON KATA THN EZATfirH“ 

In Artikel 7 Absatz 3 werden nach dem ersten nieder¬ 
ländischen Wortlaut folgende Worte hinzugefügt 

„EI11AOTHXEIX KAI AAAEX XOPHTHXEIX KATA THN 
EEArnrH EriEXTPAOHXAN TIA.(* 006 x 1 ^)“. 

Nach dem zweiten niederländischen Wortlaut werden 
folgende Worte hinzugefügt: 

„AHOAEIKTIKO riAHPQMHX EniAOTHXEQN H 
AAAQN XOPHTHXEQN KATA THN EZATQTH 
AKYPQMENO HA_ (nocöx^r. 

In Artikel 13 Absatz 1 wird nach dem Wort „duplicaat" 
das Wort „Avxlypcupo“ hinzugefügt. 

4. Richtlinie Nr. 76/308/EWG des Rates vom 15. März 1976 

ABI. Nr. L 73/18 vom 19. März 1976 

In Artikel 22 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig" 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

5. Verordnung (EWG) Nr. 1798/75 des Rates 

vom 10. Juli 1975 
ABI. Nr. L 184/1 vom 15. Juli 1975 
In Artikel 9 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig" 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

6. Verordnung (EWG) Nr. 802/68 des Rates 

vom 27. Juni 1968 
ABI. Nr. L 148/1 vom 28. Juni 1968 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1318/71 vom 21. Juni 1971 

ABI. Nr. L 139/6 vom 25. Juni 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

ln Artikel 14 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig" 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

7. Verordnung (EWG) Nr. 3184/74 der Kommission 

vom 6 . Dezember 1974 
ABI. Nr. L 344/1 vom 23. Dezember 1974 

In Artikel 29 Absatz 2 Unterabsatz 2 werden nach den 
Worten „UDSTEDTEFETER FOLGENDE" folgende 
Worte hinzugefügt: 

„EKAO0EN EK TQN YXTEPQN“. 

In Artikel 30 Absatz 1 wird nach dem Wort „DUPLIC A- 
TE ’ 1 das Wort „ANTITPAW 4 hinzugefügt 

In Artikel 36 Absatz 2 Unterabsatz 2 werden nach den 
Worten „Vereenvoudigde procedure" folgende Worte 
hinzugefügt: 

ATtXoiKJTeopfcvT] 5ia8ucaaia“. 

8. Verordnung (EWG) Nr. 526/79 des Rates 

vom 19. März 1979 
ABI. Nr. L 71/2 vom 22. März 1979 
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In Artikel 3 werden nach den Worten „UNDTAGEL- 
SESBESTEMMELSER FOR TEKSTILSTOP' folgende 
Worte hinzugelügt; 

„EZAIPEIH HA TA YOANTOYPRKA“. 

9 Beschluß Nr. 76/568/EWG des Rates 

vom 29. Juni 1976 
ABI. Nr. L 176/8 vom 1. Juli 1976 

In Anhang II werden in Artikel 18 Absatz 2 Unterab¬ 
satz 2 nach den Worten „UDSTEDTEFTER FOLGENDE" 
folgende Worte hinzugefügt: 

„EKAO0EN EK TON YXTEPftN“. 

In Anhang II wird in Artikel 19 nach dem Wort 
„DUPLICATE“ das Wort „ANTirPA<DO“ hinzugefügt. 

10. Richtlinie Nr. 69/73/EWG des Rates vom 4. März 1969 
ABI. Nr. L 58/1 vom 8. März 1969 


14. Richtlinie Nr. 69/75/EWG des Rates vom 4 Mä rz 1969 

ABI. Nr. L 58/11 vom 8. März 1969 

in der Fassung 

- der Beitriltsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- der Richtlinie Nr. 76/634/EWG vom 22 Juli 1976 

ABI. Nr. L 223/17 vom 16. August 1976 

Der Anhang wird wie folgt ergänzt: 

„8. Republik Griechenland 

- EAEY0EPA ZDNH nEIPAIOX (Te/.coveiaKöc Ktoöu, 
ice<p. IT, AN 1559/1950) 

- EAEY0EPA ZQNH 0EXIAAONIKHX (Tc/aovei- 
okö<; K.ä>5i^, Kt<p. XT, icaf, N. 390/1914)“. 

15. Verordnung {EWG) Nr. 803/68 des Rates 

vom 27. Juni 1968 
ABI Nr. L 148/6 vom 28. Juni 1968 


geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 72/242/EWG des Rates 
vom 27. Juni 1972 

ABI. Nr. L 151/16 vom 5. Juli 1972 

- Beitrittsakte von 1972 

ABL Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 28 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig“ 
durch das Wort „fünfundvierzig“ ersetzt. 

11. Richtlinie Nr. 73/95/EWG der Kommission 

vom 26. März‘1973 
ABI. Nr. L 120/17 vom 7. Mai 1973 

in der Fassung der Richtlinie Nr. 75/681/EWG vom 
23. September 1975 

AB!. Nr. L 301/1 vom 20. November 1975 

In Artikel 2 wird nach den Worten „AV-goederen“ fol¬ 
gendes hinzugefügt: 

„äpnopeOpata E.l“. 

In der Anlage werden ln der Bemerkung B. 14 nach den 
Worten „für Pfund Sterling* 4 die Worte „DR für griechi¬ 
sche Drachmen" hinzugefügt. 

12. Richtlinie Nr. 76/447/EWG der Kommission 

vom 4. Mai 1976 

ABI. Nr. L 121/52 vom 8. Mai 1976 

in der Fassung der Richtlinie Nr. 78/765/EWG vom 
7. September 1978 

ABI. Nr. L 257/7 vom 20. September 1978 

In Artikel 6 Absatz 2 wird das Wort „Avxfypcupo“ hin¬ 
zugefügt. 

Im Anhang wird die Bemerkung B. 18 durch die Worte 
„DR für griechische Drachmen“ ergänzt 

13. Richtlinie Nr. 69/74/EWG des Rates vom 4. März 1969 

ABI. Nr. L 58/7 vom 8. März 1969 
geändert durch: 

- Beitriltsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Richtlinie Nr. 76/634/EWG vom 22. Juli 1976 

ABI. Nr. L 223/17 vom 16. August 1976 

Der Anhang wird wie folgt ergänzt 
„9. Republik Griechenland: 

- AHMOXIEX AFIO0HKEX (TeXcovekzkös Kü>5i£, 
IC£<p. XT) 

- IAIOTIKEX AEIO0HKEX (TeXcdveigkö^ K6>5i4, 
K£(ß. XT) 

- TENIICEX AEIO0HKEX (TeXtovEicncöv; KtbSi^, KE<p. 
XT)“. 


geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 338/75 vom 10. Februar 1975 

ABI. Nr. L 39/5 vom 13. Februar 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1028/75 vom 14. April 1975 

ABI. Nr. L 102/1 vom 22. April 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1735/75 vom 24. Juni 1975 

ABI. Nr. L 183/1 vom 14. Juli 1975 

In Artikel 17 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig“ 
durch das Wort „fünfundvierzig“ ersetzt 


16. Verordnung (EWG) Nr. 1570/70 der Kommission 
vom 3. August 1970 
ABL Nr. L 171/10 vom 14. August 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2465/70 vom 4. Dezember 
1970 

ABL Nr. L 264/25 vom 5. Dezember 1970 

- Verordnung (EWG) Nr. 1659/71 vom 28. Juli 1971 

ABL Nr. L 172/13 vom 3t. Juli 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABL Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1837/74 vom 24. Juli 1974 

ABL Nr. L 203/25 vom 25. Juli 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1490/75 vom 11. Juni 1975 

ABL Nr. L 151/7 vom 12. Juni 1975 

— Verordnung (EWG) Nr. 223/78 vom 2. Februar 1978 
ABL Nr. L 32/7 vom 3. Februar 1978 


In Artikel 1 erhält Buchstabe b folgende Fassung: 

„b) unter Handelszentrum: eines der nachstehend be- 
zeichneten Zentren: 


- Für Deutschland: 

- für Dänemark: 

- für Frankreich: 


- für Irland: 

- für Italien: 

- für die 
Niederlande: 

- für das 
Vereinigte 
Königreich: 

- für die BLWU: 

- für Griechenland: 


Frankfurt, Hamburg, Köln, 
München 

Kopenhagen 

Dieppe, Le Havre, 
Marseille, Paris-Rungis, 
Perpignan, Rouen 

Dublin 

Mailand 

Rotterdam 


London, Liverpool, Hüll, 
Glasgow 

Antwerpen und Brüssel 
Athen und Saloniki." 
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In Artikel 4 erhält Absatz 2 folgende Fassung: 

„(2) Der mittlere Frei-Grenze-Preis, unverzollt, wird 
aus den Bruttoerlösen aus Kaufgeschäften zwischen den 
Einführern und Großhändlern ermittelt. Bei den in den 
Handelszentren Paris-Rungis und Mailand festgestell¬ 
ten Bruttoerlösen jedoch ist es angebracht, sich auf die 
Handelsstufe zu beziehen, an die die Waren am häufig¬ 
sten in diesen Handelszentren verkauft werden. 


In Artikel 4 erhält Absatz 2 folgende Fassung 

„(2) Der mittlere Frei-Grenze-Preis, unverzollt, wird 
aus den Bruttoerlösen aus Kaufgeschäften zwischen 
Einführern und Großhändlern ermittelt Im Handels¬ 
zentrum Paris-Rungis wird der Bruttoerlös jedoch unter 
Bezug auf die Handelsslufe berechnet, an welche die 
Waren in diesem Handelszentrum am häufigsten ver¬ 
kauft werden. 


Jede der so erhaltenen Zahlen ist zu vermindern um: 

- eine Beteiligungsmarge von 15 % für Paris-Rungis 
und Mailand und von 6 % für die anderen Handels¬ 
zentren; 

- die Beförderungskosten innerhalb des Zollgebietes, 

- eine Pauschale von 125 belgischen Francs, 22 däni¬ 
schen Kronen, 8,50 Deutsche Mark, 18 französischen 
Francs, 3.000 italienischen Lire, 8,60 Gulden, 2 Pfund 
Sterling oder 150 Drachmen je nach Mitgliedstaat 
für die übrigen Kosten, die nicht in den Zoliwert ein¬ 
zubeziehen sind; 

- die Zölle und Steuern, die nicht in den Zollwert ein¬ 
zubeziehen sind." 


17. Verordnung (EWG) Nr. 1641/75 der Kommission 

vom 27. Juni 1975 

ABI. Nr. L 165/45 vom 28. Juni 1975 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 224/78 vom 
2. Februar 1978 

ABI. Nr. L 32/10 vom 3. Februar 1978 


In Artikel 1 erhält Buchstabe b folgende Fassung: 

„b) unter Handelszentrum: eines der nachstehend be¬ 
zeichnten Zentren: 

- für Deutschland: Frankfurt, Hamburg und 

München 


- für Dänemark: 

- für Frankreich: 


- für Irland: 


Kopenhagen 

Dieppe, Le Havre, 
Marseille, Paris-Rungis, 
Perpignan, Rouen 

Dublin 


- für Italien: Mailand 


- für die 
Niederlande: 

- für das . 
Vereinigte 
Königreich: 

- für die BLWU: 

- für Griechenland: 


Rotterdam 

London und Liverpool 

Antwerpen 

Athen und Saloniki." 


Jede der so erhaltenen Zahlen ist zu vermindern um 

- ein? Beteiligungsmarge von 15 % für Paris-Rungis 
und von 6 % für die anderen Handelszentren, 

- die Beförderungskosten innerhalb des Zollgebiets, 

- eine Pauschale von 125 belgischen Francs, 22 däni¬ 
schen Kronen, 8,50 Deutsche Mark, 18 französischen 
Francs, 3.000 italienischen Lire, 8,60 Gulden, 2 Pfund 
Sterling oder 150 Drachmen je nach Mitgliedstaat 
für die übrigen Kosten, die nicht in den Zoliwert ein¬ 
zubeziehen sind, 

- die Zölle und Steuern, die nicht in den Zoliwert ein¬ 
zubeziehen sind." 

18. Verordnung (EWG) Nr. 375/69 der Kommission 

vom 27. Februar 1969 
ABI. Nr. L 52/1 vom 3. März 1969 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2530/77 vom 
17. November 1977 

ABI. Nr. L 294/9 vom 18. November 1977 

In Artikel 5 erhält der erste Gedankenstrich folgende 
Fassung: 

wenn der Wert der eingeführten Waren 45.000 
belgische Francs, 7.500 dänische Kronen, 3,000 
Deutsche Mark, 6.000 französische Francs, 1 Mil¬ 
lion italienische Lire, 3.000 Gulden, 750 Pfund Ster¬ 
ling oder 50.000 Drachmen je Sendung nicht über¬ 
steigt, sofern es sich nicht um mehrfache Sendun¬ 
gen oder um eine Teilsendung von demselben Ab¬ 
sender an denselben Empfänger handelt." 

19. Verordnung (EWG) Nr. 97/69 des Rates 

vom 16. Januar 1969 
ABI. Nr. L 14/1 vom 21. Januar 1979 

geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 280/77 vom 8. Februar 1977 

ABI. Nr. L 40/1 vom 11. Februar 1977 

In Artikel 3 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig" 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt. 
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20. Verordnung (EWG| Nr. 1062/69 der Kommission 

vom 6. Juni 1969 

ABI. Nr. L 141/31 vom 12. Juni 1969 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 


Im Anhang erhält das Formblatt der „Bescheinigung“, deren Form von der Kommission festgelegt wird, folgende Fas¬ 
sung: 

CHRTIFICAT/BESCHEINIGUNG/CERTlFICATO/CERTlFICAAT/CERTIFlCATE/CERTIFIKAT/nilTOnOlHTIKO 

N°. 

Pour les pr£parations dites „Fondues" pr£sent£es en emballages immddiats d un contenu net interieur ou £gal ä 1 kg 

Für „Käsefondue" genannte Zubereitungen in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder 
weniger 

Per le preparazioni dette „Fondute" presentate in imballaggi immediati di un contenuto netto inferiore o uguale a 1 kg 
Voor de preparaten „Fondues“ genaamd, in onmiddellijke verpakking, met een netto-inhoud van ! kg of minder 
For preparations known as „Cheese Fondues" put up in immediate packings of a net capacity of 1 kg or less 
For tilberedte produkter betegnet „Oste-fondue“1 engangsemballage med et nettoinhold paa mindre end eller lig med 1 kg 

Hd xd napaoKeudopata und x1\v Övopaafa „Texqypfcvoi xvpoT v 
xapoooia^öpeva ot apecre^ ouoKeuaoie* KaOapoö xepiexopävou 
»caxtoTSpou f\ ioou xpo; 1 kg. 

L'Autoritd compdtente/Die zuständige Stelle/L'autoriU competente/De bevoegde autoriteit/The competent authority/Ved- 
kommende myndighed/'H dppoßia dpxH... 


certifie que le lot de 
bescheinigt, daß die Sendung von 
certifica che la partita di 
bevestigt dat de parlli van 
certiiies that the parcel of 
bekraefter, at sendingen paa 
maxoxoiei öti f| dxooxoXH 


kilogrammes de produit faisant Tobtet de la fadure n° du 
Kilogramm, für welche die Rechnung Nr. vom 

chilogrammi di prodotto, oggetto della fattura n° del 

kilogram van het produkt, waarvoor factuur nr. van 

Kilogrammes of product covered by Invoice No of 

Kilogram af produktet, omhandlet i faktura nr. af 

XiXtoypdtpptöv xpotövro^, jcepiAopßavoplvou atö xipoXdyto dp xf|<; 


ddlivrd par/ausgestellt wurde durch/emessa da/afgegeven door/issued by/udstedt af/iicßoOäv dxö: .. 


pays d*origine/Ursprungsland/paese d’origineAand van oorsprong/country o! origln/oprindelsesland/xcbpa KntaY<Dyfj$: . 


pays de destination/Bestimmungsland/paese destinatario/land van bestemming/country of destination/bestem melses- 
land/xcbpa xpooptapou: ....... 


rdpond aux caractdristiques suivantes: 
folgende Merkmale aufweist: 
risponde alle seguenti caratteristiche: 
de volgende kenmerken vertoont 
has the loliowing characteristics: 
svarer til folgende karakteristika: 
dvxaxoicplveTai otd aKöXouOa xapaKTqpicrmcä: 

Ce produit a une teneur en poids en matteres grasses provenant du lait dgale ou supdrieure ä 12 % et Interieure ä 18 %. 
Dieses Erzeugnis hat einen Gehalt an Milchiett von 12 oder mehr, Jedoch weniger als 18 Gewichtshundertteilen. 


2 
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Tale prodotto ha un tenore in peso di materie grasse provenienti dal lalle uguale o superiore a 12 % e inioriore a 18 /'■ 

Dit produkt heeft een gehalte aan van melk afkomstige vetstoffen gelijk aan of hoger dan 12 '/■, doch lagpr dan 18 
This producl has a milklat conlenl equal lo or exceeding 12 % and less than 18 % by weighl 
Delle produkl har et vae glindhold af maelkefedt paa mindst 12 og hojst 18 procent. 

T6 jxpoiöv aOxö 7icpi£X£i xaxd ßäpo^ Xinape; oGatec 
7tpoepxöpev£4 ärrö xö yä^a laec fj avwxcpe; xoG 12 % Kai 
Kaxcbxepe^ xoG 18 V 

II a ete obtenu ä parlir de fromages fondus dans la fabrication desquels ne sont entres d’aulres fromages que 1'Emmenlal 
ou le Gruyere, 

Es ist hergeslelll aus Schmelzkäse, zu dessen Erzeugung keine anderen Käsesorlen als Emmentaler oder Greyerzer verwen¬ 
det wurden, 

E* stato ottenuto con formaggi fusi per la cui fabbricazione sono stati utilizzati solamente Emmental o Gruviera, 

Het werd verkregen uit gesmolten kaas, waarin bij de fabricatie ervan geen andere kaassoorten den Emmental of Gruyere 
werden verwerkt, 

It is prepared with processed cheeses made exclusively from Emmental or Gruyere cheese, 

Fremstillet af smelteost, ved hvis labrikation der ikke er anvendt andre ostesorter end Emmentaler eller Gruyere, 

napaoKeudatTjice ßctcrq tstqypSvou^ n>poC>$ cnf\v TrapaaKeofj 
TÖv 6no((ov htv xP^ponoifj^Kav öXka ivpiä napä pövo 
Emmental Kai Tpaßifepa. 

avec adjonction de vin blanc, d’eau-de-vie de cerises (kirsch), de fecule et depices. 

mit Zusätzen von Weißwein, Kirschwasser, Stärke und Gewürzen, 

con l’aggiunta di vino bianco, acquavite di ciliege (kirsch), fecola e spezie. 

met toevoeging van witte wijn, brandewijn van kersen (kirsch), zetmeel en specerijen. 

with added white wine, kirsch, starch und spices. 

med tilsae tning af hvidvin, kirsebaerbraendevin (kirsch), stivelse og krydderier. 

MS 7tpoc\>i)KT) ?xvkoü otvou, dxoatäypaTO^ K£paaia>v. apuXou kcu pjTaxapi*cu>\\ 

Les fromages Emmental ou Gruydre utilisds ä sa fabrication ont dte fabriquds dans le pays exportateur. 

Die zu seiner Herstellung verwendeten Käsesorten Emmentaler oder Greyerzer sind im Ausfuhrland erzeugt worden. 

I formaggi Emmental o Gruviera utilizzati per la sua fabbricazione sono stati fabbricati nel paese esportatore. 

De voor de bereiding ervan verwerkte Emmentaler of Gruyere kaassoorten werden in het uitvoerland bereid. 

The Emmental and Gruyere cheeses used in its manufacture were made in the exporting country. 

De ved^fabrikationen anvendte Emmentaler- eller Gruy£re-oste er fremstillet l eksportlandel. 

Td xuptd Emmental f) TpaßiSpa xou xPn^orcoifj^Kav »caiä ti^v 
napaoKCut) napi*ix^l<yav ctqv S^äyouoa x<*>pa. 

Lieu et date d'dmission: 

Ausstellungsort und -datum: 

Luogo e data d'emissione: 

Plaats en datum van afgifte: 

Place and date of issue: 

Sted og dato for udstedelsen: 

Tönoq kcu fjjiepoprjvfa SKßöaeox;: 

Cachet de l'organisme dmetteur; 

Stempel der ausstellenden Stelle: 

Timbro dell'organismo emittente: 

Stempel van het met de afgifte belaste bureau: 

Stamp of issuing body: 

Den udstedende myndigheds Stempel: 

XtppayiSa tou £k6i6övtos öpyaviopoO: 


Signature(s): 

Unterschrift(en): 

Firma(e): 

Handtekening(en): 
Signature(s): 
Underskrift(er): 
’YnoypaipT) (&;): 
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21. Verordnung (EWG) Nr. 2552/69 der Kommission - Verordnung (EWG) Nr. 768/73 vom 26. Februar 1973 

vom 17. Dezember 1969 ABI. Nr. L 77/25 vom 26. März 1973 

ABI. Nr. L 320/19 vom 20. Dezember 1969 

geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 In Anhang 1 erhält das „Echtheilszeugnis*', dessen Form 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 von der Kommission festgelegt wird, folgende Fassung: 


BILAG I - ANHANG I - ANNEX I - ANNEXE I - ALLEGATO I - BIJLAGE I - riAPAPTHMA I 

(forside - Vorderseite - front - recto - recto - recto - epjtpöotho 

Aegtheds- Echtheits- Certificate of Certificat Certificato di Certificaat van niaxoTcotrjxucö BOURBON 

certifikat Zeugnis authenticity d’authenticit£ authenticita echtheid yvrjatöxBxo^ WHISKEY 

N°. 

.... , . .. ... 

Afsender (Navn og adresse). Forsendelsesmaade, skib/Üy. 

Absender (Name und Anschrift) . Verschifft durch M/S - versandt durch Flugzeug ... 

Consignor (Name and Address) . Shipped by S/S - by air . 

Expediteur (Nom et adresse) . Exp£die par bateau — par avion . 

Speditore (Cognome e indirizzo)... Spedito per nave - con aeroplano . 

Afzender (Naam en adres) . Verscheept per schip - verzonden per vliegtuig .... 

’AnoaxoUcu; COvopct k<x( ßieuOuvoxt) ... ’ Anooxokl) äxpoxXotKüx; - acponopiKox; . 

Modtager (Navn og adresse). 

Empfänger (Name und Adresse). 

Consignee (Name and Address) . 

Destinataire (Nom et adresse) . 

Destinatario (Cognome e indirizzo) . 

Ontbieder (Naam en adres) . 

napoXt)xtTt£ COvopa Ka( ßiebOovot)) . 




Antal - 

Anzahl 

Vaeol 

t - Gewicht 





Quantity - 

- Nombre 

Weiqht - Poids 



Antal kolli 

Maerker oq numrc 

QuantiU 

- Aantal 

Peso 

- Gewicht 

Kvantum fliter) 

Bemarrkninqrr 

Anzahl der PackstQck£ 

Zeichen 4 Nummern 

’Apiöpöc 


WW 

Menqe (Literl 

Bemerkungen 

Number of packaqes 

Serial numbers & marks 





Ouantitv fLitresl 

Observations 

Nombre de colis 

Marques & numeros 

Fade 

Flasker 

brutto 

netto 

QuantiU (Litrel 

Observations 

Numero dei colli 

Marche e numeri 

Fisser 

Flaschen 

brutto 

netto 

QuantiU (Litri) 

Osservazioni 

Aantal colli 

Merken en nummers 

Casks 

Bottlcs 

qross 

net 

Hoevcclheid 

Opmerk in^en 

Ap. KöUwv 

Enpcta kuI aptOpoi 

Füts 

Bouteilles 

brut 

net 

fLitersl 

napatqpiyjet.: 



Fusti 

Boltiqlic 

lordo 

netto 

riooöTT|Ta O.itpai 




Fusten 

Flessrn 

bruto 

netto 





BaprAiüjv 

«thaXd>v 

piKTÖ 

«caOapö 




The Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms bekraefter, at forannaevnte Bourbon-whisky med en styrke paa hdjst 160° 
proof (80° Gay*Lussac) er fremstillet 1 USA ! en arbejdsgang udelukkende ved destillering af gaeret urt af en kornblanding 
indeholdende mindst 51X majs, og at den er lagret i mindst 2 aar in nye, indvendigt forkullede egetraesfade. 

Das Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms bestätigt, daß der obengenannte Bourbon-Whiskey in den USA unmittelbar 
mit einer Stärke von höchstens 160° proof (80° Gay-Lussac) durch Destillation aus vergorener Getreidemaische mit einem 
Anteil an Mais von mindestens 51 Gewichtshundertteilen hergestellt wurde und daß er mindestens 2 Jahre in neuen, innen 
angekohlten Eichenfässern gelagert hat 

The Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms certifies that the above Bourbon whiskey was distilled in the United States 
at not exceeding 160° proof (80° Gay-Lussac) from a fermented mash of grain of which not less than 51 % was com grain (mai- 
ze) and aged for not less than two years in charred new oak Containers. 
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Le Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms certifie que le whisky Bourbon decrit ci-dessus a eie obtenu aux USA direc- 
tement ä 160° proof (80° Gay-Lussac) au maximum, exclusivement par distillation de moüls fermentes d'un melange de ce- 
reales contenant au moins 51 % de grains de raais et qu’il a vieilli pendant au moins deux ans en füts de chene neufs su- 
perficiellement carbonises. 

II Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms, certifica che il Whiskey Bourbon sopra descritto e stato ottenuto negli USA 
direttamente a non piü di 160° proof (80° Gay-Lussac) esclusivamente per distillazione di mosti fermentati di una miscela 
di cereali contenente almeno 51 % di granturco e che e stato invecchiato per almeno due anni in fusti nuovi di quercia car- 
bonizzati superlicialmente. 

Het Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms verklaart dat de hierboven omschreven Bourbon whiskey met een sterkte 
van niet meer dan 160° proof (80° Gay-Lussac) in de Verenigde Staten van Noord-Amerika in ££n produktiegang is ver- 
kregen uitsluitend door distillatie van gegist beslag van gemengde granen bestaande uit ten minste 51 gewichtspercenten 
(%) maes en dat deze whiskey gedurende ten minste twee jaar is gelagerd in nieuwe, aan de binnenzijde verkoolde, eike- 
houten vaten. 

Tö Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms moxoxoiei öxi xö 
ouVoku Bourbon nou xepiypdipexai avü>x£po> xapfixOq oxt<; 

H.FI.A. (= USA) Kax' euöeiav at 160° proof (80° Gay-Lussac) 

Kaxä p£yioxo öpio axo»cX£taxi)Cä axö äxöaxa^q yXeuicwv 
^upcoü^vxwv äxö piypa SqpqxpiaKdjv nou xepi£xei touXaxioxov 
51 % anöpoo^ äpaßoofxou Ka( €x e ' (bpipäoei £x( öuo £xq 
xouXaxKJtov M^aa at Kaivoupyia ßap£Xia SpOTva, xd önoia 
^^ü)XEpiK(b^ 2x°^ v exavüpaKwüet. 


Sted og dato for udstedelsen 
Ort und Datum der Ausstellung 
Flace and date of issue 
Lieur et date d dmission 
Luogo e data di emissione 
Plaats en datum van afgifte 
Töxoq KaC fyiEpopqvfa tKSöasoyq 

(Underskrift af autoriseret embedsmand) 
(Unterschrift des Zeichnungsberechtigten) 
(Signature of authorized Bureau Officer) 
(Signature du fonctionnaire habilitd) 

(Firma del funzionario abilitato) 

(Handtekening van de gemachtigde ambtennaar) 
fYxoypa<p^ xou t £ou<Jio6oxqp£vou uxaXXf)Xou) 


22. Verordnung (EWG) Nr. 1120/75 der Kommission 

vom 17. April 1975 
ABI. Nr. L 111/19 vom 30. April 1975 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 3277/75 vom 15. Dezember 
1975 

ABI. Nr. L 325/16 vom 17. Dezember 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1379/76 vom 16. Juni 1976 

ABI. Nr. L 156/13 vom 17. Juni 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 1216/77 vom 7. Juni 1977 

ABI. Nr. L 140/16 vom 8. Juni 1977 

Anhang I wird wie folgt ergänzt: 

„FLAPAPTHMA I 

1. 'E£ay(oy£a<; 

2. ’ApiOpd^ 

4. riapaXi’|XTq<; 

5 . mrronoiHTiKO onomaiiai npoEAEYiEm 

6. Mexaipopucö p£ao 

7. OINOZ PORTO 


UNITED STATES DEPARTMENT OF THE TREASURY 
Bureau of Alcohol, Tobacco and Firearms 


Department of the Treasury’s Stempel 
Stempel des Department of the Tresury 
Seal of the Department of the Treasury 
Sceau du Department of the Treasury 
Timbro del Department of the Treasury 
Stempel van het Department of the Treasury 
Itppoytöa toö Department of the Treasury 


8. Töxo<; dwpopxaxrcü^ 

9. Zqpeta KaC apiOpof, aputyö<; Ka( e\5o<; köXXwv 

10. Bäpo<; ptKxö 

11. A(xpa 

12. Afxpa (öXoypä<pü><;) 

13. Getöpqaq tf|$ 6K5i6oö<rn$ äpxfa (BX£xe pexdwppacq 
<rcöv äpiö. 15). 

14. GetbprjOTj xoö TeXmvefou 

15. rhaxoKOieixai öxi oivo<; xou xepiypäipexai oxö xapöv 
xtOTOXot7|tticö clvai oTvo$ xou xapi^xOq oti)v 
Kaüopiop£vit xepiox^ toö oivou „Generoso“ xou Aoupou 
xaf OecDpeixat, oöfupcova p£ xöv nopxoyaXtKö vöpo, 6yq 
yvqaio; PORTO. 

‘O oivoq auxö^ ävxaxoKpfvexai <növ öpiapö xou „VIN 
DE blQUEtlR” xoö xpoßX£xexai äxö tqv 
oupxXqpcopaxiKt) oqpefaxn) 4 y) xoö Ke<paXa(ou 22 xou 
koivoö SaopoXoyiou xv\q EupwitalKf)^ OtKOvoyiKf)^ 
Koivöxrjxoq. 

16. (1) Xöpoq xpoopt^öpevoq yiä &XXe<; £v5e(^ci; xf\q x<i>pa<; 
£^ayü>yf)^.“. 
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Anhang II wird wie folgt ergänzt: 

,J1APAPTHMA II 

1. 'E^aycoyeac 

2. 'Aptöpö; 

4. napaXrjxtr); 

5. miTOnOIHTIKO ONOMAIIAI EIPOEAEYIEDI 

6. MexatpoptKö p£oo 

7. Otvo«; MADEIRA 

8. Töxo^ t K<popxü)oea)£ 

9. Irjpeta Kat äptüpot, aptöpö^ Kai et5o^ KöXItov 

10. Bapo$ ptKiö 

11. Aftpa 

12. Afxpa (öloypätptö^) 

13. ©ea)pn<TT| ti); eKÖiÖouan; dpxffc (BXöxc petcuppaarj 
axöv äpu). 15). 

14. 0ta>pr|aTj TeXtovefou 

15. FhaToxotEixai Öxt ö oivo^ xoö xeptypdupexai axö xapöv 
xtaroxoinxtKö elvai olvtx; „GENEROSO“ xoö xapi)xür| 
atf)v KaOopiap^vi] xeptoxtl xoö oivou MADEIRA Kal 
OECopeliat, aüp<3pKüva p t töv riopxoyaXtKÖ vöpo, dx; 
yv^atoq oTvo^ MADEIRA. 

'O olvo^ aüxÖ£ ävxaxoKpfvexat axöv öptapö toö „VIN 
DE LIQUEUR” xou xpoßXöxetat dxö tt)v 
aopxXTipcopaTtKt) arjpEfaxn) 4y) toö KetpaXalou 22 tou 
koivoö ÖaapoXoyfou xfj<; EöpwxaTicffc OtKovopucifc 
Kotvöttixo^. 

16. (1) X<öpo<; xpoopt^öpevo^ yid dXXe«; ivhti&xq tf)$ x^paS 
d^ayaiyite-“. 

Anhang III wird wie folgt ergänzt: 

J1APAPTHMA III 

1. 'E^ayoytcu; 

2. ’Aptöpö^ 

4. napaXi l |xTr|5 

5. nirronOIHTIKO ONOMAIIAI nPOEAEYIEDI 

6. Mexatpopticö p6co 

7. CÄvck; XERES 

8. T6xo£ ^tapoptcbaeax; 

9. I^pela Ka( äptüpof, dpttfpö$ xaf eISo«; teöXAcov 

10. Bdpo^ puctö 

11. Aftpa 

12. Aftpa (öXoypätpax;) 

13. 0tü>pTyoT| xf|<; £k6\Soöot}<; dpxfj«; (BXöxe petdwppacrn 
ctöv dpiö. 15) 

14. ©ecüprjan toO TeXcovefoo 

15. niotoxotEftai ött 6 oivo; xoö xeptypätpetat atö xapöv 
xiatoxouittKÖ xaptlxOi^ oxf\ 5<ovrj JEREZ (Xörts) Kaf 
ävayvtapC^exai, crupptova p£ xöv iaxavtKö vöpo, dx; ^x^ 
6tKa(ü>pa xfj«; övopaafa$ xpoeXeOoeox; 

JEREZ - XERES - SHERRY“. 

Tö oivöxveupa xou xpoartöijice axöv otvo aötö elvai 
oivöxveupa ot’vtKfj«; xpoeXeüacco^ 

16. (1) Xctyxx; xpoopt^öpevo^ ytä öXAe«; 6v8ef^et^ tfjq x^W 

Anhang IV wird wie folgt ergänzt: 

JIAPAPTHMA IV 

1. ’E^aycoyga«; 

2. ’Aptüpö«; 

4. napaXifa*il$ 

5. miTOnOIHTIKO ONOMAIIAI nPOEAEYIEDI 

7. OINOI MOSCATEL DE SETUBAL 

9. Irjpeia KaC dptöpof, aptöpö«; Kaf e?6o<; köXAxov 

10. Bäpo<; piKxö 


11. Afxpa 

12. Attpa (ö/.oypätpoK) 

13. ©ecöprjori xr\z EKStSoüar^ apyr}; (ß/xxe priä^panri 
axöv aptO. 15) 

14. 0ed)prj<jrj xou TeXanxfou 

15. ntoxoxotetxat öxt ö otvo^ xoO xeptypdtpetat atö xapöv 
xtaxoxonixiKö etvat otvo«; xou xap^^ oxf|v 
KaöopiapSvT) xeptox^ xou MOSCATEL DE SETUBAL 
Kaf Oecopeixat, oöptpcova p£ xöv xopxoyalucö vöpo, dx; 
yvi^ato«; MOSCATEL DE SETUBAL. 

‘O olvo^ aüxö«; dvxaxoKpfvExat oxöv öptapö xoO „VIN 
DE LIQUEUR“ xou xpoßXdxexat dxö xt'jv 
aupxXitptopaxuc^ orjpefcoarj 4y) xou KE<paXaiou 22 xoö 
koivoO SaopoXoyfou xf|^ EüpconalK^; OiKovop\Kf|^ 
Koivöxt)to^. 

16. (I) Xd)pO£ xpoopi^öpevo^ yid äXXe$ ^vSef^et^ xii^ x^P^ 
i^arwy^s“. 

Anhang V wird wie folgt ergänzt: 

„I1PAPAPTHMA V 

1. ’E^aycoy^cu; 

2. ’AptöpOs 

4. riapaXf|xxT)^ 

5. miTOnOIHTIKO ONOMAIIAI nPOEAEYIEOI 

7. OINOI TOKAY (ASZU, SZAMORODNI) 

9. Ir)peta Kaf äptOpof, äptöpö^ Kaf ei8o; kö>Awv 
10. Bdpoc; piKxö 
1t. Aftpa 

12. Afxpa (öXoypdqxix;) 

13. Seäpipni ti)^ dKßtSoucrris äpxfj^ (ßXtitc pexätppaan 
ctöv dptö. 14) 

14. riuTtoxoteitai ött 6 olvo$ xoö xEptypdpexat atö xapöv 
xtcroxouvrtKÖ elvat olvoq xoö xapdxOrj oxfjv 
KaOoptoptvr) xeptoxfl otvo^ TOKAY Kaf öeo>pc\xat, 
oöptpova \it töv OuyyptKÖ vöpo, d>^ yvfjota; TOKAY 
(ASZU, SZAMORODNI). 

*0 otvo«; auxöq dvtaxoKpfvctat axöv öptapö xoö „VIN 
DE LIQUEUR“ xoö xpoßtexexat dxö xtjv 
oupxXTipopatiKi) anpefuxni 4y) toö KEtpaXafou 22 toö 
tcotvou SaapoXoyfou xf\q EöpoxaTKf)^ OtKowptKf); 
Kotvött^to^. 

16 . ( 1 ) Xöpo^ xpoopt£öpevo^ 7 l d aXXe; ^vSel^et^ xi); x^P a ^ 

ö^aycoy 

23. V*r*r4*mmg (EWG) Nr. 1S35/77 der KoramUslon 
vom 4. Juli 1977 

ABI. Nr. L 171/1 vom 9. Juli 1977 

In der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2697/77 
vom 7. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 314/21 vom 8. Dezember 1977 

Artikel 9 wird wie folgt ergänzt: 

- ln Absatz 2 werden nach den Worten „Bijzondere 
Bestem ming“ folgende Worte hinzugefügt: 
JEIAIKOI nPOOPIIMOI“ 

- ln Absatz 3 Unterabsatz 2 zweiter Gedankenstrich 
wird nach der Angabe „Bijzondere Bestemming: 
Verordening (EEG) n° 1535/77“ folgende Angabe 

~ hinzugefügt: 

„El AI KOI nPOOPIIMOI: KANONIIMOI (EOK) AP. 
1535/77“ 

- In Absatz 6 wird nach der Angabe „Goederen ter 
beschikking gesteld van degene die overneemt op ., 
. (2)“ folgende Angabe hinzugefügt: 

„EMIIOPEYM AT A TE0ENTA ITH AIA0EIH 
EKEINOY nPOI TON OflOIO EKXQPH0HKAN 
THN_(2)“ 
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24 Verordnung (EWG) Nr. 2695/77 der Kommission 

vom 7 Dezember 1977 

ABI. Nr. L 314/14 vom 8. Dezember 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr 2788/78 
vom 29 November 1978 
ABI Nr. 333/25 vom 30. November 1978 

ln Artikel 4 Absatz 3 wird nach der Angabe 
T2 - bijzondere bestemming" die Angabe 
T2 - EiÖikck; xpoopiapö<; , ‘ 
hinzugefügt. 

25. Verordnung (EWG) Nr. 222/77 des Rates 

vom 13. Dezember 1976 
ABi. Nr. L 38/1 vom 9. Februar 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 983/79 
vom 14. Mai 1979 
ABI. Nr. L 123 vom 19. Mai 1979 

In Artikel 57 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig“ 
durch das Wort „fünfundvierzig 1 ' ersetzt. 

Im Anhang 

- erhält Abschnitt 1 Nummer 1 des Musters I folgende 


Fassung: 

„Der (Die) Unterzeichnete . (!) 

mit Wohnsitz (Sitz) in. (2) 


leistet hiermit bei der Zollstelle der Bürgschaftslei¬ 
stung . 

bis zum Höchstbetrag von. 

selbstschuldnerische Bürgschaft gegenüber dem Kö¬ 
nigreich Belgien, dem Königreich Dänemark, der 
Bundesrepublik Deutschland, der Republik Grie¬ 
chenland, der Französischen Republik, Irland, der Ita¬ 
lienischen Republik, dem Großherzogtum Luxem¬ 
burg, dem Königreich der Niederlande, dem Verei¬ 
nigten Königreich Großbritannien und Nordirland (3) 

für die Beträge, die der Hauptverpfiichtete. (4) 

den genannten Mitgliedstaaten der Europäischen Ge¬ 
meinschaften auf Grund von Zuwiderhandlungen, 
die im Verlauf eines von ihm durchgeführten ge¬ 
meinschaftlichen Versandverfahrens begangen wor¬ 
den sind, insgesamt an Zöllen, Steuern, Abschöpfun¬ 
gen und anderen Abgaben - mit Ausnahme von Geld¬ 
strafen oder Bußgeldern - schuldet oder schulden 
wird, und zwar bezüglich der Haupt- und Nebenver¬ 
bindlichkeiten, der Unkosten und der Zuschläge.“ 

- erhält Abschnitt 1 Nummer 1 des Musters II folgende 


Fassung: 

„Der (Die) Unterzeichnete . (1) 

mit Wohnsitz (Sitz) in... (2) 


leistet hiermit bei der Abgangszollstelle . 

selbstschuldnerische Bürgschaft gegenüber dem Kö¬ 
nigreich Belgien, dem Königreich Dänemark, der 
Bundesrepublik Deutschland, der Republik Grie¬ 
chenland, der Französischen Republik, Irland, der Ita¬ 
lienischen Republik, dem Großherzogtum Luxem¬ 
burg, dem Königreich der Niederlande, dem Verei¬ 
nigten Königreich Goßbritannien und Nordirland (3) 
für die Beträge, die der Hauptverpflichtete .... (4) 

den genannten Mitgliedstaaten der Europäischen Ge¬ 
meinschaften auf Grund von Zuwiderhandlungen, 
die im Verlauf eines von ihm mit den unten bezeich- 

neten Waren von der Abgangszollstelle. 

zur Bestimmungszollstelle. 

durchgeführten gemeinschaftlichen Versandverfah¬ 
rens begangen worden sind, insgesamt an Zöllen, 
Steuern, Abschöpfungen und anderen Abgaben - mit 
Ausnahme von Geldstraßen oder Bußgeldern - schul¬ 
det oder schulden wird, und zwar bezüglich der 
Haupt- und Nebenverbindlichkeiten, der Unkosten 
und der Zuschläge.“ 


- erhält Abschnitt I Nummer 1 des Musters 111 folgende 


Fassung: 

„Der (Die) Unterzeichnete . (1) 

mit Wohnsitz (Sitz) in . (2} 


leistet hiermit bei der Zollstelle der Bürgschaftslei¬ 
stung . 

selbstschuldnerische Bürgschaft gegenüber dem Kö¬ 
nigreich Belgien, dem Königreich Dänemark, der 
Bundesrepublik Deutschland, der Republik Grie¬ 
chenland, der Französischen Republik, Irland,der Ita¬ 
lienischen Republik, dem Großherzogtum Luxem¬ 
burg, dem Königreich der Niederlande, dem Verei¬ 
nigten Königreich Großbritannien und Nordirland (3) 
für die Beträge, die ein Hauptverpflichteter den ge¬ 
nannten Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein¬ 
schaften auf Grund von Zuwiderhandlungen, die im 
Verlaufe von gemeinschaftlichen Versandverfahren 
begangen worden sind, für die der (die) Unterzeichne¬ 
te durch Ausstellung* eines Sicherheitstiteis eine 
Bürgschaft übernommen hat, insgesamt an Zöllen, 
Steuern, Abschöpfungen und anderen Abgaben - mit 
Ausnahme von Geldstrafen oder Bußgeldern - schul¬ 
det oder schulden wird, und zwar bezüglich der 
Haupt- und Nebenverbindlichkeiten, der Unkosten 
und der Zuschläge - bis zu einem Höchstbetrag von 
7000 Europäischen Rechnungseinheiten je Sicher¬ 
heitstitel.“ 


26. Verordnung (EWG) Nr. 223/77 der Kommission 

vom 22. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 38/20 vom 9. Februar 1977 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1601/77 vom 11. Juli 1977 

ABI. Nr. 182/1 vom 22. Juli 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 526/79 vom 20. März 1979 

ABI. Nr. L 74/1 vom 24. März 1979 

Artikel 28 wird wie folgt ergänzt: 

- Im ersten Gedankenstrich werden nach den Worten 

„Verlaten van de Gemeenschap aan beperkingen 
onderworpen" die Worte dxö ti*iv Koivöit^ia 

OxoiceipävT} ot xepioptciioüs“. hinzugefügt. 

- Im zweiten Gedankenstrich werden nach den Wor¬ 
ten „Verlaten van de Gemeenschap aan belasting- 
heffing onderworpen" die Worte „S^oßo^ ctxö x^v 
Kotvörnta ünoKEip^vi) ot äxtßäpuvtny* hinzugefügt. 

Artikel 40 wird wie folgt ergänzt: Nach dem Wort „told" 
wird das Wort „TeXmveto“ hinzugefügt. 

Artikel 71 wird wie folgt ergänzt: In Absatz 3 werden 
nach den Worten „achteraf afgegeven" die Worte 
„6k5oO£v 6k töv öotSpcov 44 hinzugefügt. 

In den Anhängen I und III wird das Exemplar Nr. 3 der 
Anmeldung zum gemeinschaftlichen Versandverfah¬ 
ren T auf der Rückseite durch die Angabe „6xiaTpexr6o 
ct^:“ ergänzt 

In Anhang VI wird das Original des Kontrollexemplars 
T Nr. 5 auf der Rückseite durch die Angabe 
,4Äioxpexx6o ei$:“ ergänzt. 

In Anhang VII wird der Kopf des Grenzübergangs¬ 
scheins durch die Abkürzung „EK" und durch die 
Worte „AeXxfo SieXeOaeco^ ergänzt. 

ln Anhang VIII wird der Kopf der Eingangsbescheini¬ 
gung durch die Abkürzung „EK“ und durch die Worte 
„äxöSet^t] JcapoXaßite“ ergänzt. 

In Anhang IX wird die Rubrik 7 der Bürgschaftsbe¬ 
scheinigung durch das Wort „Griechenland" ergänzt. 
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In Anhang X wird der Kopf des Sicherheitstitels (Pau¬ 
schalsicherheit) durch die Abkürzung tf EK" ergänzt. 

In Anhang XII wird der Kopf des gelben Klebezettels 
durch die Abkürzung „EK" ergänzt. 

27. Entscheidung Nr. 70/41/EWG der Kommission 

vom 19. Dezember 1969 

ABI. Nr. L 13/13 vom 19. Januar 1970 

geändert durch: 

- Entscheidung Nr. 71/14/EWG vom 7. Dezember 1970 

ABI. Nr. L 6/35 vom 8. Januar 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Im Anhang wird die erste Seite des Formblatts D.D.3 
durch die Abkürzung „EK” ergänzt. 

Auf der ersten Seite desselben Formblatts werden die 
Worte: „riiOTOTtouiTiKö KUKXo<popta$ €|inopcupdTa)v u hin¬ 
zugefügt. 

28. Verordn«* (EWG) Nr 2826/77 der Kommission 

vom 5. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 333/1 vom 24. Dezember 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 607/78 
vom 29. März 1978 
ABI. Nr. L 83/17 vom 30. März 1978 

Im Anhang ist das Exemplar Nr. 3 auf der Rückseite 
durch die Angabe „’EmorpeTtTfco e($:" zu ergänzen. 


IL Landwirtschaft 

A. Allgemeines 

a) In den genannten Artikeln der nachstehenden Rechts¬ 
akte wird das Wort „einundvierzig*' durch das Wort 
„fünfundvierzig" ersetzt 

1. Verordnung Nr. 136/66/EWG des Rotes 

vom 2Z September 1966 
ABI. Nr. 172 vom 30. September 1966 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
590/79 vom 26. März 1979 
ABI. Nr. L 78 vom 30. März 1979 
Artikel 38 Absatz 2 

Z Verordnung Nr. 78/65/EWG des Rotes 

vom 15. Juni 1965 
ABI. Nr. 109 vom 23. Juni 1965 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2910/73 vom 23. Oktober 1973 
ABI. Nr. L 299 vom 27. Oktober 1973 
Artikel 19 Absatz 2 

3. Verordnung (EWG) Nr. 234/68 des Rotes 

vom 27. Februar 1968 
ABI. Nr. L 55 vom Z März 1968 

zuletzt geändert durch den Beschluß des Rates vom 1. 
Januar 1973 

ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 
Artikel 14 Absatz 2 

4. Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rotes 

vom 27. Juni 1968 
ABI. Nr. L 148 vom 28. Juni 1968 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1761/78 vom 25. Juli 1978 
ABI. Nr. L 204 vom 28. Juli 1978 
Artikel 30 Absatz 2 


5. Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates 

vom 27. Juni 1968 
ABI. Nr. L 148 vom 28. Juni 1968 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
425/77 vom 14. Februar 1977 
ABI. Nr. L 61 vom 5. März 1977 
Artikel 27 Absatz 2 

6. Verordnung (EWG) Nr. 727/70 des Rates 

vom 21. April 1970 
ABI. Nr. L 94 vom 28. April 1970 

zuletzt geändert durch den Beschluß des Rates vom 
1. Januar 1973 

ABI, Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 
Artikel 17 Absatz 2 

7. Verordnung (EWG) Nr. 729/76 des Rotes 

vom 21. April 1970 
ABI. Nr. L 94 vom 28. April 1970 

zuletzt geändert durch den Beschluß des Rates vom 
1. Januar 1973 

ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 
Artikel 13 Absatz 2 

8. Verordnung (EWG) Nr. 1388/70 des Rotes 

vom 29. Juni 1970 
ABI. Nr. L 146 vom 4. Juli 1970 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
814/76 vom 6. April 1976 
ABI. Nr. L 94 vom 9. April 1976 
Artikel 12 Absatz 2 

9. Verordnung (EWG) Nr. 1686/71 des Rotes 

vom 27. Juli 1971 

ABL Nr. L 175 vom 4. August 1971 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
235/79 vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 34 vom 9. Februar 1979 
Artikel 20 Absatz 2 

10. Verordnung (EWG) Nr. 2356/71 des Rotes 
vom 26. Oktober 1971 
ABI. Nr. L 246 vom 5. November 1971 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EGW) Nr. 
234/79 vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 34 vom 9. Februar 1979 
Artikel 11 Absatz 2 


11. Verordnung (EWG) Nr. 1635/72 des Rotes 
vom 18. Mai 1972 
ABI. Nr. L 118 vom 20. Mai 1972 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
912/79 vom 8. Mai 1979 
ABI. Nr. L 116 vom 11. Mai 1979 
Artikel 33 Absatz 2 


12. Verordnung (EWG) Nr. 1728/74 

vom 27. Juni 1974 
ABL Nr. L 182 vom 5. Juli 1974 

Artikel 8 Absatz 3 

13. Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 des Rotes 

vom 19. Dezember 1974 
ABI. Nr. L 359 vom 31. Dezember 1974 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1487/76 vom 22. Juni 1976 
ABI. Nr. L 167 vom 26. Juni 1976 
Artikel 36 Absatz 2 
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14 Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates 

vom 29. Oktober 1975 
ABI. Nr. L 281 vom 1. November 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1254/78 vom 12. Juni 1978 
ABI. Nr. L 156 vom 14. Juni 1978 
Artikel 26 Absatz 2 

15. Verordnung (EWG) Nr. 2759/75 des Rates 

vom 29. Oktober 1975 
ABI. Nr. L 282 vom 2. November 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1423/78 vom 20. Juni 1978 
ABI. Nr. L 171 vom 28. Juni 1978 
Artikel 24 Absatz 2 

16. Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 des Rates 

vom 29. Oktober 1975 
ABI. Nr. L 282 vom 1. November 1975 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 368/76 vom 
16. Februar 1976 

ABI. Nr. L 45 vom 21. Februar 1976 
Artikel 17 Absatz 2 

17. Verordnung (EWG) Nr 2777/75 des Rates 

vom 29. Oktober 1975 
ABI. Nr. L 282 vom 1. November 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
369/76 vom 29. Oktober 1976 
ABI. Nr. L 45 vom 21. Februar 1976 
Artikel 17 Absatz 2 

18. Verordnung (EWG) Nr. 1419/76 des Rates 

vom 21. Juni 1976 
ABI Nr. L 166 vom 25. Juni 1976 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1260/78 vom 
12. Juni 1978 

ABI. Nr. L 154 vom 14. Juni 1978 
Artikel 27 Absatz 2 

19. Verordnung (EWG) Nr 3228/76 des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 366 vom 31. Dezember 1976 
Artikel 8 Absatz 2 


20. Verordnung (EWG) Nr 355/77 des Rates 

vom 15. Februar 1977 
ABI. Nr. L 51 vom 23. Februar 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1361/78 vom 
19. Juni 1978 

ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 
Artikel 22 Absatz 2 


21. Verordnung (EWG) Nr 516/77 des Rates 
vom 14. März 1977 

ABI. Nr. L 73 vom 21. März 1977 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1152/78 vom 30. Mai 1978 
ABI. Nr. L 144 vom 31. Mai 1978 
Artikel 20 Absatz 2 

22. Verordnung (EWG) Nr !!fl/77 des Rates 

vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 134 vom 28. Mai 1977 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1298/78 vom 6. Juni 1978 
ABI. Nr. L 160 vom 17. Juni 1978 
Artikel 12 Absatz 2 


23. Verordnung (EWG) Nr. 218/78 des Rates 

vom 19. Dezember 1977 

ABI. Nr. L 35 vom 4. Februar 1978 

Artikel 12 Absatz 2 

24. Verordnung (EWG) Nr. 978/78 des Rates 

vom 10. Mai 1978 
ABI. Nr. L 128 vom 17. Mai 1978 

Artikel 8 Absatz 2 

25. Verordnung (EWG) Nr. ! 117/78 des Rates 

vom 22. Mai 1978 
ABI. Nr. L 142 vom 30. Mai 1978 

Artikel 11 Absatz 2 

26. Verordnung (EWG) Nr. 1360/78 des Rates 

vom 19. Juni 1978 
ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

Artikel 16 Absatz 2 

27. Verordnung (EWG) Nr. 1362/78 des Rates 

vom 19. Juni 1978 
ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

Artikel 15 Absatz 2 

28. Verordnung (EWG) Nr. 1760/78 des Rates 

vom 25. Juli 1978 
ABI. Nr. L 204 vom 28. Juli 1978 

Artikel 16 Absatz 2 

29. Verordnung (EWG) Nr. 337/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

Artikel 67 Absatz 2 

30. Richtlinie Nr. 78/895/EGW des Rates 

vom 23. November 1976 
ABI. Nr. L 340 vom 9. Dezember 1976 

Artikel 7 Absatz 3 


32. Richtlinie Nr. 84/432/EWG des Rates 

vom 26. Juni 1964 
ABI. Nr. 121 vom 29. Juli 1964 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 79/111/EWG 
vom 24. Januar 1979 
ABI. Nr. L 28 vom 3. Februar 1979 
Artikel 12 Absatz 3 

33. Richtlinie Nr. 84/433/EWG des Rates 

vom 26. Juni 1964 
ABI. Nr. 121 vom 29. Juli 1964 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 75/379/EWG 
vom 24. Juni 1975 
ABI. Nr. L 172 vom 3. Juli 1975 
Artikel 9 a Absatz 3 

34. Richtlinie Nr. 66/400/tWG des Rates 

vom 14. Juni 1966 
ABI. Nr. 125 vom 1t. Juli 1966 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/692/EWG 
vom 25. Juli 1978 

ABI. Nr. L 236 vom 26. August 1978 
Artikel 21 Absatz 3 


31. Entscheidung Nr. 77/97/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26 vom 31 Januar 1977 
Artikel 5 Absatz 3 
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35. Richtlinie Nr. 66/401/EWG des Rates 

vom 14. Juni 1966 
ABI. Nr. 125 vom 11. Juli 1966 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/1020/EWG 
vom 5. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 350 vom 14. Dezember 1978 
Artikel 21 Absatz 3 

36. Richtlinie Nr. 66/402/EWG des Rates 

vom 14. Juni 1966 
ABI. Nr. 125 vom 11. Juli 1966 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/1020/EWG 
vom 5. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 350 vom 14. Dezember 1978 
Artikel 21 Absatz 3 

37. Richtlinie Nr. 66/403/EWG des Rates 

vom 14. Juni 1966 
ABI. Nr. 125 vom 11. Juli 1966 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/816/EWG 
vom 26. September 1978 
ABI Nr. L 281 vom 6. Oktober 1978 
Artikel 19 Absatz 3 

38. Richtlinie Nr. 66/404/EWG des Rates 

vom 14. Juni 1966 
ABI. Nr. 125 vom 11. Juli 1966 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 75/445/EWG 
vom 26, Juni 1975 
ABI. Nr. L 196 vom 26. Juli 1975 
Artikel 17 Absatz 3 

39. Richtlinie Nr. 66/t 93/EWG des Rates 
vom 9. April 1968 

ABI. Nr. L 93 vom 9. April 1968 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/692/EWG 
vom 25. Juli 1978 

ABI. Nr. L 236 vom 26. August 1978 
Artikel 17 Absatz 3 

40. Richtlinie Nr. 69/206/EWG des Rates 

vom 30. Juni 1069 
ABI. Nr. L 169 vom 10. Juli 1969 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/1020/EWG 
vom 5. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 350 vom 14. Dezember 1978 
Artikel 20 Absatz 3 

4t. Rlchtiinie Nr. 79/373/EWG des Rates 
vom 20. Juli 1970 
ABI. Nr. L 170 vom 3. August 1970 

zuletzt geändert durch den Beschluß des Rates vom 1. 
Januar 1973 

ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 
Artikel 3 Absatz 2 

42. Richtlinie Nr. 70/457/EWG des Rates 

vom 29. September 1970 
ABi. Nr. L 225 vom 12. Oktober 1970 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 79/55/EWG 
vom 19. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 16 vom 20. Januar 1979 
Artikel 23 Absatz 3 

43. Rlchtiinie Nr. 70/459/EWG des Rates 

vom 29. September 1970 
ABI. Nr. L 225 vom 12. Oktober 1970 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/692/EWG 
vom 25. Juli 1978 

ABI. Nr. L 236 vom 26. August 1978 
Artikel 40 Absatz 3 


44 Richtlinie Nr. 70/524/EWG des Rates 

vom 23. November 1970 
ABI. Nr. L 270 vom 14. Dezember 1970 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 79/139/EWG 
vom 18. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 39 vom 14. Februar 1979 
Artikel 16 a Absatz 3 
Artikel 16 b Absatz 3 

45. Richtlinie Nr. 71/U9/EWG des Rates 

vom 15. Februar 1971 
ABI. Nr. L 55 vom 8. März 1971 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/50/EWG 
vom 13. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 15 vom 19. Januar 1978 
Artikel 12 Absatz 3 
Artikel 12 a Absatz 3 

46. Richtlinie Nr. 71/161/EWG des Rates 

vom 30. März 1971 
ABI. Nr. L 87 vom 17. April 1971 

zuletzt geändert durch den Beschluß des Rates vom 1. 
Januar 1973 

ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 
Artikel 18 Absatz 3 

47. Richtlinie Nr. 72/t 59/EWG des Rates 
vom 17. April 1972 

ABi. Nr. L 96 vom 23. April 1972 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1054/78 vom 19. Mai 1978 
ABI. Nr, L 134 vom 22. Mai 1978 
Artikel 18 Absatz 2 

48. Richtlinie Nr« 72/199/EWG des Rates 

vom 17. April 1972 
ABI Nr. L 96 vom 23. April 1972 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 73/358/EWG 
vom 19. November 1973 
ABI. Nr. L 326 vom 27. November 1973 
Artikel 9 Absatz 2 

49. Richtlinie Nr. 72/161/EWG des Rates 
vom 17. April 1972 

ABI. Nr. L 96 vom 23. April 1972 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 73/358/EWG 
vom 19. November 1973 
ABI. Nr. L 326 vom 27. November 1973 
Artikel 11 Absatz 2 

50. Richtlinie Nr. 72/269/EWG des Rates 
vom 31. Jul! 1972 

ABI. Nr. L 179 vom 7. August 1972 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/320/EWG 
vom 20. März 1978 
ABI. Nr. L 84 vom 31. März 1978 
Artikel 7 Absatz 2 

51. Richtlinie Nr. 72/461/EWG des Rates 
vom 12. Dezember 1972 

ABI Nr. L 302 vom 31. Dezember 1972 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/54 /EWG 
vom 19. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 16 vom 20. Januar 1978 
Artikel 9 Absatz 3 

52. Richtlinie Nr. 72/462/EWG des Rates 

vom 12. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 302 vom 31. Dezember 1972 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 78/98/EWG 
vom 21. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 16 vom 20. Januar 1978 
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Artikel 29 Absatz 3 
Artikel 30 Absatz 3 

53 Richtlinie Nr. 73/88/EWG des Rates 

vom 26. März 1973 
ABI. Nr. L 106 vom 20. April 1973 

zuletzt geändert durch die Entscheidung 
75/380/EWG vom 24. Juni 1975 
ABI. Nr. L 172 vom 3. Juli 1975 
Artikel 7 Absatz 3 

54 Richtlinie Nr. 73/132/EWG des Rates 

vom 15. Mai 1973 
ABI. Nr. L 153 vom 9. Juni 1973 
Artikel 9 Absatz 2 

55. Richtlinie Nr. 74/63/EWG des Rates 

vom 17. Dezember 1973 
ABI. Nr. L 38 vom 11. Februar 1974 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 76/934/EWG 

vom 1. Dezember 1976 

• ABI. Nr. L 364 vom 31. Dezember 1976 

Artikel 9 Absatz 3 

Artikel 10 Absatz 3 

56. Richtlinie Nr. 76/625/EWG des Rates 

vom 20. Juli 1976 

ABI. Nr. L 218 vom 11. August 1976 

in der Fassung der Richtlinie Nr. 77/159/EWG vom 14. 
Februar 1977 

ABI. Nr. L 48 vom 19. Februar 1977 
Artikel 9 Absatz 2 

57. Richtlinie Nr. 76/630/EWG des Rates 

vom 20. Juli 1976 

ABI. Nr. L 223 vom 16. August 1976 
Artikel 11 Absatz 2 

58. Richtlinie Nr. 76/895/EWG des Rates 

vom 23. November 1976 
ABI. Nr. L 340 vom 9. Dezember 1976 
Artikel 7 Absatz 3 
Artikel 8 Absatz 3 

59. Richtlinie Nr. 77/93/EWG des Rates 
vom 21. Dezember 1976 

ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 
Artikel 16 Absatz 3 
Artikel 17 Absatz 3 

60. Richtlinie Nr. 77/96/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 
Artikel 9 Absatz 3 


61. Richtlinie Nr. 77/97/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 
Artikel 5 Absatz 3 


62 Richtlinie Nr. 77/99/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 

ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 
Artikel 18 Absatz 3 
Artikel 19 Absatz 3 

63. Richtlinie Nr. 77/101/EWG des Rates 

vom 23. November 1976 
ABI. Nr. L 32 vom 3. Februar 1977 

zuletzt geändert durch die Richtlinie Nr. 79/372/EWG 
vom 2. April 1979 
ABI. Nr. L 86 vom 6. April 1979 
Artikel 13 Absatz 3 

64. Richtlinie Nr. 77/391/EWG des Rates 

vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 145 vom 13. Juni 1977 
Artikel 11 Absatz 3 

65. Richtlinie Nr. 77/504/EWG des Rates 

vom 25. Juli 1977 

ABI. Nr. L 206 vom 12. August 1977 
Artikel 8 Absatz 3 

66. Richtlinie Nr. 79/117/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 33 vom 8. Februar 1979 
Artikel 8 Absatz 3 

67. Richtlinie Nr. 79/373/EWG des Rates 
vom 2. April 1979 

ABI. Nr. L 86 vom 6. April 1979 
Artikel 13 Absatz 3 

b) In dem angegebenen Artikel der nachstehenden Richt¬ 
linie wird das Wort «zwölf“ durch das Wort «fünf und- 
vierzig 44 ersetzt 

Richtlinie Nr. 64/432/EWG des Rates 

vom 26. Juni 1964 
ABI. Nr. 121 vom 29. Juli 1964 
Artikel 13 Absatz 3 

B. Gemeinsame Marktorganisationen 

a) Obst und Gemüse 
1. Verordnung Nr. 58 der Kommission 

vom 15. Juni 1962 
ABI. Nr. 56 vom 7. Juli 1962 

geändert durch: 

- Verordnung Nr. 51/65/EWG vom 1. April 1965 
ABI. Nr. 55 vom 3. April 1965 

- Verordnung (EWG) Nr. 534/72 vom 15. März 1972 
ABI Nr. L 64 vom 16. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 844/76 vom 9. April 1976 
ABI. Nr. L 96 vom 10. April 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 847/76 vom 9. April 1976 
ABI. Nr. L 96 vom 10. April 1976 

Anhang 1/7 - Anlage 1 erhält folgende Fassung: 


Liste der Sorten 


Erzeugerländer 

Italien Frank- Belgien Nieder- Griechen¬ 
reich lande land 


Im Gewächshaus erzeugte Trauben 

Alphonse Lavaltee (- Ribier) 

Black Alicante {- Granacke - Granaxa) 
Canon Hall 


X 

X X 

X 
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Erzeugerin 

der 


Italien 

Frank- Belgien 

Nieder- 

Griechen- 


reich 

lande 

land 


Colman 

Frankenthal (- Groß Vernatsch) 

Golden Champion 
Gradisca 
Gros Maroc 
Leopold III 
Muscat d'Alexand^ie 

Muscat d’Hambourg (- Hambro - Black Hamburg) 

Prof. Aberson 

Royal 



Im Freien erzeugte Trauben 
a) Großkernige Arten 

Alphonse Lavall£e X X 

Angela X 

Baresana (- Turchesca - Lattuario Bianco - Uva di Biscaglie) X 
Cardinal X X 

Dabouki (- Malaga) X 

Danam X 

Danlas X 

Datal X 

Dattier de Beyrouth (- Regina - Menavacca Bianca) X X 

Ignea X 

Italia (- ideal) X X 

Lival X 

Muscat d'Alexandrie (- Zibibbo) X X 

Chanez (- Uva di Almeria) X 

Olivette blanche X 

Olivette noire (- Oiivetta Vibanese) X X 

Perlona X 

Red Empereur X 

Regina nera (- Menavacca nera - Lattuario nero) X 

Ribol X 

Schiava Grossa {- Frankenthal - Groß Vernatsch) X 


X 

X 


X 

X 

X 


b) Kleinkernige Sorten 

Admirables de Courtiller 
Angelo Pirovano 
Anna Maria 
Catalanesca 

Chasselas (Dor6, Muscat, Ros£) 

Cimminita 

Clairettes 

Colombana bianca (- Verdea) 

Delizia di Vapio 
Gros Vert 

Jaoumet (- St-Jacques ou Madeleine de Jacques) 

Madeleines 

Mireille 

Moscato di Terracina 

Moscato d’Adda 

Moscato d'Amburgo 

Oeillade 

Panse Pr^coce 

Pizzatello 

Perla di Csaba 

Perlant 

Perlette 

Primus 

Prunesta 

Regina dei Vigneti 
Servent (- SL Jeannet) 

Sultanines 

Valensi 

Rosaki grec (blanc, noir) 

Sideritis 


X 

X 

X 

X 

X X 

X 

X 

X 

X 

X X 

X 

X X 

X 

X X 

X 

XX X 

X 

X X 

X 

X X 

X 

XX X 

X 

X 

XX X 

X X 

XX X 

X 

X 

X 
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2. Verordnung (EWG) Nr. 2638/69 der Kommission 

vom 24. Dezember 1969 

ABI. Nr. L 327 vom 30. Dezember 1969, 
in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 
29. Dezember 1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

Anhang I wird durch folgende Angaben ergänzt: 

„Republik Griechenland 

- Peloponnes und Westliches Sterea Hellas 

- Attika und Inseln 

- Ostmakedonien und Thrazien 

- Mittel- und Westmakedonien 

- Epirus 

- Thessalien und östliches Sterea Hellas 

- Kreta”. 


3. Verordnung (EWG) Nr. 604/7! der Kommission 

vom 3. März 1971 
ABI. Nr. L 70 vom 24. März 1971 

berichtigt in 

ABI. Nr. L 87 vom 30. April 1971 
geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 29. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 376/75 vom 14. Februar 1975 
ABI. Nr. L 41 vom 15. Februar 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1212/77 vom 7. Juni 1977 
ABI. Nr. L 140 vom 8. Juni 1977 

Anhang I wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Athen 

Saloniki 

Chalkis“. 

Anhang II wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Ierapetra 

Pyrgos“. 

Anhang III wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Skydra 

Verria" 

Anhang IV wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Kavala 

Heraklion 

Tyrnavos“. 

Anhang V wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Verria 

Volos" 

Anhang VI wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Naoussa 

Skydra 

Volos 

Tripolis . 

Anhang VII wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Argos 

Arta 

Sparti”. 


Anhang VIII wird durch folgende Angabe ergänzt. 

„Republik Griechenland 

Argos 

Chios” 

Anhang IX wird durch folgende Angabe ergänzt. 

„Republik Griechenland 

Xylokastro 

Aegion”. 


4. Verordnung (EWG) Nr. 1641/71 des Rates 

vom 27. Juli 1971 
ABI. Nr. L 172 vom 31. Juli 1971 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1833/73 vom 

5. Juli 1973 

ABI. Nr. L 185 vom 7. Juli 1973 

In Tabelle A wird die Liste der Sorten unter Gruppe B 
durch folgende Angabe ergänzt: 

„Delicious Pilafa*'. 

In Tabelle C wird die Liste der Sorten unter 
„1. Äpfel" durch folgende Angabe ergänzt: 

„Delicious Pilafa". 

In Tabelle C wird die Liste der Sorten unter 
J2. Birnen“ durch folgende Angabe ergänzt: 

„Crystalli“. 

Tabelle D wird durch folgende Angabe ergänzt: 
„Condoula“, 


5. Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des Rates 

vom 18. Mai 1972 
ABI. Nr. L 118 vom 20. Mai 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2454/72 vom 21. November 
1972 

ABI. Nr. L 266 vom 25. November 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2745/72 vom 19. Dezember 
1972 

ABL Nr. L 291 vom 28. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2482/75 vom 29. September 
1975 

ABI. Nr. L 254 vom 1. Oktober 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 793/76 vom 6. April 1976 
ABI. Nr. L 93 vom 8. April 1976 

- Verordnung fEWG) Nr. 795/76 vom 6. April 1976 
ABI. Nr. L 93 vom 8. April 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 1034/77 vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 125 vom 19. Mai 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2764/77 vom 5. Dezember 
1977 

ABI. Nr. L 320 vom 15. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1122/78 vom 22. Mai 1978 
ABI. Nr. L 142 vom 30. Mai 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1154/78 vom 30. Mai 1978 
ABL Nr. L 144 vom 31. Mai 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1766/78 vom 25. Juli 1978 
ABL Nr. L 204 vom 28. Juli 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 234/79 vom 5. Februar 1979 
ABL Nr. L 34 vom 9. Februar 1979 

- Verordnung (EWG) Nr. 325/79 vom 19. Februar 1979 
ABI. Nr. L 45 vom 22. Februar 1979 

- Verordnung (EWG) Nr. 912/79 vom 8. Mai 1979 
ABL Nr. L 116 vom 11. Mai 1979 
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Mit Wirkung vom 1. Januar 1981 erhält der Text des 
Artikels 1 Absatz 2 folgende Fassung: 

„(2) Diese Organisation betrifft die Erzeugnisse 

- der Tarifnummer 07.01, ausgenommen die Tarifstel¬ 
len 07.01 A und 07.01 N, und 

- der Tarifnummern 08.02 bis 08.09, ausgenommen die 
Tarifstellen 08.03 B, 08.04 A II, 08.04 B und 08.05 F 

des Gemeinsamen Zolltarifs." 


6. Verordnung (EWG) Nr. 1203/73 der Kommission 

vom 4. März 1973 

ABI. Nr. L 123 vom 10. Mai 1973 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 3173/73 vom 22. November 
1973 

ABI. Nr. L 322 vom 23. November 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1697/74 vom 1. Juli 1974 
ABI. Nr. L 179 vom 1 Juli 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1936/74 vom 24. Juli 1974 
ABI. Nr. L 203 vom 25. Juli 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 2571/75 vom 9. Oktober 1975 
ABI. Nr. L 262 vom 10. Oktober 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1249/76 vom 26. Mai 1976 
ABI Nr. L 139 vom 27. Mai 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2398/76 vom 1. Oktober 1976 
ABI. Nr. L 270 vom 1 Oktober 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 250/78 vom 7. Februar 1978 
ABI. Nr. L 38 vom 8. Februar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1326/78 vom 16. Juni 1978 
ABI. Nr. L 159 vom 17. Juni 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1667/78 vom 14. Juli 1978 
ABI. Nr. L 192 vom 15. Juli 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2646/78 vom 10. November 
1978 

ABI. Nr. L 318 vom 11. November 1978 (englische 
Fassung) 

Anhang V «Anpassungskoeffizient »Sorte’" wird durch 
folgende Angaben ergänzt: 

«Condula" in der Liste der Sorten« die mit 
«Empereur Alexandre" beginnt, 

und „Crystalli" in der Liste der Sorten, die mit 
«Spina Capri" beginnt 

Anhang V «Liste der Sorten großfrüchtiger Tafelbirnen" 
wird durch folgende Angabe ergänzt 

«Crystalli". 

Anhang VII «Anpassungskoeffizient .Sorte’" wird durch 
folgende Angabe ergänzt 

«Delicious Pilafa" in der Liste der Sorten, die mit «Gol¬ 
den Delicious" beginnt 

Anhang VII «Liste der Sorten großfrüchtiger Tafeläpfel" 
wird durch folgende Angabe ergänzt 

«Delicious Pilafa". 

Anhang IX «Anpassungskoeffizient .Sorte* wird durch 
folgende Angabe ergänzt 

«Navel" und „Navelina" in der Liste der Sorten, die mit 
„Groupe des Sanguinello" beginnt 

Anhang IX «Liste der Sorten von Süßorangen des Buch¬ 
staben b der Tabelle .Größensortierung’" wird durch fol¬ 
gende Angabe ergänzt 
Navelina 
- Navel" 


7. Verordnung (EWG) Nr. 2110/74 der Kommission 

vom 9. August 1974 

ABI. Nr. L 220 vom 10. August 1974 

geändert durch: 

— Verordnung (EWG) Nr. 385/75 vom 17. Februar 1975 
ABI. Nr. L 44 vom 18. Februar 1975 (englische Fas¬ 
sung) 

- Verordnung (EWG) Nr. 668/78 vom 4. April 1978 
ABI. Nr. L 90 vom 5. April 1978 

Artikel 4 wird durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland 

Athen 

Saloniki". 


b) Fette 

1. Verordnung Nr. 136/66/EWG des Rates 

vom 22. September 1966 
ABI. Nr. 172 vom 30. September 1966 
berichtigt im ABI. Nr. 33 vom 24. Februar 1967 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2146/68 vom 20. Dezember 
1968 

ABI. Nr. L 314 vom 31. Dezember 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 1547/72 vom 18. Juli 1972 
ABI. Nr. L 165 vom 21. Juli 1972 (nur deutsche Fas¬ 
sung) 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1562/78 vom 29. Juni 1978 
ABI. Nr. L 185 vom 7. Juli 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 590/79 vom 26. März 1979 
ABI. Nr. L 78 vom 30. März 1979 

Artikel 5 Absatz 2 Unterabsatz 2 erhält folgende Fas¬ 
sung: 

«Die Beihilfe wird )edoch nur für die bis zum 31. Oktober 
1978 mit Olivenbäumen bepflanzten Flächen gewährt* 
für Griechenland gilt hierfür der 1. Januar 1981." 

Es wird ein neuer Artikel 42b folgenden Wortlauts ein¬ 
gefügt: 

«Artikel 42b 

(1) Spätestens am 30. Juni 1985 übermittelt die Kom¬ 
mission dem Rat einen Bericht, anhand dessen er die 
Sondermaßnahmen prüfen kann, die gegebenenfalls für 
Tafelolivenöl der Tarif stellen 07.01 N I, ex 07.02 A, 07.03 
L ex 07.04 B, ex 20.01 B und ex 20.02 F zu treffen sind. 

(2) Der Rat legt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission spätestens am 31. Dezember 
1985 die Sonder maßnah men im Sinne von Absatz 1 
fest" 

2. Verordnung Nr. 172/66/EWG der Kommission 

vom 5. November 1966 
ABI. Nr. 202 vom 7. November 1966 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1744/68 vom 31. Oktober 
1968 

ABI. Nr. L 268 vom 1. November 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 992/72 vom 15. Mai 1972 
ABI. Nr. L 115 vom 17. Mai 1972 

Artikel 1 erhält folgende Fassung: 

«Die in Artikel 14 Absatz 2 letzter Unterabsatz der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG genannten Berichtigun- 
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gen eriolgen durch Anwendung der im Anhang zu der 
vorliegenden Verordnung festgesetzten Ausgleichs¬ 
koeffizienten.“ 

In Artikel la Absatz 2 werden die Worte „oder auf dem 
griechischen Markt“ gestrichen. 

3 Verordnung Nr. 142/67/EWG des Rates 

vom 21. Juni 1967 
ABI. Nr. 125 vom 26. Juni 1967 

geändert durch: 

- Verordnung Nr. 767/67/EWG vom 26. Oktober 1967 
ABI. Nr. 261 vom 28. Oktober 1967 

- Verordnung (EWG) Nr. 845/68 vom 28. Juni 1968 
ABI. Nr. L 152 vom 1. November 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 2556/70 vom 15. Dezember 
1970 

ABI. Nr. L275 vom 19. Dezember 1970 

- Verordnung (EWG) Nr. 2429/72 vom 21. November 
1972 

ABI. Nr. L 264 vom 23. November 1972 

In Artikel 1 werden die Worte „und nach Griechen¬ 
land" gestrichen. 

In Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b werden die Worte 
„und Griechenlands" gestrichen. 

4. Verordnung Nr. 171/67/EWG des Rates 

vom 27. Juni 1967 

ABI. Nr, 130 vom 28. Juni 1967 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1031/68 vom 23. Juli 1968 
ABI. Nr. L 177 vom 24. Juli 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 18/69 vom 20. Dezember 
1968 

ABI. Nr. L 3 vom 7. Januar 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 2118/69 vom 28. Oktober 
1969 

ABL Nr. L 271 vom 29. Oktober 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 442/72 vom 29. Februar 1972 
ABL Nr. L 54 vom 3. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2429/72 vom 21. November 
1972 

ABI. Nr. L 264 vom 21. November 1972 

In Artikel 1 werden die Worte „Griechenland und" ge¬ 
strichen. 

In Artikel 4 Buchstabe b werden die Worte „und Grie¬ 
chenlands" gestrichen. 

In Artikel 10 Absatz 1 werden die Worte „Griechenland 
und" gestrichen. 

% 

5. Verordnung (EWG) Nr. 2596/69 des Rates 

vom 18. Dezember 1969 
ABL Nr. L 324 vom 27. Dezember 1969 

In Artikel 2 Absatz 2 werden die Wofrte „sowie auf die 
in Artikel 9 der Verordnung Nr. 162/66/EWG genann¬ 
ten Erzeugnisse" gestrichen. 

6. Verordnung (EWG) Nr. 1004/71 der Kommission 

vom 14. Mai 1971 
ABL Nr. L 109 vom 15. Mai 1971 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 486/73 vom 
13. Februar 1973 

ABL Nr. L 48 vom 21. Februar 1973 

In Artikel 1 werden die Worte „und des in Artikel 3 der 
Verordnung Nr. 162/66/EWG genannten Frei-Grenze- 
Preises" gestrichen. 


In Artikel 2 Absatz 1 werden die Worte „jeweils" und 
„und dem griechischen Markt" gestrichen 

In Artikel 3 Absatz 1 werden die Worte „und vom grie¬ 
chischen Markt" gestrichen. 

In Artikel 3 Absatz 2 werden die Worte „und des Frei- 
Grenze-“ und „sowie auf dem griechischen Markt" ge¬ 
strichen. 

In Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 4 werden die Worte 
„oder Frei-Grenze-“ gestrichen. 

In Artikel 5 Absatz 2 werden die Worte „und in Artikel 
3 Absatz 2 der Verordnung Nr. 162/66/EWG“ gestri¬ 
chen. 

In Artikel 7 werden die Worte „und des Frei-Grenze- 
Preises" gestrichen. 

Artikel 8 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

41) Der in Artikel 13 der Verordnung Nr. 
136/66/EWG genannte Abschöpfungsbetrag wird so oft 
festgesetzt, wie die Stabilität des Marktes der Gemein¬ 
schaft es erfordert, und in der Weise, daß er mindetens 
einmal in der Woche in Kraft treten kann" 

7. Verordnung (EWG) Nr. 1516/71 des Rates 

vom 12. Juli 1971 
ABL Nr. L 160 vom 17. Juli 1971 

Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 1 erhält folgende Fas¬ 
sung: 

^1) Für in der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zu¬ 
sammensetzung erzeugte Baumwollsaat der Nummer 
12.01 des Gemeinsamen Zolltarifs wird vom Wirt¬ 
schaftsjahr 1971/1972 an bis zum Wirtschaftsjahr 
1980/1981 eine Beihilfe eingeführt." 

8. Verordnung (EWG) Nr. 443/72 des Rates 

vom 29. Februar 1972 
ABL Nr. L 54 vom 3. März 1972 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2560/77 vom 
7. November 1977 

ABL Nr. L 303 vom 28. November 1977 

Artikel 1 erhält folgende Fassung: 

„Bei den raffinierten Olivenölen der Tarifstelle 15.07 
A I des Gemeinsamen Zolltarifs werden die Abschöp¬ 
fungsbeträge bei der Einfuhr gemäß den Artikeln 2 und 
3 festgesetzt". 

Artikel 4 wird gestrichen. 

In Artikel 5 Absatz 1 werden die Worte „bei der Einfuhr 
aus dritten Ländern und -sofern es sich um Erzeugnisse 
handelt, die nicht vollständig in Griechenland gewon¬ 
nen oder nicht unmittelbar von dort in die Gemein¬ 
schaft befördert worden sind - bei der Einfuhr" gestri¬ 
chen. 

In Artikel 5 wird Absatz 2 gestrichen. 

Die Artikel 6 und 7 werden gestrichen. 

In Artikel 9 werden die Hinweise auf die Artikel 4, 6 
und 7 gestrichen. 

9. Verordnung (EWG) Nr. 1204/72 der Kommission 

vom 7. Juni 1972 
ABL Nr. L 133 vom 10. Juni 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 196/73 vom 29. Dezember 
1972 

ABL Nr. L 23 vom 29. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 688/73 vom 8. März 1973 

ABL Nr. L 66 vom 13. März 1973 
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- Verordnung (EWG) Nr. 1678/73 vom 7. Juni 1973 
ABI. Nr. L 172 vom 28. Juni 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1280/75 vom 21. Mai 1975 
ABI. Nr. L 131 vom 22. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 2616/75 vom 15. Oktober 
1975 

ABI. Nr. L 267 vom 16. Oktober 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 676/76 vom 26. März 1976 
ABI. Nr. L 81 vom 27. März 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2036/77 vom 14. Sepember 

1977 

ABI. Nr. L 236 vom 15. September 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 156/78 vom 27. Januar 1978 
ABI. Nr. L 23 vom 28. Januar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1270/78 vom 13. Juni 1978 
ABI. Nr. L 156 vom 14. Juni 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1856/78 vom 31. Juli 1978 
ABI. Nr. L 212 vom 2. August 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2980/78 vom 18. Dezember 

1978 

ABI. Nr. L 355 vom 19. Dezember 1978 

In Artikel 18 Absatz 5 Unterabsatz 3 werden die Worte 
„E für Griechenland* 4 hinzugefügt 

In Artikel 31 dritter Gedankenstrich werden die Worte 
„oder Griechenland** gestrichen. 

10. Verordnung (EWG) Nr. 205/73 der Kommission 

vom 25. Januar 1973 

ABI Nr. L 23 vom 29. Januar 1973 

geändert durch; 

- Verordnung (EWG) Nr. 1994/73 vom 24. Juli 1973 

ABI. Nr. L 204 vom 25. Juli 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1279/75 vom 21. Mai 1975 
ABI. Nr. L 131 vom 22. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1003/77 vom 12 Mai 1977 
ABI. Nr. L 120 vom 13. Mai 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1188/77 vom 3. Juni 1977 
ABI. Nr. L 138 vom 4. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 3136/78 vom 28. Dezember 
1978 

ABL Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

In Artikel 3 werden die Worte „und des in Artikel 3 der 
Verordnung Nr. 162/66/EWG genannten Frei-Grenze- 
Preises*' gestrichen. 

In Artikel 4 Absatz 1 wird das Wort „Griechenland" ge¬ 
strichen. 

11. Verordnung (EWG) Nr. 3131/76 der Kommission 

vom 28. Dezember 1978 
ABL Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

In Artikel 1 werden die Worte „und aus Griechenland" 
gestrichen. 

12. Verordnung (EWG) Nr. 3135/76 der Kommission 

vom 28. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

In Artikel 2 Absatz 1 werden die Worte „und bei der 
Einfuhr von Erzeugnissen, die nicht vollständig in Grie¬ 
chenland erzeugt und unmittelbar aus diesem Land in 
die Gemeinschaft befördert worden sind** gestrichen. 

In Artikel 2 wird Absatz 2 gestrichen. 

In Artikel 3 wird Absatz 2 gestrichen. 

Artikel 4 wird gestrichen. 


13. Verordnung (EWG) Nr. 3136/76 der Kommission 

vom 28. Dezember 1978 
ABL Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

In Artikel 1 Absatz 2 Unterabsatz 1 werden die Worte 
„im Falle Griechenlands muß diese Angabe jedoch in 
dem Lizenzantrag enthalten sein" gestrichen. 

In Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe a werden die Worte „im 
Falle eines gänzlich in Griechenland gewonnenen und 
aus diesem Land unmittelbar in die Gemeinschaft beför¬ 
derten Erzeugnisses außerdem die Angabe „Griechen¬ 
land" gestrichen. 

In Artikel 5 wird Absatz 1 gestrichen. 

In Artikel 5 Absatz 2 werden die Worte „anderen ,.. als 
Griechenland" gestrichen. 

14. Verordnung (EWG) Nr. 557/76 der Kommission 
vom 23. März 1979 

ABL Nr. L 73 vom 24. März 1979 

In Artikel 4 Absatz 1 wird folgender Gedankenstrich 
hinzugefügt: 

(EOK)-E bei Betrieben ln Griechenland". 

In Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe a werden die Worte 
„Griechenlands und** gestrichen. 

Im Anhang wird das Zeichen „EK" hinzugefügt. 


c) Milch und Milcherzeugnisse 

Verordnung (EWG) Nr. 665/66 des Rates 
vom 15. Juli 1968 
ABI. Nr. L 169 vom 18. Juli 1968 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 750/69 vom 22. April 1969 
ABL Nr. L 98 vom 25. April 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 1211/69 vom 26. Juni 1969 
ABL Nr. L 155 vom 28. Juni 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 1075/71 vom 25. Mai 1971 
ABL Nr. L 116 vom 28. Mai 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 2714/72 vom 19. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 291 vom 28. Dezember 12972 

Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe b wird durch folgenden 
Gedankenstrich ergänzt: 

Erzeugnis,das ausschließlich von Milchsahne produ¬ 
ziert worden ist, die bei griechischer Butter einer 
Zentrifugierungs- und Pasteurisierungsbehandlung 
unterzogen worden ist** 


d) Tabak 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1726/78 der Kommission 

vom 25. August 1970 
ABL Nr. L 191 vom 27. August 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 716/73 vom 6. März 1973 
ABL Nr. L 68 vom 15. März 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 784/77 vom 18. April 1977 
ABI. Nr. L 95 vom 19. April 1977 

In Anhang 1 

- wird folgende Nummer gestrichen: 

„19 a) Brasile Selvaggio 
b) andere Sorten .. 


100(1) 85" 
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- werden lolgende Nummern hinzugefügt: 


Klassen. Quartalen oder 


Lfd 

Sorten Blatt * 

Kdtego 

nen und Inde 

\zahien 

Num¬ 

läge 

im 

Verhältnis zu 

den 

mer 


Bezugsqualitdlen 



Kate¬ 

Kate¬ 

Kate¬ 



gorie A 

gorie B 

gorie C 

19 

Basma Xanthi 

135 

100(1) 

60 

20 

Zichna 

135 

100(1) 

60 

21 

a) Samsun 





Katerini 

130 

100(1) 

50 

22 

b) Bashi Bagli 

Tsebella 

Agrinion 

130 

100(1) 

50 

23 

Mavra 

130 

100(1) 

50 

24 

a) Kabakoulak 

b) Phi 1 

118 

100(1) 

55 

25 

Myrodata 

Agrinion 

118 

100(1) 

55 

26 

Myrodata Smyrne 

118 

100(1) 

55 

27 

Zichnomyrodata 

118 

100(1) 

55 

28 

Elasson 

118 

100(1) 

55 

29 

Burley G 

100(1) 

65 

48 

30 

Virginia 

100(1) 

65 

50 

31 

a) Brasile 





Selvaggio 

- 

100(1) 

85 


b) andere Sorten 


In Anhang II werden folgende Nummern hinzugefügt: 


Ud. 

Nummer 

Sorten 

Kategorien und Indexzahlen im 
Verhältnis zu den Bezugsqualitlten 



Kategorie 

Kategorie 

Kategorie 



A 

8 

C 

19 

Basma Xanthi 

135 

100(1) 

60 

20 

Zichna 

135 

100(1) 

60 

21 

a) Samsun 

Katerini 

b) Bashi Bagli 

130 

100 (1) 

50 

22 

Tsebella 

Agrinion 

130 

100(1) 

50 

23 

Mavra 

130 

100(1) 

50 

24 

a) Kabakoulak 

b) Phi 1 

118 

100 (1) 

55 

25 

Myrodata 

Agrinion 

118 

100(1) 

55 

26 

Myrodata Smyrne 

118 

100(1) 

55 

27 

Zichnomyrodata 

118 

100(1) 

55 

28 

Elasson 

118 

100(1) 

55 

29 

Burley G 

100(1) 

65 

48 

30 

Virginia 

100(1) 

65 

50 


2. Verordnung (EWG) Nr. 2469/72 der Kommission 

vom 24. November 1972 
ABI. Nr. L 267 vom 28. November 1972 

In der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 772/75 vom 
24. März 1975 

ABI. Nr. 77 vom 26. März 1975 


Im Anhang werden folgende Angaben hinzu gefügt 

„GRIECHENLAND 
a] Sammelzentren 


Alexandroupolis 

Langadas 

Karditso- 

magould 

Protoklissi-Evros 

Zagliveri 

Lam ia 

Sapai 

Kilkis 

Admiros 

Komotini 

Sohos 

Amfikha 

Xanthi 

Axioupolis 

Atalanti 

Echinos 

Yannitsa 

Livadia 

Stavroupolis 

Kria 

Vrissi-Yannitsa 

Thiva 

Chryssoupolis 

Veria 

Agrinion 

Kavala 

Aridea 

Messolong 

Eleftheroupolis 

Polemaida 

Gavalou 

Drama 

Florina 

Thermo 

Prossotsani 

Kastoria 

Astakos 

Nevrokopi 

Neapolis 

Katouna 

Doxato 

Grevena 

Amfilohia 

Nikiforos 

Kozani 

Arta 

Serres 

Kolindros 

Ioannina 

Nigrita 

Eginio 

Nauplia 

Sidirokastro 

Katerini 

Mytilini 

Porroia 

Elassona 

Samos 

N. Zichni 

Larissa 

Kos 

Rodolivos oder Proti 

Trikala 

Pyrgos- 

Thessaloniki 


Heraklion 


Bearbeitungs- und 
Lagerzentren 

Anzahl der in den Dörfern 
gelegenen Bearbeitungs- und 
Lagerbetriebe 

Komotini 

1 

Xanthi 

5 

Kavala 

13 

Eleftheroupolis 

1 

Drama 

3 

Serres 

2 

Thessaloniki 

50 

Yannitsa 

1 

Alexandria 

2 

Katerini 

2 

Volos 

5 

Agrinion 

3 

Messolongi 

1 

Naüplia 

2 

Piräus 

5" 


e) Hopfen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 des Rotes 

vom 26. Juli 1971 

ABI. Nr. L 175 vom 4. August 1971 
geändert durch: 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

* Verordnung (EWG) Nr. 1170/77 vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 137 vom 3. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 235/79 vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 34 vom 9. Februar 1979 

In Artikel 17 erhält Absatz 6 folgende Fassung: 

j(6) Die Dauer der Abwicklung der in Artikel 8 ge¬ 
nannten Maßnahme ist auf einen Zeitraum von zehn 
Jahren, vom Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ver¬ 
ordnung an gerechnet, und für Griechenland auf einen 
Zeitraum von fünf Jahren, vom Zeitpunkt des Beitritts 
an gerechnet, begrenzt" 
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2. Verordnung (EWG) Nr. 1351/72 der Kommission 

vom 28. Juni 1972 

ABI. Nr, L 148 vom 30. Juni 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1375/75 vom 29. Mai 1975 
ABI. Nr. L 139 vom 30. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 2564/77 vom 22. November 
1977 

ABI. Nr. L 299 vom 23. November 1977 

Artikel 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Um anerkannt zu werden, muß eine Erzeugerge¬ 
meinschaft mindestens 60 ha eingetragene Anbauflä¬ 
chen und mindestens sieben Erzeuger umfassen; im Fal¬ 
le Griechenlands beträgt die Mindesthektarzahl 30." 

3. Verordnung (EWG) Nr. 190/71 der Kommission 

vom 28. April 1978 
ABI. Nr. L 117 vom 29. April 1978 

In Artikel 6 Absatz 3 Unterabsatz 1 und in Artikel 11 
wird folgender Satz hinzugefügt 

„Im Falle Griechenlands müssen diese Mitteilungen vor 
dem Ende des dritten Monats nach dem Zeitpunkt des 
Beitritts erfolgen." 

In Anhang III Nummer 2 wird folgendes hinzugefügt: 
„E für Griechenland". 


f) Zucker 

1. Verordnung (EWG) Nr. 206/69 des Rates 
vom 20. Februar 1968 

ABI. Nr. L 47 vom 23. Februar 1968 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 225/72 vom 31. Januar 1972 
ABI. Nr. L 28 vom 1. Februar 1972 

berichtigt im ABL Nr. L 17 vom 22. Januar 1974 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73 vom 27. März 1972 

Artikel 5 Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

«Für den Fall Jedoch, daß die Zuckerrüben in Däne¬ 
mark, in Irland, in Griechenland und im Vereinigten 
Königreich frei Zuckerfabrik geliefert werden, sieht der 
Vertrag eine Beteiligung des Herstellers an den Beför¬ 
derungskosten vor und legt hierfür den Hundertsatz 
oder die Beträge fest" 

Artikel 8 a wird durch folgenden Absatz ergänzt 
„Für Griechenland werden die Worte 

- „des Wirtschaftsjahres 1967/1968" in Artikel 4 Ab¬ 
satz 2 und in Artikel 10 Absatz 2 bzw. «das Wirt¬ 
schaftsjahr 1967/1968" in Artikel 5 Absatz 2 und In 
Artikel 6 Absatz 2 ersetzt durch: 

„des Wirtschaftsjahres 1980/1981“ bzw. „das Wirt¬ 
schaftsjahr 1980/1981" 

- „vor dem Zuckerwirtschaftsjahr 1968/1969" in Arti¬ 
kel 5 Abatz 3 und in Artikel 8 Buchstabe d ersetzt 
durch: 

- „vor dem Wirtschaftsjahr 1981/1982"." 

2. Verordnung (EWG) Nr. 246/68 der Kommission 

vom 29. Februar 1968 
ABI. Nr. L 53 vom 1. März 1968 

In Artikel 3 erhält der erste Gedankenstrich folgende 
Fassung: 

vor dem 1. April in Italien und in Griechenland". 


3. Verordnung (EWG) Nr. 2103/77 der Kommission 

vom 23. September 1977 

ABI. Nr. L 246 vom 27. September 1977 

berichtigt im ABI. Nr. L 254 vom 5. Oktober 1977 

In Artikel 8 Absatz 3 Buchstabe a erhält der Einlei¬ 
tungssatz folgende Fassung: 

,,a) für alle Gebiete Griechenlands, Italiens und für das 
französische Departement Reunion". 


g) Getreide 

1. Verordnung Nr. 158/67/EWG der Kommission 

vom 23. Juni 1967 
ABI. Nr. 128 vom 27. Juni 1967 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 213/68 vom 22. Februar 1968 
ABI. Nr. L 47 vom 23. Februar 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 2204/69 vom 5. November 
1969 

ABL Nr. L 279 vom 6. November 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 1637/71 vom 28. Juli 1971 
ABL Nr. L 170 vom 29. Juli 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABL Nr. L 73 vom 27. März 1972 

Im Anhang werden In der Rubrik „Hartweizen" das 
Wort „Griechenland" sowie die damit zusammenhän¬ 
genden Angaben gestrichen. 

2 Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates 
vom 29. Oktober 1975 
ABL Nr. L 281 vom 1. November 1975 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 832/76 vom 6. April 1976 
ABL Nr. L 100 vom 14. April 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 1146/76 vom 17. Mai 1976 
ABL Nr. L 130 vom 19. Mai 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 3138/76 vom 21. Dezember 

1976 

ABL Nr. L 354 vom 24. Dezember 1976 

- Verordnung (EWG) Nr, 1151/77 vom 17. Mai 1977 
ABL Nr. L 136 vom 2 Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1386/77 vom 21. Juni 1977 
ABL Nr. L 158 vom 29. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2560/77 vom 7. November 

1977 

ABL Nr. L 303 vom 28. November 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 709/78 vom 4. April 1978 
ABL Nr. L 94 vom 8. April 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1125/78 vom 22. Mai 1978 
ABL Nr. L 142 vom 30. Mai 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1254/78 vom 12. Juni 1978 
ABL Nr. L 156 vom 14. Juni 1978 

berichtigt in: 

ABL Nr. L 117 vom 29. April 1978 
ABL Nr. L 296 vom 21. Okober 1978 

In Artikel 3 Absatz 3 wird Unterabsatz 2 durch folgen¬ 
den Unterabsatz ersetzt: 

„Unbeschadet des Unterabsatzes 3 gelten die einheitli¬ 
chen Interventionspreise vom 1. August bis zum 31. Mai 
des folgenden Jahres. Vom 1. Juni bis zum 31. Juli fin¬ 
den die für den Monat August des laufenden Wirt¬ 
schaftsjahres geltenden Interventionspreise Anwen¬ 
dung. Betreffend Griechenland gelten die Interventions¬ 
preise für Gerste vom 1. August bis zum 15. Mai des fol- 
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genden Jahres. Vom 16. Mai bis zum 31. Juli finden die 
für den Monat August des laufenden Wirtschaftsjahres 
geltenden Interventionspreise Anwendung." 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1124/77 der Kommission 

vom 27. Mai 1977 
ABI. Nr. L 134 vom 28. Mai 1977 

berichtigt in ABI. Nr. L 141 vom 9. Juni 1977 

ln Anhang I, Zone I, Buchstabe d und in Anhang 11, Zone 
A wird das Wort „Griechenland" gestrichen. 

h) Eier und Geflügel 

1. Verordnung (EWG) Nr. 95/69 der Kommission 

vom 17. Januar 1969 
ABI Nr. L 13 vom 18. Januar 1969 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 927/69 vom 20. Mai 1969 
(nur niederländische Fassung) 

ABI. Nr. L 120 vom 21. Mai 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 2502/71 vom 22. November 
1971 

ABL Nr. L 258 vom 23. November 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABL Nr. L 73 vom 27. März 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

ln Artikel 2 Absatz 2 wird folgendes hinzugefügt: 
«Griechenland 10“ 

2. Verordnung (EWG) Nr. f 666/77 der Kommission 

vom 29. Juli 1977 

ABI. Nr. L 209 vom 17. August 1977 

In Artikel 1 wird folgendes hinzugefügt: 

«E für Griechenland". 

In Anhang II wird die Fußnote (1) wie folgt ergänzt: 
«Griechenland: ein Staatsgebiet". 

i) Fischereierzeugnisse 

1. Verordnung (EWG) Nr. 104/76 des Rotes 

vom 19. Januar 1976 
ABI. Nr. L 20 vom 28. Januar 1976 

In Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe b wird der zweite 
Gedankenstrich durch folgende Worte ergänzt: 

raplSe; yicplfo". 

2. Entscheidung Nr. 64/503/EWG der Kommission 

vom 30. Juli 1964 

ABL Nr. L 137 vom 28. August 1964 

in der Fassung der Entscheidung 74/476/EWG 
vom 10. September 1974 
ABL Nr. L 259 vom 25. September 1974 

Artikel 4 Absatz 3 wird durch folgende Worte ergänzt: 
„npolövta peta<popt<ovöpgva ei$ tt)v OäXaooav“ 

Der Anhang mit dem Muster der Bescheinigung D.D.5 
A 000.000 wird durch folgende Worte ergänzt 

„ril<JTOKOir|TUCÖ K\)K>xxpop(a£ £p7topei>päTü)v“ 

j) Reis 

Verordnung (EWG) Nr. 1613/71 der Kommission 

vom 26. Juli 1971 
ABL Nr. L 158 vom 27. Juli 1971 


geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 3320/75 vom 19 Dezember 1975 
ABI. Nr. L 328 vom 20. Dezember 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1204/77 vom 6 Juni 1977 
ABI. Nr. L 139 vom 7. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 59/78 vom 12. Januar 1978 
ABI. Nr. L 10 vom 13. Januar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2309/78 vom 2. Oktober 1978 
ABI. Nr. L 278 vom 2. Oktober 1978 

In Anhang I werden in Rubrik 1 der Tabelle die Worte „aus 

Griechenland" gestrichen. 

k) Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 

Verordnung (EWG) Nr. 516/77 des Rates 

vom 14. März 1977 
ABL Nr. L 73 vom 21. März 1977 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1981 

- wird die Tabelle in Artikel 1, in der die Erzeugnisse auf¬ 
geführt Sind, für die die gemeinsame Marktorganisation 
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 
gilt, durch folgende Erzeugnisse ergänzt: 


Nummer des 


Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


08.03 B 

Feigen, getrocknet 

08.04 B 

Weintrauben, getrocknet 


- wird folgender Artikel 3 d eingefügt 

«Artikel 3 d 

Artikel 3a Absätze 2 bis 5 und Artikel 3b sind nicht auf 
getrocknete Feigen und getrocknete Weintrauben anwend¬ 
bar. 

Für diese beiden Erzeugnisse erläßt der Rat mit qualifi¬ 
zierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission spätestens 
am 31. Mai 1981 die Einzelheiten der Erzeugerbeihilferege¬ 
lung, die den Einzelheiten des Artikels 3a Absätze 2 bis 5 
und des Artikels 3b entsprechen oder verschieden von ih¬ 
nen sein können." 


wird Anhang Ia durch folgende Erzeugnisse ergänzt 


Nummer des 


Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


08.03 B 

Feigen, getrocknet 

08.04 B 

Weintrauben, getrocknet 


1) Futtermittel 

Verordnung (EWG) Nr. 1526/76 der Kommission 

vom 30. Juni 1978 
ABL Nr. L 179 vom 1. Juli 1978 

In Artikel 9 d Absatz 4 Unterabsatz 3 wird folgendes hin¬ 
zugefügt «E für Griechenland“. 

m) Erbsen, Puffbohnen, Ackerbohnen 

Verordnung (EWG) Nr. 3075/78 der Kommission 

vom 20. Dezember 1978 
ABL Nr. L 367 vom 28. Dezember 1978 

In Artikel 10 Absatz 3 wird folgendes hinzugefügt: 
«E für Griechenland“. 
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n) Wein 

1. Verordnung Nr. 134 der Kommission 

vom 25. Oktober 1962 

ABI. Nr. 111 vom 6. November 1962 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1136/70 vom 
17. Juni 1970 

ABI. Nr. L 134 vom 19. Juni 1970 

Artikel 6 Absatz 1 wird durch folgenden Gedanken¬ 
strich ergänzt: 

bis zum 30. November in der Republik Griechen¬ 
land“. 

Artikel 7 Absatz 3 wird durch folgenden Gedanken¬ 
strich ergänzt: 

bis zum 31. Januar von der Republik Griechen¬ 
land". 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1135/70 der Kommission 

vom 17. Juni 1970 
ABI. Nr. L 134 vom 19. Juni 1970 

In Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe f wird folgender Ge- 
danenstrich zwischen dem dritten und dem vierten Ge¬ 
dankenstrich eingefügt: 

Weintrauben, getrocknet“. 

In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe a wird folgender Ge¬ 
dankenstrich zwischen dem dritten und dem vierten 
Gedankenstrich eingefügt: 

Weintrauben, getrocknet" 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1594/7# der Kommission 

vom 5. August 1970 
ABI. Nr. L 173 vom 6. August 1970 

geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2531/77 vom 17. November 
1977 

ABI. Nr. L 294 vom 18. November 1977 

Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c erhält folgende Fassung: 

hC) Weinbauzonen C I und C II und C III, mit Ausnah¬ 
me der Rebflächen in der Italienischen Republik, in 
der Republik Griechenland und in den französi¬ 
schen Departements, für die die folgenden Appella¬ 
tionsgerichte zuständig sind:.“ 

4. Verordnung (EWG) Nr. 2247/73 der Kommission 

vom 16. August 1973 
ABI. Nr. L 230 vom 18. August 1973 

In Artikel 3 Absatz 1 wird Unterabsatz 2 durch folgen¬ 
den Satz ergänzt: 

„Im Falle Griechenlands muß die vorerwähnte Mittei¬ 
lung bereits zum Beitritt erfolgen". 

5. Verordnung (EWG) Nr. 2082/74 der Kommission 

vom 7. August 1974 
ABI. Nr. L 217 vom 8. August 1974 

Artikel 2 erhält folgende Fassung: 

„Qualitätslikörweine bestimmter Anbaugebiete 
gemäß Nummer 12 letzter Absatz des Anhangs II der 
Verordnung (EWG) Nr. 337/79 sind: 

- Pineau des Charentes bzw. Pineau Charentais 

- 

- Mocxäto*; naxpöjv 

- Moaxätcs Piou - Flaxptöv 

- Moox<*to<; Ke<paXXqvfa<; 


- Moaxäio; Pööod 

- Moaxäxoc Afjpvoi» 

- I^TEia 

- Nepfca 

- lavxopfvT] 

- Aa<pv6;“ 

6. Verordnung (EWG) Nr. 1153/75 der Kommission 

vom 30. April 1975 
ABI. Nr. L 113 vom I. Mai 1975 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2617/77 
vom 28. November 1977 
ABI. Nr. L 304 vom 29. November 1977 

Artikel 2 Absatz 4 Unterabsatz 3 Satz 1 wird wie folgt 
ergänzt: 

„E für Griechenland“. 

7. Verordnung (EWG) Nr. 398/76 der Kommission 
vom 24. Februar 1976 

ABI. Nr. L 49 vom 25. Februar 1976 

Im Anhang werden in der Rubrik „Warenbezeichnung“ 
die Worte „und Griechenlands" in den drei Unterteilun¬ 
gen gestrichen. 

8. Verordnung (EWG) Nr. 1698/76 der Kommission 
vom 4. Juni 1976 

ABI. Nr. L 183 vom 8. Juli 1976 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1054/77 vom 13. Mai 1977 
ABI. Nr. L 130 vom 25. Mai 1977 

berichtigt ln ABL Nr. L 157 vom 28. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1802/77 vom 4. August 1977 
ABL Nr. L 198 vom 5. August 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 793/78 vom 18. April 1978 
ABL Nr. L 109 vom 2Z April 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1730/78 vom 24. Juli 1978 
ABI. Nr. L 201 vom 25. Juli 1978 

In Artikel 1 Absatz 2 zweiter Gedankenstrich werden 
nach den Worten „vino tipico" folgende Worte einge¬ 
fügt 

„övopacrta KCtxd napäÖoaq (appellation traditionnelle), 
olvo$ TOJiucös (vin de pays)“ 

In Artikel 2 Absatz 1 Unterabsatz 1 wird folgender 
Gedankenstrich eingefügt 

' - övopacrfa KpoeXeoaEO^ dX£Y%op6vT| (appellation d'ori- 
gine contröldel övopaofa xpoeXeüaecot &vtox6pa£ 
koiöxt|xo<; (appellation d’origine de qualitg sup£- 
rieure)." 

In Artikel 2 Absatz 1 Unterabsatz 2 werden nach den 
Worten „denominazione di origine controllata e garan- 
tita" folgende Worte eingefügt 

„övopaofa 7rpocXev<ye<o$ 6Xeyx o M£ VT l (appellation d’origine 
contrölde), övopoofa xpoeXeüoeax; ävoxäpcu; xoiöxqxo<; 
(appellation d'origine de qualit6 sup£rieure). 4t 

In Artikel 2 Absatz 1 Unterabsalz 3 wird folgender 
Gedankenstrich zwischen dem dritten und dem vierten 
Gedankenstrich eingefügt 
O.n.E. und o.n.A.n." 

In Artikel 2 Absatz 3 wird folgender Buchstabe e hinzu¬ 
gefügt 

„e) betreffend die griechischen Qualitätsweine b. A.: 

- die Angabe „otvo{ ?Xi)KÖ( <pixnic6$ (vin doux natu¬ 
rell für die Qualitätsware b. A. mit Anspruch 
auf die Bezeichnung „Samos”, „Mavrodaphne de 
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Patras", „Mavrodaphne de Cephalonie" „Muscat 
de Patras", „Museal Rion de Patras”, „Museal de 
Cephalonie", „Museal de Rhodes", „Museat de 
Lemnos", „Sitia", Santorin" el „Dafnes"." 


Die Angabe ,,otvo>; (puoiKd).; yk\)Kö£' (vin naturel- 
lemenl doux) für die Qualitätsweine b. A. mit 
Anspruch auf die Bezeichnung „Samos“, „Muscat 
de Patras", „Muscat Rion de Patras", „Muscat de 
Cephalonie", „Muscat de Rhodes", „Muscat de 
Lemnos", „Sitia", „Santorin" et „Dafnes". 


Der Wortlaut des Artikels 2 Absatz 3 Unterabsatz 2 
erhält folgende Fassung: „Die in den Buchstaben a, b, d 
und e dieses Absatzes vorgesehenen Angaben erfolgen 
in Buchstaben, die ebenso groß oder kleiner als die 
Buchstaben zur Angabe des bestimmten Anbaugebiets 
sind.". 

In Artikel 2 Absatz 4 wird Unterabsatz 2 gestrichen. 

In Artikel 4 Absatz 3 wird folgender Gedankenstrich 
hinzugefügt: 

- ofvonoiöq 

(viticulteur - producteur), 
xap<rforp*| - £ji<pidXexn<; 

(production - embouteillagej" 

In Artikel 5 Absatz 1 wird folgender Gedankenstrich 
hinzugefügt: 

(Chäteau\ povaoTfjpi (abbaye), icdaxpo 

(castel)." 

In Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe a werden nach den 
Worten «vino tipico" die folgenden Worte hinzugefügt: 

„7t0pyo£ (Chäteaufc povoox^r) (abbaye), icdotpo (castel).'* 

In Artikel 10 Absatz 1 wird folgender Unterabsatz in 
Buchstabe a nach dem zweiten Gedankenstrich und in 
Buchstabe b nach dem zweiten Gedankenstrich hinzu* 
gefügtem Falle Griechenlands müssen diese Mitteilun¬ 
gen im Zeitpunkt des Beitritts erfolgen." 


ln Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe a werden nach den 
Worten „vino tipico" die folgenden Worte hinzugefügt: 

„övopaofa ratä xapAßocrp (appellation traditionelle) 
oTvoc; tojax6^ (vin de paysr 

In Artikel 13 Absatz 1 wird folgender Buchstabe d hin* 
zugefügt: 

*d) die Bezeichnung eines griechischen Tafelweins 
kann ergänzt werden: 

f) bei Weißweinen durch folgende Worte: 

- teuKÖ^ axö Xevköu; axa<ptjXü£ 

(blanc de blancs) 

- xp^xJOKfTpuvo^ (dorö) 

- äxupöxPO«5 (pAle) 

- Kexptpftapgvios (ambrA) 


ii) bei Rotweinen durch folgende Worte: 

- poupTrtvt (rubis) 

- KEpapöxpouQ (tuile) 


In Artikel 14 Absatz 2 Unterabsatz 1 werden nach „31 
Dezember 1976“ folgende Worte eingefugt 

„.und im Falle Griechenlands im Zeitpunkt de^ Bei¬ 
tritts,". 

In Artikel 16 Absatz 3 wird folgender Buchstabe d hin¬ 
zugefügt: 

,,d) eines griechischen Weins nur unter Verwendung 
des Begriffs ,cave', sofern die griechischen Bestim¬ 
mungen zur Verwendung dieses Begriffs eingehal¬ 
ten werden." 

In Artikel 17 Absatz 1 wird folgender Buchstabe f hin¬ 
zugefügt: 

,,f) für griechische Weine: ep<piaXü)ou ünö xov 
TtapaytoyoG (mis en bouteille par le producteur), 
epipidXwcn^ Tfjv äpneXoupyDC^v eKpexd/J.eociv (mis 
en bouteille ä la propriete), eptpiäXcoou et; töv xcmov 
napaytoyfl;; (mis en bouteille d'origine), epepm/.- 
OKTiqünö 6pä5o^ napaYCDycitv (mis en bouteille par les 
producteurs reunis)" 

In Artikel 19 zweiter Gedankenstrich wird folgender 
Untergedankenstrich hinzugefügt: 

KaxüXXrjXo^ 8tä xi*jv pexa<popäv uypü>v dpneXo-oivtKfj^ 
jcpoeXeüaeü)^“. 

Es wird folgender Artikel 21a hinzugefügt: 

„Artikel 21a 

Bis zur Erschöpfung der Lagervorräte kann die Repu¬ 
blik Griechenland zulassen, daß auf seinem Hoheitsge¬ 
biet zum Verkauf und Inverkehrbringen Weine vorrä¬ 
tig gehalten werden, deren Aufmachung nicht den Vor¬ 
schriften dieser Verordnung für vor dem Beitritt in den 
Verkehr gebrachten Wein entspricht.** 

In Anhang I wird die Nummer *12. Griechenland" 
gestrichen. 

In Anhang II wird die Ziffer „IX. Griechenland" gestri¬ 
chen. 


9. Verordnung (EWG) Nr. 2115/76 der Kommission 

vom 20. August 1976 
ABL Nr. L 237 vom 28. August 1976 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2417/76 vom 5. Oktober 1976 
ABI. Nr. L 273 vom 6. Oktober 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2951/76 vom 3 Dezember 
1976 

ABI. Nr. L 335 vom 4, Dezember 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 124/78 vom 24. Januar 1978 
ABI. Nr. L 20 vom 25. Januar 1978 

Artikel 9 Absatz 2 Unterabsätze 1 und 2 erhält folgende 
Fassung: 

J2) Das Muster der Bescheinigung der Herkunftsbe¬ 
zeichnung für Boberg ist in Anhang V enthalten." 

Anhang VI wird gestrichen. 


iii) bei Roseweinen durch folgende Worte: 

- KOKKlVtXXl (rose)" 

In Artikel 13 Absatz 6 Unterabsatz 1 werden die drei 
Gedankenstriche jeweils durch folgende Worte ergänzt: 

- .Mw“ 

- „ripiyXuicos 44 

In Unterabsatz 2 wird nach „dry" folgendes Wort einge¬ 
fügt: 


10. Verordnung (EWG) Nr. 607/77 der Kommission 

vom 23. März 1977 
ABI. Nr. L 76 vom 24. März 1977 

Im Anhang wird die Angabe „050 Griechenland" gestri¬ 
chen. 


11. Verordnung (EWG) Nr. 2682/77 der Kommission 

vom 5. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 312 vom 6. Dezember 1977 
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Folgender Artikel 2 a wird eingefügt: 

„Artikel 2 a 

Die repräsentativen Märkte der Republik Griechen¬ 
land sind: 

a) für Tafelweine der Art R I: 

'HpctKXetov, Xavm, Harpen, KöpivOo^, Aäptaaa, 
nopyo;, Ka/.apdia. 

b) für Tafelweine der Art R II: 

'HpdK?xtov, Xavux, näipai, KöpivOo;, nopyog, 
Ka^apäia. 

c) für Tafelweine der Art A I: 

HpdK?v£iov, Xavid, ndxpai, KöpivOo^, HOpyo^, 'Aüqvai, 
XaXia^, 0f|ßa.“ 

12. Verordnung (EWG) Nr. $96/78 der Kommission 

vom 28. April 1978 
ABI. Nr. L 117 vom 29. April 1978 

berichtigt in ABI. Nr. L 138 vom 25. Mai 1978 

Im Anhang werden die Fußnote (1) und der entspre¬ 
chende Hinweis im Text gestrichen. 

13. Verordnung (EWG| Nr. 337/79 des Rotes 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5, März 1979 

In Artikel 30 Absatz 3 Buchstabe a wird folgender Satz 
hinzugefügt: 

für Griechenland werden die obengenannten Ter¬ 
mine auf den 31. Dezember 1984 verschoben," 

In Artikel 40 Absatz 2 erhält der erste Gedankenstrich 
folgende Fassung: 

„- Erzeuger, deren Rebflächen in den italienischen 
und griechischen Teilen der Weinbauzone C lie¬ 
gen," 

In Anhang II Nummer 4 dritter Gedankenstrich erster 
Untergedankenstrich sowie Nummer 12 dritter Ge¬ 
dankenstrich Ziffer i werden nach dem Wort „Alkohol" 
bzw. „Alkohols" Jeweils folgende Worte eingefügt: 

„einschließlich Alkohol, der aus der Destillierung ge¬ 
trockneter Trauben gewonnen wurde" 

14. Verordnung (EWG) Nr. 338/79 des Rotes 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

In Artikel 16 Absatz 2 wird folgender Buchstabe e ein¬ 
gefügt: 

„e) für Griechenland: 

'Ovopaota xpoeXeüaeüx; £Xeyxop6vT) (appellation 
d’origine control^e) und 

'Ovopaofa xpoeXeüoeox; ävotfcpcu; noidTiytos (appella¬ 
tion d'origine de qualite superieure)". 

15. Verordnung (EWG) Nr. 347/79 des Rotes 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

In Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe c wird folgender Ge¬ 
dankenstrich hinzugefügt: 

zur Erzeugung von Trauben, die zum Trocknen be¬ 
stimmt sind." 

In Artikel 3 Absatz 1 wird folgender Gedankenstrich 
hinzugefügt: 

für die Republik Griechenland: Nomos". 

In Artikel 4 Absatz 3 wird folgender Gedankenstrich 
hinzugefügt: 

getrockneten Trauben". 


16 Verordnung (EWG) Nr. 351/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 

ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

Artikel 2 Absatz 1 Unterabsatz 1 erhält folgende Fas¬ 
sung: 

Jl) Der den Erzeugnissen von Artikel 1 Nummern 1 
und 2 zugesetzle Alkohol muß entweder neutraler, aus 
Erzeugnissen der Weinrebe gewonnener Alkohol ein¬ 
schließlich aus getrockneten Trauben gewonnener Al¬ 
kohol mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von min¬ 
destens 95 % Vol. oder ein nicht rektifiziertes, aus der 
Destillation von Wein hervorgeganges Erzeugnis mit ei¬ 
nem vorhandenen Alkoholgehalt von mindestens 52 % 
Vol. und höchstens 80 % Vol. sein." 

17. Verordnung (EWG) Nr. 354/79 des Rates 
vom 5. Februar 1979 

ABL Nr. L 54 vom 5. März 1979 

In Artikel 2 Absatz 3 werden die Worte „und Samos-Li- 
körwein, für den ein Ursprungszeugnis vorgelegt wird“ 
gestrichen. 

18. Verordnnag (EWG) Nr. 355/79 des Rates 
vom 5. Februar 1979 

ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

In Artikel 2 Absatz 3 Ziffer i wird nach dem dritten 
Gedankenstrich folgender Gedankenstrich eingefügt: 

övopocia teaxä xapdSoaq“ 

(appellation traditionnelle^ 
otvo£ tOKueöt (vin de pays). M 

In Artikel 4 Absatz 3 erster Gedankenstrich wird fol¬ 
gendes hinzugefügt: 

„dvopeurfa tcatö xapdöoaq (appellation traditionelle^ 
„oIvo£ tomicöt (vin de pays)“. 

Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe e erhält folgende Fassung: 

„e) Je nach Fall den Begriff „Landwein" „vin de pays" 
„vino tlpico", 

„övopada icard xapäfkxjT) (appellation tradition- 
neller, 

„olvot TO*neö{ (vin de paysf* 

oder einen entsprechenden Begriff in einer Amts¬ 
sprache der Gemeinschaft" 

* 

19. Verordnung (EWG) Nr. 358/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 
ABL Nr. L 54 vom 5. März 1979 

Im Anhang wird folgende griechische Sorte eingefügt 
„Mooxotpßepo (Moscofilero)“ 

20. Verordnung (EWG) Nr. 469/79 des Rates 
vom 5. März 1979 

ABI. Nr. L 58 vom 9. März 1979 

Artikel 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

j(2) Jeder Mitgliedstaat teilt spätestens bis zum 30. 
April 1979 und Griechenland zum Zeitpunkt seines Bei¬ 
tritts der Kommission die zuständigen Stellen mit, die 
zur Herabstufung eines Qualitätsweins b. A. befugt 
sind." 

21. Liste der In der Gemeinschaft erzeugten QnallUtswelne 
bestimmter Anbau gebiete 

(veröffentlich nach Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2247/73) 

ABI. Nr. C 73 vom 29. März 1976 



282 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


Die Liste wird wie folgt ergänzt: 


„GRIECHENLAND 


A bgronzungb' 

Herkunflsbezeichnung Verordnung Amtsblatt 

oder Beschluß 


I. Ovoiiaaia npoeXsüoeo*; 'E>vEYX°P£ vr l 
(- appellation dorigine conrolee) 


A. VSds de liqueur 

1. Olvo^ yXvkvk; (vin doux) 


Xdpo<; (Samos) 

D.680/1970 

229/A/29. 10. 1970 

Moaxäio^ riaxpwv (Muscat de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 3. 

6. 1971 

Mooxdxo^ Piou Flaxpöv (Muscat Ruon de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Mocx&tcx; Ke<paXXr|vlou; (Muscat de Cephalonie) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Moox<xxo<; P66 ou (Muscat de Rhodes) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Xr|xeia (Sitia) 

D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 

Moaxäxoq Afjpvou (Muscat de Lemnos) 

D.502/1871 

150/A/26. 

7. 1971 

Nepfca (Nem^e) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 

XavxoptvT| (Santorin) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 

Aacpvait; (Daines) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 

2. Olvo$ y^k^S <pu<nicö<; (vin doux naturel) 




Xdpoq (Samos) 

D.680/1970 

229/A/29. 

10. 1970 

Maopo8d<pvrt IlaxpÄv (Mavrodaphne de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Motupo5d(pvr| Ke<j>aX>.Tivlcu; (Mavrodaphne de Cephalonie) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Mooxctfoq Flaxpcöv (Muscat de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Moox6xo<; Pioo üaxpöv (Muscat Rion de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Mooxäxo^ KeqKxXXr|vla^ (Muscat de Cephalonie) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Mooxäxo^ Pö5ou (Muscat de Rhodes) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Xqxcia (Sitia) 

D.502/1971 

150/ A/26. 

7. 1971 

Mocxdxo^ Af^vou (Muscat de Lemnos) 

D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 

Xovxopivq (Santorin) 

D.539/1971 

150/A/14. 

8. 1971 

Acupvui^ (Dafnes) 

D.439/1971 

150/A/14. 

8. 1971 

3 . Olvcx; 9001 * 6 $ yXukO$ (vin naturellement doux) 




Xdpo$ (Samos) 

D.680/1970 

229/A/29. 

10. 1970 

Moox&xo$ noxpöv (Muscat de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Mocx&xo$ Ptou Ilaxpajv (Muscat Rion de Patras) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Moox<ixo$ Ke^oXXTivios (Muscat de Cephalonie) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Moox&xoq P68oo (Muscat de Rhodes) 

D.386/1971 

115/A/ 9. 

6. 1971 

Xqxeta (Sitia) 

D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 

Moox<no$ Afyivou (Muscat de Lemnos) 

D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 

XavxopCvq (Santorin) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 

Ao<pval$ (Dafnes) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 

4. Oivo$ Ei)p6<; (vin sec) 




Afyivtx; (Lemnos) 

D.502/1971 

I50/A/26. 

7. 1971 

II. ’Ovopaota npoeXeuoeax; ’Avü>x£pa$ FIoiÖTrixo^ 




(- appellation d'origine de qualitd supdrieure) 




XqtEta (Sitia) 

D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 


d.358417/1971 

689/B /24. 

8. 1971 

Pö6o$ (Rhodes) 

D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 


d.358417/1971 

689/B /24. 

8. 1971 

N&ouca (Naoussa) 

- D.502/1971 

150/A/26. 

7. 1971 


d.358417/1971 

689/B /24. 

8. 1971 

Nepfca (Ndmde) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 


d.358022/1971 

773/B /27. 

9. 1971 

PopnöXa KecpaXXTivtcu; (Robola de Cephalonie) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 


d.378022/1971 

773/B /27. 

9. 1971 

Paydvq (Rapsani) 

D.539/1971 

159/A/14. 

8. 1971 


d.378022/1971 

773/B 121 . 

9. 1971 

K6vx£a (Kantza) 

D.625/1971 

196/A/12. 

10. 1971 


d.396425/1971 

880/B / 3. 

11. 1971 

Mavxiveia (Mantinde) 

D.625/1971 

196/A/12. 

10. 1971 


d.396425/1971 

880/B / 3. 11.1971 
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Herkunftsbezeichnung 

Abgrenzungs- 
Verordnung 
oder Beschluß 

Amtsb! 

ö • t 

(Peza) 

D.539/1971 

159/A/l 4, 

8. 1971 


d.213850/1972 

169/B /24. 

2. 1972 

'Apxötvaiq (Archanes) 

D.539/1971 

159/A/l 4. 

8. 1971 


d.213850/1972 

169/B /24. 

2. 1972 

Aoupvai^ (Dafnes) 

D.539/1971 

159/A/l 4. 

8. 1971 


d.213850/1972 

169/B /24. 

2. 1972 

laviopivri (Santorin) 

D.539/1971 

159/A/l 4. 

8. 1971 


d.213850/1972 

169/B /24. 

2. 1972 

nätpai (Patras) 

D.205/1972 

49/A/14. 

4. 1972 


d.229173/1972 

287/B /27. 

4. 1972 

Zitoa (Zitsa) 

D.l 83/1972 

40/A/17. 

3. 1972 


d.229173/1972 

287/B /27. 

4. 1972 

’Apüvtaiov (Amynteon) 

D.183/1972 

40/A/17. 

3. 1972 


d.228173/1972 

287/B /27. 

4. 1972" 


C. Allgemeine Rechtsakte 
Bescheinigungen 

Verordnung (EWG) Nr. 193/75 der Kommission 

vom 17. Januar 1975 
ABI. Nr. L 25 vom 31. Januar 1975 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2104/75 vom 31. Juli 1975 
ABI. Nr. L 214 vom 12. August 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 499/76 vom 5. März 1976 
ABI. Nr. L 59 vom 6. März 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2219/76 vom 13. September 1976 
ABI. Nr. L 250 vom 14. September 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 3093/76 vom 17. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 348 vom 18. Dezember 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 773/77 vom 15. April 1977 
ABI. Nr. L 94 vom 16. April 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1234/77 vom 9. Juni 1977 
ABI Nr. L 143 vom 10. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1470/77 vom 30. Juni 1977 
ABI. Nr. L 162 vom 1. Juli 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 858/78 vom 27. April 1978 
ABI. Nr. L 116 vom 28. April 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1624/78 vom 12. Juli 1978 
ABI. Nr. L 190 vom 13. Juli 1978 

ln Artikel 13 Absatz 4 Unterabsatz 2 wird follgendes hin* 
zugefügt „E für Griechenland 14 . 

D. EAGFL 

1. Entscheidung Nr. 74/581 /EWG der Kommisslen 

vom 16. Oktober 1974 
ABI. Nr. L 320 vom 29. November 1974 

Auf den Seiten 8,19,23,27,30,36,49 und 52 des Anhangs 
wird folgender Gedankenstrich hinzugefügt 

in Griechenland: »Nomos* 1 *. 

2. Entscheidung Nr. 76/627/EWG der Kommission 

vom 25. Juni 1976 
ABI Nr. L 222 vom 14. August 1976 

In den Anhängen I 1 und I 2 wird folgender Gedanken* 
strich eingefügt 

Jedes nomos in Griechenland“. 

3. Entscheidung Nr. 77/491/EWG der Kommission 

vom 24. Juni 1977 
ABI. Nr. L 200 vom 8. August 1977 

Artikel l Absatz 2 wird ergänzt durch 
„in Griechenland ,nomos*.“ 


E. Angleichung der Rechtsvorschriften 

a) Veterinärrecht 

1. Richtlinie Nr. 64/432/EWG des Rates 

vom 26. Juni 1964 
ABL Nr. 121 vom 29. Juli 1964 

berichtigt in: 

ABL Nr. 176 vom 5. November 1964 
ABL Nr. 32 vom 24. Februar 1966 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 66/600/EWG vom 25. Oktober 1966 
ABL Nr. 192 vom 27. Oktober 1966 

- Richtlinie Nr. 71/285/EWG vom 19. Juli 1971 
ABL Nr. L 179 vom 9. August 1971 

- Richtlinie Nr. 72/97/EWG vom 7. Februar 1972 
ABL Nr. L 38 vom 12. Februar 1972 

- Beitrittsakte von 1972 

ABL Nr. L 73 vom 27. März 1972 

berichtigt ln ABL Nr. L 72 vom 25. März 1972 

- Richtlinie Nr. 72/445/EWG vom 28. Dezember 1972 
ABL Nr. L 298 vom 31. Dezember 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABL Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Richtlinie Nr. 73/150/EWG vom 5. Juni 1973 
ABL Nr. L 172 vom 28. Juni 1973 

- Richtlinie Nr. 75/379/EWG vom 24. Juni 1975 
ABL Nr. L 172 vom 1 Juli 1975 

- Richtlinie Nr. 77/98/EWG vom 21. Dezember 1976 
ABL Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 

berichtigt in ABL Nr. L 64 vom 10. März 1977 

- Richtlinie Nr. 79/109/EWG vom 24. Januar 1979 
ABL Nr. L 29 vom 3. Februar 1979 

- Richtlinie Nr. 79/111/EWG vom 24. Januar 1979 
ABL Nr. L 29 vom 3. Februar 1979 

In Artikel 2 wird unter Buchstabe o folgender Gedan¬ 
kenstrich eingefügt: 

für Griechenland: nomos“ 

1 Richtlinie Nr. 64/433/EWG des Ratet 

vom 26. Juni 1964 
ABL Nr. 121 vom 29. Juli 1964 

berichtigt in ABL Nr. 176 vom 5. November 1964 
geändert durch: 

- RichÜinie Nr. 65/276/EWG vom 13. Mai 1965 
ABL Nr. 93 am 29. Mai 1965 
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berichtigt in ABI. Nr. 32 vom 24. Februar 1966 

- Richtlinie Nr. 66/601/EWG vom 25. Oktober 1966 
ABI. Nr. 192 vom 27. Oktober 1966 

- Richtlinie Nr. 69/349/EWG vom 6. Oktober 1969 
ABI. Nr. L 256 vom 11. Oktober 1969 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73 vom 27. März 1972 

- Richtlinie Nr. 72/461/EWG vom 12. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 302 vom 31. Dezember 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Richtlinie Nr. 75/379/EWG vom 24. Juni 1975 
ABI. Nr. L 172 vom 3. Juli 1975 

In Anhang I wird in Absatz 40 dritter Gedankenstrich 
und Absatz 43 Unterabsatz 3 dritter Gedankenstrich die 
Abkürzung „EOK" hinzugefügt. 

3 Richtlinie Nr. 71/118/EWG des Rates 

vom 15. Februar 1971 
ABI. Nr. L 55 vom 8. März 1971 

geändert durch: 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Richtlinie Nr. 75/379/EWG vom 24. Juni 1975 
ABI. Nr. L 172 vom 3. Juli 1975 

- Richtlinie Nr. 75/431/EWG vom 10. Juli 1975 
ABI. Nr. L 192 vom 24. Juli 1975 

- Richtlinie Nr. 78/50/EWG vom 13. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 15 vom 19. Januar 1978 

Ein Artikel 15x mit folgendem Wortlaut wird eingefügt: 

„Artikel 15 c 

(1) Die Bestimmungen der Anhänge gelten nicht für 
Betriebe, die sich auf bestimmten Inseln der Republik 
Griechenland befinden, sofern die Erzeugung dieser Be- 
triebe ausschließlich für den lokalen Verbrauch be¬ 
stimmt ist 

(2) Die Modalitäten für die Anwendung von Absatz 1 
werden nach dem Verfahren des Artikels 12 festgelegt 
Nach dem gleichen Verfahren kann beschlossen wer¬ 
den, Absatz 1 im Hinblick auf eine schrittweise Aus¬ 
dehnung der Gemeinschaftsnormen auf sämtliche Be¬ 
triebe, die sich auf den obengenannten Inseln befinden, 
anzupassen. M 

In Anhang I Kapitel X wird unter Nummer 44.1 Buch¬ 
stabe a dritter Gedankenstrich die Abkürzung „EOK" 
hinzugefügt 

4. Richtlinie Nr. 77/96/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 

ln Anhang III wird unter Nummer 2 zweiter Gedanken¬ 
strich und Nummer 5 zweiter Gedankenstrich die Ab¬ 
kürzung „EOK" hinzugefügt 

5 Richtlinie Nr. 77/99/EWG 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 

berichtigt in ABI. Nr. L 76 vom 24. März 1977 

In Anhang A wird in Kapitel VII Nummer 33 Buch¬ 
stabe a 

- erster Gedankenstrich die Abkürzung „E" für Grie¬ 
chenland hinzugefügt 

- zweiter Gedankenstrich die Abkürzung „EOK" hin¬ 
zugefügt. 


6. Richtlinie Nr. 77/504/EWG des Rates 

vom 25. Juli 1977 

ABI. Nr. L 206 vom 12. August 1977 

berichtigt in ABI. Nr. L 259 vom 12. Oktober 1977 
in der Fassung der Richtlinie Nr. 79/268/EWG vom 
5. März 19079 

ABI. Nr. L 62 vom 13. März 1979 

Artikel 1 Buchstabe b erster Gedankenstrich erhalt fol¬ 
gende Fassung: 

der entweder durch eine Züchterorganisation oder 
-Vereinigung, die in dem Mitgiiedslaat offiziell an¬ 
erkannt ist, in dem sie gebildet wurde, oder durch 
eine amtliche Stelle des betreffenden Mitglied¬ 
staats gehalten wird". 

b) Pflanzenschutzrecht 

Richtlinie Nr. 77/93/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 

In Anhang III wird unter Buchstabe B Nummer 1 „Zi- 
truspflanzen" in der Spalte „Mitgliedstaat" das Wort „Grie¬ 
chenland" hinzugefügt. 

c) Recht der Wald- und Forstwirtschaft 

Richtlinie Nr. 66/404/EWG des Rates 

vom 14. Juni 1966 
ABI. Nr. 125 vom 11. Juli 1966 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 69/64/EWG vom 18. Februar 1969 
ABI. Nr. L 48 vom 26. Februar 1969 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73 vom 27. März 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Richtlinie Nr. 75/445/EWG vom 26. Juni 1975 
ABI. Nr. L 196 vom 26. Juli 1975 

Artikel 5 e erhält folgende Fassung: 

„Die Mitgliedstaaten können während einer Übergangs¬ 
zeit von höchstens zehn Jahren ab 1. Juli 1977 für die Zu¬ 
lassung von Ausgangsmaterial, das zur Erzeugnung von 
.Geprüftem Vermehrungsgut' bestimmt ist, den Anforde¬ 
rungen der Anlage II nicht entsprechende Ergebnisse von 
Vergleichsprüfungen verwenden, sofern diese vor dem 1. 
Juli 1977 und im Falle Griechenlands vor dem Zeitpunkt 
des Beitritts begonnen worden sind und den Beweis dafür 
erbringen, daß das vom Ausgangsmaterial stammende Ver¬ 
mehrungsgut einen verbesserten Kulturwert besitzt Sie 
können nach dem Verfahren des Artikels 17 ermächtigt 
werden, die Ergebnisse von Vergleichsprüfungen nach Ab¬ 
lauf der oben genannten Übergangszeit zu verwenden." 


F. Agrarstrukturen 

1. Richtlinie Nr. 72/159/EWG des Rates 

vom 17. April 1972 
ABI. Nr. L 96 vom 23. April 1972 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 73/210/EWG vom 24. Juli 1973 
ABI. Nr. L 207 vom 28. Juli 1973 

- Richtlinie Nr. 73/358/EWG vom 19. November 1973 
ABI. Nr. L 326 vom 27. November 1973 

- Richtlinie Nr. 76/837/EWG vom 25. Oktober 1976 
ABI. Nr. L 302 vom 4. November 1976 

- Richtlinie Nr. 77/390/EWG vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 145 vom 13. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1054/78 vom 19. Mai 1978 
ABI. Nr. L 134 vom 22. Mai 1978 
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Artikel 14 Absatz 2 Unterabsatz 2 Buchstabe a wird 
durch folgenden Satz ergänzt: „Im Falle Griechenlands 
kann dieses Recht drei Jahre lang, vom Zeitpunkt des 
Beitritts an gerechnet, ausgeübt werden.“ 

2 Verordnung (EWG) Nr. 355/77 des Rates 

vom 15 Februar 1977 

ABI. Nr. L 51 vom 23. Februar 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1361/78 vom 
19. Juni 1978 

ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

Artikel 12 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„Abweichend von Artikel 10 Buchstabe a kann für Vor¬ 
haben in den Sektoren und geographischen Gebieten, 
für die noch keine Programme genehmigt worden sind, 
bis zum 31. Dezember 1980 und im Falle Griechenlands 
bis zum 31. Dezember 1981 ein Zuschuß aus dem Fonds 
gewährt werden." 

Artikel 13 Absatz 2 wird durch folgenden Unterabsatz 
ergänzt 

„Im Falle Griechenlands entscheidet die Kommission 
jedoch im ersten Halbjahr 1981 über die Anträge auf 
Zuschüsse, die dieser Mitgliedstaat vor dem 1. Februar 
1981 eingereicht hat" 

Artikel 17 Absatz 3 zweiter Gedankenstrich erhält fol¬ 
gende Fassung: 

15 % bei Vorhaben, die aus den Mitteln des Haus¬ 
halts 1980 und im Falle Griechenlands des Haus¬ 
halts 1981 finanziert werden". 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1360/78 des Rotes 

vom 19. Juni 1978 
ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

Artikel 2 wird durch folgenden Gedankenstrich er¬ 
gänzt 

„- das gesamte griechische Hoheitsgebiet". 

In Artikel 11 Absatz l zweiter Gedankenstrich erster 
Untergedankenstrich werden folgende Worte hinzuge¬ 
fügt 

„und im Falle Griechenlands am Tage des Beitritts". 

In Artikel 19 zweiter Gedankenstrich werden folgende 
Worte hinzugefügt 

„und im Falle Griechenlands vor dem 31. März 1982" 


G. Informationsnetz 
landwirtschaftlicher Buchführungen 

1. Verordnung Nr. 70/65/EWG von 15. Juni 1965 

ABI. Nr. 109 vom 23. Juni 1965 


geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2835/72 vom 29 Dezember 

1972 

ABI. Nr. L 298 vom 31. Dezember 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 2910/73 vom 23. Oktober 

1973 

ABI. Nr. L 299 vom 27. Oktober 1973 

Artikel 4 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„Am Tage des Beitritts der Republik Griechenland 
beträgt die Zahl der Buchführungsbetriebe 31.000; diese 
Zahl wird im Laufe der fünf folgenden Jahre allmählich 
bis zu der endgültigen Zahl von 35.200 erhöht.“ 

Der Anhang wird durch folgendes Verzeichnis der grie¬ 
chischen Gebiete ergänzt: 

„Griechenland 

1. Maiceßovfa - 0päicrj 

2. “Hiteipo^ - neXonöwr|ao$ - Nifaoi Toviou - 
Ai TcoXoatcapvavia 

3. GeoaaXia - Ot)udxt6a - Eupuxavia 

4. Ixepeä EXXaßa (i(kf\v AixcoXoaKapvavfa^, d>0iu)x\5o^ % 
Eüpuxavicu;) Nfjooi Atgiou - Kp^xt].“ 


2. Verordnung Nr. 91 /66/EWG der Kommission 

vom 29. Juni 1966 
ABI. Nr. 121 vom 4. Juli 1966 

geändert durch: 

- Verordnung Nr. 349/67/EWG vom 25. Juli 1967 

- ABI. Nr. L 171 vom 28. Juli 11967 

- Verordnung (EWG) Nr. 1696/68 vom 28. Oktober 
1968 

ABI. Nr. L 266 vom 30. Oktober 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 1697/68 vom 28. Oktober 
1968 

ABI. Nr. L 266 vom 30. Oktober 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 702/76 vom 29. März 1976 
ABI. Nr. L 83 vom 30. März 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2855/77 vom 21. Dezember 

1977 

ABI. Nr. L 329 vom 22. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 3019/78 vom 21. Dezember 

1978 

ABI. Nr. L 359 vom 22. Dezember 1978 

In Anhang I „Liste der Erzeugnisse" wird unter Buch¬ 
stabe i folgende Angabe hinzugefügt: 

„46 a getrocknete Weintrauben". 

Anhang III wird durch folgende Rubrik ergänzt: 


Ordnungs¬ 

nummer 

Bezeichnung der Gebiete 


Anzahl der Buchführungsbetriebe 
Rechnungsjahre 



1981 

1982 

1983 1984 

1985 


GRIECHENLAND 





450 

MaKEßovfa - öpdiai 

930 




460 

"Hjieipoj; - neXonöwTioo^ - Nf|ooi Toviou - AtxcoXoaKapvavia 

440 




470 

OeaaaXia - <t>üiü>xt5a - Eupuxavia 

920 




480 

Ixepea *EXXd5a (nXi^v AixtöXooKapvaviag - <t>0iam5o<; - 
Eupuxavia*;) Ni^ooi Aiyaiou - Kpi^Tr| 

710 





Griechenland insgesamt: 

3000 

4400 

6000 6900 

7200 
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3 Verordnung (EWG) Nr. 2237/77 der Kommission 

vom 23. September 1977 
ABI. Nr. L 263 vom 17. Oktober 1977 

Artikel 2 wird durch folgenden Absatz ergänzt: 

„Diese Bestimmungen finden in Griechenland 
erstmals auf die Buchführungsdaten des Haushaltsjah¬ 
res 1981 Anwendung, das in der Zeit vom 1. Januar bis 

1. Juli 1981 beginnt." 


H. Agrarstatistik 

1. Richtlinie Nr. 72/280/EWG des Rates 

vom 31. Juli 1972 
ABI. Nr. L 179 vom 7. August 1972 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 73/358/EWG vom 19. November 1973 
ABI. Nr. L 326 vom 27. November 1973 

- Richtlinie Nr. 78/320/EWG vom 20. März 1978 
ABI. Nr. L 84 vom 31. März 1978 

Artikel 4 Nummer 3 Buchstabe a wird durch die Worte 
„Griechenland: ein Gebiet“ 

und durch folgenden Unterabsatz ergänzt: 

„Hinsichtlich Griechenlands kann jedoch nach dem 
Verfahren des Artikels 7 vorgesehen werden, daß die 
Angaben gesondert nach bestimmten Gebieten zu über¬ 
mitteln sind.“ 


2. Entscheidung Nr. 72/356/EWG der Kommission 

vom 18. Oktober 1972 
ABI. Nr. L 246 vom 30. Oktober 1972 

geändert durch: 

- Entscheidung Nr. 76/430/EWG vom 29. April 1976 
ABI. Nr. L 114 vom 30. April 1976 

- Entscheidung Nr. 78/808/EWG vom 20. September 
1978 

ABI. Nr. L 279 vom 4. Oktober 1978 

Die Fußnote (1) der Tabelle 4 des Anhangs II wird durch 
die Worte 

„Griechenland: ein Gebiet“ 

sowie durch folgenden Unterabsatz ergänzt: 

„Hinsichtlich Griechenlands kann jedoch nach dem 
Verfahren des Artikels 7 vorgesehen werden, daß die 
Tabelle für bestimmte Gebiete auszufüllen ist.“ 

In der Tabelle 6 wird unter den Nummern 

II.U1 
11.2.21 
341 

41 

die Abkürzung „EUR 9" durch das Wort „Mitgliedstaa¬ 
ten“ ersetzt. 


3. Richtlinie Nr. 73/132/EWG des Rates 

vom 15. Mai 1973 
ABI. Nr. L 153 vom 9. Juni 1973 

in der Fassung der Richtlinie Nr. 78/53/EWG vom 
19. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 16 vom 20. Januar 1978 

Artikel 4 Absatz 3 Unterabsatz 2 wird durch folgenden 
Satz ergänzt 

„Hinsichtlich Griechenlands gilt diese Abweichung 
drei Jahre lang vom Zeitpunkt des Beitritts an." 


Artikel 5 Absatz 2 wird durch die Worte 
„Griechenland: ein Gebiet" 

und durch folgenden Unterabsatz ergänzt: 

„Hinsichtlich Griechenlands kann jedoch nach dem 
Verfahren des Artikels 9 vorgesehen werden, daß dm 
Ergebnisse nach noch festzulegenden Unlereinteilun- 
gen mitzuteilen sind." 

4. Richtlinie Nr. 76/625/EWG des Rates 
vom 20. Juli 1976 

ABI. Nr. L 218 vom 11. August 1976 

in der Fassung der Richtlinie Nr. 77/159/EWG vom 
14, Februar 1977 

ABI. Nr. L 48 vom 19. Februar 1977 

Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A Unterabsatz 2 erhält 
folgende Fassung: 

„Pfirsichbäume sind nur in Italien, Frankreich, Grie¬ 
chenland und Deutschland zu erheben, in Deutschland 
ohne Unterteilung nach Sorten. Apfelsinenbäume sind 
nur in Italien und Griechenland zu erheben.“ 

Der Anhang wird durch folgende Rubrik ergänzt, die 
nach der Rubrik Bundesrepublik Deutschland einzufü¬ 
gen ist 

„Griechenland: 

1. Zentralgriechenland und Euböa 

2. Peleponnes 

3. Epirus 

4. Thessalien 

5. Zentral- und West-Makedonien 

6. Ost-Makedonien 

7. Aegäische Inseln 

8. Kreta“ 


5. Entscheidung Nr. 76/805/EWG der Kommission 

vom 1. Oktober 1976 
ABL Nr. L 285 vom 16. Oktober 1976 

Artikel 2 wird durch die Angabe „Griechenland: er¬ 
gänzt 

6. Verordnung (EWG) Nr. 1868/77 der Kommission 

vom 29. Juli 1977 

ABI. Nr. L 209 vom 17. August 1977 

Artikel 1 Absatz 1 wird durch die Angabe 

„E für Griechenland“ 

ergänzt 

Die Fußnote (1) des Anhangs II wird durch die Worte 

„Griechenland: ein Staatsgebiet" 

ergänzt 

7. Verordnung (EWG) Nr. 357/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

Folgender Artikel 1 a wird eingefügt: 

„Artikel 1 a 

Die Republik Griechenland nimmt die erste Grunder¬ 
hebung nach dieser Verordnung ab 1982 vor. 

Für 1981 verpflichtet sich die Republik Griechenland 
jedoch, die in Artikel 5 verlangten Angaben zu liefern." 

Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe B Unterabsatz 1 wird 
durch folgenden Buchstaben e ergänzt 

„e) mit Sorten für zur Trocknung bestimmte Trauben 
bestockte Fläche.“ 
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Artikel 5 Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

„(4) Die betroffenen Mitgliedstaaten teilen vor dem 30. 
Juni 1980 und die Republik Griechenland im Zeitpunkt 
ihres Beitritts der Kommission anhand einer eingehen¬ 
den Beschreibung die Methoden mit, die bei den Zwi¬ 
schenerhebungen angewendet werden sollen; jede Än¬ 
derung in den Methoden muß zuvor mitgeteilt werden." 

IIL Niederlassungsrecht 
und freier Dienstleistungverkehr 

a) Handels- und VermiUlertätigkeiten 

Richtlinie Nr. 64/224/EWG des Rates 

vom 25. Februar 1964 
ABI. Nr. 56 vom 4. April 1964 

Am Ende von Artikel 3 wird folgendes angefügt: 

Für Selbständige Für Unselbständige 

„In Griechenland: 6pxopiKö<; Ot>86v“ 

ävTtnpdatoTios 
eiaaycoyüjv icaf 

b) Dienstleistungsunternehmen 

Richtlinie Nr. 67/43/EWG des Rates 

vom 12. Januar 1967 
ABI. Nr. 10 vom 19. Januar 1967 

Am Ende von Artikel 2 Absatz 3 wird folgendes angefügt: 

„In Griechenland: peoixeq cujtikcov oupßaoewv“. 

c) Gesellschaftsrecht 

1. Erste Richtlinie Nr. 68/151/EWG des Rates 

vom 9. März 1968 
ABI. Nr. L 65/8 vom 14. März 1968 

Am Ende von Artikel 1 wird folgendes angefügt: 
für Griechenland: 

dvcovopri ixaipta, 6xaip(a xepiCDpicp^vr^ eü00vr|<;, 
StepöpputyiTi Kctxd pexox^ Sxaipfa.“ 

Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe f erhält folgende Fassung: 

M f) die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung 
für jedes Geschäftsjahr. In das Dokument, das die 
Bilanz enthält, sind die Personalien derjenigen auf¬ 
zunehmen, die aufgrund gesetzlicher Vorschriften 
einen Bestätigungsvermerk zu der Bilanz zu ertei¬ 
len haben. Für die in Artikel 1 genanntn Gesell¬ 
schaften mit beschränkter Haftung des deutschen, 
des belgischen, des französischen, des griechischen, 
des italienischen oder des luxemburgischen Rechts 
sowie für geschlossene Aktiengesellschaften des 
niederländischen Rechts und für die „private Com¬ 
panies" des irischen Rechts und die „private Compa¬ 
nies" des nordirischen Rechts wird die Pflicht zur 
Anwendung dieser Bestimmung jedoch bis zum 
Zeitpunkt der Anwendung einer Richtlinie aufge¬ 
schoben, die sowohl Vorschriften über die Koordi¬ 
nierung des Inhalts der Bilanzen und der Gewinn- 
und Verlustrechnungen enthält als auch diejenigen 
dieser Gesellschaften, deren Bilanzsumme einen in 
der Richtlinie festzusetzenden Betrag nicht er¬ 
reicht, von der Pflicht zur Offenlegung aller oder ei¬ 
nes Teils dieser Schriftstücke befreit. Der Rat erläßt 
die genannte Richtlinie innerhalb von zwei Jahren 
nach der Annahme der vorliegenden Richtlinie.“ 

Z Zweite Richtlinie Nr. 77/91 /EWG des Rates 

vom 13. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26/1 vom 31. Januar 1977 


Am Ende von Artikel 1 wird folgendes angefügt 
für Griechenland i] ävüAitprj exaipia“ 

3 Dritte Richtlinie Nr. 78/855/EWG des Rates 

vom 9. Oktober 1978 

ABI. Nr. L 295/36 vom 20. Oktober 1978 

Am Ende von Artikel 1 wird folgendes angefügt 
für Griechenland; q dvüwpri exaipiu 

4. Vierte Richtlinie Nr. 78/660/EWG des Rates 

vom 25. Juli 11978 

ABI. Nr. L 222/11 vom 14 August 1978 

Am Ende von Artikel 1 wird folgendes angelügt 

in Griechenland: 

f) avtovupo;; exaipva 

r\ exaipia nepuopiopfcvT^ ebOOvrj^ 

r\ e xepöppuOpo;; Kaxä pexox«^ exaipia“. 


d) öffentliche Bauaufträge 

Richtlinie Nr. 71/305/EWG des Rates 

vom 26. Juli 1971 

ABI. Nr. L 185/5 vom 16. August 1971 

Am Ende von Artikel 24 wird der Punkt durch ein Semiko¬ 
lon ersetzt und folgender Text angefügt: 

„für Griechenland: 

es kann eine vor einem Notar abzugebende eidesstattliche 
Erklärung über die Ausübung des Berufs eines Bauunter¬ 
nehmers verlangt werden." 

In Anhang I wird folgendes angefügt: 

„VIII. Griechenland; 

andere juristische Personen des öffentlichen Rechts, deren 
Öffentliche Bauaufträge staatlicher Kontrolle unterliegen." 

e) Bank-, Finanz- und Versicherungswesen 

1. Erste Richtlinie Nr. 73/239/EWG des Rates 

vom 24. Juli 1973 

ABI. Nr. L 228/3 vom 16. August 1973 

In Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a wird folgendes ange¬ 
fügt: 

„In der Republik Griechenland: 

'Avcfrvupot ‘Exaipia 
’AXXr|Xa<Tq>aXiaTiKÖ<; Iuvexaipicpö<;‘\ 

Z Richtlinie Nr. 77/92/EGWG des Rates 

vom 13. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26/14 vom 31. Januar 1977 

In Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe b wird folgendes ange¬ 
fügt: 

in Griechenland: 
revucö£ npdKXüjp 
npöKXtop". 

3. Erste Richtlinie Nr. 77/780/EWG des Rates 

vom 12. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 322/30 vom 17. Dezember 1977 

In Artikel 2 Absatz 2 wird zwischen den Deutschland 
und Frankreich betreffenden Gedankenstrichen folgen¬ 
der Gedankenstrich eingefügt: 

in Griechenland: 

xfjq * Ettnvucite Tpaxe^nS BiopuxaviKiv; 
'Avaitxü^cwq.xoö Tapetou riapaicaxaO^Kdjv Kal 
Aaveiwv, xf\q Tpajc6£n$ ‘YkoOtiküjv, xojv 
TaxuSpopiKöv Tapieuxr^pfwv Kal xf|<; ‘EXXnviKai 
'E^aywyai A. E.*\ 



288 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


4 Ersle Richtlinie Nr. 79/267/EWG des Rates 

vom 5. März 1979 

ABI. Nr. L 63/1 vom 13. März 1979 

In Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a wird nach dem drit¬ 
ten Gedankenstrich folgender Gedankenstrich hinzuge¬ 
fügt: 

in der Republik Griechenland: 

'Aviüvupri k Etaipia vv 

5 Richtlinie Nr. 79/279/EWG des Rates 

vom 5. März 1979 

ABI. Nr. L 66/21 vom 16. März 1979 

In Artikel 21 Absatz 1 wird das Wort „einundvierzig“ 
durch das Wort „fünfundvierzig'* ersetzt. 

f) Ärzte 

Richtlinie Nr. 75/362/EWG des Rates 

vom 16. Juni 1975 
ABI. Nr. L 167/1 vom 30. Juni 1975 

a) Am Ende von Artikel 3 wird folgendes angefügt 

,,f) in Griechenland: 

jrruxfov iaxpiKffc <rxoXi)<; 

(Diplom der medizinischen Fakultät), ausgestellt von 
der medizinischen Fakultät einer Universität sowie 

m<rroJcoti)nicöv *pa»cTticf)<; doK^aeox; 

(Bescheinigung Über praktische Ausbildung), ausge¬ 
stellt vom Ministerium für soziale Dienste.** 

b) Artikel 5 Absatz 2 

Am Ende von Absatz 2 wird folgender Unterabsatz 
angefügt: 

„in Griechenland: 
tfxXa; latpuefte el8ncöxnxo<; 

(Facharztdiplomt ausgestellt vom Ministerium für 
soziale Dienste/“ 

c) Artikel 5 Absatz 3 

Die nachstehenden Gedankenstriche von Absatz 3 wer¬ 
den wie folgt ergänzt: 

- Anästhesie - Wiederbelebung: 

„Griechenland: ävmaÜTioioXoyfa'* 

- Chirurgie: 

„Griechenland: xsipoupfunV* 

- Neurochirurgie: 

„Griechenland: veopoxeipoupyiKri“ 

- Frauenheilkunde und Geburtshilfe: 

„Griechenland: paieuxuo 1 ) - yuvaucoXoyia“ 

- Innere Medizin: 

„Griechenland: naöoXoyfa 

- Ophthalmologie: 

„Griechenland: 6<pt)aXjioXoyfa i4 

- Otorhinolaryngologie: 

„Griechenland: drtopuvoXapoyyoXoyia“ 

- Pädiatrie: 

„Griechenland: TcaiSiaxptKt) 14 

- Lungen- und Bronchialheilkunde: 

„Griechenland: «pupaxioXoyia - TrveupovoXoyta“ 

- Urologie: 

„Griechenland: oupoXoyia“ 

- Orthopädie: 

„Griechenland: öpüojie8iicf(“ 

d) Artikel 7 Absatz 2 

Die nachstehenden Gedankenstriche von Absatz 2 wer¬ 
den wie folgt ergänzt: 

- Mikrobiologie - Bakteriologie: 

„Griechenland: pucpoßioXoyia“ 


- Pathologische Anatomie: 

„Griechenland. JiaOoXoyiKf| avuropiu“ 

- Plastische Chirurgie; 

„Griechenland: nXaauiKrj yeipoopyiKT]*' 

- Thoraxchirurgie: 

„Griechenland: xeipovpyiK'r) OtöpdKOC“ 

- Pädiatrische Chirurgie: 

„Griechenland: x^po^pyucrj naiSwv“ 

- Kardiologie: 

„Griechenland: KapßioXoyiV* 

- Gastro-Enterologie: 

„Griechenland: yaoTpevtepoXoyia“ 

- Rheumatologie: 

„Griechenland: peupaxoXoyia“ 

- Allgemeine Hämatologie: 

„Griechenland: aipaxoXoyia“ 

- Endokrinologie: 

„Griechenland: evSoKpivoXoyia" 

- Physiotherapie: 

„Griechenland: «pvoucfj iaxpucfi dnoKaTäcxaoTV* 

- Neuro-Psychiatrie: 

„Griechenland: veopoXoyia yvxiaxpnaV* 

- Dermatologie und Venerologie: 

„Griechenland: &eppaxoXoyia - cuppoötoioXoyia“ 

- Radiologie: 

„Griechenland: dicxivoXoyfa - paäioXoyfa“ 

- Radiotherapie: 

„Griechenland: dimvoOfipaxcuxuc^“ 

- Kinderpsychiatrie: 

„Griechenland: KaiSoyuxtatptKfj“ 

- Nierenkrankheiten: 

„Griechenland: veopoXoyia" 

- Allergologie: 

„Griechenland: aXXepyoXoyfa“. 

g) Rechtsanwälte 

Richtlinie Nr. 77/249/EWG des Rates 

vom 22. März 1977 
ABI. Nr. L 78/17 vom 26. März 1977 

Am Ende von Artikel 1 Absatz 2 wird folgendes angefügt: 
„Griechenland: 5nciy)föpo<; 4 \ 

h) Krankenschwestern und Krankenpfleger, 
die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind 

Richtlinie Nr. 77/452/EWG des Rates 

vom 27. Juni 1977 
ABI. Nr. L 176/1 vom 15. Juli 1977 

a) Am Ende von Artikel 1 Absatz 2 wird folgendes ange¬ 
fügt: 

„In Griechenland: SucXmpaxoOxo^ dSeXqjt) voooKÖpoq“ 

b) Am Ende von Artikel 3 wird folgendes angefügt: 

„D in Griechenland: 

1. das Diplom einer dvcoxdpa^ o^oXf); voooKÖptov“ 
(höhere Fachschule für Krankenschwe¬ 
stern/Krankenpflegerl bestätigt vom Ministe¬ 
rium für soziale Dienste; 

oder das Diplom der xd>v itapataxpucöv oxoXd>v xd>v 
ic£vxpü)v äva)x£pcu; xexvtKf)*; ^KKaiSeüoed)^ 
(paramedizinische Schulen der Stellen für höhere 
technische Berufsausbildung) ausgestellt vom 
Ministerium für Unterricht und Kult; und 

2. das maxonointucöv jipaKTiKT); daKfjaeoj; x<I>v 
e TiayytXpätcuv ir^ voaoxöpou 

(Bescheinigung über die praktische Ausbildung 
einer Krankenschwester/eines Krankenpflegers), 
ausgestellt vom Ministerium für soziale Dienste " 
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i) Zahnheilkunde 

Richtlinie Nr. 78/686/EWG des Rates 

vom 25. Juli 1978 

ABI Nr. L 233/1 vom 24. August 1978 

a) Am Ende von Artikel 1 wird lolgendes angefügt: 

„ln Griechenland; 

oöovxiaxpoq f\ xeipoöpyog öÖoviiaipo^ 

b) Am Ende von Artikel 3 wird folgendes angefügt; 

M j) in Griechenland; 

Trruxio 66ovTpiaiiKf|s xoü naveTuaxrjpiou" 

j) Tierärzte 

Richtlinie Nr. 78/1026/EWG des Rates 

vom 18. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 362/1 vom 23. Dezember 1978 

Am Ende von Artikel 3 wird lolgendes angefügt: 

„j) in Griechenland: 

AiitXcopa K.TrjviaTpiKf!<; Ix°Ms xoü 
naverciaxTipiou BeoaaXoviia^“ 

IV. Verkehr 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1017/68 des Rates 

vom 19. Juli 1968 
ABI. Nr. L 175/1 vom 23. Juli 1968 

In der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 , 

ln Artikel 21 Absatz 6 wird folgender Satz hinzugefügt: 

„Zu diesem Zweck trifft die Republik Griechenland vor 
Ablauf der Frist von sechs Monaten nach dem Beitritt 
nach Anhörung der Kommission die erforderlichen 
Mafinahmea M 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1191/69 des Rates 

vom 26. Juni 1969 
ABI. Nr. L 156/1 vom 28. Juni 1969 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

ln Artikel 19 Absatz 1 wird nach 

Deutsche Bundesbahn (DB) M 
folgende Angabe eingefügt: 

OPrANIIMOI HAHPOAPOMQN EAAAAOI A. E. 

(O. I. E.r 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1192/69 des Rates 

vom 26. Juni 1969 
ABI. Nr. L 156/8 vom 28. Juni 1969 
in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 3 Absatz 1 wird nach 

Deutsche Bundesbahn (DB) M 
folgende Angabe eingefügt: 

OPTANIIMOI IIAHPOAPOMON EAAAAOI A. E. 

(0.1. E.r. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 1108/70 des Rates 

vom 4. Juni 1970 

ABI. Nr. L 130/4 vom 15. Juni 1970 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Anhang II wird wie folgt ergänzt: 

- Die Liste unter Buchstabe A. EISENBAHN wird 
durch folgende Angabe ergänzt: 

„Republik Griechenland: 

- OPrANIIMOI HAHPOAPOMQN EAAAAOI A. E. 

(o. i. E.r. 


- Die Liste unter Buchstabe B, STRASSE wird durch 
folgende Angabe ergänzt; 

„Republik Griechenland: 

1. E0N1KON OAIKON A1KTYON 

2. EF1APXIAKON OAIKON AI KT VON 

3. AHMOTIKON H KOINOT1KON OAIKON 
AIKTYON“. 

5. Verordnung (EWG) Nr. 1463/70 des Rates 

vom 20. Juli 1970 

ABI. Nr. L 164/1 vom 27. Juli 11970 
geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1787/73 des Rates vom 25. 
Juni 1973 

ABI. Nr. L 181/1 vom 4. Juli 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 2828/77 des Rates vom 12. 
Dezember 1977 

ABI. Nr. L 334/5 vom 24. Dezember 1977 

In Artikel 22 Absatz 4 werden die Worte „einundvier¬ 
zig Stimmen** durch die Worte „fünfundvierzig Stim¬ 
men“ ersetzt 

In Anhang II werden unter Abschnitt I Nummer 1 die 
Angaben in Klammern durch die Angabe „E für Grie¬ 
chenland“ ergänzt 

6. Verordnung (EWG) Nr. 2778/72 der Kommission 

vom 20. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 292/22 vom 29. Dezember 1972 

In Artikel 1 wird in den Fußnoten der Anlagen 1 und 4 
der Verordnung (EWG) Nr. 1172/72 der Kommission 
vom 26. Mal 1972 zur Festlegung der Dokumente gemäß 
der Verordnung (EWG) Nr. 517/72 des Rates und der 
Verordnung (EWG) Nr. 516/72 des Rates nach der An¬ 
gabe „Deutschland (D) M die Angabe „Griechenland (E) M 
eingefügt 

7. Verordnung (EWG) Nr. 3164/76 des Rotes 

vom 16. Dezember 1976 
ABI Nr. L 357/1 vom 29. Dezember 1976 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 3024/77 vom 21. Dezember 

1977 

ABI. Nr. L 358/4 vom 31. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 3062/78 vom 19. Dezember 

1978 

ABI. Nr. L 366/5 vom 28. Dezember 1978 

In Anhang I (a) und in Anhang II (a) wird in der jewei¬ 
ligen Fußnote (1) zwischen Deutschland und Frankreich 
die Angabe „Griechenland (E)** eingefügt. 

In Anhang II (c) wird unter Spalte 5 die Angabe „Grie¬ 
chenland (E)*‘ eingefügt. 

In Anhang III wird bei federn der derzeitigen Mitglied¬ 
staaten in der zweiten Spalte das Kennzeichen „E“ sowie 
eine zusätzliche waagerechte Zeile „E“ (in der ersten 
Spalte eingefügt die in der zweiten Spalte die Kennzei¬ 
chen aller neun derzeitigen Mitgliedstaaten enthält 

8. Verordnung (EWG) Nr. 2836/77 des Rotes 

vom 12. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 334/13 vom 24. Dezember 1977 

In Artikel 2 wird nach der Angabe 

Deutsche Bundesbahn (DB)*' 
folgende Angabe eingefügt: 

OPrANIIMOI HAHPOAPOMQN EAAAAOI A. E. 
(O. I. E.r 
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9. Verordnung (EWG) Nr. 2183/78 des Rates 

vom 19 September 1978 

ABI. Nr. L 258/1 vom 21. September 1978 

In Artikel 2 wird nach der Angabe 

Deutsche Bundesbahn (DB)" 
folgende Angabe eingefügt: 

OPrANlIMOI IIAHPOAPOMON EAAAAOI A. E. 
{O. I. E.r 

10. Richtlinie Nr. 65/269/EWG des Rates 

vom 13. Mai 1965 

ABI. Nr. 88/1469 vom 24. Mai 1965 
geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Richtlinie Nr. 73/169/EWG vom 25. Juni 1973 

ABI. Nr. L 181/20 vom 4. Juli 1973 

Im Anhang wird das Wort „sechs" jeweils durch das 
Wort „sieben" ersetzt. 

11. Entscheidung Nr. 75/327/EWG des Rates 

vom 20. Mai 1975 

ABI. Nr, L 152/3 vom 12. Juni 1975 

In Artikel 1 Absatz 1 wird nach der Angabe 

Deutsche Bundesbahn (DB) M 
folgende Angabe eingefügt: 

OPrANIIMOI XIAHPOAPOMflN EAAAAOI A. E. 
(O. I. E)" 

\Z Richtlinie Nr. 78/546/EWG des Rates 

vom 12. Juni 1978 
ABI. Nr. 168/29 vom 26. Juni 1978 

In Anhang II wird folgendes eingefügt: 
„GRIECHENLAND. 

„nEPl4>EPEIA nPflTEYOYIHr 4 
„AOinH ZTEPEA EAAAI KAI EYBOIA“ 
„FIEAOnONNHLOI“ 

„IONIOI NHXOI“ 

„0EXXAAIA“ 

„MAKEAON1A“ 

„0PAKH“ 

„NHXOI AirAlOY“ 

„KPHTH“ 

In Anhang III 

- wird nach der Bundesrepublik Deutschland das 
„ Wort „Griechenland" eingefügt, 

- wird nach Jugoslawien das Wort „Griechenland" ge- 
strichen., 


V. Wettbewerb 

EWG-Rechtsakte 

1. Verordnung Nr. 17 des Rates 

vom 6. Februar 1962 
ABI. Nr. 13/204 vom 21. Februar 1962 

geändert durch: 

- Verordnung Nr. 59 vom 3. Juli 1962 
ABI. Nr. 58/1655 vom 10. Juli 1962 

- Verordnung Nr. 118/63/EWG vom 5. November 
1963 

ABI. Nr. 162/2696 vom 7. November 1963 

- Verordnung (EWG) Nr. 2822/71 vom 20. Dezember 
1971 

ABI. Nr. L 285/49 vom 29. Dezember 1971 


- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27 Marz 1972 

ln Artikel 25 wird folgender Absatz hinzugefügt 

„(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten in gleicher Weise im 
Falle des Beitritts der Republik Griechenland " 

2. Verordnung Nr. 27 der Kommission 

vom 3. Mai 1962 

ABI. Nr. 35/1118 vom 1Ö. Mai 1962 
geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1133/68 vom 26. Juli 1968 

ABI. Nr. L 189/1 vom 1. August 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 1699/75 vom 2 Juli 1975 

ABI Nr. L 172/11 vom 3. Juli 1975 

In Artikel 2 Absatz 1 wird das Wort „zehn" durch das 
Wort „elf" ersetzt. 

3. Verordnung Nr. 19/65/EWG des Rates 

vom 2. März 1965 
ABI. Nr. 36/533 vom 6. März 1965 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 4 wird 

- Absatz 1 wie folgt ergänzt: 

„Der vorstehende Unterabsatz gilt in gleicher Weise 
im Falle des Beitritts der Republik Griechenland," 

- Absatz 2 wie folgt ergänzt 

„Absatz t gilt für Vereinbarungen und aufeinander 
abgestimmte Verhaltensweisen, die infolge des Bei¬ 
tritts der Republik Griechenland in den Anwen¬ 
dungsbereich von Artikel 85 Absatz 1 des Vertrages 
fallen und die gemäß den Artikeln 5 und 25 der Ver¬ 
ordnung Nr. 17 vor dem 1. Juli 1981 angemeldet wer¬ 
den müssen, nur dann, wenn dies vor diesem Zeit¬ 
punkt geschehen ist." 

4. Verordnung Nr. 67/67/EWG der Kommission 

vom 22. März 1967 
ABI. Nr. 57/849 vom 25. März 1967 

geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2591/72 vom 8. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 276/15 vom 9. Dezember 1972 

Artikel 5 wird durch folgenden Satz ergänzt: 

„Diese Bestimmung gilt in gleicher Weise im Falle des 
Beitritts der Republik Griechenland." 

5. Verordnung (EWG) Nr. 2821/71 des Rates 

vom 20. Dezember 1971 
ABI. Nr. L 285/46 vom 20. Dezember 1971 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2743/72 vom 
19. Dezember 1972 

ABI. Nr. L 291/144 vom 28. Dezember 1972 
ln Artikel 4 

- Absatz 1 wie folgt ergänzt: 

„Der vorstehende Unterabsatz gilt in gleicher Weise 
im Falle des Beitritts der Republik Griechenland." 

- Absatz 2 wie folgt ergänzt: 

„Absatz 1 gilt für Vereinbarungen und aufeinander 
abgestimmte Verhaltensweisen, die infolge des Bei¬ 
tritts der Republik Griechenland in den Anwen¬ 
dungsbereich von Artikel 85 Absatz 1 des Vertrages 
fallen und die gemäß den Artikeln 5 und 25 der Ver- 
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Ordnung Nr. 17 vor dem 1. Juli 1981 angemeldet wer¬ 
den müssen, nur dann, wenn dies vor diesem Zeit¬ 
punkt geschehen ist.“ 

6. Verordnung (EWG) Nr. 2779/72 der Kommission 

vom 21. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 292/23 vom 29. Dezember 1972 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2903/77 vom 
23. Dezember 1977 

ABI. Nr. L 338/14 vom 28. Dezember 1977 

Artikel 6 wird durch folgenden Absatz 3 gergänzt: 

„(3) Das Verbot des Artikels 85 Absatz 1 des Vertrags 
gilt nicht für Spezialisierungsvereinbarungen, die zum 
Zeitpunkt des Beitritts der Republik Griechenland be¬ 
stehen und infolge dieses Beitritts in den Anwendungs¬ 
bereich von Artikel 85 Absatz 1 fallen und innerhalb 
von sechs Monaten nach dem Beitritt derart abgeändert 
worden sind, daß sie die in dieser Verordnung genann¬ 
ten Voraussetzungen erfüllen/' 

EGKS-Rechtsakte 

7. Entscheidung Nr. 72/443/EGKS der Kommission 

vom 22. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 297/45 vom 30. Dezember 1972 

In Artikel 3 Absatz 1 wird folgender Buchstabe hinzu¬ 
gefügt: 

„i) Griechenland" 

8. Entscheidung Nr. 3001/77/EGKS der Kommission 

vom 28. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 352/4 vom 31. Dezember 1977 

in der Fassung der Entscheidung Nr. 960/78/EGKS vom 
11. Mai 1978 

ABI. Nr. L 126/1 vom 13. Mai 1978 

In Anhang I wird Griechenland in das Verzeichnis der 
Mitgliedstaaten in Fußnote 2 aufgenommen. 

In Anhang II wird Griechenland in das Verzeichnis der 
Mitgliedstaaten in Spalte 1 der zweiten Tabelle aufge¬ 
nommen. 


VK. Steuerrecht 

1. Richtlinie Nr. 69/335/EWG des Rotes 

vom 17. Juli 1969 

ABL Nr. L 249/25 vom 3. Oktober 1969 

In Artikel 3 Absatz 1 wird unter Buchstabe a folgendes 
eingefügt: 

- im Eingangstext: die Angabe der Gesellschaften 
„griechischen" Rechts; 

- unter dem ersten Gedankenstrich: 

,,’Avü)vupo<; 'Excupefa* 4 . 

- unter dem zweiten Gedankenstrich: 

„K.axä jietoxcu; itepöppoOpcx; fcxaipeia“. 

- unter dem dritten Gedankenstrich: 

„‘Exaipefa xepia)piop.6vq<; eOOövtj<; 4 \ 

2. Richtlinie Nr. 77/799/EWG des Rates 

vom 19. Dezember 1977 
AB!. Nr. L 336/15 vom 27. Dezember 1977 

In Artikel 1 Absatz 3 wird folgendes eingefügl: 

„in Griechenland: 

„<t>6pO(; too6üvapo£ (puoiKwv xpoamntöv 44 . 

,,Oöpo£ iooÖOvapo*; vopucwv npocumcov“. 

„d>6po^ ÖKtvfjtou nepiouoia<; 4 \ 


In Artikel 1 Absatz 5 wird folgendes eingefügt: 

„ln Griechenland: 

,/0 ‘Ynovpyö; Oiicovopiiccüv f\ ö On* auxoO öpiCöpevoc 
eK7Tpöaa)noq v \ 

3 Sechste Richtlinie Nr. 77/388/EWG des Rates 

vom 17. Mai 1977 

ABI. Nr. L 145/1 vom 13. Juni 1977 

In Artikel 3 Absatz 2 wird nach dem letzten Gedancn- 
strich folgendes eingefügt: 

Griechenland: 

,/Ayio "Opo; li . 

4. Richtlinie Nr. 68/221/EWG des Rates 

vom 30. April 1968 
ABI. Nr. L 115/14 vom 18. Mai 1968 

In Artikel 1 Absatz 2 wird folgender Gedankenstrich 
eingefügt: 

auf die in Griechenland im Zeitpunkt seines Bei¬ 
tritts geltenden Durchschnittssätze; die Richtlinie 
wird jedoch herangezogen, um festzustellen, ob die¬ 
se Sätze mit Artikel 97 des Vertrags im Einklang 
stehen." 

VII. Wirtschaftspolitik 

1. Beschluß Nr. 13/79 von» 13. März 1979 

des Verwaltungsrats des Europäischen Fonds für wäh- 
rungspoiitische Zusammenarbeit 


Die Höhe der „Schuldneranteile" und ihre Aufteilung in 
Vomhundertsätzen werden wie folgt geändert- 



Mio ECU 

v. H. 

Banque Nationale de Belgique 

580 

7,20 

Danmarks Nationalbank 

260 

3,23 

Deutsche Bundesbank 

1 740 

21,62 

Tp&te^a 4 EXXA6cx; 

150 

1,86 

Banque de France 

1 740 

21,62 

Central Bank of Ireland 

100 

1.24 

Banca d'Italia 

1 160 

14,41 

Nederlandsche Bank 

580 

7,20 

Bank of England 

1 740 

21,62 

EWG insgesamt 

8 050 

100 ,00. 

Die Höhe der „Gläubigeranteile" 

und ihe Aufteilung in 

Vomhundertsätzen werden wie folgt geändert 



Mio ECU 

v. H. 

Banque Nationale de Belgique 

1 160 

7,20 

Danmarks Nationalbank 

520 

3,23 

Deutsche Bundesbank 

3 480 

21,62 

Tpäne^a xf|<; ‘EXXößo^ 

300 

1,86 

Banque de France 

3 480 

21,62 

Central Bank of Ireland 

200 

1,24 

Banca d'Italia 

2 320 

14,41 

Nederlandsche Bank 

1 160 

7,20 

Bank of England 

3 480 

21,62 

EWG insgesamt 

16 100 

100 ,00. 


Z Beschluß Nr. 71/143/EWG des Rates 

vom 22 März 1971 
ABI. Nr. L 73/15 vom 27. März 1971 

geändert durch: 

- Beschluß Nr. 78/49/EWG vom 19. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 14/14 vom 18. Januar 1978 

- Beschluß Nr. 78/1041/EWG vom 21. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 379/3 vom 30. Dezember 1978 
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Der Anhang erhält folgende Fassung: 


„Anhang 



Mio ECU 

v. H. 

Belgien 

1 000 

6,96 

Dänemark 

465 

3,24 

Deutschland 

3 105 

21,61 

Griechenland 

270 

1,88 

Frankreich 

3 105 

21,61 

Irland 

180 

1,25 

Italien 

2 070 

14,40 

Luxemburg 

35 

0,24 

Niederlande 

1 035 

7,20 

Vereinigtes Königreich 

3 105 

21,61 

Insgesamt 

14 370 

100 , 00 ." 

3. Verordnung (EWG) Nr. 397/75 des Rates 


vom 17. Februar 1975 



ABI. Nr. L 46/1 vom 20. Februar 1975 


In Artikel 6 erhält die Liste der Vomhundertsätze fol- 

gende Fassung: 



„Belgien/Luxemburg 


14,40 

Dänemark 


6,46 

Deutschland 


43,24 

Griechenland 


3,72 

Frankreich 


43,24 

Irland 


2,48 

Italien 


28,82 

Niederlande 


14.40 

Vereinigtes Königreich 


43,24." 

4. Verordnung (EWG) Nr. 398/75 des Rates 


vom 17. Februar 1975 



ABI. Nr. L 46/3 vom 20. Februar 1975 


In Artikel 2 erkält die Liste der Vomhundertsätze fol- 

gende Fassung: 



„Belgien/Luxemburg 


7,20 

Dänemark 


3,23 

Deutschland 


21,62 

Griechenland 


1,86 

Frankreich 


21,62 

Irland 


1.24 

Italien 


14,41 

Niederlande 


7,20 

Vereinigtes Königreich 


21,62." 


geändert durch; 

- Verordnung (EWG) Nr 959/75 vom 27. März 1975 
ABI. Nr. L 99/5 vom 21. April 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1540/75 vom 16. Juni 1975 
ABI. Nr. L 157/2 vom 19. Juni 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1927/75 vom 22. Juli 1975 
ABI. Nr. L 198/9 vom 29. Juli 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 2967/74 vom 25. November 
1974 

ABI. Nr. L 316/7 vom 26. November 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1680/75 vom 30. Juni 1975 
ABI. Nr. L 168/72 vom 1. Juli 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 646/75 vom 13. März 1975 
ABI. Nr. L 67/21 vom 14. März 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 2561/74 vom 8 . Oktober 1974 
ABI. Nr. L 274/17 vom 9. Oktober 1974 

- Bekanntmachung der gegenwärtigen Fassung von 
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 des 
Rates vom 4. Juni 1974 

ABI. Nr. C 287/1 vom 15. Dezember 1975 


a) In Anhang I wird folgendes hinzugefügt: 

- im Kopf beziehungsweise in der Überschrift (S. C 
287/3): 

J1APAPTHMA I“ 

„Kotvö^ 7cfvaica<; eXeuOepuxjeüis“ 

- ln den Überschriften jeder der 4 Spalten (auf 
jeder der Seiten von C 287/3 bis 47). 

Et6o$ ipnopEupaxo^ 

KXdar) KA 

- * AKeteuitepüxjTj ££apxrjp£vr| änoicXetaxiKä ärcö xflv 
Kaxaycoyfl 

- Kotvotucfl 6 jc(ßXeyn 

- EOvucfl äJtißteyty* 

- in der Fußnote 1 auf den Seiten C 287/5, 8 , 10, 25 
und 40: 

S id xflv dicpißfl nspiypayfl toü ipxopeupato; ßX£xe 
cruiefoxnrj otö tdXcx; toü jrapapTfjpato^J 4 

- in der „Anmerkung“ am Ende des genannten 
Anhangs (S. C 287/48): im Kopf, in der Überschrift 
jeder der beiden Spalten und in der jeweiligen 
Bezeichnung der einzelnen aufgeführten Waren. 

„XTtlAEtüMJTl 


5. Beschluß des Rates vom 18. März 1958 

ABI. Nr. 17/390 vom 6. Oktober 1958 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 7 wird das Wort „elf" durch das Wort „zwölf“, 
ersetzt 

In Artikel 10 Absatz 1 wird das Wort „elf" durch das 
Wort „zwölf" ersetzt 

VIII. Aufienbeziehungen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1023/70 des Rates 

vom 25. Mai 1970 
ABI. Nr. L 124/1 vom 8 . Juni 1970 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 11 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig" 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

2 Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 Oes Rates 

vom 4. Juni 1974 

ABI. Nr. L 159/1 vom 15. Juni 1974 


KUar\ xoö KA 


i 

Eföot ’EpxopEöpatos 


07.02 ex B 
07.04 ex B 
13.03 ex B 
20.02 ex H 

ex 20.07 

29.35 ex Q 

ex 44.13 


84.35 ex 
A III 


"Etepa, 6£aip£o€i x<Öv yEmpflXwv 
’Exepa, ilflxptoz i xöv yetopflX<ov 
IltiicciKat öXai xaf xticmcaf ivöoeis 

Aout6, ££aip£aei xöv TxapacncEDaapäxov 
JteptEXOvTcov yeöpriXa 

‘E4cnp£oet xtöv gVlröv xöv Xotnöv 
£o7cepi&oei6öv tKxöq xfiv yicpeto <ppoux 

Kapßa£öXiov xaf ÖtXaxa aüxoG. 

*Apivoaicpi8{ve<; Kat xd xapdycoya auxöv 

EoXefot iüjxsna\itvr\ ytpouoa auXaKcu;, 
££oxä$, £yico7tä£ pc KotXavaiv 

xexpayövucfls fl öpOoytavfou xopfls xaxä t6 
xdycK; dveu ywviöv fl xapöpoia, i^axptazi 
xtöv oav(6cov fl xepaxUov 6id 6<5uie6a pfl 
ouvrippoXoyTiptva 

'Exepat pTixaval xaf ouoiceoaC 

xuxoypayta^ Kal ypcwpiKäjv xexvöv, 
£^aip£oei xöv xuxoypayucöv pr|xavü>v xöv 
KaXoup£vü)v „JUEoxflpia 6vd jcXativrig“ 
pexd fl dveu Siaxä^Eüx; peXavcooeax;.“ 
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b) in Anhang II werden in der Liste der dritten Länder 
die Worte „Griechenland (einschließlich Euböa, Spo- 
raden, . . . Kreta)" gestrichen. 


3 Verordnung (EWG) Nr. 109/70 des Rates 

vom 19. Dezember 1969 
ABI. Nr. L 19/1 vom 26. Januar 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1492/70 vom 20. Juli 1970 
ABI. Nr. L 166/1 vom 29. Juli 1970 

- Verordnung (EWG) Nr. 2172/70 vom 27. Oktober 
1970 

ABI. Nr. L 239/1 vom 30. Oktober 1970 

- Verordnung (EWG) Nr. 2567/70 vom 14. Dezember 

1970 

ABI. Nr. L 276/1 vom 21. Dezember 1970 

- Verordnung (EWG) Nr. 432/71 vom 26. Februar 1971 
ABI. Nr. L 48/68 vom 27. Februar 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 725/71 vom 30. März 1971 
ABI. Nr. L 80/4 vom 5. April 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 1073/71 vom 25. Mai 1971 
ABI. Nr. L 119/1 vom 1. Juni 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 1074/71 vom 25. Mai 1971 
ABI. Nr. L 119/35 vom 1. Juni 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 2385/71 vom 8 . November 

1971 

ABI. Nr. L 249/3 vom 10. November 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 2386/71 vom 8 . November 
1971 

ABI. Nr. L 249/12 vom 10. November 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2406/71 vom 9. November 
1971 

ABI. Nr. L 250/1 vom 11. November 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 2407/71 vom 9. November 
1971 

ABI. Nr. L 250/7 vom 11. November 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 1414/72 vom 27. Juni 1972 
ABI. Nr. L 151/1 vom 5. Juli 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1751/72 vom 2. August 1972 
ABI. Nr. L 184/1 vom 12. August 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 955/73 vom 26. März 1973 
ABI. Nr. L 98/14 vom 12 April 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 956/73 vom 26. März 1973 
ABI. Nr. L 98/21 vom 12 April 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 957/73 vom 26. März 1973 
ABI. Nr. L 98/26 vom 12 April 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 238/74 vom 21. Januar 1974 
ABI. Nr. L 27/1 vom 31. Januar 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 958/75 vom 27. März 1975 
ABi. Nr. L 99/1 vom 21. April 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1119/75 vom 14. April 1975 
ABI. Nr. L 111/1 vom 30. April 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1212/75 vom 28. April 1975 
ABI. Nr. L 124/1 vom 15. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1927/75 vom 22 Juli 1975 
ABI. Nr. L 198/7 vom 29. Juli 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 469/76 vom 24. Februar 1976 
ABI. Nr. L 58/1 vom 5. März 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2896/77 vom 20. Dezember 
1977 

ABI. Nr. L 338/1 vom 28. Dezember 1977 

- Bekanntmachung der geltenden Fassung des An¬ 
hangs der genannten Verordnung unter Berücksich¬ 


tigung der verschiedenen Änderungen, die daran 

vorgenommen worden sind 

ABI. Nr. C 287/55 vom 15. Dezember 1975 

Im Anhang wird folgendes hinzugefügt: 

- im Kopf und in der Überschrift (S C 287/75): 

J1APAPTHMA 

nPOBAEflOMENAI EIIArftEAI 

Tö xapäpxrjpa ä<popä eiaaywye,; axr|v KOivöTiyta. xä)v 
xpoiövxtuv xpixuiv xtopd>v xoü ävoupepoviai Kaxtoxepü) Kai 
aripsioövxai p£ £va „X l \“ 

- in der Zusammenstellung der „Abkürzungen" (S C 
287/75) eine zusätzliche Spalte folgenden Inhalts: 




BG 

— 

BouXyapia 

H 

= 

OOyyapia 

PL 


EloXwvia 

R 

s 

PoupavCa 

CS 

= 

TaexooXoßaKfa 

DDR 

= 

Aabcfl Anpoicpaxia xfl; Teppavia^ 

SU 

= 

ELIA 

AL 

— 

’AXßavfa 

RPC 

s 

AaTxfl AT)poKpat(a tfl<; Kiva; 

VN 

s 

Böpeto Btexväp 

COR 

— 

Böpeioq Kopöa 

MO 

= 

MoyyoXfa“ 


- in der Überschrift der linken Spalte (Warenbezeich¬ 
nung - Nr. des GZT) auf jeder der Seiten von C 
287/57 bis 79: 

,Jlepiypa<pfl äpxopcupdxcov 
KXaoj) KA“ 

- in der Fußnote (1) auf den Seiten C 287/58, 60, 61, 66 
und 69: 

„Ha tflv dxpißfl xeptypcupfl toü ipnopeupaxo^ ßXöxe 
CTtpcfaxni otö t£Xo<; tou xapapTflpato<;“ 

- in der „Anmerkung" am Ende des genannten 
Anhangs (S. C 287/75) im Kopf bzw. in der Über¬ 
schrift jeder der beiden Spalten sowie in der jewei¬ 
ligen Bezeichnung der einzelnen aufgeführten 
Waren: 


ICXdorj 

07.02 ex B 
07.04 ex B 
13.03 ex B 
20.02 ex H 

ex 20.07 

29.35 ex Q 

ex 44.13 


„IrjpefoxjTi 

El5o$ ' EpnopeOpaxo*; 

Aoixd, ££aip6aei xöv yecopAXtov 
Aoixä, tfyxxptozx t<üv YEopfjXtav 
nijKTiicat CXai xa( KTjicTiicai ävtooei; 
Aoixd, ££aip£aei ttov napaotceuaapäxcw 
Kcptexövrcov yecbpTiXa 

* E£aip6aei tüjv x^PÖv twv Xowöv 
£oxept5oe\5<öv iKt6$ xüjv yxp^ur cppoüx 

Kapßa^öXtov Kai AXata aüxoü, 
dpivoaxpiSive*; Kai xd xayäycaya oütcdv 

EuXefa xXaviapSvTj, g>£pouoa auXatcat;, 
££ox6£* dyKoxd$, «pöpouoa KoCXavmv 
tETpaycoviKfte fl öpüoycovtou topfl<; icatd tö 
xäX<K* aÖTfls* x°>P^ ywvia^, fl xapöpoia 
££atp£oet ttbv aavfScuv fl tepaxiuv 
8dxe5a, pfl ouvTtppoXoyripövcov.“ 


4. Entscheidung Nr. 75/210/EWG des Rates 

vom 27. März 1975 
ABI. Nr. L 99/7 vom 21. April 1977 

geändert durch: 

- Entscheidung Nr. 76/971/EWG vom 13. Dezember 
1976 

ABI. Nr. L 365/1 vom 31. Dezember 1976 
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- Entscheidung Nr 79/253/EWG vom 21. Dezember 
1978 

ABI Nr. L 60/1 vom 12 Marz 1979 
In Anhang 1 wird folgendes hinzugefügt: 

,.nAFAPTHM A l 

rii'vaKüC %(op(bv KpatiK'ou epiropiou nov civatpr.poviai oxö 
apOpo 1 

’ALßavia 

BouXyapia 

Obyyapia 

rioXcovia 

Poop a via 

TaexoaXoßaicia 

EIIA 

AaVicr; Arjpok'paita xrj; Feppavia^ 

Auücrj AripoKpan'a xt)c Kiva; 

Böpeto^ KopSa 
Böpeto Bietväp 
MoyyoAia“ 

In jedem der Anhänge II bis XI wird folgendes hinzuge¬ 
fügt: 

- Im Kopf und in der Überschrift. 

. (in Anhang II) 

„flAPAPTHMA II 

noooaxüxxei^ napaxwpoOpeves ärcö xa Kpäir^ p£Lr| 
yiä eioaytoyeq anö ’AXßavfa ytö xi)v nepioSo änö 1 
Tavouapiou £ün; 31 Aeicepßptou 1975:“ 

. (in Anhang III) 

„F1APAPTHMA III 
nooooxtboEi^ . . . ek BouXyapia^ 

. (in Anhang IV) 

J1APAPTHMA IV 
rioaocTüKTei; . . . e£ OOyyapia^ . . 

und so weiter. 

- in der Anmerkung „N. B" unter der Überschrift 
jeder dieser Anhänge: 

„Oi dptöpof xöv kXckjecjv toO koivoö 5aopoXoy(ou crxi) 
SeöxEprj oxt)Xr| äva<p£povxat evSeucnicä.“ 

- in der Anmerkung vor den einzelnen Listen der 
Kontingente: (S. L 99/16, 31, 49, 69, 88, 107 und 117): 

,„Oi JtoooctuKJEi^ koü ortpEioüvtai äaxcpCaico (*) 
KaXOJtxouv pövo jtpotövxa urcayöpeva oxi^v owi>r)Kr| 
EKAX. luvenö)^ 86v urcöiceivxai <rr($ 8iaxä£ßi<; xf\q 
Jiapovxrrj; aJKXpdaEux;. Oi rtooooxcuoEi; avxtq äva<p£- 
povxai cxoO^ KaxaXöyou«; x&piv drcAi^^ üicopvf)o£<i>£.“ 

5. Richtlinie Nr. 70/509/EWG des Rates 

vom 27. Oktober 1970 
ABI. Nr. L 254/1 vom 23. November 1970 

geändert durch die Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Die Fußnote auf der ersten Seite des Anhangs A wird 
wie folgt ergänzt 

«Griechenland: Ke<pdXaio *Ao<paXlöe<ö$ nioxtboemv 
'E^aycoyöv“. 

6 Richtlinie Nr. 70/510/EWG des Rates 

vom 27. Oktober 1970 
ABI. Nr. L 254/26 vom 23. November 1970 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 
_ • 

Die Fußnote auf der ersten Seite des Anhangs A wird 
wie folgt ergänzt: 

„Griechenland: KetpdXaio ’AocpaXiaeüx; üiaxtboemv 
'E^aycoyÄv.“ 


7. Entscheidung des Rates vom 4. April 1978 

über die Anwendung bestimmter Leitlinien auf dem 
Gebiet staatlich unterstützter Exportkredite (nicht ver¬ 
öffentlicht) 

verlängert durch die Entscheidung des Rates vom 16. 
November 1978 (nicht veröffentlicht). 

In Anhang C („Verzeichnis der Parteien") wird Grie¬ 
chenland in der Fußnote, in der die Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft aufgeführt sind, hinzugefügt und in der 
Liste der genannten Drittländer gestrichen. 


IX. Sozialpolitik 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1408/7! des Rates 

vom 14. Juni 1971 
ABI. Nr. L 149/2 vom 5. Juli 1971 

geändert durch: 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2864/72 vom 19. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 306/1 vom 31. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1392/74 vom 4. Juni 1974 
ABI. Nr. L 152/1 vom 8. Juni 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1209/76 vom 30. April 1976 
ABI. Nr. L 138/1 vom 26. Mai 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2595/77 vom 21. November 
1977 

ABI. Nr. L 302/1 vom 26. November 1977 
In Artikel 1 Buchstabe a 

- erhält Ziffer ii Gedankenstrich 2 folgende Fassung; 
„wenn sie bei Fehlen solcher Kriterien im Rahmen 
eines für Arbeitnehmer errichteten Systems oder ei¬ 
nes unter Ziffer iii genannten Systems gegen ein an¬ 
deres in Anhang V bestimmtes Risiko pflichtversi¬ 
chert oder freiwillig weiterversichert ist;" 

- wird nach Ziffer ii folgender Text eingefügt: 

„iii) die gegen mehrere Risiken, die von den unter 
diese Verordnung fallenden Zweigen erfaßt 
werden, im Rahmen eines für die gesamte Land¬ 
bevölkerung nach den Kriterien des Anhangs V 
geschaffenen einheitlichen Systems der sozia¬ 
len Sicherheit pflichtversichert ist/' 

- Ziffer iii wird Ziffer iv. 

In Artikel 82 Absatz 1 wird das Wort „vierundfünzig" 
durch das Wort „sechzig" ersetzt 

ln Anhang I wird folgender Buchstabe eingefügt. 

„E Griechenland 
Keine" 

Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G. Luxemburg, H. 
Niederlande und I. Vereinigtes Königreich werden F. 
Irland, G. Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. 
Vereinigtes Königreich. 

In Anhang II werden die Teile A und B wie folgt geän¬ 
dert 

Teil A 

- Nach der Rubrik Belgien-Frankreich wird folgende 
Rubrik eingefügt: 

„4. Belgien-Griechenland 

Artikel 15 Absatz 2, Artikel 35 Absatz 2 und 
Artikel 37 des Allgemeinen Abkommens vom 
l. April 1958" 
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- Nach der Rubrik Dänemark-Frankreich wird fol¬ 
gende Rubrik eingefügt: 

„12. Dänemark-Griechenland 
Gegenstandslos 1 ' 

- Nach der Rubrik Deutschland-Frankreich wird fol¬ 
gende Rubrik eingefügt: 

„19. Deutschland-Griechenland 

Artikel 5 Absatz 2 des Allgemeinen Abkommens vom 25. 
April 1961.“ 

- Nach der Rubrik Deutschland-Vereinigtes König¬ 
reich wird folgende Rubrik eingefügt: 

„25. Frankreich-Griechenland 

Artikel 16 Absatz 4 und Artikel 30 des Allge¬ 
meinen Abkommens vom 19. April 1958." 

- Nach der Rubrik Frankreich-Vereinigtes König¬ 
reich werden folgende Rubriken eingefügt: 

„31. Griechenland-Irland 
Gegenstandslos 

32. Griechenland-Italien 
Gegenstandslos 

33. Griechenland-Luxemburg 
Gegenstandslos 

34. Griechenland-Niederlande 

Artikel 4 Absatz 2 des Allgemeinen Abkom¬ 
mens vom 13. September 1966 

35. Griechenland-Vereinigtes Königreich 
Gegenstandslos." 

- Nach der neuen Rubrik Belgien-Griechenland wer¬ 
den alle derzeitigen Rubriken entsprechend umnu¬ 
meriert. 

Teil B 

- Nach der Rubrik Belgien-Frankreich wird folgende 
Rubrik eingefügt: 

„4. Belgien-Griechenland 
Keine" 

- Nach der Rubrik Dänemark-Frankreich wird fol¬ 
gende Rubrik eingefügt: 

„12. Dänemark-Griechenland 
Gegenstandslos" 

- Nach der Rubrik Deutschland-Frankreich wird fol¬ 
gende Rubrik eingefügt: 

„19. Deutschland-Griechenland 
Keine" 

- Nach der Rubrik Deutschland-Vereinigtes König¬ 
reich wird folgende Rubrik eingefügt: 

„25. Frankreich-Griechenland 
Keine" 

- Nach der Rubrik Frankreich-Vereinigtes König¬ 
reich werden folgende Rubriken eingefügt: 

„31. Griechenland-Irland 
Gegenstandslos 

32. Griechenland-Italien 
Gegenstandslos 

33. Griechenland-Luxemburg 
Gegenstandslos 

34. Griechenland-Niederlande 
Keine 

35. Griechenland-Vereinigtes Königreich 
Gegenstandslos" 

- Nach der neuen Rubrik Belgien-Griechenland wer¬ 
den alle derzeitigen Rubriken entsprechend umnu¬ 
meriert. 


In Anhang III wird folgender Buchstabe eingefügt: 

„E. Griechenland: Die Rechtsvorschriften des Systems 
der landwirtschaftlichen Versicherung " 

Die Buchstaben E. Irland, F. Italien, G Luxemburg, 

H. Niederlande und I. Vereinigtes Königreich werden 

F. Irland, G. Italien, H. Luxemburg. I. Niederlande und J. 

Vereinigtes Königreich. 

In Anhang V wird folgender Buchstabe eingefügt: 

„E. Griechenland 

I. Als Arbeitnehmer im Sinne des Artikels 1 Buchsta¬ 
be a Ziffer iii der Verordnung gelten im Rahmen des 
OGA-Systems versicherte Personen, die ausschließ¬ 
lich eine Tätigkeit im Lohn- und Gehaltsverhältnis 
ausüben oder die den Rechtsvorschriften eines an¬ 
deren Mitgliedstaates unterliegen oder unterlagen 
und daher die Eigenschaft eines Arbeitnehmers im 
Sinne des Artikels 1 Buchstabe a der Verordnung 
besitzen oder besaßen. 

2. Hinsichtlich der Gewährung von Familienbeihilfen 
des einzelstaatlichen Systems gelten als Arbeitneh¬ 
mer im Sinne des Artikels 1 Buchstabe a Ziffer ii der 
Verordnung die in Artikel 1 Buchstabe a Ziffern i 
und iii der Verordnung genannten Personen. 

3. Ungeachtet der Bestimmungen der Nummer 1 ist 
Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung auf 
einen OGA-Versicherten anwendbar, dessen Ge¬ 
sundheitszustand vor Antritt der Tätigkeit, zu deren 
Aufnahme er in einen anderen Mitgliedstaat als 
Griechenland gekommen ist, eine sofortige Behand¬ 
lung erfordert 

4. Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung berührt nicht 
Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzesdekrets Nr. 4577/66, 
wonach die Auszahlung von IKA-Renten an aus 
Aegypten oder der Türkei stammenden Personen 
griechischer Staatsangehörigkeit oder griechischen 
Ursprungs ruht, wenn der Berechtigte ohne stichhal¬ 
tige Gründe länger als drei Monate im Ausland 
weilt." 

Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G. Luxemburg, 

H. Niederlande und L Vereinigtes Königreich werden 

F. Irland, G. Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. 

Vereinigtes Königreich. 


2. Verordnung {EWG) Nr. 574/72 des Rates 

vom 21. März 1972 
ABI. Nr. L 74/1 vom 27. März 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2059/72 vom 26. September 
1972 

ABI. Nr. L 222/18 vom 29. September 1972 

- Verordnung (EWG) Nr.B78/73 vom 26. März 1973 
ABI. Nr. L 86/1 vom 31. März 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1392/74 vom 4. Juni 1974 
ABI. Nr. L 152/1 vom 8. Juni 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 2639/74 vom 15. Oktober 
1974 

ABI. Nr. L 283/1 vom 19. Oktober 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1209/76 vom 30. April 1976 
ABI. Nr. L 138/1 vom 26. Mai 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2595/77 vom 21. November 
1977 

ABI. Nr. L 302/1 vom 26. November 1977 

Nach Artikel 8 wird folgender Artikel 8a eingefügt: 

„Artikel 8a 

Vorschriften für das Zusammentreffen von Ansprü¬ 
chen auf Leistungen bei Krankheit, Arbeitsunfall oder 
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Berufskrankheit nach den griechischen Rechtsvor¬ 
schriften und den Rechtsvorschriften eines oder 
mehrerer anderer Mitgliedstaaten 

Hat ein Arbeitnehmer oder einer seiner Familienan¬ 
gehörigen nach den griechischen Rechtsvorschriften 
und nach den Rechtsvorschriften eines oder mehrerer 
anderer Mitgliedstaaten für ein und denselben Zeit¬ 
raum Anspruch auf Leistungen bei Krankheit, Arbeits¬ 
unfall oder Berufskrankheit, so werden diese Leistun¬ 
gen ausschließlich nach den Rechtsvorschriften zuer¬ 
kannt, denen der Arbeitnehmer zuletzt unterlag." 

Nach Artikel 9 wird folgender Artikel 9a eingefügt: 

„Artikel 9a 

Vorschriften für das Zusammentreffen von Ansprü¬ 
chen auf Leistungen bei Arbeitslosigkeit 

Begibt sich ein Arbeitnehmer, der nach den Rechts¬ 
vorschriften eines Mitgliedstaats, denen er während 
seiner letzten Beschäftigung gemäß Artikel 69 der Ver¬ 
ordnung unterlag, Anspruch auf Leistungen bei Ar¬ 
beitslosigkeit hat, nach Griechenland, wo er aufgrund 
einer früher nach griechischem Recht zurückgelegten 
Versicherungs- oder Beschäftigungszeit ebenfalls An¬ 
spruch auf Leistungen bei Arbeitslosigkeit hat, so ruht 
der Anspruch auf Leistungen nach griechischem Recht 
während des in Artikel 69 Absatz 1 Buchstabe c der 
Verordnung vorgesehenen Zeitraums,“ 

In Artikel 10 wird nach Absatz 1 folgender Absatz la 
eingefügt: 

Jla) Hat ein den Rechtsvorschriften eines Mitglied¬ 
staats unterliegender Arbeitnehmer Anspruch auf Fa¬ 
milienbeihilfen aufgrund früher nach griechischem 
Recht zurückgelegter Versicherungs- oder Beschäfti¬ 
gungszeiten, so ruht dieser Anspruch, wenn während 


ein und desselben Zeitraums für ein und denselben Fa¬ 
milienangehörigen Familienleistungen und Familien- 
beihilfen aufgrund der Rechtsvorschriften des ersten 
Mitgliedstaats gemäß den Artikeln 73 und 74 der Ver¬ 
ordnung zu zahlen sind." 

In Artikel 107 wird Absatz 1 durch folgenden Unterab¬ 
satz ergänzt: 

„Zur Anwendung dieser Bestimmung wird für den 
Umrechnungskurs für die griechische Drachme bis zu 
einem späteren Beschluß des Rates der Devisenmarkt 
von Athen zugrunde gelegt" 

- wird in Absatz 3 folgender Buchstabe eingefügt: 

H d) für die griechische Drachme: die amtlichen Durch¬ 
schnittskurse, die an federn Arbeitstag von der 
Bank von Griechenland festgelegt werden;“ 

Die Buchstaben d, e, f und g werden Buchstaben e, f, 
g und h. 

Anhang 1 wird wie folgt ergänzt 

Nach D. Frankreich wird folgender Buchstabe einge¬ 
fügt 

„E Griechenland 

1. YnOYPrOX KOINflNIKQN YriHPEIION A6HNA 


(Minister für soziale Angelegenheiten) Athen 

2 . YnOYPTOI EPTAXIAX A0HNA 

(Minister für Arbeit) Athen 

3. YIIOYPrOI EMÜOPIiCHI NAYTIAIAZ I1EIPAIAX 

(Minister für die Handelsmarine) Piräus“. 


Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G Luxemburg, 
H. Niederlande und L Vereinigtes Königreich werden 
F. Irland, G Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und 
J. Vereinigtes Königreich. 


Anhang 2 wird wie folgt ergänzt 

- Unter Buchstabe C Deutschland Nummer 2 Buchstabe a Ziffer i wird folgender siebter Gedankenstrich hinzugefügt 

falls die betreffende Person in Griechenland oder 
als griechischer Staatsangehöriger im Gebiet ei¬ 
nes Nichtmigliedstaats wohnt - Landesversicherungsanstalt Württemberg, Stuttgart“ 

- Unter Buchstabe C. Deutschland Nummer 2 Buchstabe b Ziffer i wird folgender siebter Gedankenstrich hinzugefügt 

falls der letzte nach den Rechtsvorschriften eines 
anderen Mitgliedstaäts entrichtete Beitrag an ei¬ 
nen griechischen Rentenversicherungsträger 

entrichtet worden ist - Landesversicherungsanstalt Württemberg, Stuttgart". 

- Nach Buchstabe D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt 


„E Griechenland 

1. Krankheit, Mutterschaft 
i) im allgemeinen 


ii) für Seeleute: 

iii) für die Landwirtschaft 


IAPYMA KOINQNIKQN AKDAAIIEON (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) oder die Versicherungs- Athen 

einrichtung, der der Arbeitnehmer angehört oder ange¬ 
hörte 

OIKOINAYTOY* riEIPAIAX 

(Haus der Seeleute) Piräus 

optanixmox renpriKnN axoaaixehn (ota) a0hna 

(Nationales Versicherungsinstitut für die Landwirtschaft Athen 


2. Invalidität, Alter, Tod (Renten): 
i) Im allgemeinen: 


ii) für Seeleute: 

iii) für die Landwirtschaft 


IAPYMA KOINONIKQN AXOAAIZEQN (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) oder die Versicherungs- Athen 

einrichtung, der der Arbeitnehmer angehört oder ange¬ 
hörte 

NAYTIKON AnOMAXIKON TAMEION (NAT) riEIPAlAI 

(Pensionskasse für Seeleute) Piräus 

OPTANIZMOX rEOPnKßN AXOAAIZEflN (OTA) A0HNA 

(Nationales Versicherungsinstitut für die Landwirtschaft) Athen 
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3. Arbeitsunfall, Berufskrankheit: 
i) im allgemeinen: 


ii) für Seeleute: 

iii) für die Landwirtschaft: 


IAPYMA KOINONIKUN AI0AAIIEON (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) oder die Versicherungs- Athen 

einrichtung, der der Arbeitnehmer angehört oder ange¬ 
hörte 

NAYTIKON AEIOMAXIKON TAMEION (NAT) nElPAlAI 

(Pensionskasse für Seeleute) Piräus 

oprANiiMoi rEOPriKON aioaaixeqn (ota) aohna 

(Nationales Versicherungsinstitut für die Landwirtschaft) Athen 


4. Sterbegeld Begräbniskosten: 
i) im allgemeinen: 


ii) für Seeleute: 
iii) für die Landwirtschaft: 


IAPYMA KOINONIKON AX0AAIXEON (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) oder die Versicherungs- Athen 

einrichtung, der der Arbeitnehmer angehört oder ange¬ 
hörte 

OIKOINAYTOY, riEIPAIAI 

(Haus der Seeleute) Piräus 

OPTANIIMOX TEnPriKON AXOAAIZEON (OTA) A0HNA 

(Nationales Versicherungsinstitut für die Landwirtschaft) Athen 


5. Familienbeihilfen: 

i) Systeme für Arbeitnehmer 
im Lohn- und Angestellten¬ 
verhältnis einschließlich 
Systeme auf betrieblicher Ba¬ 
sis: 

ii) allgemeines System: 

6. Arbeitslosigkeit 

i) im allgemeinen: 


ii) für Seeleute: 

üi) für die Arbeitnehmer im 
Pressebereich, für die zustän¬ 
dig sind: 


OPrANIIMOI AnAIXOAHIEOI EPrATIKOY AYNAMI- A0HNA 

KOY (OAEA) Athen 

(Amt für die Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

OPTANIXMOX rEOPTIKON AIOAAIIEQN (OrA) A0HNA 

(Nationales Versicherungssystem für die Landwirtschaft) Athen 

OPrANIXMOX AnAIXOAHIEOI EPrATIKOY AYNAMI- A0HNA 

KOY (OAEA) Athen 

(Amt für die Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

OIKOI NAYTOY TEIPAIAX 

(Haus der Seeleute) Piräus 

1. TAMEION AIOAAIIEOI EPTATQN TYnOY A0HNA 

(Versicherungskasse der Arbeitnehmer des Pressebe- Athen 

reichs) 

2. TAMEION IYNTAEEOI nPOIOniKOY EOHME- A 0 HNA 

PIAQN A0HNON - 0EIIAAON1KHI 

(Pensionskasse des Personals der Presse von Athen und Athen." 

Saloniki) 


- Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G. Luxemburg, H. Niederlande und I. Vereinigtes Königreich werden F. Irland, 
G Italien, H. Luxemburg, 1. Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 


Anhang 3 wird wie folgt ergänzt: 

- Unter Buchstabe C. Deutschland wird Nummer 3 Buchstabe a wie folgt ergänzt* 

H viü) im Verhältnis zu Griechen¬ 
land: Landesversicherungsanstalt Württemberg, Stuttgart” 


Nach Buchstabe D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt 
„E. Griechenland 


1. Arbeitslosigkeit, 
Familienbeihilfen: 


OPTANIIMOI AnAIXOAHIEOI EPTATIKOY AYNAMI- A0HNA 
KOY (OAEA) Athen 

(Amt für Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

IAPYMA KOI NONIKON AIOAAIIEQN (IKA) 

(Institut für Sozialversicherung) 

NAYKTIKON AnOMAXIKON TAMEION (NAT) 
f\ OIKOI NAYTOY KaTd xcpCirTaxnv 
(Pensionskasse für Seeleute oder Haus der Seeleute, ie nach 
Fall) 

Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G. Luxemburg, H. Niederlande und I. Vereinigtes Königreich werden F. Irland, 
G Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 


2. Sonstige Leistungen: 


3. für Seeleute: 


A6HNA 

Athen 

RE1PA1AI 

Piräus". 


Anhang 4 wird wie folgt ergänzt: 

- Unter Buchstabe C. Deutschland wird Nummer 3 Buchstabe b wie folgt ergänzt: 

„viii) im Verhältnis zu 
Griechenland: 


Landesversicherungsanstalt Württemberg, Stuttgart“. 
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Nach Buchstabe D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt: 

„E. Griechenland 

1 im allgemeinen: IAPYMA KOINQNIKQN AIOAAIIEON (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) Athen 

2 Arbeitslosigkeit, OPrANIIMOX AFIAXXOAHXEL1X EPrATIKOY AYNAMI- AOHNA 

Familienbeihilfen: KOY (OAEA) Athen 

Amt für Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

3. für Seeleute: NAYTIKON AFIOMAXIKON TAMEION (NAT) 

(Pensionskasse für Seeleute) Piräus,“ 


- Die Buchstaben E. Irland, F. Italien, G. Luxemburg, H. Niederlande und 1. Vereinigtes Königreich werden F. Irland, 
G. Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 


Anhang 5 wird wie folgt ergänzt: 

- Nach der Rubrik 3. Belgien-Frankreich wird folgende Rubrik eingefügt: 

* 4. Belgien-Griechenland 
Keine*'. 

- Nach der Rubrik Dänemark-Frankreich wird folgende Rubrik eingefügt 

*12 Dänemark-Griechenland 
Gegenstandslos“. 

- Nach der Rubrik Deutschland-Frankreich wird folgende Rubrik eingefügt 

*19. Deutschland-Griechenland 
Keine". 

- Nach der Rubrik Deutschland-Vereinigtes Königreich wird folgende Rubrik eingefügt: 

*25. Frankreich-Griechenland 
Keine" 

- Nach der Rubrik Frankreich-Vereinigtes Königreich werden folgende Rubriken eingefügt 

„31. Griechenland-Irland 
Gegenstandslos 

33. Griechenland-Italien 
Gegenstandslos 

33. Griechenland-Luxemburg 
Gegenstandslos 

34. Griechenland-Niederlande 
Keine 

35. Griechenland-Vereinigtes Königreich 
Gegenstandslos". 

- Nach der neuen Rubrik 4. Belgien-Griechenland sind alle derzeitigen Rubriken entsprechend umzunumerieren. 


Anhang 6 wird wie folgt ergänzt 

Der Buchstabe C. Deutschland wird wie folgt ergänzt 

Unter Nummer 1 Buchstabe a und unter Nummer 2 Buchstabe a wird nach dem Wort „Frankreich" das Wort „Grie¬ 
chenland" eingefügt 

Nach dem Buchstaben D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt 
*E Griechenland 

Rentenversicherung der Arbeitnehmer im Lohn- und Gehaltsverhältnis (Invalidität, Alter, Tod): 

a) im Verhältnis zu Frankreich: Zahlung Über die Verbindungsstellen 

b) im Verhältnis zu Belgien, Dänemark, Deutsch¬ 

land, Irland, Italien, Luxemburg, den Niederlan¬ 
den und dem Vereinigten Königreich: unmittelbare Zahlung". 

Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G. Luxemburg, R Niederlande und I Vereinigtes Königreich werden F. Irland, G. Ita¬ 
lien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 


Anhang 7 wird wie folgt ergänzt 

Nach dem Buchstaben D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt 
*E Griecheiildnd 

TPAI1EZA THI EAAAAOI A0HNA 

(Bank von Griechenland), Athen" 

Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G Luxemburg, H. Niederlande und L Vereinigtes Königreich werden F Irland, 
G. Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 
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Anhang 9 wird wie folgt ergänzt: 

Nach dem Buchstaben D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt: 

„E. Griechenland 

Die Jahresdurchschnittskosten für Sachleistungen werden unter Berücksichtigung des von der IAPYMA 
KOINONIKQN AKDAAIIEHN (IKA) (INSTITUT FÜR SOZIALVERSICHERUNG) verwalteten allgemeinen 
Systems der sozialen Sicherheit berechnet." 

Die Buchstaben E. Irland, F. Italien, G. Luxemburg, H. Niederlande und I. Vereinigtes Königreich werden F. Irland, 
G. Italien, H. Luxemburg, I. Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 

Anhang 10 wird wie folgt ergänzt: 

Nach dem Buchstaben D. Frankreich wird folgender Buchstabe eingefügt: 

„E Griechenland 

1. Bei Anwendung des Artikels 14 Absatz 3 der Verordnung und des Artikels 11 Absatz 1 der Durchführungs¬ 


verordnung 

a) im allgemeinen: IAPYMA KOINGNIKQN AZOAAIIEßN (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) Athen 

b) für Seeleute: NAYTIKON AIIOMAXIKON TAMEION (NAT) ÜEIPAIAI 

(Pensionskasse für Seeleute) Piräus". 

2. Bei Anwendung des Artikels 13 IAPYMA KOINQNIKflN AZOAAIIEQN (IKA) A0HNA 

Absätze 2 und 3 und des Arti- (Institut für Sozialversicherung) Athen 

kels 14 Absätze 1 und 2 der 

Durchführungsverordnung: 

3. Bei Anwendung des Artikels 80 OPTANIZMOI AIlAIXOAHXEßZ EPrATIKOY AYNAMI- A0HNA 

Absatz 2 und des Artikels 85 KOY (OAEA) Athen 

Absatz 2 der Durchführungs- (Amt für Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

Verordnung: 

4. Bei Anwendung des Artikels 81 IAPYMA KOINßNIKQN AZOAAIXEQN (IKA) A0HNA 

der Durchführungsverordnung: (Institut für Sozialversicherung) Athen 


5. Bei Anwendung des Artikels 
102 Absatz 2 und des Artikels 
110 der Durchführungsverord¬ 
nung 

a) Familienbeihilfen, OPTANIIMOI AÜAIXOAHIEnX EPfATIKOY AYNAMI- A0HNA 


Arbeitslosigkeit: KOY (OAEA) Athen 

(Amt für Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

b) für Seeleute: NAYTIKON AIIOMAXIKON TAMEION (NAT) ÜEIPAIAX 

(Pensionskasse der Seeleute) Piräus 

c) sonstige Leistungen: IAPYMA KOINONIKON AXOAAIIEQN (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) Athen 

6 . Bei Anwendung des Artikels 82 OPTANIIMOZ AIlAXXOAHZEflX EPTATIKOY AYNAMI- A0HNA 

Absatz 2 der Durchführungs- KOY (OAEA) Athen 


Verordnung: (Amt für Beschäftigung der Arbeitskräfte) 

7. Bei Anwendung des Artikels 
113 Absatz 2 der Durchfüh¬ 
rungsverordnung 

a) für Seeleute: NAYTIKON AIIOMAXIKON TAMEION (NAT) IIEIPAIAI 

(Pensionskasse für Seeleute) Piräus 

b) sonstige Leistungen: IAPYMA KOINONIKON AKhAAIZEON (IKA) A0HNA 

(Institut für Sozialversicherung) Athen" 

Die Buchstaben E Irland, F. Italien, G Luxemburg, H. Niederlande und L Vereinigtes Königreich werden F. Irland, 
G Italien, H. Luxemburg, L Niederlande und J. Vereinigtes Königreich. 


3. Verordnung (EWG) Nr. 337/75 des Rates 

vom 10. Februar 1975 
ABI. Nr. L 39/1 vom 13. Februar 1975 

In Artikel 4 Absatz 1 wird die Zahl „30" durch die Zahl 
*33" ersetzt 

Unter den Buchstaben a, b und c desselben Absatzes 
wird das Wort „neun" durch das Wort „zehn" ersetzt. 

4. Richtlinie Nr. 68/360/EWG des Rates 

vom 15. Oktober 1968 
ABI. Nr. L 257/13 vom 19. Oktober 1968 


in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Die Anmerkung in der Anlage erhält folgende Fassung: 

M l) Je nach Ausstellungsland: belgischen, dänischen, 
deutschen, französischen, griechischen, irischen, ita¬ 
lienischen, luxemburgischen, niederländischen, des 
Vereinigten Königreichs." 

5. Beschluft des Rates vom 25. August 1960 

ABI. Nr. 56/1201 vom 31. August 1960 
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geändert durch: 

- Beschluß Nr. 68/188/EWG vom 9. April 1968 
ABI Nr L 91/25 vom 12. April 1968 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 2 wird das Wort „vierundfünzig" durch das 
Wort „sechzig“ ersetzt. 

In Artikel 4 wird das Wort „neun“ durch das Wort 
„zehn“ ersetzt. 

6 Beschluß Nr. 63/688/EWG des Rates 

vom 18. Dezember 1963 
ABI Nr. 190/3090 vom 30. Dezember 1963 

geändert durch: 

- Beschluß Nr. 68/189/EWG vom 9. April 1968 
ABI. Nr. L 91/26 vom 12. April 1968 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 1 wird die Zahl „54“ durch die Zahl „60** er¬ 
setzt 

7. Beschluß Nr. 74/325/EWG des Rates 

vom 27. Juni 1974 
ABI. Nr. L 185/15 vom 9. Juli 1974 

In Artikel 4 Absatz 1 wird die Zahl „54“ durch die Zahl 
„60” ersetzt. 

8. Beschluß der im besonderen Ministerrat vereinigten 
Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten 

vom 9. Juli 1957 

ABI. Nr. 28/487 vom 31. August 1957 
geändert durch: 

• Beschluß der im besonderen Ministerrat vereinigten 
Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten vom 
11. März 1965 

ABI. Nr. 46/698 vom 22 März 1965 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 3 Absatz t wird die Zahl „36“ durch die Zahl 
„40“ ersetzt. 

In Artikel 13 Absatz 3 wird das Wort „sechs“ durch das 
Wort „sieben“ ersetzt 

In Artikel 18 Absatz 1 wird das Wort „vierundzwanzig“ 
durch das Wort „siebenundzwanzig“ ersetzt 

In Artikel 18 Absatz 2 wird das Wort „neunzehn“ durch 
das Wort „einundzwanzig“ ersetzt 

9 Richtlinie Nr. 77/576/EWG des Rates 

vom 25. Juli 1977 

ABI. Nr. L 229/12 vom 7. September 1977 

In Artikel 6 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig“ 
durch das Wort Jönfundvierzig“ ersetzt 


X. Angleichung der Rechtsvorschriften 

a) Technische Handelshemmnisse 
(Industrieerzeugnisse) 

1. In den angegebenen Artikeln der nachstehenden 
Rechtsakte wird die Zahl „41“ oder das Wort „einund¬ 
vierzig“ durch das Wort „fünfundvierzig'* ersetzt 

a) Richtlinie Nr. 70/156/EWG des Rates 

vom 6 . Februar 1970 
ABI. Nr. L 42/1 vom 23. Februar 1970 
Artikel 13 Absatz 2 


b) Richtlinie Nr. 74/150/EWG des Rates 

vom 1 4. März 1974 

ABI. Nr. L 84/10 vom 28. März 1974 
Artikel 13 Absatz 2 

c) Richtlinie Nr. 71/316/EWG des Rates 

vom 26. Juli 1971 

ABI. Nr. L 202/1 vom 6. September 971 
Artikel 19 Absatz 2 

d) Richtlinie Nr. 67/548/EWG des Rates 

vom 27. Juni 1967 

ABI. Nr. L 196/1 vom 16. August 1967 

insbesondere geändert durch: 

Richtlinie Nr. 73/146/EWG vom 21. Mai 1973 
ABI. Nr. L 167/1 vom 25. Juni 1973 
Artikel 8 c Absatz 2 

e) Richtlinie Nr. 76/116/EWG des Rates 

vom 18. Dezember 1975 
ABI. Nr. L 24/21 vom 30. Januar 1976 
Artikel 11 Absatz 2 

f) Richtlinie Nr. 72/276/EWG des Rates 

vom 17. Juli 1972 
ABI. Nr. L 173/1 vom 31. Juli 1972 
Artikel 6 Absatz 2 

g) Richtlinie Nr. 76/117/EWG des Rates 
vom 18. Dezember 1975 

ABI. Nr. L 24/45 vom 30. Januar 1976 
Artikel 7 Absatz 2 

h) Richtlinie Nr. 76/889/EWG des Rates 

vom 4. November 1976 
ABI. Nr. L 336/1 vom 4. Dezember 1976 
Artikel 6 Absatz 2 

i) Rlchtlnle Nr. 73/361 /EWG des Rates 
vom 19. November 1973 

ABI. Nr. L 335/51 vom 5. Dezember 1973 
Artikel 5 Absatz 2 

j) Richtlinie Nr. 75/324/EWG des Rates 

vom 20. Mai 1975 
ABI. Nr. L 147/40 vom 9. Juni 1975 
Artikel 7 Absatz 2 

k) Richtlinie Nr. 76/767/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/153 vom 27. September 1976 
Artikel 20 Absatz 2 

l) Richtlinie Nr. 76/768/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/169 vom 27. September 1976 
Artikel 10 Absatz 2 

m) Richtlinie Nr. 79/113/EWG des Rates 

vom 19. Dezember 1978 
ABlk. Nr. L 33/15 vom 8. Februar 1979 
Artikel 5 Absatz 2 


2. Richtlinie Nr. 76/156/EWG des Rates 

vom 6 . Februar 1970 
ABI. Nr. L 42/1 vom 23. Februar 1970 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Artikel 2 Buchstabe a wird durch folgenden Gedanken¬ 
strich ergänzt 

"Eyicpurn tOkou, im griechischen Recht“. 


3. Richtlinie Nr. 76/388/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1970 

ABI. Nr. L 176/12 vom 10. August 1970 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 
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ln Anhang I Nummer 1.4.1 wird innerhalb der runden 
Klammern folgende Angabe hinzugefügt: 

„E für Griechenland". 

4 Richtlinie Nr. 71/127/EWG des Rates 

vom 1. März 1971 
ABI. Nr. L 68/1 vom 22. März 1971 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Anhang I Nummer 2.6.1 wird innerhalb der runden 
Klammern folgende Angabe hinzugefügt: 

„E für Griechenland" 

5. Richtlinie Nr. 76/114/EWG des Rates 

vom 18. Dezember 1975 
ABI. Nr. L 24/1 vom 30. Januar 1976 

In Anhang I wird innerhalb der runden Klammern fol¬ 
gende Angabe hinzugefügt: 

„E für Griechenland". 

6. Richtlinie Nr. 76/757/EWG des Rates 

vom 27. Juli 19076 

ABI. Nr. L 262/32 vom 27. September 1976 

In Anhang III Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

7. Richtlinie Nr. 76/758/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/54 vom 27. September 1976 

In Anhang III Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL. 
für Irland“ die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

8. Richtlinie Nr. 76/759/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/71 vom 27. September 1976 

In Anhang III Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland'* hinzuge¬ 
fügt. 

9. Richtlinie Nr. 76/760/EWG des Ratet 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/85 vom 27. September 1976 

In Anhang 1 Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

10. Richtlinie Nr. 76/761 /EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/96 vom 27. September 1976 

In Anhang VI Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

11. Richtlinie Nr. 76/762/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/122 vom 27. September 1976 

In Anhang 11 Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

12 Richtlinie Nr. 74/150/EWG des Rates 

vom 4. März 1974 

ABI. Nr. L 84/10 vom 28. März 1974 

Artikel 2 Buchstabe a wird durch folgenden Gedanken¬ 
strich ergänzt: 

"EyKpioTi tOjcou, im griechischen Recht**. 


13 Richtlinie Nr. 71/316/EWG des Rates 

vom 26. Juli 1971 

ABI. Nr. L 202/1 vom 6. September 1971 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Anhang I Nummer 3.1 erster Gedankenstrich und in 
Anhang II Nummer 3.1.1.1 Buchstabe a erster Gedan¬ 
kenstrich wird jeweils innerhalb der runden Klammern 
die Angabe „E für Griechenland" hinzugefügt 

14. Richtlinie Nr. 71/348/EWG des Rates 

vom 12. Oktober 1971 
ABI. Nr. L 239/9 vom 25. Oktober 1971 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Im Anhang wird in Kapitel IV Nummer 4.8.1 nach der 
Angabe „1 Pfennig" die Worte „10 Xenxd " hinzugefügt 

15. Richtlinie Nr. 71/347/EWG des Rates 
vom 12. Oktober 1971 

ABI. Nr. L 239/1 vom 25. Oktober 1971 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 1 Buchstabe a werden innerhalb der runden 
Klammern folgende Worte hinzugefügt: 

„BAPOI EKATOAITPOY EOK“. 

16. Richtlinie Nr. «9/493/EWG des Rates 
vom 15. Dezember 1969 

ABI. Nr. L 326/36 vom 29. Dezember 1969 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Anhang I wird in Spalte B folgendes hinzugefügt: 

- zu Nummer 1 die Worte: 

..KpOcraXXa OytiXtte KepietmtcöTiiTOi; ot pöXuß5o 
30 

- zu Nummer 2 die Worte: 

,^ioXuß6oöxa 25 %*\ 

- zu Nummer 3 die Worte: 

„üaXoicpOataXXa“. 

- zu Nummer 4 die Worte: 

„üaXoKpüataXXa 44 . 

17. Richtlinie Nr. 71/397/EWG des Rates 
vom 26. Juli 1971 

ABI. Nr. L 185/16 vom 16. August 1971 

In der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

Artikel 5 Absatz 1 wird durch folgenden Gedanken¬ 
strich ergänzt: 

„KapOevo paXXf*. 

18. Richtlinie Nr. 76/767/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/153 vom 27. September 1976 

In Anhang I Nummer 3.1 erster Gedankenstrich und in 
Anhahg II Nummer 3.1.1.1.1 erster Gedankenstrich 
wird innerhalb der runden Klammern die Angabe „E 
für Griechenland" hinzugefügt 

19. Richtlinie Nr. 77/541/EWG des Ratet 

vom 28. Juni 1977 

ABI. Nr. L 220/95 vom 29. August 1977 

In Anhang III Nummer 1.1.1 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 
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20 Richtlinie Nr. 77/538/EWG des Rates 

vom 28. Juni 1977 

ABI. Nr. L 220/60 vom 29. August 1977 

In Anhang II Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland“ die Angabe „E für Griechenland“ hinzuge- 
lügt. 

21. Richtlinie Nr. 77/540/EWG des Rates 

vom 28. Juni 1977 

ABI. Nr. L 220/83 vom 29. August 1977 

In Anhang IV Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

22. Richtlinie Nr. 77/539/EWG des Rates 

vom 28. Juni 1977 

ABI. Nr. L 220/72 vom 29. August 1977 

In Anhang II Nummer 4.2 wird nach der Angabe „IRL 
für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzuge¬ 
fügt. 

23. Richtlinie Nr. 78/932/EWG des Rates 
vom 16. Oktober 1978 

ABI. Nr. L 325/1 vom 20. November 1978 

In Anhang VI Nummer 1.1.1 wird nach der Angabe 
„IRL für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzu¬ 
gefügt 

24. Richtlinie Nr. 77/538/EWG des Rates 
vom 28. Juni 1977 

ABI, Nr. L 220/1 vom 29. August 1977 

In Anhang VI wird nach der Angabe „IRL für Irland" 
die Angabe „E für Griechenland" hinzugefügt 

25. Richtlinie Nr. 78/784/EWG des Rates 
vom 25. Juli 1978 

ABI. Nr. L 255/1 vom 18. September 1978 

In Anhang 11 Nummer 3.5.2.1 wird nach der Angabe 
„IRL für Irland" die Angabe „E für Griechenland" hinzu¬ 
gefügt. 

26. Richtlinie Nr. 78/1015/EWG des Rates 

vom 23. November 1978 
ABI. Nr. L 349/21 vom 13. Dezember 1978 

In Artikel 2 wird folgender letzter Gedankenstrich hin¬ 
zugefügt: 

^YKpiori tüJKX), im griechischen Recht", 

b) Lebensmittel 

1. In den folgenden Rechtsakten und in den angegebenen 
Artikeln wird die Zahl „41" oder das Wort „einundvier¬ 
zig" durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt. 

a) Richtlinie des Rates vom 23. Oktober 1982 

ABI. Nr. 115/2645 vom 11. November 1962 

insbesondere geändert durch 
die Richtlinie Nr. 70/358/EWG vom 13. Juli 1970 
ABI. Nr. L 157/36 vom 18. Juli 1970 
Artikel 11 a Absatz 2 

b) Richtlinie Nr. 84/54/EWG des Rates 

vom 5. November 1963 
ABI. Nr. 9/161 vom 27. Januar 1964 

insbesondere geändert durch 
die Richtlinie Nr. 70/359/EWG vom 13. Juli 11970 
ABI. Nr. L 157/38 vom 18. Juli 1970 
Artikel 8 a Absatz 2 

c) Richtlinie Nr. 70/357/EWG des Rates 

vom 13. Juli 1970 

ABI. Nr. L 157/31 vom 18. Juli 1970 
Artikel 6 Absatz 2 


d) Richtlinie Nr. 74/329/EWG des Rates 

vom 18. Juni 1974 

ABI. Nr. L 189/1 vom 12. Juli 1974 
Artikel 10 Absatz 2 

e) Richtlinie Nr. 73/437/EWG des Rates 

vom 11. Dezember 1973 
ABI. Nr. L 356/71 vom 27. Dezember 1973 
Artikel 12 Absatz 2 

f) Richtlinie Nr. 74/409/EWG des Rates 

vom 22. Juli 1974 * 

ABI. Nr. L 221/10 vom 12. August 1974 
Artikel 10 Absatz 2 

g) Richtlinie Nr. 73/241/EWG des Rates 
vom 24. Juli 1973 

ABI. Nr. L 228/23 vom 16. August 1973 
Artikel 12 Absatz 2 

h) Richtlinie Nr. 78/118/EWG des Rates 
vom 18. Dezember 1975 

ABI. Nr. L 24/49 vom 30. Januar 1976 
Artikel 12 Absatz 2 

i) Richtlinie Nr. 76/621/EWG des Rates 

vom 20. Juli 1976 

ABI. Nr. L 202/35 vom 28. Juli 1976 
Artikel 5 Absatz 2 

j) Richtlinie Nr. 75/726/EWG des Rates 
vom 17. November 1975 

ABI. Nr. L 311/40 vom 1. Dezember 1975 
Artikel 14 Absatz 2 

k) Richtlinie Nr 77/94/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 26/55 vom 31. Januar 1977 
Artikel 9 Absatz 2 

l) Richtlinie Nr. 79/112/EWG des Rates 

vom 18. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 33/1 vom 8. Februar 1979 
Artikel 17 Absatz 2 

m) Richtlinie Nr. 77/346/EWG des Rates 
vom 27. Juni 1977 

ABL Nr. L 172/20 vom 12. Juli 1977 
Artikel 9 Absatz 2 

2. Richtlinie Nr. 76/893/EWG des Rates 
vom 23. November 1976 
ABI. Nr. L 340 vom 9. Dezember 1976 

In Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a wird folgender letzter 
Gedankenstrich hinzugefügt: 

yid Tp69ipct“. 


c) öffentliche Aufträge 

Richtlinie Nr. 77/62/EWG des Rates 
vom 21. Dezember 1976 
ABL Nr. L 13/1 vom 15. Januar 1977 

In Anhang I wird folgendes hinzugefügt: 

„Griechenland: die Übrigen juristischen Personen des öf¬ 
fentlichen Rechts, deren öffentliche Lieferaufträge der 
staatlichen Kontrolle unterliegen." 


d) Arzneispezialitäten 

Richtlinie Nr. 78/25/EWG des Rates 
vom 12. Dezember 1977 
ABL Nr. L 11/18 vom 14. Januar 1978 

In Artikel 6 Absatz 2 Satz 3 wird das Wort „einundvierzig' 1 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt. 
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XI. Energie 

Entscheidung Nr. 72/443/EGKS der Kommission 

vom 22 Dezember 1972 

ABI. Nr. L 297/45 vom 30. Dezember 1972 

In Artikel 3 Absatz 1 wird folgender Buchstabe hinzuge¬ 
fügt: 

,,i) Griechenland". 


XII. Regionalpolitik 

1. Verordnung (EWG) Nr. 724/75 des Rates 

vom 18. März 1975 
ABI. Nr. L 73/1 vom 21. März 1975 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 214/79 vom 
6. Februar 1979 

ABI. Nr. L 35/1 vom 9. Februar 1979 

In Artikel 16 Absatz 2 wird das Wort „einundvierzig" 
durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

2. Verordnung (EWG) Nr. 2364/75 der Kommission 

vom 15. September 1975 
ABI. Nr. L 243/9 vom 17. September 1975 

In Artikel 2 wird folgendes hinzugefügt: 

„Griechenland: der vom NopiopatiKf) ’EmxpoTt^ festge¬ 
legte Bezugssatz;" 

3. Geschäftsordnung des Ausschusses für Regionalpolitik 

ABI. Nr. L 320/17 vom 11. Dezember 1975 

ln Artikel 3 Absätze 2 und 3 wird das Wort „elf" Jeweils 
durch das Wort „zwölf" ersetzt 


XIII. Umweltfragen and Verbraucherschutz 

1. In den folgenden Rechtsakten wird in den angegebenen 
Artikeln die Zahl „41" oder das Wort „einundvierzig" je¬ 
weils durch das Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

a) Richtlinie Nr. 76/160/EWG des Rates 

vom 8. Dezember 1975 
ABI. Nr. L 31/1 vom 5. Februar 1976 
Artikel 11 Absatz 2 

b) Entscheidung Nr. 77/795/EWG des Rates 

vom 12. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 334/29 vom 24. Dezember 1977 
Artikel 8 Absatz 2 

c) Richtlinie Nr. 78/319/EWG des Rates 

vom 20. März 1978 
ABI. Nr. L 84/43 vom 31. März 1978 
Artikel 19 Absatz 2 

d) Richtlinie Nr. 78/659/EWG des Rates 

vom 18. Juli 1978 

ABI. Nr. L 222/1 vom 14. August 1978 
Artikel 14 Absatz 2 

e) Entschließung des Rates 

vom 15. Juli 1975 
ABI. Nr. C 168/5 vom 25. Juli 1975 
Nummer 2 

f) Richtlinie Nr. 79/409/EWG des Rates 

vom 2. April 1979 

ABI. Nr. L 103/1 vom 25. April 1979 
Artikel 17 Absatz 2 


2 Verordnung (EWG) Nr. 1365/75 des Rates 

vom 26. Mai 1975 
ABI. Nr. L 139/1 vom 30. Mai 1975 

In Artikel 6 Absatz 1 wird 

- das Wort „dreißig" durch das Wort „dreiunddreißig" 
ersetzt; 

- unter den Buchstaben a, b und c das Wort „neun" 
durch das Wort „zehn" ersetzt. 

3. Beschluß Nr. 76/431/EWG der Kommission 

vom 21. April 1976 
ABI. Nr, L 115/73 vom 1. Mai 1976 

In Artikel 3 Absatz 1 wird das Wort „zwanzig" durch 
das Wort „zweiundzwanzig" ersetzt. 

4. Beschluß Nr. 78/618/EWG der Kommission 

vom 28. Juni 1978 
ABI. Nr. L 198/17 vom 22. Juli 1978 

In Artikel 3 wird die Zahl „22" durch die Zahl „24" und 
die Zahl „18" durch die Zahl „20“ ersetzt 


XIV. Statistik 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1445/72 des Rates 

vom 24. April 1972 
ABI. Nr. L 161/1 vom 17. Juli 1972 

In Artikel 5 Absatz 2 wird das Wort „zwölf" durch das 
Wort „fünfundvierzig" ersetzt 

2. Verordnung (EWG| Nr. 546/77 der Kommission 

vom 16. März 1977 
ABI. Nr. L 70/13 vom 17. März 1977 

ln Artikel 1 werden folgende Worte hinzugefügt: 
„Griechenland: npoowpiWj elcayo)^ npö<; ine^spyaoia 44 . 

in Artikel 2 werden folgende Worte hinzugefügt: 
„Griechenland: npoampiv^ ^aycoyii Jtpö<; ^ne^epyacn'a“. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 2843/78 der Kommission 

vom 1. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 339/5 vom 5. Dezember 1978 

Im Anhang wird 

- unter den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft „009 
Griechenland" hinzugefügt; 

- unter den übrigen Ländern Europas die Angabe „050 
Griechenland" gestrichen. 

4. Richtlinie Nr. 64/475/EWG des Rates 

vom 30. Juli 1964 

ABI. Nr. 131/2193 vom 13. August 1964 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

In Artikel 1 wird nach r ..im Jahre 1974“folgendes an¬ 
gefügt 

„sowie im Falle Griechenlands die erste Erhebung für 
das Jahr seines Beitritts in dem auf das Jahr seines Bei¬ 
tritts folgenden Jahr". 

5. Richtlinie Nr. 72/211/EWG des Rates 
vom 30. Mai 1972 

ABI. Nr. L 128/28 vom 3. Juni 1972 

In Artikel 1 wird folgender Absatz angefügt: 

„Im Falle Griechenlands ist der in Absatz 1 festgesetz¬ 
te Termin das Ende des Jahres seines Beitritts. 

6. Richtlinie Nr. 72/221/EWG des Rates 

vom 6. Juni 1972 

ABI. Nr. L 133/57 vom 10. Juni 1972 
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ln Artikel 1 wird folgender Absatz angefügt: 

„Im Falle Griechenlands werden diese Daten erstmals 
im Jahr seines Beitritts über das Vorjahr erhoben". 

ln Artikel 4 wird Absatz 1 durch folgende Bestimmung 
ergänzt: 

, r .. Tatbestände ein, im Falle Griechenlands werden Da¬ 
ten über sämtliche im Anhang aufgeführten Tatbestän¬ 
de ab der Erhebung eingeholt, die in dem auf das Jahr 
seines Beitritts folgenden Jahr über das Jahr seines Bei¬ 
tritts durchgeführt wurde". 

7. Richtlinie Nr. 78/166/EWG des Rates 

vom 13. Februar 1978 
ABI. Nr. L 52/17 vom 23. Februar 1978 

ln Artikel 4 Absatz 1 wird folgender Unterabsatz hin¬ 
zugefügt: 

„Hinsichtlich Griechenlands sind die Daten erstmals 
spätestens im Laufe des vierten Vierteljahres nach sei¬ 
nem Beitritt zu erfassen und beziehen sich auf den vor¬ 
hergehenden Monat oder auf das vorhergehende Vier¬ 
teljahr". 

In Artikel 4 Absatz 3 wird folgender Unterabsatz hin¬ 
zugefügt: 

„Im Falle Griechenlands beginnt die in Unterabsatz ! 
genannte Frist am Tage seines Beitritts". 


Artikel X Absätze 1 und 2 der Satzung der Agentur erhält 
folgende Fassung: 

„(1) Es wird ein aus sechsunddreißig Mitgliedern beste¬ 
hender Beirat der Agentur eingesetzt. 


(2) Die Sitze werden wie folgt auf Angehörige der Mil¬ 
gliedstaaten verteilt: 


Belgien 

Dänemark 

Deutschland 

Griechenland 

Frankreich 

Irland 

Italien 

Niederlande 

Vereinigtes Königreich 


3 Mitglieder 

2 Mitglieder 
6 Mitglieder 

3 Mitglieder 
6 Mitglieder 
1 Mitglied 

6 Mitglieder 
3 Mitglieder 
6 Mitglieder." 


XVL Verschiedenes 


1. Verordnung Nr. I des Rates 

vom 15. April 1958 
ABI. Nr. 17/385 vom 6. Oktober 1958 


in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 


XV. Euratom 

Satzung der Euratom-Versorgungsagentur 

(Beschluß des Rates vom 6. November 1958) 

ABI. Nr. 27/534 vom 6. Dezember 1958 

in der Fassung des Beschlusses Nr. 73/45/Euratom des 
Rates vom 8. März 1973 
ABI. Nr. L 83/20 vom 30. März 1973 

Artikel V Absätze 1 und 2 der Satzung der Euratom- 
Versorgungsagentur erhält folgende Fassung: 

Jl) Das Kapital der Agentur beträgt 3.392.000 EWA* 
Rechnungseinheiten. 

(2) Das Kapital wird nach folgendem Schlüssel ver- 


teilt 



Belgien 

5,66 

% 

Dänemark 

2,83 

% 

Deutschland 

1931 

% 

Griechenland 

5,66 

% 

Frankreich 

19,81 

% 

Irland 

0,94 

% 

Italien 

1931 

% 

Niederlande 

5,66 

% 

Vereinigtes Königreich 

1931 

%. 


Artikel 1 erhält folgende Fassung: 

„Die Amtssprachen und die Arbeitssprachen der Or¬ 
gane der Gemeinschaft sind Dänisch, Deutsch, Englisch, 
Französisch, Griechisch, Italienisch und Niederlän¬ 
disch.“ 

In Artikel 4 wird das Wort „sechs“ durch das Wort „sie¬ 
ben“ ersetzt 

In Artikel 5 wird das Wort „sechs"durch das Wort „sie¬ 
ben“ ersetzt 

2. Beschluß Nr. 78/671/EGKS des Rates 

vom 2. August 1978 
ABI. Nr. L 226/20 vom 17. August 1978 

Im Anhang wird: 

- in der ersten Tabelle (Erzeugerorganisationen) in 
den drei Spalten „*EXXa^/Iüv5c0po^ *EXXilvo3v 
Btopnxdvmv/l“ hinzugefügt und in der dritten Spalte 
die Gesamtzahl auf 28 erhöht; 

- in der zweiten Tabelle (Arbeitnehmerorganisatio¬ 
nen) in den drei Spalten „EXAn^/revuc^ 
XuvopooHOVÖta ’EpYatüJv 'E>Ad8o^/l k * hinzugefügt 
und in der dritten Spalte die Gesamtzahl auf 28 
erhöht. 
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Anhang II 

Liste zu Artikel 22 der Beitrittsakte 


I. Landwirtschaft 
Erster Teil 

Sprachliche Anpassungen 

A. Gemeinsame Marktorganisationen 

In den genannten Artikeln oder Anhängen der nachste¬ 
henden Rechtsakte werden die Angaben in den Sprachen 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung 
durch die jeweilige Angabe in griechischer Sprache er¬ 
gänzt. 

a) Obst und Gemüse 

Verordnung {EWG) Nr. 2498/75 der Kommission 

vom 30. September 1975 
ABI. Nr. L 254 vom 1. Oktober 1975 

Artikel 3 Absatz 2 Unterabsatz 3 

b) Fette 

1. Verordnung (EWG) Nr* 1204/7^2 der Kommission 

vom 7. Juni 1972 
ABI Nr. L 133 vom 10. Juni 1972 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2980/78 vom 18. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 355 vom 19. Dezember 1978 

Artikel 27 Absatz 2 Unterabsatz 1 

Artikel 27 Absatz 2 Unterabsatz 2 Buchstabe b 

2 Verordnung (EWG) Nr. 2980/77 der Kommission 

vom 23. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 348 vom 30. Dezember 1977 

Artikel 16 Absatz 2 

3. Verordnung (EWG) Nr. 3136/78 der Kommission 

vom 28. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
308/79 vom 16. Februar 1979 
ABI. Nr. L 42 vom 17. Februar 1979 

Artikel 4 Absatz 1 

c) Milch und Milcherzeugnisse 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1053/88 der Kommission 

vom 23. Juli 1968 
ABI. Nr. L 179 vom 25. Juli 1968 

Anhänge 

2 Verordnung (EWG) Nr. 1324/68 der Kommission 

vom 29. August 1968 
ABI. Nr. L 215 vom 30. August 1968 

Anhang II 

3. Verordnung (EWG) Nr. 685/69 der Kommission 

vom 14. April 1969 
ABI. Nr. L 90 vom 15. April 1969 

Artikel 18 Absatz 1 Buchstabe b 


4. Verordnung (EWG) Nr. 1579/70 der Kommission 

vom 4. August 1970 
ABI. Nr. L 172 vom 5. August 1970 

Anhänge II und III 

5. Verordnung (EWG) Nr. 990/72 der Kommission 
vom 15. Mai 1972 

ABI. Nr. L 115 vom 17. Mai 1972 

Artikel 7 Absatz 2 

6. Verordnung (EWG) Nr. 1282/72 der Kommission 

vom 21. Juni 1972 
ABI. Nr. L 142 vom 22 Juni 1972 

Artikel 4 Absatz 2 

7. Verordnung (EWG) Nr. 1717/72 der Kommission 

vom 8. August 1972 
ABI. Nr. L 181 vom 17. August 1972 

Artikel 5 Absatz 3 

8. Verordnung (EWG) Nr. 2074/73 der Kommission 

vom 31. Juli 1973 
ABI. Nr. L 211 vom 1. August 1973 

Anhang 

9. Verordnung (EWG) Nr. 1624/76 der Kommission 

vom 2 Juli 1976 
ABI. Nr. L 180 vom 6. Juli 1976 

Artikel 2 Absatz 2 Unterabsatz 2 

10. Verordnung (EWG) Nr. 303/77 der Kommission 
vom 14. Februar 1977 

ABI. Nr. L 43 vom 15. Februar 1977 

Artikel 19 Absatz 4 Buchstaben a und b 

11. Verordaang (EWG) Nr. 368/77 der Kommission 

vom 23. Februar 1977 
ABI. Nr. L 52 vom 24. Februar 1977 

Artikel 15 Absatz 1 

12 Verordaang (EWG) Nr. 443/77 der Kommission 
vom 2 März 1977 
ABL Nr. L 58 vom 3. März 1977 

Artikel 7 Absatz 1 

13. Verordnung (EWG) Nr. 649/78 der Kommission 

vom 31. März 1978 
ABL Nr. L 86 vom 1. April 1978 

Artikel 5 Absatz 1 dritter Gedankenstrich 
Artikel 9 Absätze 2 und 3 

14. Verordnung (EWG) Nr. 262/79 der Kommission 

vom 12 Februar 1979 
ABI. Nr. L 41 vom 16. Februar 1979 

Artikel 6 Absatz 2 
Artikel 20 

d) Rindfleisch 

1. Verordnung (EWG) Nr. 162/74 der Kommission 

vom 18. Januar 1974 
ABL Nr. L 19 vom 23. Januar 1974 

Anhang I 
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2. Verordnung (EWG) Nr. 2035/74 der Kommission 

vom 31. Juli 1974 

ABI. Nr, L 210 vom 1. August 1974 
geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1687/76 vom 30. Juni 1976 
ABI. Nr. L 190 vom 14. Juli 1976 

- Verodnung (EWG) Nr. 2333/76 vom 27. September 
1976 

ABI. Nr. L 264 vom 28. September 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 337/78 vom 17. Februar 1978 
ABI. Nr. L 47 vom 18. Februar 1978 

Artikel 1 Absatz 5 

3. Verordnung (EWG) Nr. 84/79 der Kommission 

vom 17. Januar 1979 
ABI- Nr. L 13 vom 19. Januar 1979 

Anhang 

4. Verordnung (EWG) Nr. 2036/74 der Kommission 

vom 31. Juli 1974 
ABI. Nr. L 210 vom 1. August 1974 

Anhang 


e) Tabak 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1726/70 der Kommission 

vom 25. August 1970 
ABI. Nr. L 191 vom 27. August 1970 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1075/78 vom 23. Mai 1978 
ABI. Nr. L 136 vom 24. Mai 1978 

Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a 
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b 
Artikel 5 

2. Verordnung (EWG) Nr. 2603/71 der Kommission 

vom 6. Dezember 1971 
ABI. Nr. L 269 vom 8. Dezember 1971 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
773/75 vom 24. März 1975 
ABI. Nr. L 77 vom 26. März 1975 

Artikel 3 Absatz 2 


f) Hopfen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1517/77 der Kommission 

vom 6. Juli 1977 
ABI. Nr. L 169 vom 7. Juli 1977 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
891/78 vom 28. April 1978 
ABI. Nr. L 117 vom 29. April 1978 

Anhang 

2. Verordnung (EWG) Nr. 3076/78 der Kommission 

vom 21. Dezember 1978 
ABL Nr. L 367 vom 28. Dezember 1978 

Anhang I 
Anhang II 


g) Saatgut 

Verordnung (EWG) Nr. 1445/76 der Kommission 

vom 22. Juni 1976 
ABI. Nr. L 161 vom 23. Juni 1976 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1409/78 
vom 26. Juni 1978 


ABI. Nr. L 170 vom 27. Juni 1978 

Anhang I 
Anhang II 

h) Zucker 

1. Verordnung (EWG) Nr. 100/72 der Kommission 

vom 14 Januar 1972 

ABI. Nr. L 12 vom 15. Januar 1972 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) N 
2847/72 vom 29. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

Artikel 25 

2. Verordnung (EWG) Nr. 2782/76 der Kommission 

vom 17. November 1976 
ABI. Nr. L 318 vom 18. November 1976 

Artikel 6 Absatz 1 
Artikel 7 Absatz 2 

i) Getreide 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2622/71 der Kommission 

vom 9. Dezember 1971 
ABI. Nr. L 271 vom 10. Dezember 1971 

Artikel 1 

2. Verordnung (EWG) Nr. 2182/75 der Kommission 

vom 11. August 1975 
ABL Nr. L 214 vom 12. August 1975 

Anhang 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1578/78 der Kommission 

vom 4. Juli 1978 
ABL Nr. L 185 vom 7. Juli 1978 

Artikel 6 Buchstabe a zweiter Gedankenstrich 

4. Verordnung (EWG) Nr. 1889/78 der Kommission 

vom 28. Juli 1978 
ABL Nr. L 205 vom 29. Juli 1978 

Anhang 

5. Richtlinie Nr. 71/347/EWG des Rates 
vom 12 Oktober 1971 

ABL Nr. L 239 vom 25. Oktober 1971 

Artikel 1 Buchstabe a 

j) Eier und Geflügel 

Verordnung (EWG) Nr. 2782/75 des Rates 

vom 29. Oktober 1975 
ABL Nr. L 282 vom 1. November 1975 

Artikel 5 Absatz 3 
Artikel 6 

k) Reis 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2942/73 der Kommission 

vom 30. Oktober 1973 
ABL Nr. L 302 vom 31. Okteober 1973 

Artikel 2 

2 Verordnung (EWG) Nr. 1931/78 der Kommission 

vom 19. Mai 1978 
ABL Nr. L 132 vom 20. Mai 1978 

Artikel 3 Absatz 7 

Artikel 4 Absatz 2 Buchstaben b und c 
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1) Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 

Verordnung (EWG) NT. 2104/75 der Kommission- 

vom 31. Juli 1975 

ABI. Nr. L 214 vom 12. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 450/79 
vom 7. März 1979 
ABI. Nr. L 57 vom 8. März 1979 

Artikel 13 Absatz 1 

m) Wein 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1143/74 der Kommission 

vom 7. Mai 1974 
ABI. Nr. L 126 vom 8. Mai 1974 

t 

Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1153/75 der Kommission 

vom 30. April 1975 
ABI. Nr. L 113 com 1. Mai 1975 

Artikel 10 Absatz 2 Unterabsatz 2 

3. Verordnung (EWG) Nr. 2115/76 der Kommission 

vom 20. August 1976 
ABI. Nr. L 237 vom 28. August 1976 

Anhang V 

4. Verordnung (EWG) Nr. 643/77 der Kommission 

vom 29. März 1977 
ABI. Nr. L 81 vom 30. März 1977 

Artikel 2 Absätze 2 und 3 

5. (Gemäß Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
2115/76 der Kommission vom 20. August 1976 über 
Durchführungsbestimmungen für die Einfuhr von 
Wein, Traubensaft und Traubenmost veröffentlichtes) 
Verzeichnis der von den Drittländern benannten Stel¬ 
len und Laboratorien, die die Begleitdokumente für jede 
Einfuhr von Wein ausfüllen 

ABI. Nr. C 128 vom 2. Juni 1978 

B. Allgemeine Rechtsakte 
Bescheinigungen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 193/75 der Kommission 

vom 17. Januar 1975 
ABI. Nr. L 25 vom 31. Januar 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1624/78 vom 12 Juli 1978 
ABI. Nr. L 190 vom 13. Juli 1978 

Artikel 4 a Absatz 2 Buchstabe a 
Artikel 4 b Absatz 3 Buchstabe a 
Artikel 17 Absatz 5 Unterabsatz 1 

2 Verordnung (EWG) Nr. 2041/75 der Kommission 

vom 25. Juli 1975 

ABI. Nr. L 213 vom 11. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
3020/75 vom 18. November 1975 
ABI. Nr. L 299 vom 19. November 1975 

Artikel 9 Absatz 2 Unterabsatz 2 
Artikel 9 Absatz 3 Unterabsatz 4 
Artikel 12 Absatz l 

3. Verordnung (EWG) Nr. 2042/75 der Kommission 

vom 25. Juli 1975 

ABI. Nr. L 213 vom 11. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
3021/78 vom 21. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 359 vom 22. Dezember 1978 


Artikel 3 Absatz 1 Unterabsatz 2 
Artikel 4 Absätze 1 und 2 
Artikel 6 

Artikel 7, Absatz 1, Absatz 2 Unterabsätze l und 2, Ab¬ 
satz 3 

Artikel 9 a Absatz 3 Unterabsätze 1 und 2 

4. Verordnung (EWG) Nr. 2044/75 der Kommission 

vom 25. Juli 1975 

ABI. Nr. L 213 vom 11. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1340/77 vom 22. Juni 1977 
ABI. Nr. L 154 vom 23. Juni 1977 

Artikel 3 Absatz 2 

Artikel 10 Absatz 1 Unterabsatz 1 

Artikel 10 Absatz 3 Unterabsatz 2 

5. Verordnung (EWG) Nr. 2047/75 der Kommission 

vom 25. Juli 1975 

ABI. Nr. L 213 vom 11. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2916/77 vom 28. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 340 vom 29. Dezember 1977 
Artikel 2 Absatz 2 Unterabsatz 2 

6. Verordnung (EWG) Nr. 2049/75 der Kommission 

vom 25. Juli 1975 

ABI. Nr. L 213 vom 11. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1744/76 vom 20. Juli 1976 
ABI. Nr. L 195 vom 21. Juli 1976 

Artikel 5 Absatz 1 Unterabsatz 1 
Artikel 5 Absatz 3 Unterabsatz 2 

7. Verordnung (EWG) Nr. 2104/75 der Kommission 

vom 31, Juli 1975 

ABI. Nr. L 214 vom 12. August 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung tEWG) Nr. 
386/78 vom 24. Februar 1978 
ABI. Nr. L 54 vom 25. Februar 1978 

Artikel 13 Absatz 1 Unterabsatz 2 

8. Verordnung (EWG) Nr. 2990/76 der Kommission 

vom 9. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 341 vom 10. Dezember 1976 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1367/78 vom 22. Juni 1978 
ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

Artikel 2 Absätze 2 und 3 

Artikel 3 Absatz 1 Unterabsätze 1 und 3 

Artikel 6 Absatz 1 

Artikel 10 Absatz 2 Unterabsatz 1 

9. Verordnung (EWG) Nr. 571/78 der Kommission 
vom 21. März 1978 

ABL Nr. L 78 vom 21 März 1978 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1559/78 vom 5. Juli 1978 
ABI. Nr. L 184 vom 6. Juli 1978 

Artikel 3 Absatz 3 Buchstabe a und Absatz 4 
Buchstabe a 

Artikel 6 Absätze 1 und 2 
Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a 
Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a 
Artikel 8 Absatz 1 Buchstaben b und c 
Artikel 9 Absatz 1 Buchstaben b und c 
Artikel 10 Absatz 1 Buchstaben b und c 
Artikel 11 Absatz 10 
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Intervention 

1 Verordnung (EWG) Nr. 1687/76 der Kommission 

vom 30. Juni 1976 

ABI. Nr. L 190 vom 14. Juli 1976 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 

828/79 vom 26. April 1979 
ABI. Nr. L 105 vom 27. April 1979 

Artikel 7 a Absatz 2 

Anhang 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1722/77 der Kommission 

vom 28. Juli 1977 
ABI. Nr. L 189 vom 29. Juli 1977 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 

1625/78 vom 12. Juli 1978 
ABI. Nr. L 190 vom 13. Juli 1978 

Artikel 2 Absätze 1 und 2 

Artikel 5 Absatz 4 

Monetäre Auswirkungen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2300/73 der Kommission 

vom 23. August 1973 
ABI. Nr. L 236 vom 24. August 1973 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 

1234/77 vom 9. Juni 1977 
ABI. Nr. L 143 vom 10. Juni 1977 

Artikel 11 Absatz 1 und Absatz 2 Buchstabe d 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1300/75 der Kommission 

vom 29. Mai 1975 
ABI. Nr. L 139 vom 30. Mai 1975 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 

708/79 vom 9. April 1979 
ABI. Nr. L 89 vom 9. April 1979 

Artikel 11 Absatz 2 Unterabsätze 1 und 2 

3. Verordnung (EWG) Nr. 243/7$ der Kommission 

vom 1. Februar 1978 
ABI. Nr. L 37 vom 7. Februar 1978 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 

1544/76 vom 4. Juli 1978 
ABI. Nr. L 182 vom 5. Juli 1978 

Artikel 3 Absatz 1 Buchstaben a und b 


Zweiter Teil 
Sonstige Anpassnngen 

A. Gemeinsame Marktorganisationen 

a) Obst und Gemüse 

1. Verordnung Nr. 80/63/EWG der Kommission 

vom 31. Juli 1963 
ABI. Nr. L 121 vom 3. August 1963 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 
29. Dezember 1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

Der Anhang ist durch die Angabe der griechischen 
Stelle zu ergänzen. 

2. Verordnung (EWG) Nr. 496/70 der Kommission 

vom 17. März 1970 
ABI. Nr. L 62 vom 18. März 1970 


in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr 2846/72 vom 
29. Dezember 1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

Anhang I ist durch die Angabe der griechischen Stelle 
zu ergänzen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1559/70 der Kommission 

vom 31. Juli 1976 
ABI. Nr. L 169 vom 1. August 1970 

berichtigt im ABI. Nr. L 213 vom 26. September 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 458/72 vom 2. März 1972 
ABI. Nr. L 54 vom 3. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 29. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1687/76 vom 30. Juni 1976 
ABI. Nr. L 190 vom 14. Juli 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2450/77 vom 8. November 
1977 

ABL Nr. L 285 vom 9. November 1977 

Der Anhang ist durch die Worte „Republik Griechen¬ 
land 14 sowie durch die Angabe der griechischen Stelle 
zu ergänzen. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 1560/70 der Kommission 

vom 31. Juli 1970 
ABI. Nr. L 169 vom 1. August 1970 

berichtigt im ABI. Nr. L 213 vom 23. September 1970 

geändert durch; 

- Verordnung (EWG) Nr. 458/72 vom Z März 1972 
ABI. Nr. L 54 vom 3. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 29. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

Der Anhang ist durch die Worte „Republik Griechen¬ 
land* 4 sowie durch die Angabe der griechischen Stelle 
zu ergänzen. 

5. Verordnung (EWG) Nr. 1561/70 der Kommission 

vom 31. Juli 1970 
ABI. Nr. L 169 vom 1. August 1970 

berichtigt im ABI. Nr. L 213 vom 26. September 1970 

geändert durch; 

- Verordnung (EWG) Nr. 458/72 vom Z März 1972 
ABL Nr. L 54 vom 3. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 29. Dezember 
1972 

ABL Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

Der Anhang ist durch die Worte „Republik Griechen¬ 
land 44 sowie durch die Angabe der griechischen Stelle 
zu ergänzen. 

6. Verordnung (EWG) Nr. 1562/70 der Kommission 

vom 31. Juli 1970 

ABL Nr. L 213 vom 26. September 1970 
geändert durch; 

- Verordnung (EWG) Nr. 458/72 vom 2. März 1972 
ABL Nr. L 54 vom 3. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 29. Dezember 
1972 

ABL Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1687/76 vom 30. Juni 1976 
ABL Nr. L 190 vom 14. Juli 1976 




Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


309 


- Verordnung (EWG) Nr. 2450/77 vom 8. November 
1977 

ABI. Nr. L 285 vom 9. November 1977 

Der Anhang ist durch die Worte „Republik Griechen¬ 
land“ sowie durch die Angabe der griechischen Stelle 
zu ergänzen. 

7 Verordnung (EWG) Nr. 55/72 der Kommission 

vom 10. Januar 1972 
ABI. Nr. L 9 vom 12. Januar 1972 

Geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 458/72 vom 2. März 1972 
ABI. Nr. L 54 com 3. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2846/72 vom 29. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1687/76 vom 30. Juni 1976 
ABI. Nr. L 190 vom 14. Juli 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2705/76 vom 8. November 

1976 

ABI. Nr. L 307 vom 9. November 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2450/77 vom 8. November 

1977 

ABI. Nr. L 285 vom 9. November 1977 

Der Anhang ist durch die Worte „Republik Griechen¬ 
land“ sowie durch die Angabe der griechischen Stelle 
zu ergänzen. 

8. Verordnung (EWG) Nr. 1035/77 des Rotes 

vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 125 vom 19. Mai 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1767/78 vom 
25. Juli 1978 

ABI. Nr. L 204 vom 28. Juli 1978 

Diese Verordnung ist gegebenenfalls entsprechend der 
von Griechenland im Zeitpunkt des Beitritts angewand¬ 
ten Einfuhrregelung anzupassen. 

9. Verordnung (EWG) Nr. 1045/77 der Kommission 

vom 18. Mai 1977 
ABI. Nr. L 125 vom 19. Mai 1977 

berichtigt in ABI. Nr. L 136 vom Z Juni 1977 

Diese Verordnung ist gegebenenfalls entsprechend der 
von Griechenland im Zeitpunkt des Beitritts angewand¬ 
ten Einfuhrregelung anzupassen. 


b) Fette 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1204/72 der Kommission 

vom 7. Juni 1972 
ABI. Nr. L 133 vom 10. Juni 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 196/73 vom 29. Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 23 com 29. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 688/73 vom 8. März 1973 
ABI. Nr. L 66 vom 13. März 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1678/73 vom 7. Juni 1973 
Bl. Nr. L 172 vom 28. Juni 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1280/75 vom 21. Mai 1975 
ABI. Nr. L 131 vom 22. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 2616/75 vom 15. Oktober 
1975 

ABI. Nr. L 267 vom 16. Oktober 1975 


- Verordnung (EWG) Nr 676/76 vom 26 März 1976 
ABI. Nr. L 81 vom 27 März 1976 

- Verordnung (EWG) Nr 2036/77 vom 14 September 

1977 

ABI. Nr. L 236 vom 15. September 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 156/78 vom 27. Januar 1978 
ABI. Nr. L 23 vom 28. Januar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1270/78 vom 13. Juni 1978 
ABI. Nr. L 156 vom 14. Juni 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1856/78 vom 31. Juli 1978 
ABI. Nr. L 212 vom 2. August 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2980/78 vom 18. Dezember 

1978 

ABI. Nr. L 355 vom 19. Dezember 1978 

In Artikel 8 Absatz 4 ist eine Bestimmung einzuiügen, 
um dem Zeitunterschied in Griechenland Rechnung zu 
tragen. 

Z Verordnung (EWG) Nr. 154/75 des Rates 

vom 21. Januar 1975 
ABI. Nr. L 19 vom 24. Januar 1975 

In Artikel 1 Absatz 2 Buchstaben a und b sind für Grie¬ 
chenland besondere Fristen vorzusehen, und zwar ent¬ 
sprechend den erforderlichen Fristen für die Anlage 
der Oelkartei in diesem neuen Mitgliedstaat. 

In Artikel 3 Absatz 1 sind für Griechenland ein Bezugs¬ 
zeitraum und der Hundertsatz für die Verminderung 
der in der Verordnung Nr. 136/66/EWG vorgesehenen 
Beihilfe festzulegen. Dieser Hundertsatz ist so zu wäh¬ 
len, daß der Betrag - in absoluten Zahlen - je Erzeugnis¬ 
einheit dem in der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung erhobenen entspricht 

3. Verordnnng (EWG) Nr. 3139/78 der Kommission 

vom 28. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

Der Anhang ist durch die Liste der Interventionsstellen 
in Griechenland zu ergänzen. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 3136/78 der Kommission 

vom 28. Dezember 1978 
ABL Nr. L 370 vom 30. Dezember 1978 

In Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 2 ist eine Bestimmung 
einzuiügen, um dem Zeitunterschied in Griechenland 
Rechnung zu tragen. 


c) Rindfleisch 

1. Verordnung (EWG) Nr. 275/74 der Kommission 
vom 31. Januar 1974 
ABI. Nr. L 28 vom 1. Februar 1974 

Artikel 7 Absatz 2 Unterabsatz 3 ist durch eine Bestim¬ 
mung zu ergänzen, um der Zeitverschiebung in Grie¬ 
chenland Rechnung zu tragen. 

Z Verordnung (EWG) Nr. 2836/74 der Kommission 

vom 31. Juli 1974 

ABI. Nr. L 210 vom 1. August 1974 
geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2544/74 vom 4. Oktober 1974 
ABI. Nr. L 271 vom 5. Oktober 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 2814/74 vom 8. November 
1974 

ABI. Nr. L 301 vom 9. November 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 300/75 vom 5. Februar 1975 
ABI. Nr. L 34 vom 7. Februar 1975 
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- Verordnung (EWG) Nr. 2710/75 vom 24. Oktober 

1975 

ABI. Nr. L 274 vom 25. Oktober 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1898/76 vom 29. Juli 1976 
ABI. Nr. L 207 vom 31. Juli 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2576/76 vom 22. Oktober 

1976 

ABI. Nr. L 293 vom 23. Oktober 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 191/77 vom 28. Januar 1977 
ABI. Nr. L 25 vom 29. Januar 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2836/77 vom 19. Dezember 

1977 

ABI. Nr. L 327 vom 20. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 358/78 vom 21. Februar 1978 
ABI. Nr. L 50 vom 22. Februar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 295/79 vom 14. Februar 1979 
ABI. Nr. L 41 vom 16. Februar 1979 

- Verordnung (EWG) Nr. 803/79 vom 20. April 1979 
ABI Nr. L 102 vom 25. April 1979 

Der Anhang ist durch die Angaben über Griechenland 
zu ergänzen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 610/77 der Kommission 
vom 18. März 1977 

ABL Nr. L 77 vom 25. März 1977 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 502/78 vom 9. März 1978 
ABL Nr. L 68 vom 10. März 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1029/78 vom 19. Mai 1978 
ABL Nr. L 132 vom 20. Mal 1978 

Die Anhänge L II und III sind durch die Angaben Über 
Griechenland zu ergänzen. Außerdem kann sich aus der 
Prüfung dieser Angaben eventuell die Notwendigkeit 
ergeben« für Griechenland eine ähnliche Bestimmung 
vorzusehen wie in Artikel 3 der Verordnung für Italien 
und das Vereinigte Königreich. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 1045/76 der Kommission 

vom 19 . Mai 1978 
ABL Nr. L 134 vom 22. Mai 1978 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2747/78 vom 
24. November 1978 

ABL Nr. L 330 vom 25. November 1978 

Die Verordnung ist gegebenenfalls hinsichtlich des in 
Griechenland geltenden Ankaufspreises anzupassen. 

Die Anhänge sind durch die Angaben über Griechen¬ 
land zu ergänzen. 

5. Verordnung (EWG) Nr. 2226/78 der Kommission 

vom 25. September 1978 

ABL Nr. L 261 vom 26. September 1978 

In der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2747/78 vom 
24. November 1978 

ABL Nr. L 330 vom 25. November 1978 

Die Anhänge 1 und III sind durch die Angaben über 
Griechenland zu ergänzen. 


d) Tabak 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1469/60 des Rates 

vom 20. Juli 1970 

ABL Nr. L 164 vom 27. Juli 1970 

Im Anhang 

- wird folgende Nummer gestrichen: 

»19 a) Brasile Selvaggio 

b) übrige Sorten 20 % 10" 


- werden folgende Nummern hinzugefügt: 


Lid 

Nurr.ni c* 

r 

5 rlft) 

Hund, r t - \*. ; 

balz in 'I ■ n:i> ti 

19 


Basma Yanthi 

') ‘l 

20 


Zichna 


21 

a) 

Samsun Katerini 



b) 

Bashi Bagli 


22 


Tsebelia Agrinion 


23 


Mavra 


24 

a) 

Kabakoulak 



b) 

Phi 1 


25 


Myrodata Agrinion 


26 


Myrodata Smyrne 


27 


Zichnomyrodata 


28 


Elasson 


29 


Burley E 


30 


Virginia 


31 

a) 

Brasile Selvaggio 



b) 

übrige Sorten 



') ln der vorstehenden Tabelle sind die Mengen und Hunderlsälze zu 
den genannten Sorten nachzutragen. 


2. Verordnung (EWG) Nr. 1727/70 der Kommission 

vom 25. August 1970 
ABL Nr. L 191 vom 27. August 1970 

berichtigt ln ABL Nr. L 277 vom 22. Dezember 1970 
geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2596/70 vom 21. Dezember 
1970 

ABL Nr. L 277 vom 22. Dezember 1970 (deutsche und 
italienische Fassung) 

- Verordnung (EWG) Nr. 715/73 vom 19. Februar 1973 
ABL Nr. L 68 vom 15. März 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 904/74 vom 17. April 1974 
ABL Nr. L 105 vom 18. April 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1354/75 vom 28. Mai 1975 
ABL Nr. L 138 vom 29. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 408/76 vom 23. Februar 1976 
ABL Nr. L 50 vom 26. Februar 1976 

Die Anhänge I« II und IV sind aufgrund der Aufnahme 
von zwölf griechischen Sorten (ohne Sortengruppen) an¬ 
zupassen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 2603/71 der Kommission 
vom 6. Dezember 1971 

ABL Nr. L 269 vom 8. Dezember 1971 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 143/73 vom 29. Dezember 
1972 

ABL Nr. L 18 vom 23. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 773/75 vom 24. März 1975 
ABL Nr. L 77 vom 26. März 1975 

Der Anhang ist durch die Angabe der Beträge in RE/kg 
Blattabak für jede der zwölf griechischen Sorten (oder 
Sortengruppen) zu ergänzen. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 673/75 des Rates 
vom 4. März 1975 

ABL Nr. L 72 vom 20. März 1975 

Anhang I ist unter Berücksichtigung der Referenz- 
qualitäten für jede der zwölf griechischen Sorten (oder 
Sortengruppen) anzupassen. 

5. Verordnung (EWG) Nr. 674/75 der Kommission 

vom 4. März 1975 
ABI. Wr. L 72 vom 20. März 1975 
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Falls der Rat für die zwölf griechischen Sorten (oder 
Sortengruppen) abgeleitete Interventionspreise fest¬ 
setzt, ist Anhang I unter Berücksichtigung der Refe- 
renzqualitäten, der Zielpreise und der abgeleiteten In¬ 
terventionspreise für diese Sorten anzupassen. 

6 . Verordnung (EWG) Nr. 410/76 der Kommission 

vom 23. Februar 1976 
ABI. Nr. L 50 vom 20. Februar 1976 

Der Anhang ist anzupassen, um der Aufnahem von 
zwölf griechischen Sorten (oder Sortengruppen) Rech¬ 
nung zu tragen. 

7. Verzeichnis der mit der Eintragung der Tabakanbauver¬ 
träge beauftragten Stellen 

ABI. Nr. C 63 vom 8. März 1979 

Das Verzeichnis ist durch Angabe der griechischen 
Stellen zu ergänzen. 

e) Hopfen 

1 Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 des Rates 

vom 26. Juli 1971 

ABI. Nr. L 175 vom 4. August 1971 
geändert durch: 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI, Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1170/77 vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 137 vom 3. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 235/79 vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 34 vom 9. Februar 1979 

In Artikel 17 Absatz 5 ist der Betrag der voraussichtli¬ 
chen Gesamtkosten der gemeinsamen Aktion zu Lasten 
des EAGFL anzupassen. 

2 Verordnung (EWG) Nr. 1351/72 der Kommission 

vom 28. Juni 1972 
ABI. Nr. L 148 vom 30. Juni 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1375/75 vom 29. Mai 1975 
ABI. Nr. L 139 vom 30. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 2564/77 vom 22. November 
1977 

ABI. Nr. L 299 vom 23. November 1977 

Artikel 2 Absatz 1 ist gegebenenfalls dabin anzupassen, 
daß Erzeugergemeinschaften in Griechenland weniger 
als sieben Erzeuger umfassen können. 

3. Liste der Hopfenanbaugebiete in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 

ABI. Nr. C 2 vom 4. Januar 1979 

Liste der Zertlflzlerungsstellen von Hopfen and ihrer 
Kennzahlea 

ABI. Nr. C 2 vom 4. Januar 1979 

Diese Listen sind nach dem Beitritt durch die Angaben 
für Griechenland zu ergänzen. 

f) Zucker 

1. Verordnung (EWG) Nr. 100/72 der Kommission 

vom 14. Januar 1972 
ABI. Nr. L 12 vom 15. Januar 1972 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2351/72 vom 8. November 
1972 

ABI. Nr. L 253 vom 9. November 1972 


- Verordnung (EWG) Nr. 2847/72 vom 29 Dezember 
1972 

ABI. Nr. L 299 vom 31. Dezember 1972 

In Artikel 16 ist eine Bestimmung einzufügen, um dem 
Zeitunterschied in Griechenland Rechnung zu tragen. 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1634/77 der Kommission 

vom 19. Juli 1977 
ABI. Nr. L 181 vom 21. Juli 1977 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1182/78 vom 31. Mai 1978 
ABI. Nr. L 145 vom 1. Juni 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 279/79 vom 14. Februar 1979 
ABI. Nr. L 40 vom 15. Februar 1979 

In Artikel 3 Absatz 4 ist eine Bestimmung einzufügen 
um dem Zeitunterschied in Griechenland Rechnung zu 
tragen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1790/77 der Kommission 

vom 2. August 1977 
ABI. Nr. L 197 vom 4. August 1977 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1182/78 vom 31. Mai 1978 
ABI. Nr. L 145 vom 1. Juni 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2093/78 vom 1, September 
1978 

ABI. Nr. L 243 vom 5. September 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 279/79 vom 14. Februar 1979 
ABI. Nr. L 40 vom 15. Februar 1979 

In Artikel 3 Absatz 4 ist eine Bestimmung einzufügen, 
um dem Zeitunterschied in Griechenland Rechnung zu 
tragen. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 1709/75 der Kommission 

vom 3. Juli 1975 
ABI. Nr. L 173 vom 4. Juli 1975 

In Artikel 4 Absatz 4 ist eine Bestimmung einzufügen, 
um dem Zeitunterschied in Griechenland Rechnung zu 
tragen. 


g) Getreide 

Verordnung (EWG) Nr. 1570/77 der Kommission 

vom 11. Juli 1977 
ABI. Nr. L 174 vom 14. Juli 1977 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 279/78 vom 10. Februar 1978 
ABI. Nr. L 41 vom 11. Februar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1600/78 vom 7. Juli 1978 
ABI. Nr. L 186 vom 8. Juli 1978 

Artikel 4 Absatz 6 Ist in einer seiner Rubriken durch die 
Sorte „Cocorit" zu ergänzen. Diese Anpassung kann erst 
nach einer Analyse der betreffenden Sorte vorgenommen 
werden. 


h) Schweinefleisch 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1229/72 der Kommission 

vom 13. Juni 1972 
ABI. Nr. L 136 vom 14. Juni 1972 

Diese Verordnung ist gegebenenfalls dadurch anzupas¬ 
sen, daß darin für Griechenland eine ähnliche Bestim¬ 
mung vorgesehen wird, wie schon in Artikel 2 Absatz 2 
und im Anhang für einen anderen Mitgliedstaat. 
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2. Verordnung (EWG) Nr. 2762/75 des Rates 

vom 29 Oktober 1975 

ABI. Nr. L 282 vom 1. November 1975 

Der Anhang ist durch die Liste der für Griechenland 
repräsentativen Märkte zu ergänzen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1731/78 der Kommission 

vom 24. Juli 1978 
ABI. Nr. L 201 vom 22. Juli 1978 

Der Anhang ist durch Angabe des Wiegungskoeffizien¬ 
ten für Griechenland zu ergänzen. 


i) Fischereierzeugnisse 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2518/70 der Kommission 

vom 10. Dezember 1970 
ABI. Nr. L 271 vom 15. Dezember 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2463/72 vom 24. November 

1972 

ABI. Nr. L 266 vom 25. November 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 784/74 vom 3. April 1974 
ABI. Nr. L 93 vom 4. April 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 1244/75 vom 15. Mai 1975 
ABI Nr. L 125 vom 16. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 712/77 vom 4. April 1977 
ABI. Nr. L 87 vom 5. April 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2959/77 vom 23. November 
1977 

ABL Nr. L 348 vom 30. Dezember 1977 

Der Anhang ist durch das Verzeichnis der repräsenta¬ 
tiven griechischen Einfuhrhäfen zu ergänzen. 

2 Verordnung (EWG) Nr. 1189/71 der Kommission 

vom 28. Mai 1971 
ABI. Nr. L 117 vom 29. Mai 1971 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 3561/73 vom 21. Dezember 

1973 

ABI. Nr. L 361 vom 29. Dezember 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 1052/75 vom 23. April 1975 
ABI. Nr. L 104 vom 24. April 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1196/75 vom 7. Mai 1975 
ABI. Nr. L 118 vom 8. Mai 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1408/76 vom 18. Juni 1976 
ABI. Nr. L 158 vom 19. Juni 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2953/77 vom 23. Dezember 
1977 

ABI. Nr. L 348 vom 30. Dezember 1977 

Der Anhang ist durch das Verzeichnis der repräsenta¬ 
tiven griechischen Einfuhrhäfen zu ergänzen. 


j) Reis 

Verordnung Nr. 470/67/EWG der Kommission 

vom 21. August 1967 
ABI. Nr. L 204 vom 24. August 1967 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 937/68 vom 10. Juli 1968 
ABI. Nr. L 162 vom 11. Juli 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 1473/69 vom 24. Juli 1969 
ABI. Nr. L 185 vom 29. Juli 1969 

- Verordnung (EWG) Nr. 2113/75 vom 12. August 1975 
ABI. Nr. L 215 vom 13. August 1975 


Anhang I (Berichtigungsbeträge) und Anhang III (Grund¬ 
ausbeute bei der Verarbeitung) sind durch die Angabe der 
griechischen Sorten entweder bei den bestehenden Quali- 
tätsarten oder -gruppen oder als neue Arten oder Gruppen 
zu ergänzen. 


k) Futtermittel 

Verodnung (EWG) Nr. 1528/78 der Kommission 

vom 30. Juni 1978 
ABL Nr. L 179 vom 1. Juli 1978 

In Artikel 9 a Absatz 6 ist eine Bestimmung einzufügen, um 
dem Zeitunterschied in Griechenland Rechnung zu tragen. 


1) Wein 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2005/70 der Kommission 

vom 6. Oktober 1970 
ABI. Nr. L 224 vom 10. Oktober 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 756/71 vom 7. April 1971 
ABI. Nr. L 83 vom 8. April 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 1985/71 vom 14. September 

1971 

ABL Nr. L 209 vom 15. September 1971 

- Verordnung (EWG) Nr. 2244/72 vom 23. Oktober 

1972 

ABI. Nr. L 242 vom 25. Oktober 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 925/74 vom 17. April 1974 
ABI. Nr. L 111 vom 24. April 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 2140/74 vom 13. August 
1974 

ABI. Nr. L 225 vom 14. August 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 360/76 vom 19. Februar 1976 
ABL Nr. L 44 vom 20. Februar 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2400/76 vom 1. Oktober 1976 
ABI. Nr. L 270 vom 2 Oktober 1976 

berichtigt durch die Verordnung (EWG) Nr. 458/77 

vom 4. März 1977 

ABL Nr. L 60 vom 5. März 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1210/77 vom 7. Juni 1977 
ABL Nr. L 140 vom 8. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 486/78 vom 6. März 1978 
«ABL Nr. L 76 bom 9. März 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2888/78 vom 7. Dezember 
1978 

ABL Nr. L 344 vom 8. Dezember 1978 

Der Anhang ist durch die Rubriken betreffend die Klas¬ 
sifizierung der Rebsorten in Griechenland zu ergänzen. 

2. Verordnung (EWG) Nr. 2314/72 der Kommission 

vom 30. Oktober 1972 
ABL Nr. L 248 vom 1. November 1972 

Artikel 3 Absatz 2 ist hinsichtlich der Sorten für ge¬ 
trocknete Trauben zu ergänzen. 

Für die Prüfung von Sorten für getrocknete Trauben ist 
ein Anhang vorzusehen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 1393/76 der Kommission 

vom 17. Juni 1976 
ABL Nr. L 157 vom 18. Juni 1976 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 688/78 vom 6. April 1978 
ABL Nr. L 93 vom 7. April 1978 
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- Verordnung (EWG) Nr. 1666/78 vom 14. Juli 1978 
ABI. Nr. L 192 vom 15. Juli 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 2819/78 vom 30. November 
1978 

ABI. Nr. L 334 vom 1. Dezember 1978 

Anhang 111 ist durch die Angabe des Wechselkurses für 
die griechische Drachme zu ergänzen. 

4. Verordnung (EWG) Nr. 1608/76 der Kommission 

vom 4. Juni 1976 
ABI. Nr. L 183 vom 8. Juli 1976 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1054/77 vom 
13. Mai 1977 

ABI. Nr. L 130 vom 25. Mai 1977 
berichtigt in ABI. Nr. L 157 vom 28. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1802/77 vom 4: August 1977 
ABI. Nr. L 198 vom 5. August 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 793/78 vom 18. April 1978 
ABI. Nr. L 109 vom 22. April 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 1730/78 vom 24. Juli 1978 
ABI. Nr. L 201 vom 25. Juli 1978 

Anhang III ist durch die anerkannten Synonyme für die 
griechischen Rebsorten zu ergänzen. 

5. Verordnung (EWG) Nr. 217/79 der Kommission 

vom 25. Januar 1979 
ABI. Nr. L 31 vom 7. Februar 1979 

Anhang I ist durch die Angaben über Griechenland zu 
ergänzen. 

6. Verordnung (EWG) Nr. 337/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

In Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe c Absatz 2 ist die An¬ 
zahl der heranzuziehenden Duchschnittspreise zu erhö¬ 
hen, um der neuen Lage infolge des Beitritts der Repu¬ 
blik Griechenland Rechnung zu tragen. 

Artikel 34 ist gegebenenfalls anzupassen, um die Zonen 
und Einzelheiten festzulegen, nach denen eine Entsäue¬ 
rung zulässig wäre. 

Artikel 40 Absatz 2 erster Gedankenstrich erhält fol¬ 
gende Fassung: 

„- Erzeuger, deren Rebflächen in den italienischen 
und griechischen Teilen der Weinbauzonen C lie- 
gen,“ 

Anhang IV Ist durch die griechischen Weinbauzonen 
zu ergänzen. 

7. Verordnung (EWG) Nr. 347/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 
ABI. Nr. L 54 vom 5. März 1979 

Die Verordnung ist durch eine Bestimmung zu ergän¬ 
zen, in der hinsichtlich der Sorten für getrocknete Trau¬ 
ben angegeben wird, welches die empfohlenen oder zu¬ 
gelassenen oder vorübergehend zugelassenen Rebsor¬ 
ten sind. 

8. Erste auf der Grundlage von Mitteilungen der Mitglied¬ 
staaten aufgestellte Liste der Tafelweine, die nach Arti¬ 
kel 2 Absatz 3 Buchstabe I der Verordnung (EWG) Nr. 
2133/74 als „Landwein", „vln de pays“ oder „vtno tlpt- 
co“ bezeichnet werden 

ABI. Nr. C 68 vom 17. März 1978 

Die Liste ist durch die Angaben über Griechenland zu 
ergänzen. 


9. Liste, die veröffentlicht wird in Anwendung von Arti¬ 
kel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 11 53/75 der Kommis¬ 
sion vom 30. April 1975 zur Ausstellung von Begfeitdo- 

kumenlen und zur Festlegung der Pflichten der Erzeu¬ 
ger und Händler außer Einzelhändlern in der Wein Wirt¬ 
schaft 

ABI. Nr. C 140 vom 15. Juni 1978 

Die Liste ist hinsichtlich der Angaben über Griechen¬ 
land zu ergänzen. 

10. Verordnung (EWG) Nr. 991/79 der Kommission 

vom 17. Mai 1979 
ABI. Nr. L 129 vom 28. Mai 1979 

Die Anhänge sind entsprechend den Angaben über 
Griechenland anzupassen. 


B. Allgemeine Rechtsakte 
Bescheinigungen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 193/75 der Kommission 

vom 17. Januar 1975 
ABI. Nr. L 25 vom 31. Januar 1975 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2104/75 vom 31. Juli 1975 
ABI. Nr. L 214 vom 12. August 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 499/76 vom 5. März 1976 
ABI. Nr. L 59 vom 6. März 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 2219/76 vom 13. September 
1976 

ABI. Nr. L 250 vom 14. September 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 3093/76 vom 17. Dezember 
1976 

ABI. Nr. L 348 vom 18. Dezember 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 773/77 vom 15. April 1977 
ABI. Nr. L 94 vom 16. April 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1234/77 vom 9. Juni 1977 
ABI. Nr. L 143 vom 10. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1470/77 vom 30. Juni 1977 
ABI. Nr. L 162 vom 1. Juli 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 858/78 vom 27. April 1978 
ABI. Nr. L 116 vom 28. April 1978 

- Verordnung (WEG) Nr. 1624/78 vom 12. Juli 1978 
ABI. Nr. L 190 vom 13. Juli 1978 

In Artikel 6 Absatz 3 muß eine Bestimmung eingefügt 
werden, um dem Zeitunterschied in Griechenland 
Rechnung zu tragen. 

Im Anhang sind die Titel der Bescheinigungen durch 
die griechischen Ausdrücke für „Einfuhrlizenz oder 
Vorausfestsetzungsbescheinigung" bzw. für „Ausfuhrli¬ 
zenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung“ und die 
Abkürzung „E K." zu ergänzen. 

2. In Anwendung des Artikels 16 der Verordnung (EWG) 
Nr. 193/75 veröffentlichte Listen 

ABI. Nr. C 48 vom 25. Februar 1977 

geändert in: 

- ABI. Nr. C 143 vom 17. Juni 1977 

- ABI. Nr. C 16 vom 20 . Januar 1978 

- ABI. Nr. C 189 vom 2. Dezember 1978 

Diese Listen sind durch die Angaben über Griechen¬ 
land zu ergänzen. 



314 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


3. Merkblatt über Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sowie 
Vorausfestsetzungsbescheinigungen für landwirtschaft¬ 
liche Erzeugnisse 

ABI. Nr. C 192 vom 31. Dezember 1970 
berichtigt im ABI. Nr. C 79 vom 2. Oktober 1973 
geändert in: 

- ABI. Nr. C 29 vom 12. Mai 1973 

ABI. Nr. C 160 vom 30. Dezember 1974 

- ABI. Nr. C 252 vom 4. November 1975 

- ABI. Nr. C 135 vom 16. Juni 1976 

- ABI. Nr. C 41 vom 21. Februar 1976 

- ABI. Nr. C 246 vom 19. Oktober 1976 

- ABI. Nr. C 248 vom 21. Oktober 1976 

- ABI. Nr. C 271 vom 17. November 1976 

- ABI. Nr. C 18 vom 25. Januar 1977 

- ABI. Nr. C 150 vom 25. Juni 1977 

- ABI. Nr. C 179 vom 28. Juli 1977 

- ABI. Nr. C 234 vom 30. September 1977 

- ABI. Nr. C 47 vom 25. Februar 1978 

- ABI. Nr. C 77 vom 31. März 1978 

- ABI. Nr. C 136 vom 10. Juni 1978 

- ABI. Nr. C 82 vom 28. März 1979 

Das Merkblatt ist durch die Angaben betreffend Grie¬ 
chenland zu ergänzen. 


Monetäre Auswirkungen 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2300./73 der Kommission 
vom 23. August 1973 
ABI. Nr. L 236 vom 24. August 1973 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2588/73 vom 24. September 
1973 

ABI. Nr. L 268 vom 25. September 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 214/74 vom 25. Januar 1974 
ABI. Nr. L 22 vom 26. Januar 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 632/75 vom 12. März 1975 
ABI. Nr. L 66 vom 13. März 1975 

- Verordnung (EWG) Nr. 1234/77 vom 9. Juni 1977 
ABI. Nr. L 143 vom 10. Juni 1977 

Artikel 4 ist durch eine Bestimmung zu ergänzen, der 
zufolge die Wechselkurse, soweit es die griechische 
Drachme betrifft, auf dem Devisenmarkt dieses Mit¬ 
gliedstaates festgestellt werden. 

2 Verordnung (EWG) Nr. 678/77 des Rates 

vom 26. April 1977 
ABI. Nr. L 106 vom 29. April 1977 . 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1053/77 vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 125 vom 19. Mai 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1708/77 vom 26. Juli 1977 
ABI. Nr. L 189 vom 29. Juli 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2024/77 vom L3. September 
1977 

ABI. Nr. L 235 vom 14. September 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2840/77 vom 19. Dezember 
1977 

ABI. Nr. L 328 vom 21. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 178/78 vom 30. Januar 1978 
ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 179/78 vom 31. Januar 1978 
ABI. Nr. L 26 vom 31, Januar 1978 


- Verordnung (EWG) Nr. 310/78 vom 3 4. Februar 1978 
ABI. Nr. L 46 vom 17. Februar 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 470/78 vom 7 März 1978 
ABI. Nr. L 65 vom 8. März 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 976/78 vom 12 Mai 1978 
ABI. Nr. L 125 vom 13. Mai 1978 

- Verordnung (EWG) Nr. 705/79 vom 9 April 1979 
ABI. Nr. L 89 vom 9. April 1979 

berichtigt in ABI. Nr. L 155 vom 13. Juni 1978 

Artikel 2 Absatz 1 und Artikel 2 a sind durch die Anga¬ 
ben betreffend die griechische Drachme zu ergänzen. 

C. EAGFL 

1. Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates 

vom 21. April 1970 
ABI. Nr. L 94 vom 28. April 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 1566/72 vom 
20. Juli 1972 

ABI. Nr. L 167 vom 25. Juli 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2788/72 vom 
28. Dezember 1972 

ABI. Nr. L 295 vom 30. Dezember 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 

- Verordnung (EWG) Nr. 929/79 vom 
8. Mai 1979 

ABI. Nr. L 117 vom 12. Mai 1979 

In Artikel 6 c ist der Betrag von 3.600 Millionen Euro¬ 
päische Rechnungseinheiten, der als Gesamtbetrag der 
finanziellen Beteiligungen zu Lasten des Fonds, Abtei¬ 
lung Ausrichtung, für den Zeitraum 1980 - 1984 vorge¬ 
sehen ist, infolge des Beitritts der Republik Griechen¬ 
land anzupassen. 

2 Verordnung (EWG) Nr. 636/74 der Kanmission 

vom 20. März 1974 
ABI. Nr. L 77 vom 22. März 1974 

Der Anhang ist anzupassen, um den griechischen Roh¬ 
tabaksorten Rechnung zu tragen. 

D. Angleichung der Rechtsvorschriften 

a) Veterinär recht 

1. Richtlinie Nr. 64/432/EWG des Rates 
vom 26. Juni 1964 
ABI. Nr. 121 vom 29. Juli 1964 

berichtigt in: 

ABI. Nr. 176 vom 5. November 1964 
ABI. Nr. 32 vom 24. Februar 1966 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 66/600/EWG vom 25. Oktober 1966 
ABI. Nr. 192 vom 27. Oktober 1966 

- Richtlinie Nr. 71/285/EWG vom 19. Juli 1971 
ABI. Nr. L 179 vom 9. August 1971 

- Richtlinie Nr. 72/97/EWG vom 7. Februar 1972 
ABI. Nr. L 38 vom 12 Februar 1972 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73 vom 27. März 1972 

berichtigt in: ABI. Nr. L 72 vom 25. März 1972 

- Richtlinie Nr. 72/445/EWG vom 28. Dezember 1972 
ABI. Nr. L 298 vom 31. Dezember 1972 

- Beschluß des Rates vom 1. Januar 1973 
ABI. Nr. L 2 vom 1. Januar 1973 
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- Richtlinie Nr. 73/150/EWG vom 
5. Juni 1973 

ABI. Nr. L 172 vom 28. Juni 1973 

- Richtlinie Nr. 75/379/EWG vom 
24. Juni 1975 

ABI. Nr. L 172 vom 3. Juli 1975 

- Richtlinie Nr. 77/98/EWG vom 
21 Dezember 1976 

ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 

berichtigt in: ABI. Nr. L 64 vom 10. März 1977 

Anhang B Nummer 8 und Anhang C Nummer 9 sind 
durch die Angaben über Griechenland zu ergänzen. In 
Anhang F sind die Fußnote (4) des Gesundheitszeugnis¬ 
ses I und die Fußnote (5) des Gesundheitszeugnisses Mo¬ 
dell II, III und IV durch die Angaben über Griechenland 
zu ergänzen. 

2. Liste Nr. 66/340/EWG der tierärztlichen Sachverständi¬ 
gen, die mit der Erstattung von Gutachten beim Innerge- 
meinschaftlicben Handelsverkehr mit Rindern und 
Schweinen und mit frischem Fleisch beauftragt werden 
können 

ABI. Nr. 100 vom 7. Juni 1966 
geändert durch: 

- Mitteilung 67/111 /EWG 

ABI. Nr. 20 vom Z Februar 1967 

- Mitteilung 67/356/EWG 
ABI. Nr. 105 vom 3. Juni 1967 

- ABI. Nr. C 103 vom 8. August 1969 

- ABI. Nr. C 68 vom 10. Juni 1970 

Diese Liste ist durch die Angaben über Griechenland zu 
ergänzen. 

3. Entscheidung Nr. 69/tOO/EWG der Kommission 

vom 18. März 1969 
ABI. Nr. L 88 vom 11. April 1969 

geändert durch: 

- Entscheidung Nr. 70/72/EWG vom 
9. Januar 1970 

ABI. Nr. L 19 vom 26. Januar 1970 

- Entscheidung Nr. 71/292/EWG vom 
22. Juli 1971 

ABI. Nr. L 179 vom 9. August 1971 

Diese Entscheidung ist durch die Angaben über Grie¬ 
chenland zu ergänzen. 

4. Richtlinie Nr. 77/391/EWG des Rates 

vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 145 vom 13. Juni 1977 

Es müssen eine oder mehrere Maßnahmen vorgesehen 
werden, um die Beteiligung Griechenlands an der ge¬ 
meinsamen Aktion für deren restliche Laufzeit zu ge¬ 
währleisten. 

5. Richtlinie Nr. 78/52/EWG des Rates 
vom 13. Dezember 1977 

ABI. Nr. L 15 vom 19. Januar 1978 

Es müssen eine oder mehrere Maßnahmen vorgesehen 
werden, um die Beteiligung Griechenlands an der ge¬ 
meinsamen Aktion für deren restliche Laufzeit zu ge¬ 
währleisten. 

6 . Liste der von Mitgliedstaaten anerkannten Geflfigel- 
sch lach (betriebe and Geflfigelflelschzerlegangsbetriebe 

ABI. Nr. C 216 vom 12. September 1978 

Die Liste ist durch die Angaben über Griechenland zu 
ergänzen. 


b) Pflanzenschutzrccht 

Richtlinie Nr. 77/93/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 

ABI. Nr. L 26 vom 31. Januar 1977 

Der Text und die Anhänge dieser Richtlinie sind anzupas¬ 
sen, um den ökologischen Bedingungen und der Lage beim 
Pflanzenschutz, die einerseits für das griechische Hoheits¬ 
gebiet und andererseits für die Hoheitsgebiete der derzeiti¬ 
gen Mitgliedstaaten kennzeichnend sind, Rechnung zu tra¬ 
gen. 


E. Agrarstruktur 

1. Verordnung (EWG} Nr. 355/77 des Rates 
vom 15. Februar 1977 
ABI. Nr. L 51 vom 23. Februar 1977 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1361/78 vom 
19. Juni 1978 

ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

In Artikel 16 Absatz 3 ist der Kostenvoranschlag für die 
gemeinsame Maßnahme zu erhöhen, um den Angaben 
für Griechenland Rechnung zu tragen. 

Z Verordnung (EWG) Nr. 1360/78 des Rates 

vom 19. Juni 1978 
ABI. Nr. L 166 vom 23. Juni 1978 

Titel I dieser Verordnung ist anzupassen, um für Grie¬ 
chenland ihren Anwendungsbereich für die Erzeugnis¬ 
se festzulegen. 


F. Informationsnetz landwirtschaftlicher 

Buchführungen 

1. Verordnung Nr. 184/66/EWG der Kommission 
vom 2t. November 1966 
ABI. Nr. 213 vom 21. Januar 1966 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 747/68 vom 
20. Juni 1968 

ABL Nr. L 140 vom 22. Juni 1968 

- Verordnung (EWG) Nr. 2780/72 vom 
2Z Dezember 1972 

ABI. Nr. L 292 vom 29. Dezember 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1651/77 
vom 22. Juli 1977 

ABI. Nr. L 184 vom 23. Juli 1977 

Teil II des Anhangs ist gegebenenfalls durch zusätzli¬ 
che Bestimmungen für Griechenland zu ergänzen. 

Z Verordnung (EWG) Nr. 2237/77 der Kommission 

vom 23. September 1977 
ABL Nr. L 263 vom 17. Oktober 1977 

In Anhang II Titel II Nummer G. 103 Rubrik „Abschrei¬ 
bung auf Maschinen und Geräte** ist die Fußnote (1) 
durch die Angabe über die Drachme anzupassen. 

Anhang II Teil I Rubrik „Mehrwertsteuer (MWSt)" ist 
durch die Angaben Über Griechenland zu ergänzen. 

3. Beschluß Nr. 78/463/EWG der Kommission 
vom 7. April 1978 
ABL Nr. L 148 vom 5. Juni 1978 

Die Anhänge sind durch die Angaben über Griechen¬ 
land zu ergänzen. 
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G. Agrarstatistik 

Verordnung (EWG) Nr. 357/79 des Rates 

vom 5. Februar 1979 

ABI Nr L 54 vom 5 März 1979 

Artikel 4 Absatz 3 ist durch die Angabe der geographi¬ 
schen Einheiten für Griechenland zu ergänzen. 

II. Verkehr 

1 Verordnung (EWG) Nr. 3164/76 des Rates 

vom 16. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 357/1 vom 29. Dezember 1976 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 3024/77 vom 21. Dezember 

1977 

ABI. Nr. L 358/4 vom 5l. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 3062/78 vom 19. Dezember 

1978 

ABI. Nr. L 366/5 vom 28. Dezember 1978 

Der Rat ändert vor dem 30. November 1980 auf Vor¬ 
schlag der Kommission Artikel 3 Absätze 1 und 2, um 
eine bestimmte Anzahl von Gemeinschaftsgenehmi¬ 
gungen für Griechenland hinzuzufügen (Absatz 2) und 
die Gesamtzahl der Genehmigungen entsprechend zu 
berichtigen (Absatz 1). 

2. Richtlinie Nr. 74/561/EWG des Rates 

vom 12. November 1974 
ABI. Nr. L 308/18 vom 19. November 1974 

ln Artikel 5 Absätze 1 und 2 müssen die Zeitpunkte, vor 
denen die Güterkraftverkehrsunternehmer, die den Be¬ 
ruf bereits ausüben, von bestimmten Verpflichtungen 
befreit werden, in Griechenland hinausgeschoben wer¬ 
den, um die unter vergleichbaren Bedingungen erwor¬ 
benen Rechte zu beachten. 

3 Richtlinie Nr. 74/562/EWG des Rates 
vom 12. November 1974 
ABI. Nr. 308/23 vom 19. November 1974 

In Artikel 4 Absätze 1 und 2 müssen die Zeitpunkte, vor 
denen die Personenkraftverkehrsunternehmer, die den 
Beruf bereits ausüben, von bestimmten Verpflichtungen 
befreit werden, in Griechenland hinausgeschoben wer¬ 
den, um die unter vergleichbaren Bedingungen erwor¬ 
benen Rechte zu beachten. 

IIL Wettbewerb 

Entscheidung Nr. 962/77/EGKS der Kommission 

vom 4. Mai 1977 

ABI. Nr. L 114/1 vom 5. Mai 1977 

In Artikel 1 Absatz 2 Buchstaben a und b ist der entspre¬ 
chende Betrag in Drachmen hinzuzufügen. 

IV. Handelspolitik 

1 Verordnung (EWG) Nr. 2051/74 des Rates 

vom 1. August 1974 
ABI. Nr. L 212/33 vom 2. August 1974 

Diese Verordnung muß zur Festlegung der Regelung 
angepaßt werden, die auf die Einfuhr von Waren der Fä¬ 
röer nach Griechenland Anwendung finden. 

2 Verordnung (EWG) Nr. 2532/76 des Rates 

vom 16. Oktober 1978 
ABI. Nr. L 306/1 vom 31. Oktober 1978 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 3064/78 vom 
21. Dezember 1978 

ABI. Nr. L 366/78 vom 28. Dezember 1978 


In den Überschriften und Fußnoten sind die entspre¬ 
chenden Vermerke in griechischer Sprache hinzuzufü¬ 
gen. 

In der Bezeichnung der Waren, die in der Anmerkung 
am Ende des Anhangs aufgelührt sind, sind die entspre¬ 
chenden Vermerke in griechischer Sprachejiinzuzufü- 
gen. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 3059/78 der Kommission 

vom 21. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 365/1 vom 27. Dezember 1978 

An den Bestimmungen dieser Verordnung und ihrer 
Anhänge sind die aufgrund des Beitritts der Republik 
Griechenland erforderlichen Anpassungen vorzuneh¬ 
men. 

4. Entscheidung Nr. 75/210/EWG des Rates 
vom 27. März 1975 

ABI. Nr. L 99/7 vom 21. April 1975 

in der Fassung der Entscheidung Nr. 79/252/EWG vom 
21. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 60/1 vom 12. März 1979 

ln Anhang III ist eine zusätzliche Spalte „E" hinzuzufü¬ 
gen, in der die Kategorien genannt sind, bei denen die 
griechischen Einfuhren nach Artikel 2 Absatz 1 unter 
mengenmäßige Beschränkungen fallen. 

ln jeden der Anhänge IV bis XIV muß eine zusätzliche 
Tabelle aufgenommen werden, in der die Kontingente 
genannt sind, die die Republik Griechenland gegenüber 
jedem der betreffenden Drittländer eröffnen muß. 

5. Empfehlung Nr. 77/336/EGKS der Kommission 
vom 15. April 1977 

ABI. Nr. L 114/15 vom 5. Mai 1977 

In der „Mitteilung der Kommission" ist aui Seite 18 eine 
Spalte hinzuzufügen, in der für die einzelnen Erzeugnis¬ 
se jeweils die Orientierungspreise in Drachmen angege¬ 
ben sind. 


V, Sozialpolitik 

1. Verordnung (EWG) Nr. 2895/77 des Rates 

vom 20. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 337/7 vom 27. Dezember 1977 

Artikel 1 ist gegebenenfalls zwecks Aufnahme der Ge¬ 
biete in Griechenland, für die ein erhöhter Beteiligungs- 
satz des Europäischen Sozialfonds gilt, anzupassen. 

2. Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 des Rates 
vom 14. Juni 1971 

ABI. Nr. L 149/2 vom 5. Juli 1971 

Anhang 11 der Verordnung muß insoweit geändert wer¬ 
den, wie es zum Zustandekommen einer Einigung zwi¬ 
schen den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten 
und der Republik Griechenland über die Beibehaltung 
einiger Bestimmungen zweiseitiger Vereinbarungen er¬ 
forderlich ist. 

3. Verordnung (EWG) Nr. 574/72 des Rates 

vom 21. März 1972 
ABI. Nr. L 74/2 vom 27. März 1972 

Die Anhänge der Verordnung müssen insoweit geän¬ 
dert werden, wie es zum Zustandekommen einer Eini¬ 
gung zwischen den zuständigen Behörden der Mitglied¬ 
staaten und der Republik Griechenland über die Beibe¬ 
haltung einiger Bestimmungen zweiseitiger Vereinba¬ 
rungen erforderlich ist. 
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VI. Angleichung der Rechtsvorschriften 

1 Richtlinie Nr. 67/548/EWG des Rates 

vom 27. Juni 1967 

ABI. Nr. L 196/1 vom 16. August 1967 
geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 69/81/EWG vom 13. März 1969 
ABI. Nr. L 68/1 vom 19. März 1969 

Richtlinie Nr. 73/146/EWG vom 21. Mai 1973 
ABI. Nr. L 167/1 vom 25. Juni 1973 

Richtlinie Nr. 75/409/EWG vom 24. Juni 1975 
ABI. Nr. L 183/22 vom 14. Juli 1975 

- Richtlinie Nr. 76/907/EWG vom 14. Juli 1976 
ABI. Nr. L 360/1 vom 30. Dezember 1976 

2 Richtlinie Nr. 73/173/EWG des Rates 

vom 4. Juni 1973 

ABI. Nr. L 189/7 vom 11. Juli 1973 

3 Richtlinie Nr. 76/769/EWG des Rates 

vom 27. Juli 1976 

ABI. Nr. L 262/201 vom 27. September 1976 

Die Anhänge dieser Richtlinien sind zu ergänzen, in¬ 
dem in sie die Übersetzung der Bezeichnungen der ge¬ 
fährlichen Stoffe und sonstiger in den derzeitigen Spra¬ 
chen der Gemeinschaft darin enthaltener Ausdrücke 
ins Griechische aufgenommen werden. 

VIL Energie 

1. Entscheidung Nr. 77/190/EWG der Kommission 

vom 26. Januar 1977 
ABI. Nr. L 61/34 vom 5. März 1977 

Im Anhang sind die Anhänge A, B und C der Tabelle 6 
jeweils durch eine zusätzliche Spalte zu ergänzen, die 
die entsprechenden Bezeichnungen für die Mineralöl¬ 
produkte sowie die entsprechenden Spezifikationen für 
die Treibstoffe und für die Brennstoffe in griechischer 
Sprache enthält. 

2. Entscheidung Nr. 73/287/EGKS der Kommission 

vom 25. Juli 1973 

ABI. Nr. L 259/36 vom 15. September 1973 
geändert durch: 

- Entscheidung Nr. 2963/76/EGKS vom 1. Dezember 
1976 


ABI. Nr. L 338/19 vom 7. Dezember 19/6 und Nr L 
346/26 vom 26. Dezember 1976 

- Entscheidung Nr. 1613/77/EGKS vom 15 Juli 1977 
ABI Nr. L 180/8 vom 20. Juli 1977 

Artikel 7 betreffend den Sonderfonds für die gemein¬ 
schaftliche Finanzierung des Steinkohlenbergbaus muß 
gegebenenfalls angepaßt werden, um Griechenland die 
Möglichkeit einer Beteiligung an dem genannten Fonds 
zu bieten. 

VIII. Umweltfragen und Verbraucherschutz 

1. Entscheidung Nr. 77/795/EWG des Rates 
vom 12. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 334/29 vom 24. Dezember 1977 

In Anhang I (mit der Liste der am Informationsaus¬ 
tausch teilnehmenden Probenahme- und Meßstationen 
der einzelnen Mitgliedstaaten) sind die in Griechenland 
gelegenen Stationen aufzunehmen. 

2: Richtlinie Nr. 79/409/EWG des Rates 

vom 2 April 1979 

ABI. Nr. L 103/1 vom 25. April 1979 

Die Anhänge dieser Richtlinie sind jeweils durch eine 
zusätzliche Spalte zu ergänzen, welche die Angabe der 
betreffenden Vogelarten in griechischer Sprache ent¬ 
hält 

IX. Statistik 

1. Verordnung (EWGj Nr. 1736/75 des Rates 

vom 24. Juni 1975 
ABI. Nr. L 183/3 vom 14. Juli 1975 

In Artikel 3 ist die Angabe der Verordnungen zur Be¬ 
stimmung des Zollgebiets der Gemeinschaft durch die 
Angabe des Rechtsaktes, durch den sich dieses Zollge¬ 
biet infolge des Beitritts Griechenlands verändert hat, 
zu ergänzen. 

2 Verordnung (EWG| Nr. 2415/78 der Kommission 

vom 17. Oktober 1978 
ABI. Nr. L 292/19 vom 18. Oktober 1978 

In Artikel 1 ist die Angabe des entsprechenden Betrags 
der statistischen Schwelle von 300 ERE in Drachmen für 
Griechenland hinzuzufügen. 
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Anhang III 

Liste zu Artikel 36 Abs. 1 und 2 der Beitrittsakte 


Nummer 

des Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


'om 1 Januar 1981 bis 
31 Dezembf-r 1981 
vorgesehene Kontingent* 1 


31.02 

31.03 

31.05 


ex 73.37 


ex 84.01 


84.06 


84.10 


84.14 


ex 84.20 


85.01 


Mineralische oder chemische Stickstoffdüngemittel 

Mineralische oder chemische Phosphatdüngemittel 

Andere Düngemittel; Erzeugnisse des Kapitels 31 in Tabletten, Pa¬ 
stillen oder ähnlichen Formen oder in Packungen mit einem Gewicht 
von 10 kg oder weniger: 

A. Andere Düngemittel: 

I. die drei düngenden Stoffe Stickstoff, Phosphor und Kalium 
enthaltend 

II. die beiden düngenden Stoffe Stickstoff und Phosphor enthal¬ 
tend 

IV. andere 

Heizkessel (ausgenommen solche der Tarifnr. 84.01) und Heizkörper, 
für Zentralheizung, nicht elektrisch beheizt, Teile davon, aus Eisen 
oder Stahl; Heisslufterzeuger und -Verteiler (einschließlich solcher, 
die auch als Verteiler von frischer oder klimatisierter Luft dienen 
können), nicht elektrisch beheizt, mit motorbetriebenem Ventilator 
oder Gebläse, Teile davon, aus Eisen oder Stahl: 

- Heizkessel für Zentralheizung 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampfkessel); 
Kessel für überhitztes Wasser: 

- mit einer Leistung von 32 MW oder weniger 

Kolbenverbrennungsmotoren: 

C. andere Motoren: 

ex IL Verbrennungsmotoren mit Seibstzündung: 

- mit einer Leistung von weniger als 37 kW 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pumpen und 
Ausgabepumpen mit Flüssigkeitsmesser; Hebewerke für Flüssigkei¬ 
ten (z. B, Becherwerke, Schöpfwerke, Bandelevatoren): 

ex A. Ausgabepumpen, die mit Flüssigkeitsmesser ausgestattet 
oder zur Aufnahme eines Flüssigkeitsmessers eingerichtet 
sind, ausgenommen Zapfsäulen für Treibstoffe 

B. andere Pumpen 

C Hebewerke für Flüssigkeiten (z. B. Becherwerke, Schöpfwerke, 
Bandelevatoren) 

Industrie- und Laboratoriumsöfen, ausgenommen elektrische Öfen 
der Tarifnr. 85.11: 

ex B. andere: 

- Teile aus Gußstahl für Zementöfen 

Waagen, auch zu Prüf- oder Kontrollzwecken, ausgenommen Waa¬ 
gen mit einer Empfindlichkeit von mindestens 50 mg; Gewichte für 
Waagen aller Art, ausgenommen: 

- Säuglingswaagen 

- Präzisionswaagen mit Grammeinteilung für Haushaltszwecke 

- Gewichte für Waagen aller Art 

Elektrische Generatoren,* Elektromotoren,* rotierende Umformer so¬ 
wie Stromrichter (z. B. Gleichrichter); Transformatoren; Drosselspu¬ 
len und andere Selbstinduktionsspulen: 

A. Generatoren, Motoren (auch mit Getriebe, einschließlich Reib¬ 
radgetriebe, Wechselgetriebe oder anderem regelbarem Getrie¬ 
be), rotierende Umformer. 

ex II. andere: 

- Motoren mit einer Leistung von mindestens 370 Watt, 
und nicht mehr als 15 000 Watt 

ex C. Teile: 

- von Motoren mit einer Leistung von mindestens 370 Watt, 
und nicht mehr als 15 000 Watt 


61 700 Tonnen 


V 249 000 ERE 


Y 507 000 ERE 


1 398 000 ERE 


> 6 865 200 ERE 


50 000 ERE 


y 1 600 000 ERE 


} 222 000 ERE 
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Nummer vom 1 Januar 1961 bis 

des Gemeinsamen Warenbezeichnung 31 Dezember 1961 

Zolltarifs vorgesehene Kunfing- nte 


85 15 


ex 85.23 


87.02 


87.05 


Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktelegrap¬ 
hieverkehr; Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk oder Fernse¬ 
hen (einschließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwiedergabegerä¬ 
ten kombinierten Empfänger) sowie Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung: 

A. Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktele¬ 
graphieverkehr, Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk oder 
Fernsehen (einschließlich der mit Tonaufnahme- und Ton¬ 
wiedergabegeräten kombinierten Empfänger) sowie Fernseh¬ 
kameras: 

ex III. Empfangsgeräte, auch mit Tonaufnahme- oder Tonwie¬ 
dergabegeräten kombiniert: 

- Fernsehempfänger 

C. Teile: 

I. Möbel und Gehäuse: 

ex a) aus Holz: 

- für Fernsehempfänger 

b) aus anderen Stoffen: 

- für Fernsehempfänger 

ex III. andere: 

- Chassis für Fernsehempfänger und zusammengesetzte 
oder montierte Teile davon 

- Metallchassis für gedruckte Schaltungen für Fernseh¬ 
empfänger 

Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxidierte) Drähte, 
Schnüre, Kabel (einschließlich Koaxialkabel), Bänder, Stäbe und der¬ 
gleichen, für die Elektrotechnik, auch mit Anschlußstücken: 

- Leitkabel für Fernsehantennen 

Kraftwagen zum Befördern von Personen oder Gütern (einschließ¬ 
lich Sport- und Rennwagen und Oberleitungsomnibusse): 

A. zum Befördern von Personen, einschließlich Kombinationskraft¬ 
wagen: 

L mit Verbrennungsmotor als Fahrantrieb: 

ex a) Reisebusse und andere Omnibusse, mit Verbrennungs¬ 
motor mit Fremdzündung und einem Hubraum von 
2 800 cm 3 oder mehr oder mit Verbrennungsmotor mit 
Selbstzündung und einem Hubraum von 2 500 cm 3 oder 
mehr. 

- vollständige Omnibusse und Reisebusse 
ex b) andere: 

- vollständig, mit mehr als 6 Sitzplätzen 

Karosserien für Kraftfahrzeuge der Tarifnr. 87.01, 87.02 oder 87.03, 
einschließlich Führerhäuser: 

ex A. Karosserien und Führerhäuser aus Metall für die industrielle 
Montage: 

von Einachs-Ackerschleppern der Tarifstelle 87,01 A, von 
Kraftwagen zum Befördern von Personen (einschließlich 
Kombinationskraftwagen) mit mehr als 6 und weniger als 
15 Sitzplätzen, 

von Kraftwagen zum Befördern von Gütern, mit Verbren¬ 
nungsmotor mit Fremdzündung und einem Hubraum von 
weniger als 2 800 cm 3 oder mit Verbrennungsmotor mit 
Selbstzündung und einem Hubraum von weniger als 2 500 
cm 3 , 

von Kraftwagen zu besonderen Zwecken, der Tarifnr. 
87.03 *) 
ex B. andere: 

- Karosserien und Führerhäuser aus Metall, ausgenommen 
solche für Kraftwagen zur Personenbeförderung, mit 6 Sitz¬ 
plätzen oder weniger 


> 30 481 Einheiten 

I 7 773 000 ERE ') 




} 15 000 000 ERE 


> 333 000 ERE 


516 Einheiten 
10 160 000 ERE ') 


V 49 000 ERE 


*1 Zusätzliche Wertgrenze 

a ) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Anhang IV 

Liste zu Artikel 114 der Beitrittsakte 


1. Richtlinie Nr. 72/159/EWG des Rates 

vom 17. April 1972 
ABI. Nr. L 96 vom 23. April 1972 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 73/210/EWG vom 24. Juli 1973 

ABI. Nr. L 207 vom 28. Juli 1973 

- Richtlinie Nr. 73/358/EWG vom 19. November 1973 

ABI. Nr. L 326 vom 27. November 1973 

- Richtlinie Nr. 76/837/EWG vom 25. Oktober 1976 

ABI. Nr. L 302 vom 4. November 1976 

- Richtlinie Nr. 77/390/EWG vom 17. Mai 1977 

ABI. Nr. L 145 vom 13. Juni 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 1054/78 vom 19. Mai 1978 

ABI. Nr. L 134 vom 22. Mai 1978 

Die Republik Griechenland trifft die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens am 31. De¬ 
zember 1983 nachzukommen. 

2 Richtlinie Nr. 72/186/EWG des Rates 

vom 17. April 1972 
ABI. Nr. L 96 vom 23. April 1972 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 73/210/EWG vom 24. Juli 1973 

ABI. Nr. L 207 vom 28. Juli 1973 

- Richtlinie Nr. 73/358/EWG vom 19. November 1973 

ABI Nr. L 326 vom 27. November 1973 

Die Republik Griechenland trifft die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens am 31. De¬ 
zember 1983 nachzukommen. 


3 Richtlinie Nr. 72/161/EWG des Rates 
vom 17. April 1972 
ABI. Nr. L 96 vom 23. April 1972 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 73/210/EWG vom 24. Juli 1973 

ABI. Nr. L 207 vom 28. Juli 1973 

— Richtlinie Nr. 73/358/EWG vom 19. November 1973 

ABI. Nr. L 326 vom 27. November 1973 

Die Republik Griechenland trifft die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens am 31. De¬ 
zember 1983 nachzukommen. 


4. Richtlinie Nr. 75/268/EWG des Rates 

vom 28. April 1975 
ABI. Nr. L 128 vom 19. Mai 1975 

berichtigt im 

ABI. Nr. L 172 vom 3. Juli 1975 
ABL Nr. L 181 vom 11. Juli 1975 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 76/400/EWG vom 6. April 1976 

ABL Nr. L 108 vom 26. April 1976 

- Verordnung (EWG) Nr. 1054/78 vom 19. Mal 1978 

ABL Nr. L 134 vom 22 Mai 1978 

Die Republik Griechenland trifft die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens am 31. De¬ 
zember 1983 nachzukommen. 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


321 


Anhang V 

Listen zu Artikel 115 Absatz 1 der Beitrittsakte 

I. Vorübergehende Abweichungen von der Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Globalkontincent 

1981 


04.04 


07.05 


08.05 


31.02 


31.03 

31.05 


73.18 


ex 73.37 


Käse und Quark: 

E. andere: 

I. weder gerieben noch in Pulverform, mit einem Fettgehalt von 
40 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Wasser¬ 
gehalt in der fettlreien Käsemasse von: 

b) mehr als 47 bis 72 Gewichtshundertteilen: 

3. Kashkaval 
(Kasseri) •) 

ex 4. Schaf- oder Büffelkäse in Behältern, die Salzlake ent¬ 
halten, oder in Beuteln aus Schaf- oder Ziegenfell *): 

- Feta 

ex 5. andere: 

- Kefalotiri 

- Feta 

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte« auch geschält oder zerkleinert: 
B. andere: 

ex I. Erbsen, einschließlich Kichererbsen, und Bohnen (Phase- 
ol us- Arten): 

- Kichererbsen und Bohnen 
II. Linsen 

Schalenfrüchte (ausgenommen solche der Tarifnr. 08.01), frisch oder 
getrocknet, auch ohne äußere Schalen oder enthäutet: 

ex G. andere: 

- Haselnüsse 

Mineralische oder chemische Stickstoffdüngemitteb 

A. natürlicher Natronsalpeter 

B. Harnstoff mit einem Gehalt an Stickstoff von mehr als 45 Ge¬ 
wichtshundertteilen, bezogen auf das Gewicht des wasserfreien 
Stoffes 

Mineralische oder chemische Phosphatdüngemittel 

Andere Düngemittel; Erzeugnisse des Kapitels 31 in Tabletten, Pa¬ 
stillen oder ähnlichen Formen oder in Packungen mit einem Gewicht 
von 10 kg oder wenigen 

A. andere Düngemittel: 

L die drei düngenden Stoffe Stickstoff, Phospor und Kalium 
enthaltend 

II. die beiden düngenden Stoffe Stickstoff und Phosphor enthal¬ 
tend 

IV. andere 

Rohre (einschließlich Rohrluppen) aus Stahl, ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 73.19: 

ex. C. andere: 

- mit kreisrundem Querschnitt, ohne Gewinde, an den Enden 
mit einer Vorrichtung für einen raschen Anschluß verse¬ 
hen, (nach Anschluß an ein Bewässerungsgerät) für die Be¬ 
wässerung von Feldern bestimmt 

Heizkessel (ausgenommen solche der Tarifnr. 84.01) und Heizkörper, 
für Zentralheizung, nicht elektrisch beheizt, Teile davon, aus Eisen 
oder Stahl; Heißlufterzeuger und -Verteiler (einschließlich solcher, 
die auch als Verteiler von frischer oder klimatisierter Luft dienen 
können), nicht elektrisch beheizt, mit motorbetriebenem Ventilator 
oder Gebläse, Teile davon, aus Eisen oder Stahl: 

- Heizkessel für Zentralheizung 

- Heizkörper für Zentralheizung 


K 265 Tonnen 


1 840 Tonnen 

2 000 Tonnen 


8 Tonnen 


» 10 000 Tonnen 


200 000 ERE 


170 400 ERE 
183 200 ERE 


*) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzuselzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

ex 84.01 

84.10 

84.14 

84.15 

ex 84.20 

ex 84.46 

ex 84.47 

85.15 

98.03 


Warenbezeichnung 


Gin 


Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampfkessel); 

Kessel für überhitztes Wasser: 

- mit einer Leistung von 32 MW oder weniger 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pumpen und 
Ausgabepumpen mit Flüssigkeitsmesser; Hebewerke für Flüssigkei¬ 
ten (z. B. Becherwerke, Schöpfwerke, Bandelevatoren): 

ex A. Ausgabepumpen, die mit Flüssigkeitsmesser ausgestattet 
oder zur Aufnahme eines Flüssigkeitsmessers eingerichtet 
sind, ausgenommen Ausgabepumpen für Brennstoffe 

B. andere Pumpen 

♦ 

C. Hebewerke für Flüssigkeiten (z. B. Becherwerke, Schöpfwerke, 
Bandelevatoren) 

Industrie- und Laboratoriumsöfen, ausgenommen elektrische Öfen 
der Tarifnr. 85.11: 

ex B. andere: 

- Teile aus Gußeisen für Zementöfen 

Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Kälteerzeu¬ 
gung, mit elektrischer oder anderer Ausrüstung: 

ex B. andere: 

- Schränke ohne eingebauten Kältesatz 

Waagen, auch zu Prüf- oder Kontrollzwecken, ausgenommen Waa¬ 
gen mit einer Empfindlichkeit von mindestens 50 mg; Gewichte für 
Waagen aller Art, ausgenommen: 

- Babywaagen 

- Präzisionswaagen für den Hausgebrauch mit einer Gradeinteilung 
in Gramm 

- Gewichte für Waagen aller Art 

Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Steinen, keramischen Wa¬ 
ren, Beton, Asbestzement oder ähnlichen mineralischen Stoffen und 
Maschinen zum Kaltbearbeiten von Glas, ausgenommen Maschinen 
der Tarifnr. 84.49: 

- Maschinen und Geräte zum Bearbeiten von Marmor, ausgenom¬ 
men solche, die für den Gebrauch mit der Hand bestimmt sind und 
elektrisch betrieben werden 

Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Holz, Kork, Bein, Hart¬ 
kautschuk, Kunststoff oder ähnlichen harten Stoffen, ausgenommen 
Maschinen der Tarifnr. 84.49: 

* Bandsägen für Holz 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech-oder Funktelegrap¬ 
hieverkehr; Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk oder Fernse¬ 
hen (einschließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwiedergabegerä¬ 
ten kombinierten Empfänger) sowie Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung: 

C. Teile: 

L Möbel und Gehäuse: 
ex a) aus Holz: 

9 ► 

- für Fernsehempfänger 

ex b) aus anderen Stoffen: 

- für Fernsehempfänger 

Federhalter, Füllhalter, Kugelschreiber, Füllstifte; Bleistifthalter und 
dergleichen; Teile davon und Zubehör (z. B. Bleistiftschützer, Klipse), 
ausgenommen Waren der Tarifnr. 98.04 oder 98.05: 

ex B. andere Federhalter; Füllstifte; Bleistifthalter und dergleichen: 

- Kugelschreiber und Filzschreiber, nicht nachfüllbar 

C. Teile und Zubehör: 

ex I. aus vollem Material gedrehte Stücke aus unedlen Me¬ 
tallen: 

- Teile von nicht nachfüllbaren Kugelschreibern und > 
Filzschreibern, ausgenommen Kugelspitzen 

ex II. andere: 

- Teile von nicht nachfüllbaren Kugelschreibern und 
Filzschreibern, ausgenommen Kdgelspitzen aus 
Kunststoffaser und Filz 


1961 


265 800 ERE 


404 000 ERE 


24 000 ERE 


235 200 ERE 


40 400 ERE 


62 100 ERE 


41 400 ERE 


150 400 ERE 


105 600 ERE 
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II. Zeitweilige Ausnahmen von den Verordnungen (EWG) Nr. 109/70 und Nr. 2532/78 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Giobalkor.tingent'l 

Zolltarifs 1981 


04.04 


07.05 


08.05 


31.02 

31.03 

44.01 

58.01 

69.05 

ex 73.37 


ex 84.01 


84.10 


Käse und Quark: 

E. andere: 

I. weder gerieben noch in Pulverform, mit einem Fettgehalt von 
40 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Wasser¬ 
gehalt in der fettfreien Käsemasse von: 
b) mehr als 47 bis 72 Gewichtshundertteilen: 

3. Kashkaval 
(Kasseri) a ) 

ex 4. Schaf- oder Büffelkäse in Behältern, die Salzlake ent¬ 
halten, oder in Beuteln aus Schaf- oder Ziegenfell a ): 

- Feta 

5. andere: 

- Kefalotiri 

- Feta 

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, auch geschält oder zerkleinert: 
B. andere: 

ex I. Erbsen, einschließlich Kichererbsen, und Bohnen (Phase- 
olus-Arten): 

- Kichererbsen und Bohnen 
II. Linsen 

Schalenfrüchte (ausgenommen solche der Tarifnr. 08.01), frisch oder 
getrocknet, auch ohne äußere Schalen oder enthäutet* 

ex G andere: 

- Haselnüsse 

Mineralische oder chemische Stickstoffdüngemittel: 

A. natürlicher Natronsalpeter 

Mineralische oder chemische Phosphatdüngemittel 

Brennholz in Form von Rundlingen, Scheiten, Zweigen oder Reisig¬ 
bündeln; Holzabfälle, einschließlich Sägespäne 

Geknüpfte Teppiche, auch konfektioniert 

Dachziegel, Bauzierate (z. B. Gesimse, Friese) und andere Baukeramik 
(z. B. Schornsteinaufsätze, Schornsteinrohre) 

Heizkessel (ausgenommen solche der Tarifnr. 84.01) und Heizkörper, 
für Zentralheizung, nicht elektrisch beheizt, Teile davon, aus Eisen 
oder Stahl; Heißlufterzeuger und -Verteiler (einschließlich solcher, 
die auch als Verteiler von frischer oder klimatisierter Luft dienen 
können), nicht elektrisch beheizt, mit motorbetriebenem Ventilator 
oder Gebläse, Telle davon, aus Eisen oder Stahl: 

- Heizkessel,für Zentralheizung 

- Heizkkörper für Zentralheizung 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampfkessel); 
Kessel für überhitztes Wasser: 

- mit einer Leistung von 32 MW oder weniger 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pumpen und 
Ausgabepumpen mit Flüssigkeitsmesser; Hebewerke für Flüssigkei¬ 
ten (z. B. Becherwerke, Schöpfwerke, Bandelevatoren): 

ex A. Ausgabepumpen, die mit Flüssigkeitsmesser ausgestattet 
oder zur Aufnahme eines Flüssigkeitsmessers eingerichet 
sind, ausgenommen Ausgabepumpen für Brennstoffe 

B. andere Pumpen 

C. Hebewerke für Flüssigkeiten (z. B. Becherwerke, Schöpfwerke, 
Bandelevatoren) 


> 950 Tonnen 


460 Tonnen 
100 Tonnen 

2 Tonnen 

’ 40 000 Tonnen 2 ) 

228 000 ERE 
235 800 ERE 

83 800 ERE 

42 600 ERE 
45 800 ERE 

64 200 ERE 

► 101 000 ERE 


l ) Diese Kontingente werden den Ländern gemäß den vor dem Beitritt geltenden Gemeinschaftsverfahren einzeln zugeteilt. 

*} Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

Zu dem Kontingent gehören die Erzeugnisse der Tarifstellen 31.02 B und C. 31.05 A I, II und IV. 

Griechenland ist nicht verpflichtet, die Tarifstellen 31.02 B und C, 31.05 AI. II und IV am Ende der Übergangszeit zu liberalisieren, außer, wenn inzwischen 
eine Änderung im „Gemeinschaftsbestand'* eintritt. Allerdings ist das Gesamtkontingent während der Übergangszeit jährlich zu erhöhen. 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltanis 


84.14 


84.15 


ex 84.20 


ex 84.46 


ex 84.47 


85.15 


98.03 


Warenbezeichnung 


Industrie- und Laboratoriumsofen, ausgenommen elektrische Öfen 
der Tarifnr. 85.11: 

ex B. andere: 

- Teile aus Gußeisen für Zementöfen 

Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Kälteerzeu¬ 
gung, mit elektrischer oder anderer Ausrüstung: 

ex B. andere: 

- Schränke ohne eingebauten Kältesatz 

Waagen, auch zu Prüf- oder Kontrollzwecken, ausgenommen Waa¬ 
gen mit einer Empfindlichkeit von mindestens 50 mg; Gewichte für 
Waagen aller Art, ausgenommen: 

- Babywaagen 

- Präzisionswaagen für den Hausgebrauch mit einer Gradeinteilung 
in Gramm 

- Gewichte für Waagen aller Art 

Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Steinen, keramischen Wa¬ 
ren, Beton, Asbestzement oder ähnlichen mineralischen Stoffen und 
Maschinen zum Kaltbearbeiten von Glas, ausgenommen Maschinen 
der Tarifnr. 84.49: 

- Maschinen und Geräte zum Bearbeiten von Marmor, ausgenom¬ 
men solche, die für den Gebrauch mit der Hand bestimmt sind und 
elektrisch betrieben werden 

Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Holz, Kork, Bein, Hart¬ 
kautschuk, Kunststoff oder ähnlichen harten Stoffen, ausgenommen 
Maschinen der Tarifnur. 84.49: 

- Bandsägen für Holz 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktelegrap¬ 
hieverkehr; Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk oder Fernse¬ 
hen (einschließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwiedergabegerä¬ 
ten kombinierten Empfänger) sowie Fernsehkameras; Geräte für 
Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung: 

C. Teile: 

L Möbel und Gehäuse: 

ex a) aus Holz: 

- für Fernsehempfänger 

ex b) aus anderen Stoffen: 

- für Fernsehempfänger 

Federhalter, Füllhalter, Kugelschreiber, Füllstifte; Bleistifthalter und 
dergleichen; Teile davon und Zubehör (z. E Bleistiftschützer, Klipse), 
ausgenommen Waren der Tarifnr. 98.04 oder 98.05: 

ex B. andere Federhalter; Füllstifte:; Bleistifthalter und dergleichen: 

- Kugelschreiber und Filzschreiber, nicht nachfüllbar 

C. Teile und Zubehör. 

ex I. aus vollem Material gedrehte Stücke aus unedlen Me¬ 
tallen: 

- Teile von nicht nachfüllbaren Kugelschreibern und 
Filzschreibern, ausgenommen Kugelspitzen 

ex II. andere: 

- Teile von nicht nachfüllbaren Kugelschreibern und 
Filzschreibern, ausgenommen Kugelspitzen aus 
Kunststoffaser und Filz 


GtobaikonJir.vt :,'. f t 
1 98 1 


6 000 ERE 


58 800 ERE 


10 100 ERE 


15 500 ERE 


10 300 ERE 


37 600 ERE 


26 400 ERE 
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Anhang VI 

Liste zu Artikel 115 Absatz 3 der Beitrittsakte 


Nummer 

des 

Gemein¬ 

samen 

Zoll¬ 

tarifs 

Warenbezeichnung 

Globalkontingent 
für unter die Verord¬ 
nung (EWG) Nr. 1439/74 
fallende Linder 

1981 

Giobalkontingent für in 
den Verordnungen (EWG) 
Nr. 109/70 und 

Nr. 2532/78 genannte 
Staatshandelslinder ') 

1981 

73.18 

Rohre (einschließlich Rohrluppen) aus Stahl, ausge¬ 
nommen Waren der Tarifnr. 73.19: 

ex C. andere: 

- mit kreisrundem Querschnitt, ohne Gewin¬ 
de, an den Enden mit einer Vorrichtung für 
einen raschen Anschluß versehen, (nach 
Anschluß an ein Bewässerungsgerät) für 
die Bewässerung von Feldern bestimmt 


50 000 ERE 

84.06 

Kolbenverbrennungsmotoren: 

C. andere Motoren: 

ex IL Verbrennungsmotoren mit Selbstzün¬ 
dung: 

- mit einer Leistung von weniger als 37 
kW 

121 600 ERE 

30 400 ERE 

85.01 

Elektrische Generatoren; Elektromotoren; rotieren¬ 
de Umformer sowie Stromrichter (z. B. Gleichrich¬ 
ter); Transformatoren; Drosselspulen und andere 
Selbstinduktionsspulen: 




A. Generatoren, Motoren (auch mit Getriebe, > 
einschließlich Reibradgetriebe, Wechselget¬ 
riebe oder anderem regelbarem Getriebe), ro¬ 
tierende Umformer: 

ex IL andere: 

- Motoren mit einer Leistung von 
mindestens 370 Watt und nicht 
mehr als 15 000 Watt 

ex C. Teile: 

- von Motoren mit einer Leistung von minde¬ 
stens 370 Watt und nicht mehr als 15 000 
Watt 


137 600 ERE 


34 400 ERE 


85.01 


85.01 


Elektrische Generatoren; Elektromotoren; rotieren¬ 
de Umformer sowie Stromrichter »(z. B. Gleichrich¬ 
ter); Transformatoren; Drosselspulen und andere 
Selbstinduktionsspulen: 

B. Stromrichter (z. B. Gleichrichter); Transforma¬ 
toren; Drosselspulen und andere Selbstinduk¬ 
tionsspulen 

ex C. Teile: 

- von Stromrichtern (z. B. Gleichrichtern); 
Transformatoren; Drosselspulen und ande¬ 
ren Selbstinduktionsspulen 

Elektrische Generatoren; Elektromotoren; rotieren¬ 
de Umformer sowie Stromrichter (z. B. Gleichrich¬ 
ter); Transformatoren; Drosselspulen und andere 
Selbstinduktionsspulen: 


\ 192 000 ERE 


48 000 ERE 
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Nummer 

des 

Gemein¬ 

samen 

Zoll¬ 

tarifs 


Warenbezeichnung 


Gieba 1 ko nt i n ge nt 
fü r unter die Verord¬ 
nung iEWGi Nr 14dt*.'74 
fallende Lander 

1981 


GiebaIkontingent i»• r :n 
den Wrcrdnuti^-n iLW G‘ 
Nr li.(9'7o ur;:f 
Nr 2532/78 g«-ncM. f « 
Staatshd ndeis!arul‘ r l | 
1981 


85.15 


ex 85.23 


87.02 


A. Generatoren, Motoren (auch mit Getriebe, 
einschließlich Reibradgetriebe, Wechselget¬ 
riebe oder anderem regelbarem Getriebe), ro¬ 
tierende Umformer: 

ex II. andere: 

- Motoren mit einer Leistung von 
mindestens 370 Watt und nicht 
mehr als 370 000 Watt 

ex. C. Teile: 

- von Motoren mit einer Leistung von min¬ 
destens 370 Watt und nicht mehr als 
370 000 Watt 


72 000 ERE 


Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech¬ 
oder Funktelegraphieverkehr; Sende- und Empfan¬ 
gsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen (einschließ¬ 
lich der mit Tonaufnahme- und Tonwiedergabegerä¬ 
ten kombinierten Empfänger) sowie Fernsehkame¬ 
ras; Geräte für Funknavigation, Funkmessung oder 
Funkfernsteuerung: 

A. Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech¬ 
oder Funktelegraphieverkehr; Sende- und Emp¬ 
fangsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen (ein¬ 
schließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwie¬ 
dergabegeräten kombinierten Empfänger) sowie 
Fernsehkameras: 

ex III. Empfangsgeräte, auch mit Tonaufnahme¬ 
oder Tonwiedergabegeräten kombiniert 

- Fernsehempfänger 

C Teile: 

ex III. andere: 

- Chassis für Fernsehempfänger und zusam¬ 
mengesetzte oder montierte Teile davon 

- Metallchassis für gedruckte Schaltungen für 
Fernsehempfänger 


6 000 Stück 
1 530 000 ERE •) 


Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxi¬ 
dierte) Drähte, Schnüre, Kabel (einschließlich Koaxi¬ 
alkabel), Bänder, Stäbe und dergleichen, für die Elek¬ 
trotechnik, auch mit Anschlußstücken: 

- Leitkabel für Fernsehantennen 53 360 ERE 


Kraftwagen zum Befördern von Personen oder Gü¬ 
tern (einschließlich Sport- und Rennwagen und 
Oberleitungsomnibusse): 

A. zum Befördern von Personen, einschließlich 
Kombinationskraftwagen: 

L mit Verbrennungsmotor als Fahrantrieb: 

ex a) Reisebusse und andere Omnibusse, mit 
Verbrennungsmotor mit Fremdzün¬ 
dung und einem Hubraum von 2.800 
cm 3 oder mehr oder mit Verbrennungs¬ 
motor mit Selbstzftndung und einem 
Hub raum von 2.500 cm 3 oder mehr: ► 

- vollständige Omnibusse und Reise¬ 
busse 

ex b) andere: 

- vollständig, mit mehr als 6 Sitzplät¬ 
zen 


80 Stück 
1 600 000 ERE a ) 


18 000 ERE 


1 500 Stück 
382 500 ERE a ) 


13 340 ERE 


20 Stück 
400 000 ERE a ) 


*) Diese Kontingente werden den Ländern gemäß den vor dem Beitritt geltenden Gemeinschaftsverfahren einzeln rugeleilt. 
Ä ) Zusätzliche Wertgrenze 
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Nummer 


Globalkontingent 

Globa Ikon l i ngent für in 

des 


für unter die Verord¬ 

den Verordnungen (EWC 

Gemein¬ 

Warenbezeichnung 

nung (EWG) Nr 1439/74 

Nr 109/71* und 

samen 

fallende Länder 

Nr 2532/78 genannte 

Zoll¬ 

tarifs 


1981 

StaatshandeUlander ') 
1981 


87.05 


Karosserien für Kraftfahrzeuge der Tarifnr. 87.01, 
87.02 oder 87.03, einschließlich Führerhäuser: 

ex A. Karosserien und Führerhäuser aus Metall für 
die industrielle Montage: 

von Einachs- Ackerschleppern der Tarif¬ 
stelle 87.01 A, 

von Kraftwagen zum Befördern von Personen 
(einschließlich Kombinationskraftwagen), 
mit mehr als 6 Sitzplätzen und weniger als 15 
Sitzplätzen, 

von Kraftwagen zum Befördern von Gütern, 
mit Verbrennungsmotor mit Fremdzündung 
und einem Hubraum von weniger als 2.800 
cm 3 oder mit Verbrennungsmotor mit Selbst¬ 
zündung und einem Hub raum von weniger 
als 2.500 cm 3 , 

von Kraftwagen zu besonderen Zwecken, der 
Tarifnr. 87.03 b ) 

ex B. andere: 

- Karosserien und Führerhäuser aus Metall, 
ausgenommen solche für Kraftwagen zur 
Personenbeförderung mit 6 Sitzplätzen 
oder weniger 


\ 6 720 ERE 


1 680 ERE 


*) Zusätzliche Wertgrenze 

b ) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Anhang VII 

Liste zu Artikel 117 Absatz 1 der Beitrittsakte 


I. Liste der EWG-Waren 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
Schemas 


Wa renbeieichnung 


Kapitel 13 
ex 13.02 
ex 13.03 

Kapitel 14 
ex 14.05 

Kapitel 15 
ex 15.05 
ex 15.06 

15.08 

15.10 

15.11 
ex 15.15 

15.16 
ex 15.17 

Kapitel 17 
ex 17.02 


17.04 

Kapitel 18 

Kapitel 19 
ex 19.02 
19.03 
19.05 

ex 19.07 

19.08 

Kapitel 21 

Kapitel 22 
2201 
2202 

2203 

22.06 

ex 22.08 


ex 22.09 


Kapitel 24 
24.02 


Weihrauch 

Pektate 


Valonea, Galläpfel 


Wollfettstearin 

Andere tierische Fette und Oele (z. B. Knochenfett, Abfallfett), ausgenommen Klauenöl 

Tierische und pflanzliche Oele, gekocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefelt, geblasen, 
durch Hitze im Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders modifiziert 

Technische Fettsäuren; saure Oele aus der Raffination; technische Fettalkohole 

Glyzerin, einschließlich Glyzerinwasser und -unterlaugen 

Bienenwachs und anderes Insektenwachs, auch gefärbt 

Pflanzenwachs, auch gefärbt 

Degras 

Laktose und Laktosesirup, mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen oder 
mehr, bezogen auf den Trockenstoff; Glukose und Glukosesirup, mit einem Reinheitsgrad 
von 99 Gewichtshundertteilen oder mehr, bezogen auf den Trockenstoff 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

Kakao und Zubereitungen aus Kakao, ausgenommen Tarifnr. 18.01 und 18.02 


Malzextrakt 

Teigwaren 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, Corn Flakes 
und dergleichen) 

Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von Zucker, Honig, 
Eiern, Fett, Käse oder Früchten 

Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

Verschiedene Lebensmittelzubereitungen, ausgenommen Tarifnrn. 21.05 und 21.07 


Wasser, Mineralwasser, Eis und Schnee 

Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nichtalkoholi¬ 
sche Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnr. 20.07 

Bier 

Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben mit Pflanzen oder anderen Stof¬ 
fen aromatisiert 

Aethylalkohol und Sprit mit einem Gehalt an Aethylalkohol von 80° oder mehr, unvergällt; 
Aethylalkohol und Sprit mit beliebigem Gehalt an Aethylalkohol, vergällt, ausgenommen 
Aethylalkohol und Sprit, hergestellt aus den in Anhang II des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft aufgeführten landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

Sprit mit einem Gehalt an Aethylalkohol von weniger als 80°, unvergällt, ausgenommen 
Aethylalkohol, hergestellt aus den in Anhang II des Vertrags zur Gründung der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft aufgeführten landwirtschaftlichen Erzeugnissen; Brannt¬ 
wein, Likör und andere alkoholische Getränke; zusammengesetzte alkoholische Zubereitun¬ 
gen zur Herstellung von Getränken 


Tabak, verarbeitet; Tabakauszüge und Tabaksossen 
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N um 

mer des 

B r t 


Zol 

llurii- 

Sei 

h f * m a s 

Kapitel 25 


25.20 


25.22 


25.23 

ex 

25.30 

ex 

♦ 

25.32 

Kapitel 27 


27.05 a 


27.06 


27.08 

ex 

27.10 

ex 

27.11 


27.12 


27.13 


27.14 


27.15 


27.16 

Kapitel 28 

ex 

28.01 

ex 

28.04 

ex 

28.06 


28.08 


28.09 


28.10 


28.12 


28.13 


28.15 


28.16 


28.17 

ex 

28.19 

ex 

28.20 


28.22 

ex 

28.23 

ex 

28.27 


28.29 

ex 

28.30 

ex 

28.31 


28.35 


28.36 


28.37 

ex 

28.38 

ex 

28.40 

ex 

28.42 


Warenbezeichnung 


Gipsstein; Anhydrit; Gips, auch gefärbt oder mit geringen Zusätzen von Anregern oder Ab¬ 
bindeverzögerern, ausgenommen zu zahnärztlichen Zwecken besonders zubereiteter Gips 

Luftkalk, auch gelöscht; Wasserkalk, ausgenommen reines Kalziumoxid und Kalziumhydro¬ 
xid 

Zement (einschließlich Zementklinker), auch gefärbt 

Natürliche rohe Borsäure mit einem Gehalt von nicht mehr als 85 Gewichtshundertteilen 
H3B03 in der Trockensubstanz 

Farberden, auch gebrannt oder untereinander gemischt; Santorinerde, Puzzolanerde, Trass 
und dergleichen, wie sie zur Herstellung von Zement verwendet werden, auch gemahlen 
oder sonst zerkleinert 


Stadtgas, Ferngas, Wassergas, Generatorgas und ähnliche Gase 

Teer aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf und andere Mineralteere, einschließlich der de¬ 
stillierten und präparierten Teere 

Pech und Pechkoks aus Steinkohlenteer oder anderen Mineralteeren 
Mineral-Schmiermittel 

Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe, ausgenommen nicht zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoff bestimmtes Propan mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshun- 
dertteilen oder mehr 

Vaselin 

Paraffin, Erdölwachs, Wachs aus bituminösen Mineralien, Ozokerit, Montanwachs, Torf¬ 
wachs, paraffinische Rückstände (Gatsch, slack wax), auch gefärbt 

Bitumen, Petrolkoks und andere Rückstände aus Erdöl oder Oel aus bituminösen Mineralien 
Naturasphalt; bituminöse Schiefer und Sande; Asphaltgestein 

Bituminöse Gemische auf der Grundlage von Naturasphalt, Bitumen, Mineralteer oder Mi¬ 
neralteerpech (z. B. Asphaltmastix, Verschnittbitumen) 


Chlor 

Wasserstoff, Sauerstoff (einschließlich Ozon) und Stickstoff 
Salzsäure (Chlorwasserstoffsäure) 

Schwefelsäure; Oleum 
Salpetersäure; Nitriersäuren 

Phosphorsäureanhydrid und Phosphorsäuren (Meta-, Ortho- und Pyrophosphorsäure) 
Borsäure und Borsäureanhydrid 

Andere anorganische Säuren und Sauerstoffverbindungen der Nichtmetalle 
Sulfide der Nichtmetalle, einschließlich Phosphortrisullid 
Ammoniak, verflüssigt oder gelöst (Salmiakgeist) 

Natriumhydroxid (Aetznatron); Kaliumhydroxid (Aetzkali); Natrium- und Kaliumperoxid 
Zinkoxid 

Künstlicher Korund 
Manganoxide 

Eisenoxide, einschließlich Farberden auf der Grundlage von natürlichem Eisenoxid mit ei¬ 
nem Gehalt an gebundenem Eisen, berechnet als Fe 203, von 70 Gewichtshundertteilen oder 
mehr 

Bleimenge und Lithargyrum 

Fluoride; Fluorosilikate; Fluoroborate und andere Fluorosalze 
Magnesiumchlorid, Kalziumchlorid 

Hypochlorite; handelsübliches Kalziumhypochlorit; Chlorite 
Sulfide, einschließlich Polysulfide 

Dithionite (Hydrosulfite), auch durch organische Stoffe stabilisiert; Sulforfylate 
Sulfite und Thiosulfate 

Natriumsulfat, Bariumsulfat, Eisensulfat, Zinksulfat, Magnesiumsulfat, Aluminiumsulfat; 
Alaune 

Phosphite, Hypophospite und Phosphate, ausgenommen Bleipyrophosphat 

Karbonate, einschließlich des handelsüblichen Ammoniumkarbonats, ausgenommen 
Bleihydroxykarbonat 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltaril- 
Schemas 


Warenbezeichnung 


ex 

28.44 

ex 

28.45 

ex 

28.46 

ex 

28.48 


28.54 

ex 

28.56 

ex 

28.58 

Kapitel 29 

ex 

29.01 

ex 

29.04 


29.06 

ex 

29.08 

ex 

29.14 

ex 

29.16 

ex 

29.21 

ex 

29.42 


29.43 

Kapitel 30 

ex 

30.02 

ex 

30.03 


30.04 


Kapitel 31 
ex 31.03 


31.05 

Kapitel 32 
ex 32.01 

ex 32.04 

ex 3105 

3106 
ex 3107 

3108 


Quecksilberfulminat 

Natrium- und Kaliumsilikate, einschließlich der handelsüblichen Natrium- und Kaliumsi¬ 
likate 

Borax, raffiniert 
Arsenite und Arsenate 
Wasserstoffperoxid, auch fest 
Siliziumkarbid, Borbarbid, Kalziumkarbid 

Destilliertes Wasser, Leitfähigkeitswasser oder Wasser von gleicher Reinheit 


Kohlenwasserstoffe zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe; Naphthalin, Anthrazen 
Amylalkohole 

Phenole und Phenolalkohole 
Amyläthyläther, Aethyläther, Anethol 

Palmitinsäure, Stearinsäure, Oelsäure, ihre wasserlöslichen Salze; Anhydride 
Weinsäure, Zitronensäure, Gallussäure; Kalziumtartrat 
Glyzerintrinitrat (Nitroglyzerin) 

Nikotinsulfat 

Chemisch reine Zucker, ausgenommen Saccharose, Glukose und Laktose; Aether und Ester 
von Zuckern und ihre Salze, ausgenommen Erzeugnisse der Tarifnrn. 29.39,29.41 und 29.42 


Sera von immunisierten Tieren oder Menschen 

Arzneiwaren, auch für die Veterinärmedizin, ausgenommen nachstehende Warea* 

- Asthma-Zigaretten 

- Chinin, Cinchonin, Chinidin, und ihre Salze, auch in Form von Spezialitäten 

- Morphium, Kokain und andere Rauschgifte, auch in Form von Spezialitäten 

- Antibiotika und Zubereitungen auf der Grundlage von Antibiotika 

- Vitamine und Zubereitungen auf der Grundlage von Vitaminen 

- Sulfamide, Hormone und Zubereitungen auf der Grundlage von Hormonen 

Watte, Gaze, Binden und dergleichen (z. B. Verbandzeug, Pflaster zum Heilgebrauch, Senf¬ 
pflaster), mit medikamentösen Stoffen getränkt oder überzogen oder für den Einzelverkauf 
zu medizinischen oder chirurgischen Zwecken aufgemacht, ausgeommen die in der Vor¬ 
schrift 3 zu Kapitel 30 genannten Erzeugnisse 


Mineralische oder chemische Phosphatdüngemittel, ausgenommen* 

- Thomasphosphatschlacken 

- Kalziumphosphate, durch Glühen aufgeschlossen (Thermophosphate und geschmolzene 
Phosphate), und durch Glühen behandelte natürliche Kalziumaluminiumphosphate 

- Dikalziumphosphat mit einem Gehalt an Fluor von mindestens 0,2 Gewichtshundertteilen 

Andere Düngemittel; Erzeugnisse des Kapitels 31 in Tabletten, Pastillen oder ähnlichen For¬ 
men oder in Packungen mit einem Gewicht von 10 kg oder weniger 


Pflanzliche Gerbstoffauszüge; Tannine (Gerbsäuren), einschließlich des mit Wasser ausgezo¬ 
genen Galläpfeltannins 

Pflanzliche Farbstoffe (einschließlich Auszüge aus Farbhölzern und anderen färbenden 
pflanzlichen Stoffen, ausgenommen Indigo, Henna und Chlorophyll) und tierische Farbstof¬ 
fe, ausgenommen Karmin und Kermes 

Synthetische organische Farbstoffe, ausgenommen natürlicher Indigo; synthetische organi¬ 
sche Erzeugnisse, die als Luminophore verwendet werden; auf die Faser aufziehende opti¬ 
sche Aufheller 

Farblacke 

Andere Farbmittel, ausgenommen a) anorganische oder mineralische Pigmente auf der 
Grundlage von Cadmiumsalzen, auch andere Farbmittel enthaltend, und b) Farben auf der 
Grundlage von Chromaten und Preussisch Blau; anorganische Erzeugnisse, die als Luminop¬ 
hore verwendet werden 

Zubereitete Pigmente, zubereitete Trübungsmittel und zubereitete Farben, Schmelzglasuren 
und andere verglasbare Massen, flüssige Glanzmittel und ähnliche Zubereitungen für die 
keramische, Emaillier- und Glasindustrie; Engoben; Glasfritte und anderes Glas in Form von 
Pulver, Granalien, Schuppen oder Flocken 
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Brüsseler 
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Warenbezeichnung 


32.09 


32.11 

32.12 

32.13 


Kapitel 33 
ex 33.01 


ex 33.06 


Kapitel 34 

Kapitel 35 
Kapitel 36 

Kapitel 37 
37.03 

Kapitel 38 
38.03 

38.09 


ex 38.11 


38.18 
ex 38.19 


Kapitel 39 
ex 39.02 

ex 39.01 
ex 39.02 
ex 39.03 
ex 39.04 
ex 39.05 
ex 39.06 

ex 39.07 


Kapitel 40 


Lacke; Wasserfarben und zubereitete Wasserpigmentfarben nach Art der für die Lederend¬ 
bearbeitung gebrauchten; andere Anstrichfarben; mit Leinöl, Testbenzin (white spirit), Ter¬ 
pentinöl, einem Lack oder anderen zum Herstellen von Anstrichfarben dienenden Mitteln 
angeriebene Pigmente; Prägefolien; Färbemittel in Formen oder Packungen für den Einzel- 
verkauf; Lösungen im Sinne der Vorschrift 4 zu diesem Kapitel 

Zubereitete Sikkative 

Kitte (einschließlich Harzkitt und Harzzement); Spachtelmassen für Anstreicherarbeiten; 
nichtfeuerfeste Spachtel- und Verputzmassen für Mauerwerk und dergleichen 

Druckfarben, Tinte und Tusche zum Schreiben oder Zeichnen und andere Tinten und Tu¬ 
schen 


Aetherische Oele (auch terpenfrei gemacht), flüssig oder fest (konkret), ausgenommen Ro¬ 
senöl, Rosmarinöl, Eukalyptusöl, Sandelholzöl und Zedernholzöl; Resinoide; Konzentrate ät¬ 
herischer Oele in Fetten, nichtflüchtigen Oelen, Wachsen oder ähnlichen Stoffe, durch En- 
fleurage oder Mazeration gewonnen 

Eau de Cologne und andere Toilettenwässer; Schönheits-, Haut-, Haar- und Nagelpflegemit¬ 
tel; Zahnpasten und Zahnpulver, Mundpflegemittel; Raumdesodorierungsmittel (Raumluft- 
verbesserer), zubereitet, auch nicht parfümiert 

Seifen, organische grenzflächenaktive Stoffe, zubereitete Waschmittel und Waschhilfsmit¬ 
tel, zubereitete Schmiermittel, künstliche Wachse, zubereitete Wachse, Schuhcreme, Scheu- 
erpulver und dergleichen, Kerzen und ähnliche Erzeugnisse, Modelliermassen und „Dental¬ 
wachs" 

Eiweisstoffe; Klebstoffe; Enzyme 

Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische Artikel; Zündhölzer; Zündmetallegierungen; leicht 
entzündliche Stoffe 


Lichtempfindliche Papiere, Karten und Gewebe, auch belichtet, nicht entwickelt 


Aktivkohle; aktivierte natürliche mineralische Stoffe; Tierisches Schwarz, auch ausge¬ 
braucht 

Holzteere; Holzteeröle (ausgenommen zusammengesetzte Lösungs- und Verdünnungsmittel 
der Tarifnr. 38.18); Kreosot; Holzgeist; Acetonöl; pflanzliche Peche aller Art; Brauerpech und 
ähnliche Zubereitungen auf der Grundlage von Kolophonium oder pflanzlichen Pechen; 
Kernbindemittel auf der Grundlage von natürlichen harzigen Stoffen 

Desinfektionsmittel, Insekticide, Mittel gegen Nagetiere, Schädlingsvertilgungsmittel und 
ähnliche Erzeugnisse, als Waren mit Trägerstoffen (z. B. Schwefelbäder, Schwefelfäden, 
Schwefelkerzen, Fliegenfänger, mit Hexachlorcyclohexan überzogene Stäbchen und ähnli¬ 
che Waren); Zubereitungen aus einem Wirkstoff (DDT usw.) in Mischungen mit anderen 
Stoffen, in Spray-Dosen, gebrauchsfertig 

Zusammengesetzte Lösungs- und Verdünnungsmittel für Lacke und ähnliche Erzeugnisse 

Sogenannte hydraulische Flüssigkeiten (insbesondere für hydraulische Bremsen), auch mit 
einem Gehalt an Erdöl oder Oel aus bituminösen Mineralien von weniger als 70 Gewichts¬ 
hundertteilen 


Polyvinylchlorid 

Polystyrol in sämtlichen Formen; andere Kunststoffe (einschließlich Kunstharze), Zellulo- 
seäther und -ester, Kunstharze, ausgenommen a) solche in Form von Körnern, Flocken, Krü¬ 
meln, Pulver, Abfällen oder Bruch, die als Rohstoff für die Herstellung der in diesem Kapitel 
genannten Waren verwendet werden, und b) Ionenaustauscher 


Waren aus Stoffen der Tarifnra 39.01 bis 39.06, ausgenommen Klappfächer und starre Fä¬ 
cher, Fächergestelle und Fächergriffe, Teile von Fächergestellen und Fächergriffen, und 
Spulen und ähnliche Unterlagen für photographische und kinematographische Filme oder 
für Bänder, Filme und dergleichen der Tarifnr. 92.12 

Kautschuk (Naturkautschuk, synthetischer Kautschuk und Faktis) und Kautschukwaren, 
ausgenommen Tarifnrn. 40.01,40.02, 40.03 und 40.04, Latex (ex 40.06), Lösungen und Disper¬ 
sionen (ex 40.06), Weichkautschukwaren zum Schutze für Chirurgen und Röntgenologen 
und Schutzbekleidung für Taucher (ex 40.13), Hartkautschuk in Massen oder Platten und 
Abfälle, Staub und Bruch, aus Hartkautschuk (ex 40.15) 
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Warenbezeichnung 


Kapitel 41 


Häute, Felle, Leder, ausgenommen Pergament und Rohhautleder und die Tarifnrn. 41.01 und 
41.09 


Kapitel 42 


Lederwaren; Sattlerwagen; Reiseartikel, Handtaschen und ähnliche Behältnisse; Waren aus 
Därmen 


Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; Waren daraus 


Kapitel 44 


Kapitel 45 
45.03 
45.04 


Holz, Holzkohle und Holzwaren, ausgenommen Tarifnr. 44.07; Waren aus Faserplatten (ex 
44.21, ex 44.23 ,ex 44.27, ex 44.28) und Spulen und ähnliche Unterlagen für photographische 
und kinematographische Filme, oder für Bänder, Filme und dergleichen der Tarifnr. 92.12 
(ex 44.26) und Pf laste rklötze (ex 44.28) 


Waren aus Naturkork 

Presskork (mit oder ohne Bindemittel hergestellt) und Waren aus Presskork 


Kapitel 46 

Kapitel 48 
ex 48.01 


48.03 
48.04 
ex 48.05 
ex 48.07 


ex 48.13 
48.14 

ex 48.15 

48.16 

48.18 

48.19 
ex 48.21 


Flechtwaren und Korbmacherwaren, ausgenommen Geflechte und ähnliche Waren aus 
Flechtstoffen zu allen Verwendungszwecken, auch miteinander zu Bändern verbunden (ex 
46.02) 


Papier und Pappe, einschließlich Zellstoffwatte, in Rollen oder Bogen, ausgenommen folgen¬ 
de Waren: 

- gewöhnliches Papier, zur Verwendung als Zeitungsdruckpapier, bestehend aus chemisch 
oder mechanisch aufbereitetem Halbstoff, mit einem Quadratmetergewicht von nicht 
mehr als 60 Gramm 

- Papier für periodische Druckschriften 

- Zigarettenpapier 

- Seidenpapier 

- Filterpapier 

- Zellstoffwatte 

- Büttenpapier und Büttenpappe (handgeschöpft) 

Pergamentpapier, Pergamentpappe und Nachahmungen davon, einschließlich sogenanntes 
Pergaminpapier, in Rollen oder Bogen 

Papier und Pappe, zusammengeklebt, auf der Oberfläche weder getränkt noch überzogen, 
auch alt Innenverstärkung, in Rollen oder Bogen 

Papier und Pappe, gewellt (auch mit aufgeklebter Decke), durch Pressen oder Prägen gemu¬ 
stert, in Rollen oder Bogen 

Papier und Pappe, gestrichen, überzogen, getränkt oder auf der Oberfläche gefärbt (marmo¬ 
riert, gemustert oder dergleichen) oder bedruckt (andere als solche des Kapitels 49), in Rol¬ 
len oder Bogen, ausgenommen kariertes Zeichenpapier, vergoldetes oder versilbertes Papier 
und Nachahmungen dieser Papiere, Pauspapier, Reagenzpapier und nicht lichtempfindlich 
gemachte Papiere für photographische Zwecke 

Kohlepapier 

Schreibwaren: Briefblöcke, Briefumschläge, Einstückbriefe, Postkarten (ohne Bilder) und 
Brief karten; Schachteln, Taschen und ähnliche Behältnisse, aus Papier oder Pappe, mit einer 
Zusammenstellung solcher Schreibwaren 

Andere Papiere und Pappen, zu einem bestimmten Zweck zugeschnitten, ausgenommen Zi¬ 
garettenpapier, Streifen für Femschreibgeräte, gelochte Streifen für Monotypemaschinen 
und Rechenmaschinen, Filterpapier und Filterpappe (einschließlich Papier und Pappe für 
Zigarettenfilter), gummierte Streifen 

Schachteln, Säcke und andere Verpackungsmittel, aus Papier oder Pappe; Pappwaren der in 
Büros, Läden und dergleichen verwendeten Art 

Register, Hefte, Quittungsbücher und dergleichen, Merkbücher, Notizblöcke, Notiz- und Ta¬ 
gebücher, auch mit Kalendarium (z. B. Terminkalender), Schreibunterlagen, Ordner, Einbän¬ 
de (für Lose-Blatt-Systeme oder andere) und andere Waren des Papierhandels, aus Papier 
oder Pappe; Alben für Muster oder für Sammlungen sowie Buchhüllen, aus Papier oder Pap¬ 
pe 

Etiketten aller Art aus Papier oder Pappe, mit oder ohne Aufdruck oder Bilder, auch gum¬ 
miert 

Lampenschirme; Tischtücher, Deckchen und Mundtücher, Taschentücher und Handtücher; 
Schüsseln, Teiler, Becher, Untersetzer für Schüsseln, Flaschen, Gläser 
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Warenbezeichnung 


Kapitel 49 

ex 

49.01 

ex 

49.03 

ex 

49.07 


49.09 

ex 

o 

o> 

ex 

49.11 


Kapitel 50 
Kapitel 51 
Kapitel 52 
Kapitel 53 

Kapitel 54 
Kapitel 55 
Kapitel 56 
Kapitel 57 

Kapitel 58 

Kapitel 59 

Kapitel 60 

Kapitel 61 

Kapitel 62 

Kapitel 63 

Kapitel 64 

Kapitel 65 

Kapitel 66 
66.01 


Bücher, Broschüren und ähnliche Drucke auch in losen Bogen oder Blättern, in griechischer 
Sprache 

Bilderalben, Bilderbücher und Zeichen’oder Malbücher, broschiert, kartoniert oder gebun¬ 
den, für Kinder, ganz oder teilweise in griechischer Sprache gedruckt 

Marken, nicht für den öffentlichen Dienst 

Postkarten, Glückwunschkarten, Weihnachtskarten und dergleichen, mit Bildern, in belie¬ 
bigem Druck hergestellt, auch mit Verzierungen aller Art 

Kalender aller Art, aus Papier oder Pappe, einschließlich Blöcke von Abreißkalendern, aus- 
genommen Kalender zu Werbezwecken, in anderen Sprachen als Griechisch 

Bilder, Bilddrucke, Photographien und andere Drucke, in beliebigen Verfahren hergestellt, 
ausgenommen die nachstehenden Waren: 

- Theaterdekorationen und Dekorationen für Photostudios 

- Drucke und Veröffentlichungen zu Werbezwecken (einschließlich solche für Reisewer¬ 
bung), in anderen Sprachen als Griechisch gedruckt 

Seide, Schappeselde und Bourretteseide 

Synthetische und künstliche Spinnfäden 

Metallgarne 

Wolle, feine und grobe Tierhaare, Rosshaar, ausgenommen rohe, gebleichte, nicht gefärbte 
Waren der Tarifnrn. 53.01, 53.02, 53.03 und 53.04 

Flachs und Ramie, ausgenommen Tarifnrn. 54.01 

Baumwolle 

Synthetische und künstliche Spinnfasern 

Andere pflanzliche Spinnstoffe, ausgenommen Tarifnrn. 57.01} Papiergarne und Gewebe aus 
Papiergarnen 

Teppiche und Tapisserien; Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe; Bänder; Po¬ 
samentierwaren; Tülle und geknüpfte Netzstoffe; Spitzen, Stickereien 

Watte und Filze; Tauwerk und andere Seilerwaren; Spezialgewebe, getränkte oder bestri¬ 
chene Gewebe; Gegenstände des technischen Bedarfs, aus Spinnstoffen 

Gewirke 

Bekleidung und Bekleidungszubehör, aus Geweben 

Andere konfektionierte Waren aus Geweben, ausgenommen Klappfächer und starre Fächer 
Altewaren, Lumpen 

Schuhe, Gamaschen und ähnliche Waren; Teile davon 
Kopfbedeckungen und Teile davon 


Regenschirme und Sonnenschirme, einschließlich Stockschirme, Schirmzelte und derglei¬ 
chen 


Kapitel 67 

ex 67.01 Staubwedel 

67.02 Künstliche Blumen, Blätter und Früchte sowie Teile davon; Waren aus künstlichen Blumen, 

Blättern oder Früchten 

Kapitel 68 

68.04 Wetz- oder Poliersteine zum Handgebrauch, Mühlsteine und dergleichen, zum Mahlen, Zer¬ 

fasern, Schleifen, Polieren, Richten, Schneiden oder Trennen, aus Natursteinen, auch agglo¬ 
meriert, aus agglomerierten natürlichen oder künstlichen Schleif stoffen oder keramisch 
hergestellt (einschließlich Segmente und andere Teile dieser Waren, aus den gleichen Stof¬ 
fen), auch mit Teilen (z. B. Achsen, Kernen, Stiften, Hülsen) aus anderen Stoffen, jedoch nicht 
mit Gestellen 

68.06 Natürliche oder künstliche Schleif Stoffe, in Pulver- oder Körnerform, auf Gewebe, Papier, 

Pappe oder andere Stoffe aufgebracht, auch zugeschnitten, genäht oder anders zusammen¬ 
gefügt 
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68.09 

68.10 

68.11 

68.12 

68.14 

Kapitel 69 

Kapitel 70 
70.04 

70.05 

ex 70.06 

ex 70.07 

70.08 

70.09 

70.10 

ex 70.13 

70.14 

ex 70.15 
ex 70.16 

ex 70.17 

ex 70.21 

Kapitel 71 
ex 71.12 

71.13 

ex 71.14 

71.16 
Kapitel 73 


Warenbezeichnung 


Platten, Dielen, Fliesen, Blöcke und dergleichen, aus Pflanzenfasern, Holzfasern, Stroh, Holz¬ 
spänen oder Holzabfällen, mit Zement, Gips oder anderen mineralischen Bindemitteln her- 
gestellt 

Waren aus Gips oder aus Gemischen auf der Grundlage von Gips 

Waren aus Zement oder Beton, Betonwerksteine und dergleichen (einschließlich Waren aus 
Hüttenzement oder Terrazzo), Waren aus Kalksandmischung, auch bewehrt 

Waren aus Asbestzement, Zellulosezement oder dergleichen 

Reibungsbeläge (z. B. Segmente, Scheiben, Ringe, Streifen, Tafeln, Platten, Rollen) für Brem¬ 
sen, Kupplungen usw., auf der Grundlage von Asbest, anderen mineralischen Stoffen oder 
Zellstoff, auch in Verbindung mit Spinnstoffen oder anderen Stoffen 

Keramische Waren, ausgenommen die Tarifnm. 69.01,69.02, 69.03, 69.04 und 69.05, Geräte 
und Waren für Laboratorien und zu technischen Zwecken, Behältnissen für den Transport 
von Säuren und anderen chemischen Erzeugnissen, Waren für die Landwirtschaft der Ta¬ 
rif nr, 69.09 und Waren aus Porzellan der Tarif nrn. 69.10, 69.13 und 69.14 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas auch bei der Herstellung bereits überfangen oder mit 
Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), nicht bearbeitet, in quadratischen oder rechtek- 
kigen Platten oder Scheiben 

Gezogenes oder geblasenes Flachglas, sogenanntes „Tafelglas" (auch bei der Herstellung be¬ 
reits überfangen), nicht bearbeitet, in quadratischen oder rechteckigen Platten oder Schei¬ 
ben 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas, und „Tafelglas" (auch bei der Herstellung bereits Über¬ 
langen oder mit Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), auf einer oder beiden Seiten ge¬ 
schliffen oder poliert, in quadratischen oder rechteckigen Platten oder Scheiben, ausgenom¬ 
men nicht übergangenes Spiegelglas 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas und „Tafelglas" (auch bei der Herstellung bereits über¬ 
langen oder mit Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), anders als quadratisch oder 
rechteckig zugeschnitten oder gebogen oder anders bearbeitet (z. B. mit abgeschrägten Rän¬ 
dern, graviert), auch auf einer oder beiden Seiten geschliffen oder poliert; Kunstverglasun¬ 
gen 

Vorgespanntes Einschichten-Sicherheitsglas und Mehrschichten-Sicherheitsglas (Verbund¬ 
glas), auch fassoniert 

Spiegel aus Glas, auch gerahmt, einschließlich Rückspiegel 

Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Flakons, Industriekonservengläser, Töpfe, Tabletten¬ 
gläser und ähnliche Behältnisse zu Transport-oder Verpackungszwecken, aus Glas; Stopfen, 
Deckel und andere Verschlüsse, aus Glas 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der Küche, bei der Toilette, im Büro, zum Aus¬ 
schmücken von Wohnungen und zu ähnlichen Zwecken, ausgenommen Waren der Tarif nr. 
70.19, ausgenommen feuerfeste Glaswaren zur Verwendung bei Tisch und in der Küche mit 
niedrigem Ausdehnungskoeffizienten der Art Pyrex, Durex usw. 

Glaswaren für Beleuchtung, für Signalvorrichtungen oder zu optischen Zwecken, nicht aus 
optischem Glas, nicht optisch bearbeitet 

Gläser für einfache Brillen und ähnliche Gläser, gewölbt, gebogen und dergleichen 

Sogenanntes vielzelliges Glas oder Schaumglas in Form von Blöcken, Tafeln, Platten und Iso¬ 
lierschalen 

Glas waren für Laboratorien, hygienische und medizinische Bedarfsartikel aus Glas, auch 
mit Skalen oder Eichzeichen, ausgenommen Glaswaren für chemische Laboratorien; 
Glasampullen 

Andere Glas waren, ausgenommen Glas waren für die Industrie 


Schmuckwaren aus Silber (einschließlich solcher aus vergoldetem Silber) oder aus mit Edel¬ 
metallen plattierten unedlen Metallen 

Gold- und Silberschmiedewaren und Teile davon, aus Edelmetallen oder Edelmetallplattie¬ 
rungen 

Andere Waren aus Edelmetallen oder Edelmetallplattierungen, ausgenommen Waren für 
Werkstätten und Laboratorien 

Phantasieschmuck 

Eisen und Stahl, Ausgenommen: 

a) Waren der Tarifnrn. 73.01, 73.02, 73.03, 73.05, 73.06, 73.07, 73.08,73.09, 73.10, 73.11. 73.12, 
73.13, 73.15 und 73.16, die unter die Zuständigkeit der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl fallen 
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Kapi 

tel 74 

Kapi 

tel 76 

Kapitel 78 

Kapitel 79 

Kapitel 82 

ex 

82.01 


82.02 

ex 

82.04 


82.09 

ex 

8211 

ex 

82.13 


8214 


82.15 

Kapitel 83 

Kapitel 84 

ex 

84.06 

ex 

84.10 

ex 

84.11 

ex 

84.12 

ex 

84.14 

ex 

84.15 

ex 

84.17 


84.20 

ex 

34.21 

ex 

84.24 

ex 

84.25 


84.27 

ex 

84.28 


b) Warender Tarifnrn. 73.02,73.05,73.07 und 73.16, die nicht unter die Zuständigkeit der Eu¬ 
ropäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallen 

c) die Tarifnrn. 73.04,73.17,73.19,73.30, 73.33 und 73.34 und Federn und Federblätter, aus Ei¬ 
sen oder Stahl, für Eisenbahnwagen der Tarifnrn. 73.35 

Kupfer, ausgenommen Kupferlegierungen mit einem Gehalt an Nickel von mehr als 10 Ge¬ 
wichtshundertteilen und die Tarifnrn. 74.01, 74.02, 74.06 und 74.11 

Aluminium, ausgenommen die Tarifnrn. 76.01 und 76.05 und Spulen und ähnliche Unterla¬ 
gen für photographische und kinematographische Filme oder für Bänder, Filme und derglei¬ 
chen der Tarifnrn. 92.12 (ex 76.16) 

Blei 

Zink, ausgenommen die Tarifnrn. 89.01, 79.02 und 79.03 


Spaten, Schaufeln, Hacken aller Art, Gabeln, Rechen und Schaben Äxte, Häpen und ähnli¬ 
che Werkzeuge zum Hauen oder Spalten; Heu- und Strohmesser, Heckenscheren, Keile und 
anderes Handwerkzeug für die Landwirtschaft, den Gartenbau und die Forstwirtschaft 

Handsägen aller Art, Sägeblätter aller Art (einschließlich Frässägeblätter und nicht gezahn¬ 
te Sägeblätter) 

Feldschmieden; Schleifapparate zum Hand- oder Fußbetrieb; Haushaltsartikel 

Messer, andere als Messer der Tarifnr. 82.06, mit schneidender oder gezahnter Klinge (ein¬ 
schließlich Klappmesser für den Gartenbau), und Klingen dafür 

Klingen für sogenannte Sicherheitsrasierapparate und Klingenrohlinge 

Andere Messerschmiede waren (einschließlich Baumscheren, Scherapparate, Hackmesser 
für Metzger und zum Küchengebrauch sowie Papiermesser), ausgenommen Handscherap¬ 
parate und Teile davon 

Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, Tortenschaufeln, Fischmesser, Buttermesser, Zuckerzangen 
und ähnliche Tischgeräte 

Griffe aus unedlen Metallen für Waren der Tarifnrn. 82.09,82.13 und 82.14 

Verschiedene Waren aus unedlen Metallen, ausgenommen Tarifnrn. 83.08, Statuetten und 
andere Ziergegenstände zur Innenausstattung (ex 83.06) und Perlen und Flitter (ex 83.09) 


Verbrennungsmotoren für Benzin mit einem Hubraum von 220 ccm oder mehr; Glühkopf¬ 
motoren; Dieselmotoren mit einer Leistung von 37 kW oder weniger; Motoren für Krafträder 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pumpen und Ausgabepumpem mit 
Flüssigkeitsmesser 

Luftpumpen, einschließlich Vakuumpumpen; Ventilatoren und dergleichen, mit eingebau¬ 
tem Motor, mit einem Gewicht von weniger als 150 kg und Ventilatoren ohne Motor mit ei¬ 
nem Gewicht von 100 kg oder weniger 

Klimagerät für den Haushalt, bestehend aus einem motorbetriebenen Ventilator und Vor¬ 
richtungen zum Ändern der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit, die ein Ganzes bilden 

Backöfen und Teile davon 

Kühlschränke und andere Kühlmöbel, mit Kältesatz ausgestattet 
Warmwasserbereiter und Badeöfen, nicht elektrisch 

Waagen, auch zu Prüf- und Kont roll zwecken, ausgenommen Waagen mit einer Empfind¬ 
lichkeit von mindestens 50 mg; Gewichte für Waagen aller At 

Mechanische Apparate zum Verteilen, Verspritzen oder Zerstäuben von Flüssigkeiten oder 
Pulvern, für den Haushalt; ähnliche handbetriebene Apparate für landwirtschaftliche 
Zwecke; ähnliche Apparate für landwirtschaftliche Zwecke, auf Karren montiert, mit einem 
Gewicht von 60 kg oder weniger 

Pflüge zum Ziehen, mit einem Gewicht von 700 kg oder weniger; Pflüge zum Anbau an Zug¬ 
maschinen, mit zwei oder drei Pflugscharen oder Scheiben; Eggen zum Ziehen , mH festem 
Rahmen und festen 2^ähnen; Scheibeneggen zum Ziehen, mit einem Gewicht von 700 kg oder 
weniger 

Dreschmaschinen; Mais-Rebler und Mais-Dreschmaschinen; Erntemaschinen, für Tierzug; 
Stroh- und Futterpressen; Maschinen zum Sichten von Samen oder Getreide 

Pressen, Mühlen, Quetschen und andere Maschinen, Apparate und Geräte zum Bereiten von 
Wein, Most, Fruchtsaft oder dergleichen 

Körner-Schrotmühlen; Mühlen von der in der Landwirtschaft verwendeten Art 
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Kummer des 
Brüsseler 
Zolltdrii- 
Schemas 


Warenbezeichnung 



84.29 

ex 

84.34 

ex 

84.38 

ex 

84.40 

ex 

84.47 

ex 

84.56 

ex 

84.59 


84.61 

Kapitel 85 

ex 

85.01 


85.03 


85.04 

ex 

85.06 


85.10 


85.12 

ex 

85.17 

ex 

85.19 

ex 

85.20 


85.23 


85.25 

85.26 


85.27 


Maschinen, Apparate und Geräte für die Müllerei oder zum Behandeln von Getreide oder 
Hülsenfrüchten, ausgenommen Maschinen, Apparate und Geräte der in der Landwirtschaft 
verwendeten Art 

Lettern und andere bewegliche Drucktypen 
Webschützen; Webkämme 

Waschmaschinen, auch elektrisch, für den Haushalt 

Werkzeugmaschinen zum Sägen oder Hobeln von Holz, Kork, Bein, Hartkautschuk, Kunst¬ 
stoff oder ähnlichen harten Stoffen, ausgenommen Maschinen der Tarifnr. 84.49 

Maschinen und Apparate zum Pressen oder Formen von keramischen Massen, Zement, Gips 
oder anderen mineralischen Stoffen 

Oelpressen und Oelmühlen* Maschinen für die Stearin- und Seifenherstellung 

Armaturen und ähnliche Apparate (einschließlich Druckminderventile und thermostatisch 
gesteuerte Ventile) für Rohr- oder Schlauchleitungen, Dampfkessel, Tanks, Wannen oder 
ähnliche Behälter 


Elektrische Generatoren mit einer Leistung von 20 kVA oder weniger; Elektromotoren mit 
einer Leistung von 74 kW oder weniger; rotierende Umformer mit einer Leistung von 37 kW 
oder weniger; Transformatoren und Stromrichter, ausgenommen für Empfangsgeräte für 
Rundfunk, Funksprech- und Funktelegraphie verkehr sowie Fernsehen 

Primärelemente und Primärbatterien 
Elektrische Akkumulatoren 
Zimmerventilatoren 

Tragbare elektrische Leuchten zum Betrieb mit eigener Stromquelle (z. B. mit Primärbatte¬ 
rien, Akkumulatoren oder Dynamo), ausgenommen Geräte der Tarifnrn. 85.09 

Elektrische Warmwasserbereiter, Badeöfen und Tauchsieder; elektrische Geräte zum 
Raumbeheizen und zu ähnlichen Zwecken; Elektrowärmegeräte zur Haarpflege (z. B. Haar¬ 
trockner, Dauerwellenapparate, Brennscheren und- Brennscheren wärmer); elektrische 
Bügeleiesen; Elektrowärmegeräte für den Haushalt; elektrische Heizwiderstände, ausge¬ 
nommen solche der Tarifnr. 85.24 

Elektrische Signalgeräte zum Geben von hörbaren Signalen 

Elektrische Geräte zum Schließen, öffnen, Schützen oder Verbinden von elektrischen 
Stromkreisen (z. B. Schalter, Relais, Sicherungen, Überspannungsableiter, Wanderwellen¬ 
ausgleicher, Steckvorrichtungen, Lampenfassungen und Verbindungskästen) 

Elektrische Glühlampen und Entladungslampen für elektrische Beleuchtung 

Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxidierte) Drähte, Schnüre, Kabel (ein¬ 
schließlich Koaxialkabel), Bänder, Stäbe und dergleichen, für die Elektrotechnik, auch mit 
Anschlußstücken 

Isolatoren aus Stoffen aller Art 

Isolierteile, ganz aus Isolierstoffen oder nur mit in die Masse eingepreßten, einfachen Me¬ 
tallteilen zum Befestigen (z. B. mit eingepreßten Hülsen mit Innengewinde), für elektrische 
Maschinen, Apparate, Geräte oder Installationen, ausgenommen Isolatoren der Tarifnr. 
85.25 

Isolierrohre und Verbindungsstücke dazu, aus unedlen Metallen, mit Innenisolierung 


Kapitel 87 

ex 87.02 Kraftomnibusse zum Befördern von Personen und Kraftwagen zum Befördern von Gütern 

(ausgenommen Kraftwagenfahrgestelle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 87) 

87.05 Karosserien für Kraftfahrzeuge der Tarifnr. 87.01, 87.02 oder 87.03, einschließlich Führer¬ 

häuser 

ex 87.06 Kraftwagenfahrgestelle ohne Motor und Teile davon 

ex 87.11 Fahrzeuge für Körperbehinderte, ohne Vorrichtung zur mechanischen Fortbewegung 

ex 87.12 Teile und Zubehör für Fahrzeuge für Körperbehinderte, ohne Vorrichtung zur mechani¬ 

schen Fortbewegung 

87.13 Kinderwagen und Teile davon 

Kapitel 89 

ex 89.01 Kähne, Schaluppen; Tankschiffe, zum Schleppen eingerichtet; Segelschiffe 

Kapitel 90 

ex 90.01 Brillengläser 

90.03 Fassungen für Brillen, Klemmer, Stielbrillen oder für ähnliche Waren; Teile davon 
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Brüsseler 
Zolltd nf- 
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Warenbezeichnung 


90.04 

ex 90.26 

Kapitel 92 
92 12 


Kapitel 93 
ex 93.04 
ex 93.07 


Kapitel 94 


Brillen (Korrektionsbrillen, Schutzbrillen und andere Brillen), Klemmer, Stielbrillen und 
ähnliche Waren 

Zähler für handbetriebene Zapfsäulen und Wasserzähler (Volumenzähler, Geschwindig¬ 
keitszähler) 


Tonträger und andere Aufzeichnungsträger (z. B. Platten, Zylinder, Wachsformen, Bänder, 
Filme, Drähte), für Geräte der Tarifnr. 92.11 oder für ähnliche Aufnahmeverfahren, zur Auf¬ 
nahme vorgerichtet oder mit Aufzeichnung; Matrizen und galvanoplastische Formen zum 
Herstellen von Schallplatten 


Jagdgewehre 

Pfropfen für Gewehre; Jagdpatronen, Patronen für Revolver, Pistolen, Stockflinten, Patronen 
mit Kugeln oder Schrot für Sportwaffen mit einem Kaliber bis zu 9 mm; Hülsen für Jagd¬ 
gewehre, aus Metall oder Pappe; Kugeln für Jagdmunition, Jagdschrot und Rehposten 

Möbel; medizinisch-chirurgische Möbel; Bettausstattungen und ähnliche Waren, ausgenom¬ 
men Tarifnr. 94.02 


Kapitel 96 Besen, Bürsten, Pinsel, Puderquasten und Siebwaren, ausgenommen Pinselköpfe der Ta- 

rifnrn. 96.01 und die Waren der Tarifnrn. 96.05 und 96.06 

Kapitel 97 

97.01 Spielfahrzeuge für Kinder, wie Fahrräder, Roller, Autos mit Tretwerk, Puppenwagen und 

dergleichen 

97.02 Puppen 

97.03 Anderes Spielzeug; Modelle zum Spielen 

ex 97.05 Luftschlangen und Konfetti 

Kapitel 98 Verschiedene Waren, ausgenommen Füllhalter der Tarifnrn. 98.03 und die Tarifnrn. 98.04, 

98.10, 98 .11,98.14 und 98.15 


IL Liste der EGKS-Waren 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

73.01 Roheisen (einschließlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen oder dergleichen, auch in 

formlosen Stücken 

73.02 Ferrolegierungen: 

A. Ferromangan: 

L mit einem Gehalt an Kohlenstoff von mehr als 2 Gewichtshundertteilen (hochgekohl¬ 
tes Ferromangan) 

73.03 Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Eisen oder Stahl 

73.05 Eisenpulver und Stahlpulver; Eisenschwamm und Stahlschwamm: 

B. Eisenschwamm und Stahlschwamm 

73.06 Rohluppen, Rohschienen, Rohblöcke (Ingots), auch formlose Stücke aus Eisen oder Stahl 

73.07 Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen, aus Stahl; Stahl, nur vorgeschmiedet 

oder gehämmert (Schmiedehalbzeug): 

* 

A. Vorblöcke (Blooms) und Knüppel 
L gewalzt 

B. Brammen und Platinen: 

L gewalzt 

73.08 Warmbreitband aus Stahl, in Rollen 

73.09 Breitflachstahl 

73.10 Stabstahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt oder geschmiedet (einschließlich Walzdraht); 

Stabstah), kalt hergestellt oder kalt fertiggesteUt, Hohlbohrerstäbe aus Stahl für den Berg¬ 
bau: 

A. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

D. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, Überzogen) 

I. nur plattiert: 

a) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


73.11 


73.12 


73.13 


Warenbezeichnung 


Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm stranggepreßt, geschmiedet, kalt hergestellt oder kalt 
fertiggestellt; Spundwandstahl, auch gelocht oder aus zusammengesetzten Elementen herge¬ 
stellt: 

A. Profile: 

I. nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

IV. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

a) nur plattiert: 

1. warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
R Spundwandstahl 

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt: 

A. nur warm gewalzt 

B. nur kalt gewalzt: 

L in Rollen, zum Herstellen von Weißband 

C. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

IIL verzinnt: 

a) Weißband 

V. anderer (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plattiert, 
parkerisiert, bedruckt): 

a) nur plattiert 

1. warm gewalzt 

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt 

A. Elektrobleche 

B. andere Bleche: 

I. nur warm gewalzt 

IL nur kalt gewalzt, mit einer Dicke 

b) von mehr als 1 mm, Jedoch weniger als 3 mm 

c) von 1 mm oder weniger 

III. nur glänzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert 

IV. plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

b) verzinnt 

1. Weissblech 

2. andere 

c) verzinkt oder verbleit 

d) andere (z. B. verkupfert, künstlich oxidiert, lackiert, vernickelt, verniert, plat¬ 
tiert, parkerisiert, bedruckt) 

V. anders bearbeitet 

a) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten: 

2. andere 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den in den Tarifnrn. 73.06 bis 73.14 aufge- 
führten Formen: 

A. Qualitätskohlenstoffstahl: 

L Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 

b) andere 

IIL Warmbreitband in Rollen 
IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Pro¬ 
file: 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

d) plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen) 

1) nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 
VL Bandstahl 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 

1. nur plattiert 
aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) nur warm gewalzt 
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■ — . . . 

Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


b) nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 

2. von weniger als 3 mm 

c) plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 

d) anders bearbeitet: 

1. nur anderes als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 

B. Legierter Stahl: 

I. Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen, Platinen: 
b) andere 

IIL Warmbreitband in Rollen 

IV. Breitflachstahl 

V. Stabstahl (einschließlich Walzdraht oder Hohlbohrerstäbe für den Bergbau) und Pro¬ 
file: 

b) nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt 

d) plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, überzogen): 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt oder warm stranggepreßt 

VI. Bandstahl 

a) nur warm gewalzt 

c) plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

1. nur plattiert: 

aa) warm gewalzt 

VII. Bleche: 

a) Elektrobleche 

b) andere Bleche: 

L nur warm gewalzt 

2. nur kalt gewalzt, mit einer Dicke: 
bb) von weniger als 3 mm 

3. plattiert, Überzogen, poliert oder mit anderer Oberflächenbearbeitung 

4. anders bearbeitet: 

aa) nur anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten 

73.16 Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen oder Stahl: Schienen, Leitschienen, Weichenzungen, 

Herzstücke, Kreuzungen, Weichen, Zungenverbindungsstangen, Zahnstangen, Bahnschwel¬ 
len, Laschen, Schienenstühle und Winkel, Unterlagsplatten, Klemmplatten, Spurplatten und 
Spurstangen und anderes speziell für das Verlegen, Zusammenfügen oder Befestigen von 
Schienen hergestelltes Material: 

A. Schienen: 

II. andere 

B. Leitschienen 

C. Bahnschwellen 

D. Laschen und Unterlagsplatten: 

1. gewalzt 
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Anhang VIII 

Liste zu Artikel 128 der Beitrittsakte 


1. Verkehr 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1017/68 des Rates 

vom 19. Juli 1968 
Abi. Nr. L 175/1 vom 23. Juli 1968 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

ln bezug auf Griechenland gilt das in Artikel 2 dieser 
Verordnung ausgesprochene Verbot ab 1. Juli 1981 für 
die im Zeitpunkt des Beitritts bestehenden Vereinba¬ 
rungen, Beschlüsse und aufeinander abgestimmten Ver¬ 
haltensweisen, die aufgrund des Beitritts unter den An¬ 
wendungsbereich des Verbots fallen. 

2. Verordn«ag (EWG) Nr. $43/69 des Rates 

vom 25. M$rz 1969 
ABI. Nr. L 77/49 vom 29. März 1969 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 514/72 vom 28. Februar 1972 
ABI. Nr. L 67/1 vom 20. Mürz 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 515/72 vom 28. Februar 1972 
ABI. Nr. L 67/22 vom 20. Mürz 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2827/77 vom 12 Dezember 
1977 

ABI. Nr. L 334/1 vom 24. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2829/77 vom 12 Dezember 
1977 

ABI. Nr. L 334/11 vom 24. Dezember 1977 

Die Anwendung dieser Verordnung auf den innerstaat- • 
liehen Straßenverkehr in Griechenland wird bis zum 
1. Januar 1984 verschoben. 

* 

3. Versrdissg (EWG) Nr. 1191/69 des Rates 

vom 26. Juni 1969 
ABI. Nr. L 156/1 vom 28. Juni 1969 

in der Fassung der Beitrittsakte von 1972 
ABI. Nr. L 83/14 vom 27. Mürz 1972 

Der in Artikel 6 Absatz 3 Unterabsatz 2 und in Artikel 
9 Absatz 2 Unterabsatz 1 vorgesehene Anspruch auf 
Ausgleich wird in Griechenland ab 1. Juli 1982 wirk¬ 
sam. 

4. Richtlinie Nr. 76/914/EWG des Rates 

vom 16. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 357/36 vom 29. Dezember 1976 

Die Republik Griechenland kann den Beginn der 
Durchführung dieser Richtlinie für den innerstaatli¬ 
chen Straßenverkehr in Griechenland bis zum 1. Januar 
1984 auf schieben. 

5. Richtlinie Nr. 77/143/EWG des Rates 

vom 29. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 47/47 vom 18. Februar 1977 

Die Republik Griechenland kann den Beginn der 
Durchführung dieser Richtlinie für den grenzüber¬ 
schreitenden Verkehr zwischen Griechenland und den 
derzeitigen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft bis zum 
1. Januar 1983 und für den innerstaatlichen Verkehr in 
Griechenland bis zum 1. Januar 1985 aufschieben. 


Sobald die Richtlinie im innergemeinschaftlichen Ver¬ 
kehr durchgeführt wird, liefert die Republik Griechen¬ 
land alle Garantien dafür, daß die in dieser Richtlinie 
genannten und in Griechenland zugelassenen Kraft¬ 
fahrzeuge und KraftfahrzeuganhÜnger, die einen sol¬ 
chen Verkehr durchführen, tatsächlich der technischen 
Untersuchung unterzogen worden sind. 


II. Steuer recht 

1. Zweite Richtlinie Nr. 68/229/EWG des Rates 

vom 11. April 1967 
ABI. Nr. 71/1303 vom 14. April 1967 

a) Die Republik Griechenland kann unter den Voraus¬ 
setzungen dieser Richtlinie den vierten Gedanken¬ 
strich des Artikels 17 längstens drei Jahre anwen¬ 
den. 

b) Die Republik Griechenland kann den letzten Gedan¬ 
kenstrich des Artikels 17 bis zur Beseitigung der Be¬ 
steuerung der Einfuhr und der steuerlichen Entla¬ 
stung der Ausfuhr im Handelsverkehr zwischen den 
Mitgliedstaaten anwenden. 

Diese Erleichterung gilt jedoch nur für die Einführung 

verringerter Sätze 

2. Sechste Richtlinie Nr. 77/388/EWG des Rates 

vom 17. Mai 1977 

ABL Nr. L 145/1 vom 13. Juni 1977 

a) Bei der Anwendung des Artikels 24 Absätze 2 bis 6 
kann die Republik Griechenland Steuerpflichtigen, 
deren Umsatz den Gegenwert von 10 000 Europäi¬ 
schen Rechnungseinheiten in Landeswährung zu 
dem am Tag des Beitritts der Republik Griechenland 
geltenden Umrechnungskurs nicht Übersteigt, Steu¬ 
erbefreiung gewähren. 

b) Bei der Anwendung des Artikels 28 Absatz 3 Buch¬ 
stabe b kann die Republik Griechenland unter den 
Voraussetzungen des Artikels 28 Absatz 4 die fol¬ 
genden in Anhang F aufgeführten Umsätze befreien: 

2. Dienstleistungen der Autoren, Künstler und In¬ 
terpreten von Kunstwerken sowie Dienstlei¬ 
stungen von Rechtsanwälten und Angehörigen 
anderer freier Berufe, mit Ausnahme der ärztli¬ 
chen oder arztähnlichen HeÜberufe, soweit es 
sich nicht um Leistungen im Sinne des Anhangs 
B der zweiten Richtlinie des Rates vom 11. April 
1967 handelt; 

9. Behandlung von Tieren durch Tierärzte; 

12 Lieferung von Wasser durch Einrichtungen des 
öffentlichen Rechts; 

16. Lieferungen der in Artikel 4 Absatz 3 bezeich- 
neten Gebäude und Grundstücke; 

18. Lieferungen, Umbauten, Reparaturen, Instand¬ 
haltung, Vercharterung und Vermietung von in 
der gewerblichen Binnenschiffahrt eingesetzten 
Schiffen sowie der darin eingebauten Gegen¬ 
stände oder der Gegenstände für ihren Betrieb; 
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23 Lieferungen, Umbauten, Instandsetzung, War¬ 
tung, Vercharterung und Vermietung von Luft¬ 
fahrzeugen sowie der darin eingebauten Gegen¬ 
stände oder der Gegenstände für ihren Betrieb, 
die von staatlichen Einrichtungen verwendet 
werden; 

25. Lieferungen, Umbauten, Instandsetzung, War¬ 
tung, Vercharterung und Vermietung von 
Kriegsschiffen. 

3. Richtlinie Nr. 69/169/EWG des Rates 

vom 28. Mai 1969 
ABI. Nr. L 133/6 vom 4. Juni 1969 

geändert durch: 

- Richtlinie Nr. 72/230/EWG vom 12. Juni 1972 
ABI. Nr. L 139/28 vom 17. Juni 1972 

- Richtlinie Nr. 78/1032/EWG vom 19. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 366/28 vom 28. Dezember 1978 

- Richtlinie Nr. 78/1033/EWG vom 19. Dezember 1978 
ABI. Nr. L 366/31 vom 28. Dezember 1978 

Abweichend von Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie Nr. 
69/ 169/EWG in der Fassung des Artikels 3 Buchstabe a 
der Richtlinie Nr. 78/1032/EWG braucht die Republik 
Griechenland bis zum Inkrafttreten des gemeinsamen 
Mehrwertsteuersystems, auf jeden Fall aber bis zum 31. 
Dezember 1983, nicht die Maßnahmen zu treffen, die er¬ 
forderlich sind, um in bezug auf Verkäufe auf der Ein¬ 
zelhandelsstufe in den Fällen und unter den Vorausset¬ 
zungen, die in den Absätzen 3 und 4 des Artikels 6 nä¬ 
her bezeichnet sind, die Entlastung von der Umsatzsteu¬ 
er für Warenlieferungen zu erlauben, die im persönli¬ 
chen Gepäck von Reisenden mitgeführt werden, die aus 
Griechenland ausreisen. 


III. Wirtschaftspolitik 

1. Verordnung (EWG) Nr 397/75 des Rates 

vom 17. Februar 1975 
ABI. Nr. L 46/1 vom 20. Februar 1975 

Die Republik Griechenland beteiligt sich nicht an der 
Garantie der von der Gemeinschaft vor dem Beitritt 
ausgegebenen Anleihen, für welche die bei der Ausga¬ 
be festgelegten Garantiesätze der derzeitigen Mitglied¬ 
staaten unverändert bleiben. 


2. Verordnung (EWG) Nr. 398/75 des Rates 

vom 17. Februar 1975 
ABI. Nr. L 46/3 vom 20. Februar 1975 

Die Republik Griechenland ist nicht verpflichtet, die 
Devisen bereitzustellen, die erforderlich sind, um die 
Bedienung der von der Gemeinschaft vor dem Beitritt 
ausgegebenen Anleihen zu garantieren. 

3 Beschluß Nr. 75/250/EWG des Rates 

vom 21. April 1975 
ABI. Nr. L 104/35 vom 24. April 1975 

Entscheidung Nr. 3289/75/EGKS der Kommission 

vom 18. Dezember 1975 
ABI. Nr. L 327/4 vom 19. Dezember 1975 

Haushaltsordnung vom 21. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 356/1 vom 31. Dezember 1977 

Verordnung (EWG) Nr. 3190/78 des Rates 

vom 18. Dezember 1978 
ABi. Nr. L 379/1 vom 30. Dezember 1978 

Die tatsächliche Einbeziehung der Drachme in den 
Währungskorb erfolgt vor dem 31. Dezember 1985, falls 
der Korb vor diesem Zeitpunkt nach den Verfahren und 
Bedingungen der Entschließung des Europäischen Rates 
vom 5. Dezember 1978 über das europäische Wäh¬ 
rungssystem überprüft wird. 

In jedem Fall wird die Drachme spätestens am 31. De¬ 
zember 1985 in den Währungskorb einbezogen. 


IV, Energie 

Richtlinie Nr. 68/414/EWG des Rates 

vom 20. Dezember 1968 
ABi. Nr. L 308/14 vom 23. Dezember 1968 

in der Fassung der Richtlinie Nr. 72/425/EWG vom 
IQ Dezember 1972 

ABI. Nr. L 291/154 vom 28. Dezember 1972 

Die Republik Griechenland setzt die Maßnahmen, die erfor¬ 
derlich sind, um diesen Richtlinien nachzukommen, 
schrittweise, spätestens jedoch am 1. Januar 1984, in Kraft 
Die am 1. Januar 1981 in bezug auf die Vorräte im Sinne des 
Artikels 1 noch bestehende Differenz wird zu diesem 
Zweck ab 1. Januar 1982 jährlich um mindestens ein Drittel 
verringert. 
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Anhang IX 

Liste zu Artikel 142 Abs. 1 der Beitrittsakte 


1. Id Artikel 83 des EWG-Vertrags vorgesehener Ver- 
kehrsausschuß, 

dessen Satzung durch Beschluß des Rates vom 15. Sep¬ 
tember 1958 iestgelegt worden ist 
ABI. Nr. 25/509 vom 27. November 1958 
in der Fassung des Beschlusses 64/390/EWG vom 22. 
Juni 1964 

ABI. Nr. 102/1602 vom 29. Juni 1964 

2. Beirat der Versorg n agsage nt ar 

im Sinne der Satzung der Agentur vom 6. November 
1958 

ABI. Nr. 27/534 vom 6. Dezember 1958 
ln der Fassung des Beschlusses Nr. 73/45/Euratom vom 
a März 1973 

ABL Nr. L 83/20 vom 30. März 1973 

3. Beratender Aasschaft fftr die FrelxftgIgkelt der Arbeit« 

aehmer 

im Sinne der Verordnung Nr. 15 vom 16. August 1961 
ABI. Nr. 57/1073 vom 26. August 1961 


geändert durch: 

- Verordnung Nr. 38/64/EWG vom 25. März 1964 

ABI. Nr. 62/965 vom 17. April 1964 

- Verordnung (EWG) Nr. 1612/68 vom 15. Oktober 
1968 

ABL Nr. L 257/2 vom 19. Oktober 1968 

4. Beratender Ausschuft fftr die Berufsaushitdung 

im Sinne des Beschlusses Nr. 63/266/EWG des Rates 
vom 2. April 1963 

ABI. Nr. 63/1338 vom 20. April 1963 

5. Beratender Aasschaft fftr die soziale Sicherheit der 
Waaderarheitnehaier 

im Sinne der Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 des Rates 
vom 14. Juni 1971 
ABL Nr. L 149/2 vom 5. Juli 1971 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2595/77 vom 21. November 1977 
ABL Nr. L 302/1 vom 26. November 1977 

4 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


343 


Anhang X 

Liste zu Artikel 142 Abs. 2 der Beitrittsakte 


a) 

1. Kn Artikel 18 des EAG-Vertrags vorgesehener Schied- 
sausschuß, 

eingesetzt durch die Verordnung 7/63/Euratom des Ra¬ 
tes vom 3. Dezember 1963 
ABI. Nr. 180/2849 vom 10. Dezember 1963 

2. Paritätischer Beratender AusschnB für Sozialfragen Im 
Straßenverkehr 

im Sinne des Beschlusses Nr. 65/362/EWG der Kommis¬ 
sion vom 5. Juli 1965 
ABI. Nr. 130/2184 vom 16. Juli 1965 

3. Paritätischer Beratender AusschnB für die sozialen Pro¬ 
bleme Im Eisenbahnverkehr 

im Sinne des Beschlusses Nr. 72/172/EWG der Kommis¬ 
sion vom 24. April 1972 
ABI. Nr. L 104/9 vom 3. Mai 1972 

4. Paritätischer Ansschnfi für die sozialen Probleme In der 
Seefischerei 

im Sinne des Beschlusses Nr. 74/441 /EWG der Kommis¬ 
sion vom 25. Juli 1974 
ABI. Nr. L 243/25 vom 5. September 1974 

5. Ständiger AnsschnB für Beschäftigungsfragen 

im Sinne des Beschlusses Nr. 70/532/EWG des Rates 
vom 14. Dezember 1970 
ABI. Nr. L 273/25 vom 17. Februar 1970 

in der Fassung des Beschlusses Nr. 75/62/EWG vom 20. 
Januar 1975 

ABI. Nr. L 21/17 vom 28. Januar 1975 


6. Beratender AusschuB für Zollfragen 

im Sinne des Beschlusses Nr. 73/351 /EWG der Kommis¬ 
sion vom 7. November 1973 
ABI. Nr. L 321/37 vom 22. November 1973 

in der Fassung des Beschlusses Nr. 76/921 /EWG vom 21. 
Dezember 1976 

ABI. Nr. L 362/55 vom 30. Dezember 1976 

7. Beratender VerbraucheransscbnB 

im Sinne des Beschlusses Nr. 73/306/EWG der Kommis¬ 
sion vom 25. September 1973 
ABI. Nr. L 283/18 vom 10. Oktober 1973 

8. Sachverständige na usschuB der Europäischen Stiftung 
für die Verbesserung der Lebens* und Arbeitsbedingun¬ 
gen 

im Sinne der Verordnung (EWG) Nr. 1365/75 des Rates 
vom 26. Mai 1975 
ABI. Nr. L 139/1 vom 30. Mai 1975 

9. Wissenschaftlicher AusschnB IBr Knsmetologie 

im Sinne des Beschlusses Nr. 78/45/EWG der Kommis¬ 
sion vom 19. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 13/24 vom 17. Januar 1978 

b) 

Die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik eingesetz¬ 
ten Beratenden Ausschüsse, für die von der Republik Grie¬ 
chenland und der Kommission vor dem Beitritt im gegen¬ 
seitigen Einvernehmen über die Zweckmäßigkeit einer 
vollständigen Neubesetzung zum Zeitpunkt des Beitritts 
entschieden wird. 



344 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


Anhang XI 

Liste zu Artikel 144 der Beitrittsakte 


I. Zollrecht 

1. Verordnung (EWG) Nr. 1150/70 der Kommission 

vom 18. Juni 1970 

ABI Nr. L 134/33 vom 19. Juni 1970 

in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1490/75 vom 
11. Juni 1975 

ABI. Nr. L 151/7 vom 12. Juni 1975 

1. Januar 1986 

2 Verordnung (EWG) Nr. 1570/70 der Kommission 

vom 3. August 1970 
ABI. Nr. L 171/10 vom 4. August 1970 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 2465/70 vom 4. Dezember 
1970 

ABI. Nr. L 264/25 vom 5. Dezember 1970 

- Verordnung (EWG) Nr. 1659/71 vom 28. Juli 1971 

ABI. Nr. L 172/13 vom 31. Juli 1971 

- Beitrittsakte von 1972 

ABI. Nr. L 73/14 vom 27. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 1937/74 vom 24. Juli 1974 

ABI. Nr. L 203/25 vom 25. Juli 1974 

- Verordnung (EWG) Nr. 223/78 vom 2. Februar 1978 

ABI. Nr. L 32/7 vom a Februar 1978 

1. Januar 1986 

a Verordnung (EWG) Nr. 1641/75 der Kommission 

vom 27. Juni 1975 , 

ABI Nr. L 165/45 vom 28. Juni 1975 

In der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 224/78 vom 
2 Februar 1978 

ABI. Nr. L 32/10 vom 3. Februar 1978 

1. Januar 1986 


4. Verordnung (EWG) Nr. 1025/77 der Kommission 

vom 17. Mai 1977 
ABI. Nr. L 124/5 vom 18. Mai 1977 

1. Januar 1986 

5. Verordnung (EWG) Nr. 1033/77 der Kommission 

vom 17. Mai 1977 
ABi. Nr. L 127/1 vom 23. Mai 1977 

1. Januar 1986 


II. Verkehr 

Verordnung (EWG) Nr. 543/60 des Rates 

vom 25. März 1969 
Abi Nr. L 77/49 vom 29. März 1969 

geändert durch: 

- Verordnung (EWG) Nr. 514/72 vom 28. Februar 1972 

ABI. Nr. L 67/1 vom 20. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 515/72 vom 28. Februar 1972 

ABI Nr. L 67/11 vom 20. März 1972 

- Verordnung (EWG) Nr. 2827/77 vom 12 Dezember 1977 

ABI. Nr. L 334/1 vom 24. Dezember 1977 

- Verordnung (EWG) Nr. 2829/77 vom 12 Dezember 1977 

ABL Nr. L 334/11 vom 24. Dezember 1977 

1. Januar 1982 


IIL Umweltfragea and Verbraacherschutz 

Entscheidung Nr. 77/705/EWG des Rates 

vom 12 Dezember 1977 
ABI. Nr. L 334 vom 24. Dezember 1977 

1. Januar 1982 
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Anhang XIK 

Liste zu Artikel 145 der Beitrittsakte 


I. Verkehr 


III. Sozialpolitik 


1. Richtlinie Nr. 74/561 /EWG des Rates 

vom 12. November 1974 
ABI. Nr. L 308/18 vom 19. November 1974 

1. Januar 1984 


1. Richtlinie Nr. 75/129/EWG des Rates 

vom 17. Februar 1975 
ABI. Nr. L 48/29 vom 22. Februar 1975 

1. Januar 1983 


2. Richtlinie Nr. 74/562/EWG des Rates 

vom 12. November 1974 
ABI. Nr. L 308/23 vom 19, November 1974 

1. Januar 1984 

3. Richtlinie Nr. 77/796/EWG des Rates 

vom 12. Dezember 1977 
ABI. Nr. L 334/37 vom 24. Dezember 1977 

1. Januar 1984 


IL Steuerrecht 

1. Erste Richtlinie Nr. 67/277/EWG des Rates 

vom 11. April 1967 
ABI. Nr. 71/1301 vom 14. April 1967 

1. Januar 1984 

2. Zweite Richtlinie Nr. 67/226/EWG des Rates 
vom 11. April 1967 

ABI. Nr. 71/1303 vom 14. April 1967 

1. Januar 1984 

3. Sechste Richtlinie Nr. 77/366/EWG des Rates 

vom 17. Mai 1977 

ABI. Nr. L 145/1 vom 13. Juni 1977 


Z Richtlinie Nr. 77/167/EWG des Rates 

• vom 14. Februar 1977 

ABI. Nr. L 61/26 vom 5. März 1977 

1. Januar 1983 

IV. Angleichung der Rechtsvorschriften 

Richtlinie Nr. 77/62/EWG des Rates 

vom 21. Dezember 1976 
ABI. Nr. L 13/1 vom 15. Januar 1977 

1. Januar 1983 

V. Euratom 

Richtlinie Nr. 76/579/En ratom des Rates 

vom 1. Juni 1976 

ABI. Nr. L 187/1 vom 12. Juli 1976 

1. Januar 1982 

VL Energie 

Richtlinie Nr. 76/170/EWG des Rates 
vom 13. Februar 1978 
ABL Nr. L 52 vom 23. Februar 1978 


1. Januar 1984 


1. Januar 1982 
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Protokolle 


Protokoll Nr. I 
über die Satzung 

der Europäischen Investitionsbank 

Erster Teil 

Anpassungen der Satzung 
der Europäischen Investitionsbank 

Artikel 1 

Artikel 3 des Protokolls über die Satzung der Bank 
erhält folgende Fassung: 

„Artikel 3 

Nach Artikel 129 des Vertrags sind Mitglieder der 
Bank: 

— das Königreich Belgien, 

— das Königreich Dänemark, 

— die Bundesrepublik Deutschland, 

— die Republik Griechenland, 

— die Französische Republik, 

— die Italienische Republik, 

— Irland, 

— das Großherzogtum Luxemburg, 

— das Königreich der Niederlande, 

— das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nord¬ 
irland. ” 

Artikel 2 

Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 1 des Protokolls über 
die Satzung der Bank erhält folgende Fassung: 

• (1) Die Bank wird mit einem Kapital von sieben Mil¬ 
liarden zweihundert Millionen Rechnungseinheiten aus¬ 
gestattet, das von den Mitgliedstaaten in folgender Höhe 
gezeichnet wird: 

Deutschland 
Frankreich 

Vereinigtes Königreich 
Italien 
Belgien 
Niederlande 
Dänemark 
Griechenland 
Irland 
Luxemburg 

Artikel 3 

Artikel 7 des Protokolls über die Satzung der Bank 
erhält folgende Fassung: 

„Artikel 7 

(1) Sinkt der Wert der Währung eines Mitgliedstaats 
gegenüber der in Artikel 4 bestimmten Rechnungseinheit, 
so gleicht dieser Staat den Betrag des von ihm in seiner 
Währung eingezahlten Kapitalanteils im Verhältnis zu 
der eingetretenen Änderung des Wertes durch eine zu¬ 
sätzliche Zahlung an die Bank aus. 

(2) Steigt der Wert der Währung eines Mitgliedstaats 
gegenüber der in Artikel 4 bestimmten Rechnungseinheit, 
so gleicht die Bank den Betrag des von diesem Staat 
in seiner Währung eingezahlten Kapitalanteils im Ver¬ 
hältnis zu der eingetretenen Änderung des Wertes durch 
eine Rückzahlung an diesen Staat aus. 


(3) Im Sinne dieses Artikels entspricht der Wert der 
Währung eines Mitgliedstaats gegenüber der in Arti¬ 
kel 4 bestimmten Rechnungseinheit dem auf der Grund¬ 
lage der Marktkurse ermittelten Umrechnungskurs zwi¬ 
schen dieser Rechnungseinheit und dieser Währung. 

(4) Der Rat der Gouverneure kann auf Vorschlag des 
Verwaltungsrats einstimmig die Methode der Umrech¬ 
nung von in Rechnungseinheiten ausgedrückten Beträ¬ 
gen in Landeswährungen und umgekehrt ändern. 

Er kann ferner auf Vorschlag des Verwaltungsrats 
einstimmig die Modalitäten für den in den Absätzen 1 
und 2 bezeichneten Kapitalausgleich festlegen; die Aus¬ 
gleichszahlungen müssen mindestens einmal jährlich ge¬ 
leistet werden.“ 

Artikel 4 

Artikel 11 Absatz 2 Unterabsätze 1, 2 und 3 des Pro¬ 
tokolls über die Satzung der Bank erhält folgende Fas¬ 
sung: 

„(2) Der Verwaltungsrat besteht aus 19 ordentlichen 
und 11 stellvertretenden Mitgliedern. 

Die ordentlichen Mitglieder werden für fünf Jahre 
vom Rat der Gouverneure wie folgt bestellt: 

3 ordentliche Mitglieder, die von der Bundesrepublik 
Deutschland benannt werden; 

3 ordentliche Mitglieder, die von der Französischen Re¬ 
publik benannt werden; 

3 ordentliche Mitglieder, die von der Italienischen Re¬ 
publik benannt werden; 

3 ordentliche Mitglieder, die vom Vereinigten König¬ 
reich Großbritannien und Nordirland benannt werden; 

1 ordentliches Mitglied, das vom Königreich Belgien 
benannt wird; 

1 ordentliches Mitglied, das vom Königreich Dänemark 
benannt wird; 

1 ordentliches Mitglied, das von der Republik Griechen¬ 
land benannt wird; 

1 ordentliches Mitglied, das von Irland benannt wird; 

1 ordentliches Mitglied, das vom Großherzogtum Luxem¬ 
burg benannt wird; 

1 ordentliches Mitglied, das vom Königreich der Nieder¬ 
lande benannt wird; 

1 ordentliches Mitglied, das von der Kommission be¬ 
nannt wird. 

Die stellvertretenden Mitglieder werden für fünf Jahre 
vom Rat der Gouverneure wie folgt bestellt: 

2 stellvertretende Mitglieder, die von der Bundesrepublik 
Deutschland benannt werden; 

2 stellvertretende Mitglieder, die von der Französischen 
Republik benannt werden; 

2 stellvertretende Mitglieder, die von der Italienischen 
Republik benannt werden; 

2 stellvertretende Mitglieder, die vom Vereinigten Kö¬ 
nigreich Großbritannien und Nordirland benannt wer¬ 
den; 

1 stellvertretendes Mitglied, das vom Königreich Däne¬ 
mark, von der Republik Griechenland und von Irland 
im gegenseitigen Einvernehmen benannt wird; 

1 stellvertretendes Mitglied, das von den Beneluxländern 
im gegenseitigen Einvernehmen benannt wird; 

1 stellvertretendes Mitglied, das von der Kommission 
benannt wird.“ 


1575 Millionen 
1575 Millionen 
1575 Millionen 
1260 Millionen 
414,75 Millionen 
414,75 Millionen 
210 Millionen 
112,50 Millionen 

52.50 Millionen 

10.50 MÜlionen“. 
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Artikel 5 

Artikel 12 Absatz 2 Satz 2 des Protokolls über die 
Satzung der Bank erhalt folgende Fassung: 

„Für die qualifizierte Mehrheit sind dreizehn Stimmen 
erforderlich." 

Artikel 6 

Artikel 13 Absatz 1 Unterabsatz 1 des Protokolls über 
die Satzung der Bank erhält folgende Fassung: 

„(1) Das Direktorium besteht aus einem Präsidenten 
und fünf Vizepräsidenten, die vom Rat der Gouverneure 
auf Vorschlag des Verwaltungsrats für sechs Jahre be¬ 
stellt werden. Ihre Wiederbestellung ist zulässig.“ 

Zweiter Teil 
Sonstige Bestimmungen 

Artikel 7 

(1) Die Republik Griechenland zahlt den Betrag von 
8 840 000 Rechnungseinheiten entsprechend ihrem Anteil 
an dem von den Mitgliedstaateu am 31. Dezember 1979 
eingezahlten Teil des gezeichneten Kapitals in fünf glei¬ 
chen Halbjahresraten, die jeweils am 30. April und 31. 
Oktober fällig werden. Die erste Rate wird an demjeni¬ 
gen der beiden Daten fällig, das dem Zeitpunkt des Bei¬ 
tritts unmittelbar folgt, sofern zwischen diesem Zeit¬ 
punkt und dem Fälligkeitstermin mindestens zwei Mo¬ 
nate liegen. 

(2) Vom Tag des Beitritts an wird sich die Republik 
Griechenland an der am 19. Juni 1978 beschlossenen 
Kapitalerhöhung beteiligen, indem sie die Einzahlungen 
auf diese Erhöhung proportional zu Ihrem Anteil am 
gezeichneten Kapital gemäß dem vom Rat der Gouver¬ 
neure festgelegten Zeitplan leistet. Wenn die Mitglied¬ 
staaten vor dem Beitritt der Republik Griechenland be¬ 
reits eine oder mehrere Einzahlungen auf die Kapital¬ 
erhöhung geleistet haben, so wird der Betrag, der dem 
von der Republik Griechenland gezeichneten Kapital¬ 
anteil dieser Einzahlungen entspricht, in fünf gleichen 
Raten den von der Republik Griechenland nach Maß¬ 
gabe des Absatzes 1 zu leistenden Einzahlungen hinzu¬ 
gerechnet. 

Artikel 8 

Die Republik Griechenland zahlt zu der satzungsmäßi¬ 
gen Rücklage, zu der zusätzlichen Rücklage und zu den 
den Rücklagen gleichzusetzenden Rückstellungen sowie 
zu dem den Rücklagen und Rückstellungen noch zuzu¬ 
weisenden Betrag (Saldo der Gewinn- und Verlustrech¬ 
nung zum 31. Dezember des dem Beitritt voraufgehenden 
Jahres), wie sie in Rechnungseinheiten in der geneh¬ 
migten Bilanz der Bank ausgewiesen werden, zu den in 
Artikel 7 Absatz 1 vorgesehenen Daten einen 1,56 v. H. 
dieser Posten entsprechenden Betrag ein. 

Artikel 9 

Die in den Artikeln 7 und 8 vorgesehenen Einzahlun¬ 
gen werden von der Republik Griechenland in eigener 
frei konvertierbarer Landeswährung geleistet. Für die 
Berechnung der einzuzahlenden Beträge wird der am 
letzten Arbeitstag des den betreffenden Einzahlungster¬ 
minen voraufgehenden Monats geltende Umrechnungs¬ 
kurs zwischen der Rechnungseinheit und der Drachme 
zugrunde gelegt. 

Artikel 10 

(1) Unmittelbar nach dem Beitritt ergänzt der Rat der 
Gouverneure die Zusammensetzung des Verwaltungsrats 
durch die Bestellung eines von der Republik Griechen¬ 


land benannten ordentlichen Mitglieds sowie eines im 
gegenseitigen Einvernehmen vom Königreich Dänemark, 
von der Republik Griechenland und von Irland benann¬ 
ten stellvertretenden Mitglieds. 

(2) Die Amtszeit des so bestellten ordentlichen Mit¬ 
glieds und stellvertretenden Mitglieds läuft mit dem 
Ende der Jahressitzung des Rates der Gouverneure ab, 
auf welcher der Jahresbericht für das Geschäftsjahr 
1982 geprüft wird. 

Artikel 11 

Der Rat der Gouverneure bestellt auf Vorschlag des 
Verwaltungsrats den in Artikel 6 vorgesehenen fünften 
Vizepräsidenten spätestens in der Jahressitzung, auf 
welcher der Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1981 
geprüft wird. 


Protokoll Nr. 2 

über die Bestimmung des Ausgangszollsatzes 
für Zündhölzer der Nummer 36.06 
des Gemeinsamen Zolltarifs 

Die Republik Griechenland nimmt die in Aritkel 25 
vorgesehenen aufeinanderfolgenden Herabsetzungen für 
Zündhölzer der Nummer 36.06 des Gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs auf der Grundlage eines Ausgangszollsatzes von 
9,6 v. H. vor. 

Für die gleichen Waren beträgt der Ausgangszollsatz 
für die gemäß Artikel 31 vorzunehmenden Annäherungen 
an den Gemeinsamen Zolltarif 17,2 v. H. 


Protokoll Nr. 3 

über die Gewährung der Zollbefreiung 
durch die Republik Griechenland 
bei der Einfuhr bestimmter Waren 

Die Bestimmungen über die Annäherung der Zollsätze 
des griechischen Zolltarifs an die Zollsätze des Gemein¬ 
samen Zolltarifs hindern die Republik Griechenland nicht 
daran, die vor dem 1. Januar 1979 in Durchführung 

— des Gesetzes Nr. 4171/61 über allgemeine Maßnahmen 
zur Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Landes, 

— der Verordnung Nr. 2687/53 über Investierung und 
Schutz ausländischen Kapitals, 

— des Gesetzes Nr. 289/76 über Anreize zur Förderung 
der Entwicklung der Grenzgebiete und über alle da¬ 
mit verbundenen Fragen 

gewährten Zollbefreiungen bis zum Ablauf der Verein¬ 
barungen beizubehalten, welche die griechische Regie¬ 
rung mit den Nutznießern dieser Maßnahmen schließt. 

Protokoll Nr. 4 
über Baumwolle 

Die hohen Vertragsparteien — 

in der Erkentnnis, daß die Baumwollerzeugung für die 
griechische Wirtschaft von großer Bedeutung ist, 

in der Erkenntnis, daß es sich dabei um eine spezi¬ 
fisch landwirtschaftliche Erzeugung handelt, 
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in der Erkenntnis, daß wegen der Bedeutung der Baum¬ 
wolle als Grundstoff die Regelung des Handels mit drit¬ 
ten Landern nicht beeinträchtigt werden darf, 

davon ausgehend, daß zur Vermeidung jeder Diskri¬ 
minierung zwischen Erzeugern der Gemeinschaft die Re¬ 
gelung auf Grund dieses Protokolls im gesamten Gebiet 
der Gemeinschaft Anwendung finden muß — 

sind wie folgt übereingekommen: 

(1) Dieses Protokoll betrifft Baumwolle, weder ge¬ 
krempelt noch gekämmt, der Nummer 55.01 des Ge¬ 
meinsamen Zolltarifs. 

(2) ln der Gemeinschaft wird eine Regelung einge¬ 
führt, die insbesondere folgende Ziele hat: 

— Förderung der Baumwollerzeugung in den Gebieten 
der Gemeinschaft, in denen diese Erzeugung für die 
Landwirtschaft von Bedeutung ist, 

— Ermöglichung eines angemessenen Einkommens für 
die betreffenden Erzeuger, 

— Marktstabilisierung durch Verbesserung der Ange¬ 
bots- und Vermarktungsstruktur. 

(3) Die unter Absatz 2 bezeichnete Regelung umfaßt 
die Gewährung einer Erzeugerbeihilfe. 

Zur Erleichterung der Verwaltung und der Kontrolle 
wird die Erzeugerbeihilfe über die Entkörnungsunter- 
nehmen gewährt. Hierbei ist dafür Sorge zu tragen, daß 
in den folgenden Verarbeitungsstufen keine innerge¬ 
meinschaftlichen Wettbewerbsverzerrungen auf treten. 

Die Höhe dieser Beihilfe wird in regelmäßigen Ab¬ 
ständen festgesetzt auf der Grundlage des Unterschieds 
zwischen 

— einem Zielpreis, der für nicht entkörnte Baumwolle 
nach den Merkmalen des Absatzes 2 festgesetzt wird, 
und 

— dem Weltmarktpreis, der anhand des auf dem Welt¬ 
markt festgestellten Angebots und Kurses ermittelt 
wird. 

Die Erzeugerbeihilfe wird nur für die jährlich für die 
Gemeinschaft festgesetzte Baumwollmenge gewährt 

Diese Menge liegt in einer Marge zwischen 

— der Menge der Gemeinschaftserzeugung in den Jahren 
1978 bis 1980 oder der Erzeugung in einem dieser 
Jahre und 

— der gemäß dem ersten Gedankenstrich festgesetzten 
Menge zuzüglich 25 v. H. 

Ubersteigt die tatsächliche Erzeugung eines Vermark- 
tungsjahrs die für das betreffende Wirtschaftsjahr fest¬ 
gesetzte Menge, so wird auf den Beihilfebetrag ein 
Koeffizient angewandt, der sich aus der Teilung der 
festgelegten Menge durch die tatsächlich erzeugte Menge 
ergibt. 

(4) Damit die Baumwollerzeuger das Angebot kon¬ 
zentrieren und die Erzeugung den Marktanforderungen 
anpassen können, wird eine Regelung zur Förderung der 
Bildung von Erzeugergemeinschaften und deren Zusam¬ 
menschlüssen geschaffen. 

Diese Regelung sieht die Gewährung von Beihilfen 
vor, um die Bildung von Erzeugergemeinschaften anzu¬ 
regen und deren Tätigkeit zu erleichtern. 

Diese Regelung kommt nur solchen Gemeinschaften 
zugute, die 

— auf Veranlassung der Erzeuger selbst gebildet wurden, 

—■ hinreichende Sicherheit für Dauer und Wirksamkeit 
ihrer Tätigkeit bieten und 


— von dem betreffenden Mitgliedstaat anerkannt wer¬ 
den. 

(5) Die Regelung des Handels der Gemeinschaft mit 
dritten Ländern darf nicht beeinträchtigt werden. Ins¬ 
besondere darf keine die Einfuhr beschränkende Maß¬ 
nahme vorgesehen werden. 

(6) Die Mitgliedstaaten und die Kommission über¬ 
mitteln einander die erforderlichen Angaben zur An¬ 
wendung der in diesem Protokoll vorgesehenen Reqe- 
lung. 

(7) Die Ausgaben für die Maßnahmen, die auf Grund 
dieses Protokolls vorgesehen oder zu beschließen sind, 
werden von der Gemeinschaft nach Maßgabe des EWG- 
Vertrags finanziert. 

(8) Der Rat legt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung des Euro¬ 
päischen Parlaments alljährlich vor dem 1. August für 
das im folgenden Jahr beginnende Vermarktungsjahr den 
in Absatz 3 genannten Zielpreis fest. 

(9) Der Rat beschließt mit qualifizierter Mehrheit auf 
Vorschlag der Kommission die erforderlichen Maßnah¬ 
men für die Durchführung der in diesem Protokoll vor¬ 
gesehenen Bestimmungen, insbesondere 

a) Verfahrens- und zweckdienliche Verwaltungsvor¬ 
schriften für seine Anwendung; 

b) allgemeine Vorschriften für die in Absatz 3 genannte 
Regelung der Erzeugerbeihilfe und die Merkmale für 
die Ermittlung des in demselben Absatz genannten 
Weltmarktpreises ; 

c) allgemeine Vorschriften für die Regelung zur Förde¬ 
rung der Bildung von Erzeugergemeinschaften und 
deren Zusammenschlüssen; 

d) allgemeine Vorschriften für die Finanzierung nach 
Absatz 7. 

Nach dem gleichen Verfahren legt der Rat folgendes 
fest: 

a) alljährlich rechtzeitig vor Beginn jedes Wirtschafts¬ 
jahrs die in Absatz 3 genannte Menge; 

b) die Höhe der in Absatz 4 genannten Beihilfen; 

c) die Bedingungen, unter denen die Ubergangsmaß¬ 
nahmen getroffen werden können, die erforderlich 
sind, um den Übergang von der bisherigen Regelung 
zu der sich aus der Anwendung dieses Protokolls er- 
gebenden Regelung zu erleichtern, insbesondere wenn 
sich beim Inkrafttreten der neuen Regelung zum vor¬ 
gesehenen Zeitpunkt erhebliche Schwierigkeiten er* 
geben. 

(10) Die Kommission ermittelt den Weltmarktpreis und 
die Höhe der Beihilfe nach Absatz 3. 

(11) Spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten der auf 
Grund dieses Protokolls eingeführten Regelung prüft der 
Rat an Hand eines Berichts der Kommission das Funk¬ 
tionieren dieser Regelung. Sofern es nach den Ergeb¬ 
nissen der Prüfung erforderlich erscheint, beschließt der 
Rat mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kom¬ 
mission und nach Anhörung des Europäischen Parla¬ 
ments etwa erforderliche Anpassungen der Regelung. 

(12) Die aufgrund dieses Protokolls getroffenen Maß¬ 
nahmen treten spätestens am 1. August 1981 in Kraft 
und finden erstmals auf 1981 geerntete Erzeugnisse An¬ 
wendung. 

Bis zum Zeitpunkt dieses Inkrafttretens kann die Re¬ 
publik Griechenland ausnahmsweise die dort vor dem 
Beitritt geltende Beihilferegelung beibehalten. 
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Protokoll Nr. 5 

über die Beteiligung der Republik Griechenland 
am Vermögen der Europäischen Gemeinschaft 

für Kohle und Stahl 

Die Republik Griechenland leistet zum Vermögen der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl einen 
Beitrag von 3 000 000 Europäischen Rechnungseinheiten. 

Die Zahlung dieses Beitrags erfolgt in drei gleichen 
zinslosen jährlichen Raten vom 1. Januar 1981 an. 

Diese Raten werden von der Republik Griechenland in 
frei konvertierbarer Landeswährung gezahlt. 


Protokoll Nr. 6 

Uber den Austausch von Kenntnissen 
au! dem Gebiet der Kernenergie 
mit Griechenland 

Artikel 1 

(1) Unmittelbar nach dem Beitritt werden die Kennt¬ 
nisse, die den Mitgliedstaaten, Personen und Unterneh¬ 
men nach Artikel 13 des EAG-Vertrags mitgeteilt wor¬ 
den sind, der Republik Griechenland zur Verfügung ge¬ 
stellt, die sie in ihrem Hoheitsgebiet in Übereinstim¬ 
mung mit dem genannten Artikel nur beschränkt ver¬ 
breitet. 

(2) Unmittelbar nach dem Beitritt stellt die Republik 
Griechenland der Europäischen Atomgemeinschaft in 
Griechenland auf dem Kernenergiegebiet gewonnene, nur 
zu beschränkter Verbreitung bestimmte Kenntnisse zur 
Verfügung, soweit es sich nicht um rein kommerzielle 
Anwendungen handelt. Die Kommission teilt diese Kennt¬ 
nisse den Unternehmen der Gemeinschaft in Überein¬ 
stimmung mit dem genannten Artikel mit. 

(3) Diese Informationen betreffen hauptsächlich 

— die Untersuchungen über die Anwendung von Radio¬ 
isotopen auf folgenden Gebieten: Medizin, Landwirt¬ 
schaft, Entomologie, Umweltschutz; 

— die Anwendung von Kerntechniken in der Archäo- 
metrie; 

— die Entwicklung von Geräten der medizinischen Elek¬ 
tronik; 

— die Entwicklung von Methoden zur Prospektion ra¬ 
dioaktiver Erze. 

Artikel 2 

(1) Auf den Gebieten, auf denen die Republik Grie¬ 
chenland der Gemeinschaft Kenntnisse zur Verfügung 
stellt, gewähren die zuständigen Stellen den Mitglied¬ 
staaten, Personen und Unternehmen der Gemeinschaft 
auf Antrag Lizenzen zu kommerziellen Bedingungen, so¬ 
weit diese Stellen ausschließliche Rechte an in den Mit¬ 


gliedstaaten der Gemeinschaft angemeldeten Patenten 
besitzen und soweit sie gegenüber Dritten in keiner 
Weise verpflichtet sind, eine ausschließliche oder teil¬ 
weise ausschließliche Lizenz an den Rechten dieser Pa¬ 
tente zu gewähren oder anzubieten. 

(2) Ist eine ausschließliche oder teilweise ausschließ¬ 
liche Lizenz gewährt worden, so fördert und erleichtert 
die Republik Griechenland die Gewährung von Unter¬ 
lizenzen an die Mitgliedstaaten, Personen und Unter¬ 
nehmen der Gemeinschaft zu kommerziellen Bedingun¬ 
gen durch die Inhaber solcher Lizenzen. 

Die Gewährung solcher ausschließlichen oder teilweise 
ausschließlichen Lizenzen erfolgt auf normaler kommer¬ 
zieller Basis. 

Protokoll Nr. 7 

über die wirtschaftliche und 
industrielle Entwicklung Griechenlands 

Die hohen Vertragsparteien — 

von dem Wunsch geleitet, einige besondere Probleme 
betreffend Griechenland zu regeln, 

einig über die folgenden Bestimmungen — 

weisen darauf hin, dafi die stetige Besserung der 
Lebens- und Beschäftigungsbedingungen der Völker der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft und die harmonische Entwicklung ihrer Volkswirt¬ 
schaften durch eine Verringerung des Abstands zwischen 
den einzelnen Gebieten und des Rückstands weniger 
begünstigter Gebiete zu den grundlegenden Zielen der 
Gemeinschaft gehören; 

nehmen zur Kenntnis, daß die griechische Regierung 
die Verwirklichung einer Politik der Industrialisierung 
und der wirtschaftlichen Entwicklung mit dem Ziel ver¬ 
folgt, den Lebensstandard in Griechenland demjenigen in 
den übrigen europäischen Nationen anzugleichen, die 
Unterbeschäftigung zu beseitigen und dabei schrittweise 
regionale Entwicklungsunterschiede auszugleichen; 

erkennen an, daß die Erreichung der Ziele dieser Poli¬ 
tik in ihrem gemeinsamen Interesse liegt; 

kommen überein, zu diesem Zweck den Organen der 
Gemeinschaft die Anwendung aller im EWG-Vertrag vor¬ 
gesehenen Mittel und Verfahren zu empfehlen, insbeson¬ 
dere eine angemessene Verwendung der zur Verwirkli¬ 
chung der oben genannten Ziele der Gemeinschaft zur 
Verfügung stehenden Gemeinschaftsmittel; 

erkennen insbesondere an, daß im Fall der Anwendung 
der Artikel 29 und 93 des EWG-Vertrags die Ziele der 
wirtschaftlichen Ausweitung und der Hebung des Lebens¬ 
standards der Bevölkerung zu berücksichtigen sind. 
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Schlußakte 


Die Bevollmächtigten 

Seiner Majestät des Königs der Belgier, 

Ihrer Majestät der Königin von Dänemark, 

des Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland, 

des Präsidenten der Republik Griechenland, 

des Präsidenten der Französischen Republik, 

des Präsidenten Irlands, 

des Präsidenten der Italienischen Republik, 

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Luxem¬ 
burg, 

Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, 

Ihrer Majestät der Königin des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland 

und der Rat der Europäischen Gemeinschaften, vertreten 
durch seinen Präsidenten, 

die am achtundzwanzigsten Mai neunzehnhundertneun¬ 
undsiebzig in Athen anläßlich der Unterzeichnung des 
Vertrags über den Beitritt der Republik Griechenland zur 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäi¬ 
schen Atomgemeinschaft zusammengetreten sind, 

haben festgestellt, daß die folgenden Texte im Rahmen 
der Konferenz der Europäischen Gemeinschaften und der 
Republik Griechenland abgefaßt und festgelegt worden 
sind: 

L Vertrag über den Beitritt der Republik Griechenland 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und zur 
Europäischen Atomgemeinschaft; 

II. Akte über die Bedingungen des Beitritts der Republik 
Griechenland und die Anpassungen der Verträge; 

III, die nachstehend aufgeführten und der Akte über die 
Bedingungen des Beitritts der Republik Griechenland 
und die Anpassungen der Verträge beigefügten 
Texte: 

A. Anhang I Liste zu Artikel 21 der Beitrittsakte, 

Anhang II Liste zu Artikel 22 der Beitrittsakte, 

Anhang III Liste zu Artikel 36 Absätze 1 und 2 

der Beitrittsakte, 

Anhang IV Liste zu Artikel 114 der Beitrittsakte, 

Anhang V Liste zu Artikel 115 Absatz 1 der 

Beitrittsakte 

Anhang VI Liste zu Artikel 115 Absatz 3 der 

Beitrittsakte, 

Anhang VII Liste zu Artikel 117 Absatz 1 der 

Beitrittsakte, 

Anhang VIII Liste zu Artikel 128 der Beitrittsakte, 

Anhang IX Liste zu Artikel 142 Absatz 1 der 

Beitrittsakte, 

Anhang X Liste zu Artikel 142 Absatz 2 der 

Beitrittsakte, 

Anhang XI Liste zu Artikel 144 der Beitrittsakte, 
Anhang XII Liste zu Artikel 145 der Beitrittsakte; 


B. Protokoll Nr. 1 über die Satzung der Europäischen 

Investitionsbank, 

Protokoll Nr. 2 über die Bestimmung des Aus¬ 
gangszollsatzes für Zündhölzer der 
Nummer 36.06 des Gemeinsamen 
Zolltarifs, 

Protokoll Nr. 3 über die Gewährung der Zollbefrei¬ 
ung durch die Republik Griechen¬ 
land bei der Einfuhr bestimmter 
Waren, 

Protokoll Nr. 4 über Baumwolle, 

Protokoll Nr. 5 über die Beteiligung der Republik 

Griechenland am Vermögen der 
Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl, 

Protokoll Nr. 6 über den Austausch von Kenntnis¬ 
sen auf dem Gebiet der Kernener¬ 
gie mit der Republik Griechenland, 

Protokoll Nr. 7 über die wirtschaftliche und indu¬ 
strielle Entwicklung Griechen¬ 
lands; 

C. Wortlaute des Vertrags zur Gründung der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und des Vertrags 
zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft 
sowie der Verträge, durch die sie geändert oder 
ergänzt worden sind, einschließlich des Vertrags 
über den Beitritt des Königreichs Dänemark, 
Irlands, und des Vereinigten Königreichs Großbri¬ 
tannien und Nordirland zur Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft und zur Euopätschen Atomge¬ 
meinschaft, in griechischer Sprache. 

Die Bevollmächtigten haben den Beschluß des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften vom 24. Mai 1979 über 
den Beitritt der Republik Griechenland zur Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl zur Kenntnis genom¬ 
men. 

Die Bevollmächtigten und der Rat haben ferner die 
nachstehend aufgeführten und dieser Schlußakte beige¬ 
fügten Erklärungen angenommen: 

1. Gemeinsame Erklärung betreffend die Freizügigkeit 
der Arbeitnehmer, 

2. Gemeinsame Erklärung Über besondere Ubergangsmaß¬ 
nahmen, die in den Beziehungen Griechenlands zu 
Spanien und Portugal nach deren Beitritt erforderlich 
werden könnten, 

3. Gemeinsame Erklärung über die nach Artikel 118 zu 
schließenden Protokolle mit bestimmten dritten Län¬ 
dern, 

> 

4. Gemeinsame Erklärung betreffend den Berg Athos, 

5. Gemeinsame Erklärung betreffend das Verfahren für 
die gemeinsame Prüfung der innerstaatlichen Beihilfen, 
welche die Republik Griechenland im Agrarbereich 
während der Zeit vor dem Beitritt gewährte, 

6. Gemeinsame Erklärung betreffend das Verfahren für 
die gemeinsame Prüfung der jährlichen Preisänderun¬ 
gen bei Agrarerzeugnissen in Griechenland während 
der Zeit vor dem Beitritt, 
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7. Gemeinsame Erklärung über Zucker, Milcherzeugnisse, 
Olivenöl und Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und 
Gemüse, 

8. Gemeinsame Erklärung betreffend die Erste Richtlinie 
des Rates vom 12. Dezember 1977 zur Koordinierung 
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die Auf¬ 
nahme und Ausübung der Tätigkeit der Kreditinstitute. 

Die Bevollmächtigten und der Rat haben gleichfalls die 
folgenden dieser Akte beigefügten Erklärungen zur 
Kenntnis genommen: 

1. Erklärung der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land über die Geltung des Beschlusses über den Bei¬ 
tritt zur Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl und des Vertrags über den Beitritt zur Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäischen 
Atomgemeinschaft für Berlin, 

2. Erklärung der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land über die Bestimmung des Begriffs .Staatsangehö¬ 
rige*. 


Die Bevollmächtigten und der Rat haben ebenfalls die 
dieser Schlußakte beigefügte Vereinbarung über das Ver¬ 
fahren zur Annahme bestimmter Beschlüsse und sonstige 
Maßnahmen in der Zeit vor dem Beitritt zur Kenntnis 
genommen; diese Vereinbarung ist auf der Konferenz der 
Europäischen Gemeinschaften und der Republik Grie¬ 
chenland getroffen worden. 

Schließlich sind die nachstehend aufgeführten Erklä¬ 
rungen abgegeben und dieser Schlußakte beigefügt wor¬ 
den: 

1. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über den Zugang griechischer Arbeitnehmer zu Tätig¬ 
keiten im Lohn- oder Gehaltsverhältnis in den derzeiti¬ 
gen Mitgliedstaaten, 

2. Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
betreffend den Europäischen Fonds für regionale Ent¬ 
wicklung, 

3. Erklärung der Republik Griechenland über Währungs¬ 
fragen. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter diese Schluß¬ 
akte gesetzt. 


GESCHEHEN zu Athen am achtundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertneunundsiebzig. 
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Gemeinsame Erklärung 
betreffend die Freizügigkeit der Arbeitnehmer 

Die Erweiterung der Gemeinschaft könnte bei Anwen¬ 
dung der Bestimmungen über die Freizügigkeit der 
Arbeitnehmer in einem oder mehreren Mitgliedstaaten zu 
sozialen Schwierigkeiten führen. 

Die Mitgliedstaaten erklären, daß sie sich Vorbehalten, 
bei Auftreten derartiger Schwierigkeiten die Organe der 
Gemeinschaft zu ersuchen, dieses Problem in Überein¬ 
stimmung mit den Verträgen zur Gründung der Europäi¬ 
schen Gemeinschaften und den in Anwendung dieser 
Verträge erlassenen Vorschriften zu lösen. 

Gemeinsame Erklärung 
über besondere Ubergangsmaßnahmeii, 
die in den Beziehungen Griechenlands zu 
Spanien und Portugal nach deren Beitritt 
erforderlich werden könnten 

Der Beitritt Spaniens und Portugals zu den Gemein¬ 
schaften vor Ablauf der in Artikel 9 der Akte vorgesehe¬ 
nen Ubergangsmaßnahmen könnte besondere Übergangs¬ 
maßnahmen in den Beziehungen zwischen diesen ländern 
und Griechenland erforderlich machen. 

Diese Ubergangsmaßnahmen wären in den Urkunden 
über den Beitritt Spaniens und Portugals festzulegen. 

Gemeinsame Erklärung 

über die nach Artikel 118 zu sdüieüenden Protokolle 
mit bestimmten dritten Ländern 

Bei der Aushandlung der Protokolle mit den in Artikel 
118 bezeichnten dritten Ländern« die an den betreffen¬ 
den Abkommen beteiligt sind« wird die Kommission von 
den Bestimmungen ausgehen« die diesbezüglich auf der 
Konferenz zwischen den Europäischen Gemeinschaften 
und der Republik Griechenland vereinbart wurden. 

Gemeinsame Erklärung 
betreffend den Berg Athos 

Die Gemeinschaft erkennt an, daß die durch Artikel 105 
der griechischen Verfassung verbürgte Sonderregelung 
für den Berg Athos ausschließlich geistlich und religiös 
begründet ist; sie wird deshalb dafür Sorge tragen, daß 
diese Sonderregelung bei der Anwendung und späteren 
Ausarbeitung der Bestimmungen des Gemeinschaftsrechts 
berücksichtigt wird, insbesondere hinsichtlich der Zoll- 
und Steuerbefreiungen und des Niederlassungsrechts. 

Gemeinsame Erklärung 
betreffend das Verfahren für die gemeinsame 
Prüfung der innerstaatlichen Beihilfen, 

welche die Republik Griechenland im Agrarbereich 
während der Zeit vor dem Beitritt gewährte 

1. Das Verzeichnis der in Artikel 69 Absatz 2 der Bei¬ 
trittsakte genannten Beihilfen und deren Höhe wurden 
auf der Konferenz festgelegt. Diese Beträge können 
nach Durchführung des unter Nummer 2 vorgesehenen 
Verfahrens gegebenenfalls aktualisiert werden. 

2. Die von den griechischen Behörden etwa in Aussicht 
genommenen Änderungen bezüglich der Bedingungen 
der Gewährung und der Aktualisierung der einzelnen 
in Griechenland während der Zeit vor dem Beitritt 
gewährten innerstaatlichen Beihilfen werden gemein¬ 
sam von den griechischen Behörden und von den 
Gemeinschaftsstellen geprüft. 


Hierfür analysieren die Republik Griechenland und die 
Kommission in regelmäßigen Zeitabständen die in Aus¬ 
sicht genommenen Änderungen der Struktur und der 
Höhe der in Griechenland gewährten Beihilfen. Die 
Kommission legt dem Rat einen Bericht über die Ergeb¬ 
nisse der Analyse vor. 

3. Wenn die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusam¬ 
mensetzung es nach Prüfung des oben genannten 
Berichts wünscht, teilt ihr die Republik Griechenland 
die Entscheidungen mit, die sie bezüglich innerstaatli¬ 
cher Beihilfen im Agrarbereich zu treffen beabsichtigt, 
für die Durchführung des an anderer Stelle festgeleg¬ 
ten Verfahrens betreffend die Annahme bestimmter 
Beschlüsse und andere Maßnahmen in der Zeit vor 
dem Beitritt. 


Gemeinsame Erklärung 
betreffend das Verfahren für die gemeinsame 
Prüfung der Jährlichen Preisänderungen 
bei Agrarerzeugnissen in Griedienland 
während der Zeit vor dem Beitritt 

1. Zur Durchführung der Bestimmungen der Beitrittsakle 
über die gegebenenfalls den gemeinsamen Preisen 
anzunähemden griechischen Preise wird vereinbart, 
daß die Preise, die während des Bezugszeilraums 
berücksichtigt werden, dessen Dauer für jedes Erzeug¬ 
nis während der Interimszeit zu bestimmen ist, die 
Preise sind, die in den Konferenzakten festgestelit und 
niedergelegt sind und die aktualisiert werden entspre¬ 
chend den Preisänderungen, die seitdem eingetreten 
sind oder bis zum Beitritt eintreten werden. 

2. Die Preisveränderungen, die von den griechischen 
Behörden beschlossen werden oder die sich aus in 
Griechenland getroffenen Preisfeststellungen ergeben, 
werden von den griechischen Behörden und den 
Gemeinschaftsstellen gemeinsam geprüft 

Zu diesem Zweck analysieren die Republik Griechen¬ 
land und die Kommission in regelmäßigen Zeitabstän¬ 
den gemeinsam die Angaben über die Preisverände¬ 
rungen, die für den griechischen Markt zu beschließen 
sind oder auf ihm festgestellt worden sind. Die Kom¬ 
mission legt dem Rat einen Berfcht über die Ergebnisse 
dieser Analyse vor. 

3. Wenn die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusam¬ 
mensetzung es nach Prüfung des oben genannten 
Berichts wünscht, teilt ihr die Republik Griechenland 
die Entscheidungen mit, die sie bezüglich der Änderun¬ 
gen von Agrarpreisen zu treffen beabsichtigt, für die 
Durchführung des an anderer Stelle festgelegten Ver¬ 
fahrens betreffend die Annahme bestimmter 
Beschlüsse und andere Maßnahmen in der Zeit vor 
dem Beitritt. 


Gemeinsame Erklärung 
über Zucker» Milcherzeugnisse, Olivenöl 
und Verarbeltungserzeugnisse 
aus Obst und Gemüse 

1. Soweit ein Quotensystem bei der Erzeugung wie das 
gegenwärtig Im Rahmen der gemeinsamen Marktorga¬ 
nisation für Zucker vorgesehene oder ein ähnliches 
System im Zeitpunkt des Beitritts der Republik Grie¬ 
chenland Anwendung findet, wird diese nach densel¬ 
ben Kriterien wie die anderen Mitgliedstaaten behan¬ 
delt. 

Hierzu wird die Höchstquote für die Zuckererzeugung 
ln Griechenland in einer Höhe festgesetzt, die der 
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Höhe der in Griechenland während eines noch nicht 
lange zurückliegenden Bezugszeitraums erzeugten Zuk- 
kermenge nahekommt; der Bezugszeitraum ist wäh¬ 
rend der Interimszeit festzulegen und darf nicht über 
das Zuckerwirtschaftsjahr 1978/1979 hinausgehen. 
Innerhalb dieser Höchstquote wird zwischen der 
Quote A und der Quote B nach den in der Gemein¬ 
schaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung für die 
Bestimmung der Höchstquote geltenden Regeln unter¬ 
schieden. 

2. Soweit die Regelung einer Mitverantwortungsabgabe 
bei Milch oder Milcherzeugnissen oder eine ähnliche 
Regelung im Zeitpunkt des Beitritts Anwendung findet, 
werden die geltenden Gemeinschaftsbestimmungen, 
die eine Befreiung von dieser Abgabe unter bestimm¬ 
ten Bedingungen vorsehen, auf die Republik Griechen¬ 
land ebenso angewandt wie für die anderen Mitglied¬ 
staaten. 

3. Die Erzeugerbeihilfe für Olivenöl wird in Griechenland 
für die im Zeitpunkt des Beitritts mit Olivenbäumen 
bepflanzten Flächen gewährt. Die Republik Griechen¬ 
land trifft die erforderlichen Maßnahmen, um jede 
Vergrößerung dieser Flächen in der Zeit bis zum Bei¬ 
tritt zu verhindern, damit die Anzahl der betreffenden 
Olivenbäume nicht höher ist als Ende 1978. 

4. Bei der Anwendung des Artikels 103 der Beitrittsakte 
ist die im Zeitpunkt der Unterzeichnung des Vertrags 
geltende Gemeinschaftsregelung für Verarbeitungser¬ 
zeugnisse aus Obst und Gemüse zugrunde zu legen. 
Sollte die geltende Gemeinschaftsregelung im 
Anschluß an die Überprüfung, die der Rat vor dem 
1. Oktober 1982 in bezug auf das Funktionieren des 
gemeinschaftlichen Systems der Erzeugerbeihilfe für 
bestimmte Erzeugnisse des betreffenden Sektors vor¬ 
nehmen wird, geändert werden, so wird Artikel 103 
dementsprechend angepaßt. 


Gemeinsame Erklärung 
betreffend die 

Erste Richtlinie des Rates vom 12. Dezember 1977 
zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungs- 
Vorschriften über die Aufnahme und Ausübung 
der Tätigkeit der Kreditinstitute 

Anläßlich der Änderung des Artikels 2 Absatz 2 dieser 
Richtlinie wird festgestellt, daß der Rat beschließen wird, 
die „Toexußpoptxo Taqncvnjoio” (Postsparkasse) von der 
Aufzählung der unter diese Bestimmung fallenden Insti¬ 
tute auszuschließen, 

— falls die Satzung der Postsparkasse geändert wird 

— oder falls der Anteil dieses Instituts am griechischen 
Markt hinsichtlich der gesamten Einlagen, hinsichtlich 
der Kredite oder hinsichtlich der Aktiva gegenüber 
dem Stand vom 30. November 1978 um mehr als 
1,5 v. H. zunimmt. 


Erklärung 

der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
über die Geltung des Beschlusses über den Beitritt 
zur Europäisdien Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
und des Vertrags über den Beitritt zur 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
zur Europäisdien Atomgemeinschaft für Berlin 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland behält 
sich vor, bei Wirksamwerden des Beitritts der Republik 
Griechenland zur Europäischen Gemeinschaft für Kohle 


und Stahl und bei der Hinterlegung ihrer Ratifikationsur¬ 
kunde zum Vertrag über den Beitritt der Republik Grie¬ 
chenland zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
zur Europäischen A.tomgemeinschaft zu erklären, daß der 
Beschluß des RÜesi Vom 28. Mai 1979 über den Beitritt zur 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der 
genannte Beitrittsvertrag für das Land Berlin gelten. 


Erklärung der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
über die Bestimmung des Begriffs 
„Staatsangehörige" 

Soweit in der Beitrittsakte und ihren Anhängen von 
Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten die Rede ist, 
bedeutet dies für die Bundesrepublik Deutschland 
«Deutsche im Sinne des Grundgesetzes für die Bundesre¬ 
publik Deutschland”. 


Erklärung der Gemeinschaft 
über den Zugang griechischer Arbeitnehmer 
zu Tätigkeiten im Lohn- oder Gehaltsverhältnis 
in den derzeitigen Mitgüedstaaten 

Nehmen die derzeitigen Mitgliedstaaten, um ihren 
Bedarf an Arbeitskräften zu decken, Arbeitskräfte aus 
dritten Ländern, die nicht zu ihrem regulären Arbeits¬ 
markt gehören, in Anspruch, so räumen sie im Rahmen 
der Übergangsbestimmungen über die Ausübung des 
Rechts auf Freizügigkeit griechischen Staatsangehörigen 
den gleichen Vorrang ein wie Angehörigen der anderen 
Mitgliedstaaten. 


Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
betreffend den Europäisdien Fonds 
für regionale Entwicklung 

Sollte der Rat im Rahmen der Überprüfung nach Arti¬ 
kel 22 der Verordnung (EWG) Nr. 724/75, in der Fassung 
der Verordnung (EWG) Nr. 214/79, nicht rechtzeitig zu 
einem Beschluß über die Änderungen gelangen, mit 
denen die Bedingungen für die Beteiligung der Republik 
Griechenland an den Mitteln des Fonds vom 1. Januar 
1981 an festgelegt werden, so wird Artikel 2 Absatz 3 
Buchstabe a vom Beitritt an nach dem für die Annahme 
der genannten Verordnung geltenden Verfahren geän¬ 
dert, um die Anwendung dieser Bestimmung zugunsten 
der Republik Griechenland sicherzustellen. 


Erklärung der Republik Griechenland 
über Währungsfragen 

Damit auf den Devisenmärkten die Entwicklung des 
tatsächlichen Kurses der griechischen Drachme im Ver¬ 
hältnis insbesondere zu den Währungen der derzeitigen 
Mitgüedstaaten verfolgt werden kann, wird die Republik 
Griechenland vor ihrem Beitritt zur Gemeinschaft 

— einen Devisenmarkt in Athen einrichten; 

— die erforderlichen Maßnahmen treffen, damit auf 
wenigstens einem der Devisenmärkte der Gemein¬ 
schaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung eine 
amtliche Notierung der Drachme, wo eine derartige 
Notierung besteht, oder eine Notierung ähnlicher Art 
erfolgt. 
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Informations- und Konsultationsverfahren 
für die Annahme bestimmter Beschlüsse 


I. 

(1) Damit eine angemessene Unterrichtung der Repu¬ 
blik Griechenland gewährleistet ist, werden alle Vor¬ 
schläge oder Mitteilungen der Kommission der Europä¬ 
ischen Gemeinschaften, die zu Beschlüssen des Rates der 
Gemeinschaften führen können, nach ihrer Übermittlung 
an den Rat der Republik Griechenland zur Kenntnis 
gebracht. 

(2) Die Konsultationen finden auf begründeten Antrag 
der Republik Griechenland statt, die darin ihre Interessen 
als künftiges Mitglied der Gemeinschaften ausdrücklich 
darlegt und ihre Bemerkungen vorbringt. 

(3) Verwaltungsbeschlüsse sind im allgemeinen nicht 
Gegenstand von Konsultationen. 

(4) Die Konsultationen finden in einem Interimsaus¬ 
schuß statt, der sich aus Vertretern der Gemeinschaften 
und der Republik Griechenland zusammensetzt. 

(5) Mitglieder des Interimsausschusses sind auf seiten 
der Gemeinschaften die Mitglieder des Ausschusses der 
Ständigen Vertreter oder die hierfür von ihnen benannten 
Personen. Die Kommission wird gebeten, zu diesen Arbei¬ 
ten Vertreter zu entsenden. 

(6) Der Interimsausschuß wird von einem Sekretariat, 
und zwar dem Konferenzsekretariat, unterstützt, das zu 
diesem Zweck bestehenbleibb 

(?) Die Konsultationen finden in der Regel statt, sobald 
bei den Vorarbeiten auf seiten der Gemeinschaften 
gemeinsame Leitlinien im Hinblick auf die Annahme von 
Ratsbeschlüssen ausgearbeitet worden sind, welche die 
Aufnahme solcher Konsultationen als sinnvoll erscheinen 
lassen. 

(8) Bestehen nach den Konsultationen noch ernste 
Schwierigkeiten, so kann die Frage auf Antrag der Repu¬ 
blik Griechenland auf Ministerebene erörtert werden. 

(9) Das in den Absätzen 1 bis 8 vorgesehene Verfahren 
gilt auch für alle künftigen Beschlüsse der Republik 
Griechenland, welche sich auf die Verpflichtungen aus¬ 
wirken könnten, die sich aus ihrer Eigenschaft als künfti¬ 
ges Mitglied der Gemeinschaft ergeben. 

n. 

Die Republik Griechenland trifft die erforderlichen 
Maßnahmen, damit ihr Beitritt zu den Abkommen und 
Übereinkommen im Sinne des Artikels 3 Absatz 2 und 
des Artikels 4 Absatz 2 der Akte über die Beitrittsbedin¬ 
gungen und die Anpassungen der Verträge nach Möglich¬ 
keit gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Beitrittsver¬ 


trags unter den in der Akte vorgesehenen Bedingungen 
erfolgt. 

Soweit Abkommen und Übereinkommen im Sinne des 
Artikels 3 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 zwischen den 
Mitgliedstaaten erst im Entwurf bestehen, noch nicht 
unterzeichnet sind und wahrscheinlich auch vor dem 
Beitritt nicht mehr unterzeichnet werden können, wird 
die Republik Griechenland eingeiaden, nach der Unter¬ 
zeichnung des Beitritts Vertrags in geeigneten Verfahren 
positiv an der Ausarbeitung dieser Entwürfe mitzuwir¬ 
ken, um den Abschluß der betreffenden Abkommen und 
Übereinkommen zu fördern. 

UI. 

Zu den Verhandlungen über Übergangs- und Anpas- 
sungsprotokolle mit den als Vertragsparteien beteiligten 
Ländern nach Artikel 118 der Akte über die Beitrittsbe¬ 
dingungen werden die Vertreter der Republik Griechen¬ 
land als Beobachter an der Seite der Vertreter der derzei¬ 
tigen Mitgliedstaaten hinzugezogen. 

Bestimmte, von der Gemeinschaft geschlossene nicht- 
präferenzielle Abkommen, deren Geltungsdauer über den 
1. Januar 1981 hinausgeht, können angepaßt oder geän¬ 
dert werden, um der Erweiterung der Gemeinschaft Rech¬ 
nung zu tragen. Diese Anpassungen oder Änderungen 
werden von der Gemeinschaft ausgehandelt; die Vertre¬ 
ter der Republik Griechenland werden nach dem im 
vorstehenden Absatz vorgesehenen Verfahren hinzugezo¬ 
gen. 

Die in Artikel 49 Absatz 2 der Akte über die Beitritts¬ 
bedingungen und die Anpassungen der Verträge vorgese¬ 
henen Konsultationen zwischen der Republik Griechen¬ 
land und der Kommission finden schon vor dem Beitritt 
statt. 

V. 

Die Republik Griechenland verpflichtet sich, die in Ar¬ 
tikel 2 des Protokolls Nr. 6 über den Austausch von 
Kenntnissen mit der Republik Griechenland auf dem 
Gebiet der Kernenergie vorgesehene Gewährung von 
Lizenzen vor dem Beitritt nicht bewußt zu beschleunigen, 
um die Tragweite der in diesem Protokoll enthaltenen 
Verpflichtungen nicht zu mindern. 

VI. 

Die Organe der Gemeinschaften legen rechtzeitig die in 
Artikel 14? der Akte über die Bedingungen des Beitritts 
der Republik Griechenland und die Anpassungen der 
Verträge vorgesehenen Texte fest. 
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IYN0HKH 


nexa^o 

toC BaaiXeiou xoö BeXyioo 
toO BaaiXeiou xfj$ Aaviag 
Tfl$/OjioaicovSiaictte Ainu>Kpaxia$ xfj$ Teppavla<; 
xf\<; raXXucf|q AiuiOKpaxiat 
x 1\q IpXavSiaq 
tf|£ lxaXtKf|£ At]poKpaTia<; 
xoö MeydXou Aouicdxou xoö Aoo^epßoupyot) 
toO BaaiXeCou xßv Kdxa> Xapäv 

xoö *Hva>p£vou BaoiXeioo xf|g MeydXt^ Bpexawia^ Kai Bopelou IpXavSlag 

(KpaxÄv peX&v xäv EöpooicalK&v Koivoxfixoov) 

Kai 

tf|g t EXXf|vtKf|$ Af)poKpax(a^ 

xcpi xpocrxcop^aeax; xf|g *EXXi]vucf)$ Ai)iiOKpaxia{ 
crrfjv E6pamalKf| OlKOvopucfj Koivöxf)xa 
Kai oxfjv EöpaxalK^ Koivöxnxa 'Axopiicfte *Evepyeiaq 


H AYTOY METAAEIOTHI O BAIIAEYI TON BEATON, 


H AYTHI METAAEIOTHI H BAZIAHLA THI AANIAI, 


O nPOEAPOI THI OMOinONAIAKHI AHMOKPATIAI THI TEPMANIAI, 


O nPOEAPOI THI EAAHN1KHI AHMOKPATIAI, 


O nPOEAPOI THI TAAAIKHI AHMOKPATIAI, 


O nPOEAPOI THI IPAANAIAI, 


O nPOEAPOI THI ITAAIKHI AHMOKPATIAI, 
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H AYTOY BAIIAIKH YTHAOTHX O MET Al AOYE TOY AOYSEMBOYPrOY, 


H AYTHI METAAEIOTHX H BAIIAEIA TON KAtn XOPQN, 


H AYTHI MErAAEIOTHI H BAIIAEIA TOY HNOMENOY BAIIAEIOY THI METAAHI 
BPETANNIAI KAI BOPEIOY IPAANAIAI, 


ME ENIAIA ßoOXrjarj va ovvexioouv xtjv xpaypaxoxoiiicni xöv otöxwv ovvÖTjicuq xept 
töpöotcoq xffc Eöpaxaixftq Olxovopixf); Koivöxtjxoq xcU xflq owOrpcn; xepi töpCasox; xljq Eupo- 
xafxfjq Kotvöxr|xoq *Axoptxf|q *Evepyriaq, 

AÜO0AIEMENOI, icatd tö xvcüpa xfiv ovvötjköv aöx&v, vd obcoöopfiooov ixi xöv ßdaaov 
xou f|6T| 6t£Ör|oav pia Ötapxffiq axcvöxcpTj Evaxn) xöv cöpamalx&v Xaßv, 

ETI El AH xö äpöpo 237 ou vOfpcrte xepi 16 püoeax; xf\q Eupttxatxflq Oixovopixlfc KoivAxt^xck; 

xal xö äpOpo 205 xfjq ouvOrjxiK xcpl 16pöoeox; xfjq EOpcoxalrf}; Koivöxnxoq 'Axoptxfjq ’Evcpyeiaq 
xpomptpoov oxä Eöpcaxatxä Kpaxr| xtfjv 6uvaxöxr)xa vd yivouv jiöXij xöv Koivoxfjxcov avtöv, 

ETI EIA H f| # EXXt)vuct| ArjpoKpatla E£fjxi)ae vd ylvet p£Xoq xöv Kotvoxf}xa>v aöxßv, 

4 

ETI EI AH xö XupßoöXio xöv EöpamaTx&v Koivoxf)tcov, dq>oG EXaße xfjv yvcbpi) rfj; ’Exixpoxf|;, 
tt^ppdoOrt öx£p Tf^ xpooxo&pfjo««; xoö Kpdxouq aöxoO, 

AnOOAIEAN vd xaÖoplaouv p£ xotvf| ouppavia xoö; öpouq xpoox<opT|oe<oq xai xlq xpooappoyiq 
xoö xpExct vd ytvouv crrfq ovvOfjxEq xepi Cöpöoeco; xf|; Eöpcoxalxffc Olxovoptxlfc Kotvöxrtxoq xai 
tf |9 Eöpamatxf|q Kotvöxi)Toq ’Axopixfjq ’Evcpyriaq, xai öpioav xpöq xöv oxoxö aöxöv 6q 
xXripe^oucxloix;: 


H AYTOY MEr AAEIOTHI O BAIIAEYI TON B EATON 

xoö; x. Wilfried MARTENS, 

npcdöuxoüpyö* 

x. Henri SIMONET, 

'Yxoopyö xöv ’E^töxepixGW* 

x. Joseph VAN DER MEULEN, 

flp&rßu, Mövtpo *Avxixpöo«öxo axtq Eupamalxd; Koivött)X€£' 


H AYTHI MEr AAEIOTHI H BAIIAEIA THI AANIAI 

xoö; x. Niels Anker KOFOED, 

'Yxoupyö raopytaq* 

x. Gunnxr RIBERHOLDT, 

npfeoßu, Mövipo 'Avxixpöouxo oxiq Eöpcoxatxeq KoivöxTjxeq 


O flPOEAPOI THI OMOIflONAlAKHI AHMOKPATIAI THI TEPMANIAI 

xouq x. Hans-Dietrich GENSCHER, 

*Opo<rxov6iaxö ' Yxoupyö xöv 'ß^DTcpixtöv* 

x, Helmut SIGRIST, 

ripeoßo, Mövtpo 'Avxtxpöoamo otiq Eupcoxalxeq Kowöxnxeq* 
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O nPOEAPOI THI EAAHNIKHI AHMOKPATIAX 

to i>; k . Kcovaxavxivo KAPAMANAH, 
n p<o0i)7toupYÖ‘ 

k. nxbpyio PAAAH, 

'Ynoupyö xöv 'E^üncpncöv 

k. Tecbpyio KONTOrEQPrH, 

Yrcoupyö "Aveo Xapxo<puXaKiou, £ni t üjv axiatinv pcxa xtov EuptoTtaiKöv Koivoxtjxojv 


O nPOEAPOI THI TAAAIKHI AHMOKPATI AI 

tou; k. Jean FRANCOIS-PONCET, 

'Ynoupyö xöv 'E4<ötepiKöv* 

k Pierre BERNARD-REYMOND, 

'Y(punoupy6 xöv ’E^coxepiKöv* 

k. Luc de La BARRE de NANTEUIL, 

flpecßu, Mövipo ’Avxinpoacüjto axi<; EüpGWiaf»c£<; KoivöxTtxei;* 


O nPOEAPOI THI IPAANAIAI 

xo6$ k. John LYNCH, 
npcoOunoupyö* 

k. Michael O'KENNEDY, 

'Ynoupyd xöv 'E^wxcpiKöv* 

k. Brendan DILLON, 

npeoßu, Movipo ’Avxuipdoojno oxu; EOpcwicrticfr; Koivöxrjxec; 


O nPOEAPOI THI ITAAIKHI AHMOKPATIAI 

xoix; K. Giulio ANDREOTTI, 

npdeöpo xoö 'YnoupyiKOö lupßouXiou’ 

k. Adolfo BATTAGLIA, 

'Y<po«oupyö xöv ’E^caxepucßv- 

k. Eugenio PLAJA, 

npeaßu, Mövipo 'AvxiKpdacMto crxi^ EupconalK^ Koivdx^xe^* 


H AYTOY BAIIAIKH Y'PHAOTHI O MEfAI AOYE TOY AOYSEMBOYPfOY 


xotx; k. Gaston THORN, 

npöeöpo xf\<; Kußepvrjoeöx;, 'Yftoopyö xöv ’E4<oxcpticöv 
k. Jean DONDELINGER, 

npeoßu, Mövipo 'Avxutpöocoito <rxt^ EopowiatK^ KoivöxTjxe^ 


H AYTHI MEFAAEIOTHI H BAIIAIXXA TON KATQ XHPflN 

xoö<; k. Ch. A. van der KLAAUW, 

'Yrtoupyö xü)v 'E^wxepiKÖv- 

k J. H. LUBBERS, 

np£oßi>, Mövipo ’Avxmpöauwto crri<; EopancatKÖ^ Koivöxijxes* 


H AYTHI METAAEIOTHI H BAIIAIHA TOY HNOMENOY BAIIAEIOY THI MEFAAHI 
BPETANNIAI KAI BOPEIOY IPAANAIAI 

xoik; k Lord CARRINGTON, 

'Ynoupyö ’E^wxepncöv Kat 'Yrcoöcaaov KoivoiroXirdag* 

k. Sir Donald MAITLAND, 

npcaßu, Mövipo *Avxi7tpöoü)7io <rxt£ EupdinatKeq Koivött^xg^ 


5 
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Ol OriOIOI, peiu trp ävta).>.ayf| tq>v TrXrjpe^ovauov cyypä(ptov tou; xü öncua eüprOrjaav cv xü;j:i. 
IYNEOQNH1AN £7u iwv ükoXouÖüjv Suitü^ccov : 


Ap6po 1 

1. ; H 'EXAtjvucti ArjpoKpaxia yl veiai xr\<; 

Ei)pü)naiKfJ; OiKovopnd}; Koivöxrjxo; Kai xf\; Eupco- 
naiKit; Koivoxtixo; 'Axopnci}; 'Evepyeiaq Kai oupßaX- 
Xöp£vo p£po; oxi; ouv0f|K£; nepi iSpuaeox; xöv Kotvo- 
xf|xcov aöxwv, önax; £xpononoiTj0naav f\ auvxnkitpcb- 
Oriaav. 

2. Ol öpoi xfj; npoaxo>pno£o>; Kai ol npooappoy£; 
xöv ouv0tjköv n£pi töpuaeco; xf|; EüpawraiKfl; Oikovo- 
puc^; Koivöxtixo; Kat xf|; EupconaTicfl; Kotvöxiixo; 
'AxopiKfl; 'Evepyeia; nou KaOiaiavxai övayxaie; dva- 
Ypowpovxai oxf(v npa!;r| nou npooapxüxat axf|v napoöoa 
ouvOfjKi^. Ol Staxd^Et; xfj q npa^Eo; aöxfj; nou äcpopouv 
xf|v EupüMtaiKfj OiKOvoptKrj Kotvöxrjxa Kat xfjv Eupco- 
na\KT| Kotvöxrjxa 'Axopucfj; 'Evepyeia^ anoxeXouv dva- 
nöonaaxo xpf\pa xfj; napouan; ouvOrjKTj;. 

3. Ol 5taxäJ;£i; nepi xöv SiKauopaxcov Kai unoxpaa- 
oaov xö»v Kpaxöv peXxöv KaOca; Kai xcpi xöv &;ouoitöv 
Kai dppoSioxfjxcöv x&v dpydvtov x&v Kotvoxfixcov, önax; 
dvaypdtpovxat oxi; ouvOfjKE; nou dvatpepovxat axqv 
napdypa<po 1, ioxuouv Kai ytä xfjv napouoa ouvOrjKTj. 


ApOpo 2 

'H napouoa oov 0 t|kt] 0d KuptoGa dnö xd Yvn>-d 
IupßaXXöp£va M£prj, auptpcova pc xou; ovvxaypaxiKoü; 
xou; Kavöve;. Ta cyypatpa Kupaxyeco; 0d kutüxcOoÜv 
oxf|v Kußepvx^o^ xfl; TiaA.iKf|; ArjpoKpaxia: xö dpyö- 
xepo xr)v 31 r| AeKepßpiou 1980. 

'H napouoa ouv0t|ktj dpxi^et va ioxuet xrjv Itj Tavoua- 
piou 1981, und xöv öpo öxi öXa xd eyypa<pa Kuptboeox; 
0a ^xwv KaxaxeOet npö xi\c; fjp£pop?ivia; ai)rf\z Kai 
öti xö fcyypatpo npooxopfiotü); xf|; 'EX^vikH; Anpo 
Kpaxia; oxf|v EupconaiKrj Kotvöxrjxa “AvGpaKo; Kai 
XäXußo; 0a £x ei Kaxax£0£i Kaxd xf|v fjp£popnvia auxr|. 

ApOpo 3 

'H napouoa auv0r|KT| ouvxaoo£xat C£ £va pövo d\*xixuno 
axi\v dyYXtKT|, ydU>iKT|, y£ppavtKfj, davucfi, &XiiviKTj, 
IpXavdiKfj, ixaXtKT| Kai ö)Aav5iKf| y)jbcoa Kai xd 
Keipsva o£ k60£ pia dnö xi; yXÄoo£; auxe; £i\*ai e; 
Toou auOevxtKä. 'H ouv0r|Kr| 0a Kaxax£0£l oxö apyclo 
xf); Kuß£pvf|OEG>; rij; TxaXtKfj; At]poKpaxia;, f\ Önoia 
0a 6iaßißdo£i K£K upa>p£vo dxxiypaipo oxf|v Kußcpvrjarj 
KaOevö; dnö xd Xomd (moypdtpovxa Kpaxrj. 
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AnOOAXH TOY IYMBOYAIOY TON EYPOflAlKON KOINOTHTON 

xflq 24r|<; Matou 1979 

nepi npoaxtöpT)ae 6 >; xf\q 'EXX^vucfl^ AnpOKpaxia<; 
oxtjv EuponaiKfj Koivöxiixa ‘'AvOpaKoq Kai XaXußo<; 


TO IVMBOVAIO TON EYPOnAlKON KOINOTHTON, 

exovxa^ bn ö\\rr\ xö apöpo 98 xfj; ovvOtjkti; nepi iÖpu- 
aeax: xfj; EuptonaiK^; Koivöxr|xo^ 'AvÖpaKO^ Kai XaXu- 
ßo;. 

exovxa; bn öyr| xrj yvcbpn xfj? ‘Enixponf^, 

eneiön f| 'EXXrjviKri AripoKpaxia e^rixr|ae va npoaxo- 
pfjaei axf|v EöponaiKrj Koivöxiixa "Av0paKo^ Kai XaXu- 
ßo;. 

£nei8f| oi öpoi npoaxcopTiaeax; noö npenei vä KaOo 
piaOouv dnö xö lupßouXio exouv dnoxeXeaei dvxi- 
Keipevo 8ianpaypaxeöaecov pe xrjv EXXtivikti Arjpo- 
xpaxia. 


AnOO)AIIZEI : 

'XpOpo 1 

1. 'H 'E>vXt|vikt| Ar|poKpaxia Öuvaxai va yivei peXo^ 
xt^; EüpcönaiKTte Koivöxrjxo^ "AvÖpaKa; Kai XdXußo; 
npoaxtöpcbvxa; axfjv ouvQfjKTi nepi iSpuaecix; xf\$ Koi- 
vöxrixo; auxfl;, öno; expononoif]0^ f\ ouvenXtipcbOri, 
unö xou; öpouq nou öiaxuncavovxai axr)v napoOaa 
dncKpaaiy 

2. Oi öpoi npoaxö>priGeci); Kai oi npoaappoye; xrj; 
ouv0f|KTi; nepi iSpuasco^ xfjq EupconaiKfj^ Koivöxtjxo^ 
"AvOpaKO^ Kai XdXußo^ nou Ka0iaxavxai dvuyKaIe<; 
dvaypdipovxai atf|v npa^ii noü npoaapxäxai oxrjv na- 
pouoa dnö<paar(. Oi ßiaxa^ei^ xffc npd^eco^ auxfl; nou 
dipopoöv xf|v EuptonaiKTj Koivöxiixa ~Av0paKoc; Kai 
XdXußo^ dnoxeXouv avanöanaaxo xpfjpa napouar}; 
dno^oeox;. 


3. Oi Öiaxa^ei^ nepi xeav öiKauopaxov Kai unoxpccb- 
oecov xd)v Kpaxöv peXaiv Kai nepi xwv ££ouaiö>v Kai 
dppoöioxfjxcav xd>v öpyaviöv xa>v Koivoxfjxcov, öna>; 
dvacpepovxai axi]v ouv0fjKr| nou dvacpepexai axiiv napa- 
ypaipo 1, ioxuouv Kai yia xt]v napouaa anö<paarj. 

"ApOpo 2 

Tö eyypacpo npoax^priaeax; xfj^ 'EXX^vikt^ ArjpoKpa- 
xia; gxtjv EupconaiKT} Koivöxiixa w Av0paKo; Kai XdXu- 
ßoq 0a Kaxaxe0et axf^v Kußepvriari xfj^ ITaXXiKfl; 
ArjpoKpaxia; xf|v \r\ Tavouapiou 1981. 

'H npoax<*>pii<TT] ia%uei dnö Ir|q lavouaptou 1981, unö 
ttjv npoünöOeoT] öxi f| 'EXXt]vuct| ATjpoKpaxia 0d ex ei 
KaxaOeaei xö Eyypaipo npocxcopfioewq Kaxd xrjv 
f|pepopTivia auxf) Kai öxi öA.a xd Kpaxrj nou unoypd- 
<pouv tf|v ouv0r|Kr) nepi npoaxcopfiaecix; xfj; 'EXXt]vikt^; 
AtipoKpaxia^ atr|v EöpojnaVKfj OiKOvopiKf} Koivöxiixa 
Kai axfiv E6p(onai'Kf| Koivöxiixa 'Axopucfj; 'Evepyeia^ 
0a Ixovv KaxaOeaei xd £yypa<pa xou^ Kupcoaeo); npö 
xi\<; fjpepopiiviaq aöx^<;. 

'H KußepvriaTi xf^q TaXXiKflq ATipoKpaxia; 0d 8iaßt- 
ßaaei KeKupopevo dvalypatiK) xoO öyypäcpou npoaxcopn» 
aea>; xf\^ 'EXXqviKfli; ATipoKpaxia^ axiq Kußepvfjaei^ 
xcov Kpaxcov peXöv. 

! Ap6po 3 

H dnö(paaTi auxf| auvxdaaexai arr|v dyyXiKTj, ya/wXiKr|, 
yeppaviKTj, 8aviKT|, öwXr|viKrj, {pXavSiKrj, ixa^aKf] Kai 
6XXav8iKf| y?abaaa, xd 8e Keipeva ae Kd0e pia dnö xi^ 
yXöaaec; auxe^ eivai iaou auOevxiKa. 'H änöipaari 
Koivonoietxai axa KpdxT] peXii xfj^ Eöpcünandl; Koi- 
vöxrixoq 'AvOpaKO^ Kai XdXußo^ Kai axf^v 'EXXrjviKfi 
AripoKpaxia. 
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flPAEH 


nepi xßv öpcov npoaxopflaecoq x1\q 'EXXrjviKfls Ar|poKpaxia<; 
Kai xöv npoaappoyöv xfi>v auv0t]KÖv 


MEPOI nPOTO 


Ol APXEI 


ApOpo 1 

Kaxä xflv Swoia xfl; napoöaiiq npd^eax;: 

— (bq «dpxuct^ ouv0flKEs» vooövxai fl auvöflicn nepi 
ibphottaq xfls EöpconaiKfl^ Koivöxtjxos ’AvOpaKcx; Kai 
XdXußog, fl ouvOfltai nepi töpuaeex; xf\q EöpconaiKflq 
OiKOvopiKf); Kotvöxijxo$ Kai fl auv0fliai nepi I6pu- 
ostoq xt[q EöpconatKfl; Koivöxrixa; 'Axopucflq *Evep- 
yeia;, öncos ouvenXTjpcoOnaav fl £xpononoifl0rjaav 
dnö ouv0f|KE$ fl äTJxq npd^eu; nou fipytaav va 
la%uoov npiv dnö tflv npoaxcopnarj xf\q 'EXX^viicfte 
AijpoKpaxia** d>g « au v0t|ktj EKAX», «auv0flicT| 
EOK», «ouvOflK r\ EKAE» vooövxai oi ävxiaxoxxtq 
dpxiK^ ouv0flKE<; önatq ouvenXii pcbOrjaav fl trpono- 
noiflOijoav 

V 

— &q «napövxa Kpaxij p£Xij» vooövxai x6 BaaiXeio 
xoö BeXyiou, xö BaaiXeio xflq Aavia^ fl 'Opoanov- 
SiaKfl ArjpoKpaxia xf|<; reppavia$, fl TaXXiKfl Aijpo- 
Kpaxia, fl 'IpXavÖia, fl ‘IxaXiKfl ArjpoKpaxia, xo 
Meya Aouküxo xoö Aoo^epßoupyou, x6 BaaiXeio 
xc&v Kdxco Xcopöv Kai xö 'Hvcopevo BaoiXeio xf\q 
MeyäXtji; Bpexawia^ Kai Bopeioo IpXavdiag. 


ApOpo 2 

'Anö xffc npoaxcopflaeo;, oi 5iaxd£ci$ xc&v dpxiKöv 
auvOrjKÖv Kai oi npö^eu; xcov öpyavcov xc6v Koivoxfl- 
x<ov 8eapeuouv xflv 'EXXtjviKfl Ar|po»cpaxia Kai etpappö- 
£ovxai oxö Kpaxo; auxö unö xou^ öpovq nou npoßXe- 
novxai axi; auvOfjKe; auxeq Kai axflv napouaa npä^iv 


ApOpo 3 

1. 'H 'EXXtivikt) AtipoKpaxia npoaxcopel pe xflv 
napouaa Jtpdstj axis; dnoipaaeiQ Kai aup<po)vies axi<; 
örtotes KaxeXrj^av oi ävxmpöaconoi xöv Kußepvflaecov 
xcöv Kpaxcbv peX&v auvepxöpevoi oxö nXaiato xoö 
lupßouXiou. 'AvaXapßavei xflv un oxpecoari va npoaxco- 
pflaei dnö xf\q npoaxcopflaeci»; ae ÖXeq xiq aXXeq aup- 


<pa>vie<; nou auvflyav xd napövxa Kpaxrj peXrj, oi 
önoie^ dcpopouv xfl XEixoupyia x<5v Koivoxflxcov fl ouv- 
ÖEOvxai p^ xflv 8paoxt|piöxtixö xouq, 

2. 'H 'EXXiiviKfl Ar|poKpaxia äva>.apßd\ei xflv Ono- 
Xpeoxjr) va npooxcopfloei oxiQ ovpßaoEi^ kou npoßXe- 
jcovxai dnö xö dpöpo 220 xfl<; ouv’Oflicn; EOK, Ka0o>; 
Kai oxa KpcoxÖKoXXa itepi xflq £pprjvda^ xd>v oopßdoccov 
aöxöv dnö xö AiKaoxflpio, nou Ö7tEypd(pi]oav dnö xd 
Kpaxn peXi] xflg Koivöxtixo«; axflv dpxiKfl fl xflv 
napoDoa tijs oövOeoi^ Kai vd dpxiaei yia xö anonö 
auxö SianpaypaxeuoEK; p£ xd napöx'xa Kpdxii peX^ 
yid vd ^nup^pouv oxa Keipcva aöxa xiq dvayicate^ 
npoaappoye^. 

3. *H 'EXXt^viKfl ArjpOKpaxia eöpioKexai axflv tSia 

Oearj \vt xd napövxa Kpäxrj p£Xr| öaov dcpopd xiq 
äTjXcbaets, yr|(piapaxa fl dXXe^ Qiatiq xoö lupßouXiou, 
Kadcx| Kai a%cx ikö p^ ckeTve^ nou dcpopoöv xiq Eupo>- 
nai'Kc; Koivöx?ixe<; Kai £Xfl<pOq^av pe KOivfl auptpovia 
dnö xd Kpdxn peXi^* Kaxa cuvenEia 8d aeßexai xiq 
äp%iq Kai KaxeuOuvaEt^ nou dnoppcouv dnö aöxci; Kai 
0a Xapßa\ , Ei xd p£xpa nou evSe^exai vd Kaxaaxoöv 
dvaynaTa yia vd fl £<pappoyfl xouc. 


ApOpo 4 

1. Oi aup<fxi>vte^ fl aupßdaei^ nou ouvfl<p0r|aav 
pexa^u px&q xöv Koivoxflxcov d<p* £vö; Kai evöq fl 
nepiaaoxepcov xpixcov Kpaxöv, £vö^ 8ie0voö^ öpyavi- 
apou fl kvöq önr|KÖou xpixou Kpdxou; dcp'£xepou, 8e- 
apeuouv xflv 'EXX^vucfl Aiiponpaxia unö xou^ öpou^ nou 
npoßXEnovTai axi; dpx»K&; auv0flKE^ Käi xflv napouaa 
npa^rj. 

2. f H 'EXXiivucfl AnpoKpaxia dvaXapßdvei xflv uno- 
Xpecoaii vä npoaxcopflaci, unö xou^ öpou^ nou npoß>x- 
novxat axflv napouaa npa^, axiq oupcpcovie; fl aup- 
ßdaEu; nou auvflyav xd napövaa Kpaxrj peXrj dnö 
koivou pe pia dnö xiq Koivöxr]xec, Ka0a>; Kai axiq 
aupipcövies nou auvflyav xd napövxa Kpdxrj peXr| Kai 
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oi 6 tto \r^ ovvhiovun pe xic avoxEpca aopipcovie^ rj 
aupßaaEi;. 'H Koivoxr); Kai xd napövxa Kpdxrj p£>.q 
napexouv yid xöv okokö aoxö xqv auvSpopq xouq ctxt|v 
'E/ArjviKf| Ar|poKpaxia. 

3. Me xqv napoOaa npa^q Kai urco xou^ öpooq noö 
npoß/xrcovxai a' auxq, f| 'EXAqviKrj AqpoKpatia npoa- 
Xcapet axi<; eacaxcpiKC^ aopipoviE^ nou oovfjyav xd 
napovTa Kpaxq pEXq yid irjv £<pappoyf) xöv aopipci)- 
viöv f\ aupßdaccov nou dvaipepovxai crcqv napäypaipo 2. 

4. f H 'EXXqviKq AqpoKpaxia Xapßdvei td köxüXXti- 
Xa pExpa yid vd npoaappöaEi, ly öaov elvai avdyKq, tf| 
0Eat| xqq fcvavxi xöv 8te0vöv öpyavicpöv Kai xöv 
SieOvöv aupipoviöv, xöv önoicov äXXa Kpdrq peXq f\ 
pia dnö xiq Koivöxqxes elvai £nicxr|<; pepq, *pö<; xd 
ÖiKaicbpaxa Kai xi<; unoxpcöaeu; noü npoKÜnxouv dnö 
xf|v npooxü>PTlcf| xr^ Kotvörqtes. 


ApQpo 5 

T6 öp 0 po 234 xf\q auvÖfjicn^ EOK Kai xd äpOpa 105 
Kai 106 xfjq auv 0 qiCT|q EKAE £<pappö£ovxai, yid xrjv 
'EXXqviKfi AqpoKpaxia, axig <n>p(pa>vie<; <xopßdaei<; 
oi önote<; aovf|<p 0 qoav npö xflq npooxcapfjaeax; xt\<;. 


ApQpo 6 

Oi 8 iaxä£ei$ xf|<; napooaq<; npä^eax; S£v Öuvavxai vd 
ävaaxaXouv, xpononoiT| 0 ouv f\ KaxapyTjOoöv napa pövo 
aupipova pe xi<; 8 ia 8 iKacrie$ nou npoßXenovxai dnö xiq 
dpxinfc; cuvOf^KEq Kai oi önote; KaOiaxoöv Öuvaxrj xf|v 


dva 0 edi)pr|ar| xöv auvOrjKÖv auxöv, ckxo; dv rj napoucrci 
npd^r| öpiZci üXXtoc. 

ApQpo 7 

Oi npd^ei^ nou £?;£Öö0r|aav dnö öpyava xöv Koivoxiy 
xcav, cni; önote»; dvaipepovxai oi pexaßaxiKe; Öiaxdin; 
nou Oeani^ovxai crrriv napouaa npa^rp ßiaxqpoov xqv 
vopiKq xouc (pixrrv eiÖtKÖxepa, e<;aKoXou0ouv vd eipap- 
pö^ovxai oi ÖiaÖiKaaie»; xpononoiqaecoc xa>v npacxan- 
aöxöv. 

ApQpo 8 

Oi Öiaxa^ei; tt^; napoucrris npa^etö»; nou cyouv (i>; 
dvxiiceipevo f\ dnoxeXeapa xr|v Kaxdpyr|or| f\ xpono- 
noiTi<ni, Kaxa xpono pf| pexaßaxiKÖ, npd^cwv nou 
^cS60i]aav dnö öpyava xd>v Koivoxf|x<av, dnoKxou\’ 
xf|v I5ia vopiKTj (ptxrri pc xiq Kaxapyoupevec f\ xpono- 
noioupeve^ diaxa^eig Kai unÖKcivxat axou^ löiou; pc 
auxe; Kavöve«;. 

'ApQpo 9 

1 . 'H dipappoyrj xc&v dpxtKßv auvO^Köbv Kai xö>v 
npa^ECOv nou ^^eööOtiaav dnö xd öpyava (mÖKeixai, 
pexaßaxiKÖ;, axi^ 6 iaxa^ei<; napeiocXicea); nou npo- 
ß^inovxai <rrf|v napoöaa npa^il* 

2 . Me xf|v fcnupuXa^Tl xöv eiÖiKöv Öiaxd^ecöv xfl; 
napoucrcte npa^ao^ nou npoßXcnouv öiaipopcxiKc; f|pe- 
popT^vieq, fj ßpaxuxepe^ f\ paKpöxepa; npoOeopie;, f| 
fepappoyfj xöv pexaßaxiKöv p^xpcov >^f|yei axö xeXo^ 
xoö ^xoik; 1985 . 


MEPOI AEYTEPO 


OI nPOIAPMOrEI TON IYN0HKON 


TITAOI I 


« O dpi 0 pö<; xö>v ^KXeyopEvov Ka 0 e Kpdxo^ 
peXo<; dvxinpoadwKov KaOopi^exai 6 x; : 


AIATAHEE ITEPI TON OPTANON 

KEOAAAIO 1 
'H XuviXeuaT) 

ApQpo 10 

Tö dp0po 2 xi\t; npa^ecog nepi xf\q ^KXoyfjg xöv dvxi- 
npoo6n(ov ax^qv EuveXeuotj p^ öpearj Kai koOoXikt) 
Vq<po<popia, f| önoia elvai Kpoarjpxqpevq ctxt|v dnöipaarj 
76/787/EKAX, EOK, Eupaxöp, dvxiKaOiaxaxat &q : 


BeXyio 24 

Aavia 16 

Teppavia 81 

'EXXd; 24 

raXXia 81 

TpXavöia 15 

'IxaXia 81 

Aou^epßoupyo 6 

Kaxa) Xöpe^ 25 

'H viopevo BaaiXeio 81.» 
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KE<DAAAIO 2 


~A pOpo 13 


T6 lupßoöXio 


ApOpo ll 

Tö dpOpo 2, öeutepTi napdypa<po<;, xf\q 0uv0tjko<; nepi 
iöpöoeox; eviaiou ZupßouXiou Kai £viaia; Enixponite 
tcbv EupcDTraiKöv Koivottjxov, ävxiKaOioxaxai 6 k , e^ifc: 

« H npoeÖpia daKCtxai ÖiaÖoxtKox; drrö Kd0e peXo^ 
toO Iupßoo?*iou yid nepioöo e£i piivöv crupipcova 
pe xtjv dKÖXouOri oeipä xöv Kpaxöv pe>dbv: BeXyio, 
Aavia, reppavia, 'EXXä;, TaXXia, ’lpXavÖia, ‘IxaXia, 
Aou^epßoöpyo, Kdx<o Xä>pe<;, 'Hvopevo BaaiXeio.» 


ApOpo 12 

Tö dp6po 28, xexdpxx) napäypa<po<;, xt\q ouv0rpcr|^ 
EKAX ävxiKaOioxaxai 6k; : 

«Oi änotpäcfciq xoO EupßouXiou, £kxö; dnö CKetves 
yid xi; bno\z$ dnaixelxai ei6iKT| nXeioyrppia f\ 
öpoipwvia, Xapßdvovxai pe xt|v nXeioyrppia xöv 
peXöv xou* f| nXeioynyia aötf| Oecopetxai öti tm- 
xuyxavexai äv jrepiXapßävei xf|v dnöXuxtj ftXeio- 
yrjipia xä>v dvxurpoaü>7ro)v x<öv Kpatöv peXöv, 
aupnepiXapßavopevcav xd>v yrjqxov xd>v övxinpooio- 
ncov öuo Kpaxcov peXäv, KdOe eva dnö xd önoia 
npaypaxonoiei xouXdxioxov xö eva Öy6oo xfj£ ÖXiKffc 


Tö äpGpo 95, icidpir^ napaypaxpoc, xf|c avvOfiKrj' 
EKAX dvtiKaOiaiaiai d)^ €C,rj^: 

«Oi xpononoiriaeu; auxA; npoxeivovxai pc KOivrj 
oopijxovia 'Avct>xdxr|^ ’Apxffc Kai lupßou/.iou, xö 
önolo dncKpaai^ei pe nXeioyii<pia xöv evvea öckü- 
T( 0 v xöv peXöv xou, Kai unoßdXXovxai oxö AiKaaTT]- 
pio npö<; yv<opodöxr|cxr|. Tö AtKaoxTjpio Kaxd xtjv 
ö^ixacrri xöv npordaetov Exei ttXrjpq dppoöiörrjxa vd 
ÖKxipf|aei öXa xd npaypaxiKÖ Kai vopiKd ^nTfipaxa. 
~Av, pexä xf|v E^exaoTj auxfj, xö AiKaaxTjpio 5ia- 
moxdxxei öxi oi npoxdoeu; eivai aöp<pü>ve<; pc xi^ 
diaxd^eij; xfjq 7rpor|youpevT]g napaypaipou, oi npo- 
xäaei^ Siaßißa^ovxai oxtjv XuveXeuon Kai dpxwouv 
vd iaxdouv, äv eyKpiOouv pe nXeioyTppia xöv xpiöv 
xexapxwv xü)v yrjipiaavtov Kai xöv 60o xpixcov xd>v 
peXä>v xfjq luveXeOaao^.» 


ApOpo 14 

Tö äp0po 148, jcapdypacpoq 2, xfy; auvOfpcT]; EOK, 
Kai xö äpGpo 118, Kapaypacpo; 2, xf|; au\-0f|Kr|; EKAE 
dvxiicaGioxavxai 6k; : 

«"Otov xö lupßoOXio äJKxpaoi^et p^ etÖiKrj rcXeio- 
oi yf}(poi xöv peXcov xou axaGpilovxai 6k 


d^iaq xfj; napaytöyfjq äv0paKo^ Kai xo^oßo^ xf\q 
Koivöx*ixo<;. Ha xi^v eipappoyrj navxax; xöv öiaxa- 
^etov xd>v äpGpcov 78, 78ß Kai 785 xf\$ napouar^ 
au\*0f|KT];. oi önoie; dycaixouv eidiKtj TiXetovriipia, 
oi yf^ipoi xd>v pe?vd)v xou lupßouXiou axa0pi^o\Tai 
ccfi;: 


BcXyio 5 

Aa\ia 3 

Teppavia 10 

EX>xi; 5 

T aX)wia 10 

TpXav6ia 3 

TxaXia 10 

Aou^epßoupyo 2 

Kaxio Xcope^ 5 

'Hvcopevo BaoiXeio 10. 


rid vd ano<pa0i0ei xö lupßoOXio, d7iaixouvxai 
xouXdxicxov 45 yi^cpoi nou neptXapßdvouv xiq 
\j/f|ipou; e^i xouXdxioxov peXöv.» 


BeXyio 5 

Aavia 3 

Teppavia 10 

EUd; 5 

TaXXia 10 

TpXav6ia 3 

Txa>via 10 

Aou^epßoupyo 2 

Kaxco Xöpc^ 5 

'Hvcupevo Baaüxio 10. 


Tia vd ÖJio<|>a 0 i 0 ei xö ZupßouXio dnaixoux tai xou- 

Xdxiarov: 

— 0apdvxa nevxe yf|(poi, öxav Kaxa xrjv rcapouaa 
0 uv 0 tjkt| xö LupßouXio anocpaai^ei npotdact 
xf|; 'ETnxpoicfjq, 

— aapavxa nevxe yf)<poi nou nepiXapßdvouv xiq 
yfjipoo^ xouXdxioxov peXd>v, 0 x 1 ; a/Xzq 
ncpinxd) 0 ei<;.» 
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KE<J>AAAIO 3 

*H ’Emxponrj 


ApOpo 15 

To äpöpo 10, napdypaipog 1, np6xo £5a<pio, xfjg ouv- 
öfjKiig nepi iÖpuaeoog 6viaiou LupßouXiou Kai £viaiag 
’Emxponftg xöv EupconaiKcbv Koivoxrjxcov dvxiKaöiaxa- 
xai (bg : 

«'H Enixpont) dnoxeXeiiai dnö SeKa xeaaepa pi\r\ 
nou emXeyovxai ßaoei xcov yeviKÖv xoug npoaöv- 
xcov Kai napexouv *äÖe £yyur}OT| ave^apxrjaiag,» 


KE6AAAIO 4 
T6 AiKaaxtfjpio 


ApOpo 16 

'And x^g npoaxcopfjaecoq xfjg 'EXXTjviKflg ArjpoKpaxiag, 
npOKeipevou va aO^Oei Kaxä eva 6 äpiöpög xöv 
5iKaax6v nou änoxeXouv xö AiKaaxfjpio, xö lupßooXio 
x6v EupcanaiKÖv Koivoxfjxcov äno<paai£ei öpocjxbvog xig 
npooappoyeg nou npenei va yivouv ävxiaxoixGx; oxö 
öpOpo 32, npcbxn napdypaipog xt\q> auvöf|Kr|g EKAX, oxö 
äpöpo 165, npdrni napdypaipog xifc auvörjKTjg EOK Kai 
ox6 äpöpo 137, npcbxn napdypaipog xfig auvöriKTjg 
EKAE. 'Anoipaai^ei £nioTjg yiä xig npooappoyeg nou 
npenei auvenßg va £neXÖouv axö äpöpo 32ß, 5euxepr| 
napdypaipog xfjg auvÖr)KT|g EKAX, oxö äpöpo 167, 
öeuxepTj napdypaipog xf^g auvörpaig EOK Kai oxö 
äpöpo 139, Seuxeprj napdypaipog xiV; ouvöriiaig EKAE, 
Kaöibg Kai oxö äpöpo 18, ßeuxepn napdypaipog xou 
npcoxoKÖXXou nepi xoö 'Opyaviapoö xoö AiKaaxTjpiou 
xi}g EupconaiicHg KoivöxT|xog "AvöpaKog Kai XaXußog, 
oxö äpöpo 15 xou npcoxoKÖXXou nepi xou ’Opyaviapoö 
xoö AiKaaxtjplou xfjg EöpamaiKfJg OiKOvopiKfJg Koivö- 
xrjxog Kai oxö äpöpo 15 xou npcoxoKÖXXou nepi xou 
'Opyaviapoö xou AiKaaxtjpiou xfjg EupcönaiKiJg Koivö- 
xrjxog 'Axopucfjg ‘Evepyeiag. 


KE6AAAIO 5 

*H OlKOVopiKfi Kai KoivcoviKfj *Emxponf| 


:ApOpo 17 

T6 äpöpo 194, npöTTj napdypaipog, xf|g auvÖfjKijg EOK 
Kai xö äpöpo 166, npcoxri napdypaipog xf|g auvöf|KT|g 
EKAE, dvxiKaöioxavxai <bg ftgijg: 

«'O äpiöpög xöv peXöv xf|g dnixponfjg auxfjg öpi- 
£exai <bg &gijg • 


BeXyto 

12 

Aavia 

9 

Teppavia 

24 

‘EXXdg 

12 

r aXXia 

24 

TpXavSia 

9 

'IiaXia 

24 

Aou^epßoupyo 

6 

Kaxco Xöpeg 

12 

'Hvwpevo BaoiXeio 

24.» 


KEOAAAIO 6 
T6 *EXeyKXiKÖ Iuv£6pio 

ApOpo 18 

Tö äpöpo 78e, napdypaipog 2 xfjg ouvörpaig EKAX, xö 
äpöpo 206, napdypaipog 2 xf|g ouvörjKiig EOK, Kai xö 
äpöpo 180, napdypaipog 2 xijg ouv 6 f]icr)g EKAE, dvxi- 
Kaöioxavxai <bg &;fig : 

«Tö 'EXeyKXiKÖ Xuveöpto änoxeXetxai dnö 10 peXij.» 


KEOAAAIO 7 

*H *EmoTiipoviKfj Kai TexviKfj *EniTponfj 

ApOpo 19 

Tö äpöpo 134, napdypaipog 2, npöxo £5d<pio xfjg ouv- 
öf|KT|g EKAE ävxiKaöiaxaxai <bg e^fj^: 

«'H 'EnioxTipoviKrj Kai TexviKrj 'Enixponfj dnote- 
Xeixai dnö eIkooi ökx 6 peXn» *ou Siopi^ovxai dnö 
xö lupßouXio Kaxöntv SiaßouXeuoeo; pe xr\v ‘Em- 
xponfj.» 


TITAOI II 

AAAEI nPOIAPMOTEI 

ApOpo 20 

Tö äpöpo 227, - napäypacpo; 1 xf^^ ouvörjKi^^ EOK, 
ävxiKaöiaxaxai 6g : 

«1. 'H napouoa ouv'öfiKi] ioxöei oxö BaoiXeio 
xou BeXyiou, oxö BaoiXeio xflg Aaviag, otf]v 
r Opoonov5iaKTj A^poKpaxia xf^g Teppaviag, oxiiv 
'EXXi^viKf| ArjpoKpaxia, oxtjv raXXiKf| ArjpoKpaiia, 
oxfjv 'IpXavöia, oxf|v TxoXiktj A^poKpatia, atö 
Meya Aouköto xou Aou^epßoupyou, oxö BaoiXeio 
tcöv Kdico Xa)pä)v Kai oxö 'Hvopevo BaoiXeio ifj; 
MeydXrjg Bpexawiag Kai Bopeiou *IpXav6iag.» 
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MEPOI TPITO 

Ol nPOIAPMOfEI TON nPAHEON TON OPfANON 


ApOpo 21 

Oi npä^ei; nou anapiöpouvxai axöv nivaKa xoö napapxfjpaxo; I xi^; napoöoTj; npö^ea); 
dnoxeXouv avxtKeipevo xöv npoaappoyöv nou öpi^ovxai axö napdpxrjpa auxö. 


ApOpo 22 

Ol npoaappoye; xä>v npa^ecov nou anapiGpoövxai axöv nivaKa xoö napapxfjpaxo; II xfj; 
napouarj; npä^eux; icai ol önole; Kaxeaxrjaav dvayKaie; cruveneia xtJ; npocrxo>pf)aai>c, 
npaypaxonoioövxai aupipcova pe xi; KaxeoGuvaei; nou öpi^ovxai axö napapxrjpa auxö Kai 
Kaxd xf|v öiaöiKaaia Kai önö xi; npoönoGeaei; nou npoßXenovxai axö upGpo 146. 


MEPOI TETAPTO 

TA METABAT1KA METPA 


TITAOI I 


AIATAZEH ITEPI TON OPTANON 


ApOpo 23 

1. Kaxd xf|v öidpKeia xoö exou; 1981, fj 'EXXijviktj 
A rjpOKpaxia npoßaivci axfjv eKXoyfj, pe dpeatj Kai 
Kado>.iKT| vrj<po<popia, xcbv cIkooi xeaaapwv ävxinpoaa>- 
n< üv xou ’EXXrjviKou XaoO axrjv Iuv£Xeuarj, aüpcpova 
pe xi; 8taxa£ei; xfj; npö^ea); 20^; leJtxcpßpiou 1976 
nepi £kXoy?1; xö>v dvxinpoadmcov axfjv IuveXcuar| pe 
apearj Kai KaGoXiKfj yrjqKKpopia. 

*H Gijxeia xä>v övxinpoacbncuv auxöv Xfjyei ouyxpövtü; 
pe xfjv örjxcia xöv dvxmpoacbnov nou exouv CKXeyei 
axd napövxa KpäiTj pcXrj. 

2. 'Anö xfl; npoaxcopfjaecog Kai pexpi xf|v £KXoyf| 
nou dvaipepexai axfjv napdypaipo l, oC eücoai xeaaepi; 
dvxmpöaconoi xoö 'EXXrjviKou Xaoö axf|v luveXeuarj 
unoÖeucvuovxai dnö xö 'EXXtjvikö KoivoßouXio ck xwv 
peXöv xou aüpcpova pe 5ia5ucaaia nou öpi^ei fj 'EXXtj- 
viktj ATjpoKpaxia. 


TITAOI II 

H EAEY0EPH KYKA040P1A TON 
EMnOPEYMATON 

KEOAAAIO 1 
AaapoXoyiKl; 6iaxd£ei; 

ApOpo 24 

1. Tid KdOe npoiöv, ö 6aapö; ßaaeo; eni xoö önoiou 
npaypaxonoioövxai ol 5io5oxik£; peuoaei; nou npoßXe- 
novxai axd äpGpa 25 Kai 64 eivai ö npdypaxi eipappo^ö- 
pevo; Saapö; xfjv \r\ TouXiou 1980. 

Tid KdOe npoiöv, ö Saapö; ßaaeca; nou Xapßdvexat yid 
xi; npoaeyyiaet; npö; xö koivö daapoXöyio Kai npö; 
xö £vonoi?jpevo SaapoXöyio EKAX nou npoßXenovxai 
axd dpOpa 31, 32 Kai 64 eivai ö npdypaxi ecpappolöpevo; 
dnö xfjv 'EXXtjviktj ArjpoKpaxia öaapö; xrjv 1^ lou- 
Xiou 1980. 

2. 'H Koivöxrj; axfjv napovoa xij; auvOcarj Kai fj 
'EXXrjviKrj AtjpoKpaxia yvtoaxonoioöv dpoißauo; xou; 
dvxiaxoixou; xou; Saapoö; ßdaeto;. 
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!ApOpo 25 

1. CH cioayciryiK'oi Saapoi pexa^u xfl;; Koivöxt]xo^ 
axflv napouaa xr|; aöv0ear| Kai xrj^ 'EXXrjvtKfj*; Ai]po- 
Kpaxiac Kaxapyouvxat npooöeuxiKox; aup<pa)va pe xov 
tt,f jq puOpö: 

— tf|v lt) Tavouapiou 1981, köOc Saapöq peicbvexai axö 
90° D xou öaapou ßdaeo;, 

— tfjv lr| Tavouapiou 1982, Ka0e 5aapö>; peicbvexai 
axö 80 % tou daapou ßaaea*;, 

— ot äXXeq xeaaepu; peicbaei«;, Katd 20% fl KÖ0e pia, 
npaypaxonoiouvxai: 

— xflv lt] Tavouapiou 1983 

— xflv It] Tavouapiou 1984 

— xflv I rj Tavouapiou 1985 

— xflv lt] Tavouapiou 1986. 

2. Kaxä napeKKXian dnö xflv napaypacpo 1 : 

a) dnö xfl<; npooxcDpflaeco; fcpappösexai daapoXoyncfl 
dnaXXayfl axi^ doayajye^ nou dnoXaöouv xöv 6ia- 
xä^ecov nepi cpopoXoyucfls dnaXXayfl<; atö nXaiaio 
xflq KUKXocpopiaq xa^iöioncbv pexa^u xä>v Kpaxöv 
peXtbv, 

ß) dnö xf); npoax<öpfl<J£Gx; dcpappö^exai ÖaapoXoyiKfl 
dnaXXayfl axiq daay<oy&; fcpnopeupaxcov önö pop<pf|v 
piKpo6epcttü)v pfl dpnopiKOÖ xapaKxi^poq, nou dno¬ 
Xaöouv xöv diaxa^ecov nepi (popoXoyucfjQ änaXXayf)<; 
pexa^u xcbv Kpax&v peXöv. 


ApOpo 26 

1 e Kappia nepinxoar) dev dcpappö^ovxat axö dacoxepiKÖ 
xflq Koivöxtycoq Öaopoi dvcbxepoi dnö dneivouq nou 
dtpappö^ovxai Svavxi xcöv xpixc&v x<«>pöv ol önote<; äno- 
Xauouv xflq pflxpa^ xo£> pdXXov eövooupövou Kpaxoix;. 

l£ nepinxoxjTj xpononotflaeax; fl ävaaxoXfl<; xibv daapcöv 
tou koivoÖ daapoXoyiou, fl £<pappoyfJ<; dnö xflv r EXXt]- 
vi kt) Ar)poKpaxia xoO öpOpou 34, xö lupßouXto öuvaxai 
p£ eldiKT) nXeioyT]<pia, npoxaaet xfl<; ’Enixponfte, vd 
Xäßei xd dvayKata pexpa yia xtjv 5iaxflpt]at] xfl<; koi- 
voxiKflc; npoxipfjoeax;. 


;ApOpo 27 

'H 'EXXt)viKfl ArjpoKpaxia Öuvaxai vd dvaaxeiXet öXikclk; 
fl pepiKÖq xflv elcmpa^n xöv &pappo£op£\tov 6aapfi>v 
ata npoiövxa nou eiaayovxai dnö xflv Kotvöxt]xa axflv 
napouaa xt)<; auvOeat]. FlXrjpocpopei axexiKdx; xd äXXa 
Kpaxt] peXt] Kai xflv 'Entxponfl. 

To lupßouXio duvaxai p i eldiKfl nXeioyTppia, npoxaaei 
xfl<; 'Emxponi^q, vd ävaaxeiXei ÖXiköx; pepiKÖ^ xf|v 


elanpa^ri xd>v etpappo^opevcov 6aapö)v crtä eioayöpr.va 
npoiövxa dnö xrjv 'E?^/.döa. 


ApOpo 28 

Kaöe cpopoXoyuct) £nißäpuvarj taoduvdpou dnoxeXeapa- 
xoq npöq eiaayojyiKÖ Öacrpö, f| önoia emßdXXexai pexd 
xf)v lr| Tavouapiou 1979, axi; öpnopiKe; auvaXXayc; 
pexa^u xfj; Koivöxt)xo<; axi^v napouaa xr|; ou\*0ear) Kai 
xfl^ 'E>Aa5o<;, Kaxapyeixat xt]v lt) Tavouapiou 1981. 


ApOpo 29 

Oi ipopoXoyiKeq ^nißapuvcei^ iaoduvdpou dnoxe>wöapa- 
xo«; npöq eioaycoyiKOtx; 5aapou<; pexa^u xf\q Koivöxr|xo^ 
oxfjv napouaa tr|$ ouvOeot) Kai xf\q *EXXa5o; Kaxap- 
yoövxai npoodeuxiKd^ aupcpcovti pe xov puOpö: 

— xtjv lt] Tavouapiou 1981 kö0c (popoXoyiKTj ^mßd- 
puvaT] peicbvexai axö 90 % xou auvxeXeaxou nou 
dipappö^exai xr|v 31t] AeKepßpiou 1980, 

— xtjv lt] Tavouapiou 1982 KÖ0e cpopoXoyiKf) ^mßd- 
puvat] peicbvexai axö 80 ° 0 xou auvxeXeaxou nou 
dcpappö^exai xf|v 31t] AeKepßpiou 1980, 

— ol äXXe<; xöaaepiq pewbaeiq, Kaxd 20% f) Kd0e pia, 
npaypaxonoioövxai: 

— xtjv lt] Tavouapiou 1983 

— xf)v lt] Tavouapiou 1984 

— xf|v lt] Tavouapiou 1985 

— xfjv lt] Tavouapiou 1986. 


ApOpo 30 

Oi d^aycoytKoi Öaapoi Kai oi cpopoXoyiKc^ ^mßapuvaei; 
laoduvdpou dnoxeXeapaxoq pexa^ö Koivöxt]xo; 
atf|v napoOaa xt]^ auvOear) Kai xf]s *EXXd6o^ Kaxap- 
yoövxai xfjv lt] Tavouapiou 1981. 


ApOpo 31 

T ta xf|v npoodeuxiKf) elacrycoyf) xou koivou ÖaapoXoyiou, 
f) 'EXXt]vtKT| ArjpOKpaxia xpononoiet xö ecpappoaxeo 
£vavxi xpixcov xwpöv daapoXöyiö xt]<; cb^ i\f\$: 

— dnö xtjv lt] Tavouapiou 1981 /) r EXXt]viKT) Arjpo- 
Kpaxia ^cpappö^ei daapö nou peicovei Kaxa I0° o xr\v 
diacpopa pexa^u xoO öaapou ßdaco; Kai xcbv 6aapd>\‘ 
xou koivoO SaapoXoyiou- 

— dnö xfjv lt] Tavouapiou 1982: 

a) yid xic; SaapoXoyiKe^ KXdaexq, yia xi^ önoie; oi 
daapoi ßdaeco^ 6ev dnexouv nXeov xou 15° 0 
nepiaaöxepo fl Xiyöxepo dnö xov 8aapö xou 
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koivou SaapoXoyiou, e<papji6Covxat ot teXcut atoi 
auxoi Saapoi 1 

ß) aii; uXXc; nepmicbact;, fl 'EXXrjviKfl ATjpoKpa- 
xia eipappölci 8aapö nou pctcovet Kaxd l0“ o xflv 
8ia<popa pexa^u xou 8aapou ßdaao; Kai xou 
8aapot> xou koivoö SaapoXoyiou. 

'H Siaipopd auxfl pcubvexat naXi Kaxa 20° o KöOe 
ipopö xflv lr| Tavouapiou 1983, xflv 1 r| Tavoua¬ 
piou 1984 Kai xflv lij Tavouapiou 1985. 

'H 'EXXijviKfl ArjpoKpaxia &pappö£ei nXflpo; xo koiv6 
SaapoXöyio anö xflv Itj Tavouapiou 1986. 


ApOpo 32 

1. Hä xflv npooSeuxiKfl Eiaaycayfl xoö fcvonoiTjpEvou 
SaapoXoyiou EKAX, fl 'EXXijviKfl ATjpoKpaxia xpono- 
noici tö £<pappoax£o SaapoXdytd xtj; evavxi xä>v xpixov 
X<op&v 6k, ££fl;: 

a) yia SaapoXoyiKe; KXdaei; yia xi; dnole; oi 
Saapoi ßaacco; Sev Siaipepouv nXcov xoö 15% nepia- 
aöxepo fl Xiydxcpo dnö x6v Saapö xoö Svonoirjpevou 
SaapoXoyiou EKAX, £<pappösOvxat oi xeXeuxaloi 
auxoi Saapoi dnö xfjv lr| Tavouapiou 1982* 

ß) axi; äXXe; nepinxibaei;, fl 'EXXtjvikA AtjpoKpaxia 
&<pappd£et, And xfjv auxfl flpepopT)via, Saapö xou 
peubvei icaxd 20° o tf|v 6ia<popä pexa£u xoö SaapoÖ 
ßaaeco; Kai xoö Saapoö xoö tvonouipevou SaapoXo- 
yiou EKAX. 

'H Siacpopa auxfj pctcbvexai naXi Kaxa 20 ü / o Kaöe 
<popa xf|v \r\ Tavouapiou 1983, xf|v Itj. Tavouapiou 
1984, Kai xflv lrj Tavouapiou 1985. 

'H 'EXXtjviKfl ArjpoKpaxia &pappös£i nXflpco; xo £vo- 
xoiTjpevo SaapoXöyio EKAX dnö xf|v Itj Tavouapiou 
1986. 

2. Da xdv Xiyvixrj Kai xd auaacöpaxcüpöva etSfl 
dxö Xtyvixr| xfl; KXaaeco; 27.02 xou koivoO SaapoXoyiou, 
fl 'EXXrjviKf| Anpoxpaxia elodyei p£ xdv auxö puöpö 
npooSeuxiKÖXTjxo; p£ xov npoßXendpevo crcf|v napä- 
ypa<po 1 xi; Siaxä^ei; xou xeptXapßavovxai axd KOivd 
SaapoXöyio yid xd xpoiovxa au xd Kai £<pappös£i Saapö 
5% xd dpydxepo xfjv \r\ Tavouapiou 1986. 


ApOpo 33 

1 * "Oxav ot Saapoi xoö SaapoXoyiou xfl; 'EXXijvikA; 
ArjpoKpaxia; elvai SiaipopexiKfl; ipoaecu; dxd xou; dvxi- 
axoiyoo; Saapou; xoö koivoO SaapoXoyiou fl xoö 
£vonotrjp£vou SaapoXoyiou EKAX, fl npooSeuxucfl xpo- 
ofrfyi<rr| xöv xpdncov npö; xou; Seuxöpou; xpaypaxo- 
xoieTxai npoaööxovxa; xd axoix^Ta xoö feXXTjviKOÖ 5a- 
opoö ßdoecoq oxd oxotxcTa xöv 6aapßv xoö koivoö 
SaapoXoyiou fl xöv Saapöv xoö £voxoiTjp£vou SaapoXo¬ 
yiou EKAX. 'O ^XXrjviKd^ Saapdq ßdaeax; peioöxai 


KpooScuxiKOK; Kai aupqxbvox; xpo^ xoC; puOpoi^ not» 
npoßXcnovxai axd äpÖpa 31, 32 Kai 64 pt'/pi prjör.- 
viapou, evo) ot Saapoi xou koivou SaapoXoyiou rj xou 
£vonoirjpcvou SaapoXoyiou EKAX ckkivouv dnö xö 0 
yia va <p0aaouv xpooSeuxtKöx; Kai auptptbvcx; npo; xoüc 
auxoüq puGpoiK; xö icXikö xou; uyo;. 

2. 'Axö xflv I t| Tavouapiou 1981, äv dptapevoi 
Saapoi xou koivou SaapoXoyiou f \ xou ^voxotTjpcvou 
SaapoXoyiou EKAX xpononotrjÖouv r\ dvaaxa/vOöv, fl 
'EXXtjvikA ATjpOKpaxia xpononotei fl ävaaxeXXa xau- 
xoxpdva>; xö SaapoXöyio xij; Kaxa xö noaoaxö nou 
npoKunxei dnö xflv etpappoyfl xd>v äpGpwv 31, 32 Kai 64. 

3. 'H 'EXXt]viKfl ArjpoKpaxia ^(pappö^ei, dnö xfl; 
lij; Tavouapiou 1981, xflv dvopaxoXoyia xou koivou 
SaapoXoyiou Kai xou tvonoujpevou SaapoXoyiou EKAX. 

'H TXXijviKfl ATjpoKpaxia Suvaxai \*d nEpiXößci axö 
nXaiato xöv dvopaxoXoytöv auxöv xi; ^Övikc; unoSiai- 
peaei; nou (xpiaxavtai Kaxä xflv npoaxcbptiarj, Kai nou 
dvat dnapaixTjxe;, öaxc fl npooSeuxiKfl npoaeyyiaij xwv 
SaapÖv xtj; p^ xou; Saapou; xoö koivoö SaapoXoyiou 
Kai xou; Saapou; xou ivonoujpevou SaapoXoyiou EKAX 
vd npaypaxonoirjöci Kaxa xou; öpou; nou npoßXcnovxai 
axflv napouaa npa^r|. 

4. Ha vd SicuKoXuvöet fl npooSeuxiKfl eiaaywyfl 
xou koivoö xeXcovciaKOÖ SaapoXoyiou Kai xoö tvonoirj- 
p^vou SaapoXoyiou EKAX dnö xflv 'EXXijviKfl Arjpo- 
Kpaxia, fl *Enuponfl KaOopi^ci, dv auvxpöxct Xöyo;, 
xdv xpdno ^pappoyfl; aupipcbvco; npö; xdv dnoio fl 
'EXXtjvikA At^poKpaxia xpononoict xou; Saapou; xij;. 


ApSpo 34 

ria vd cöOuypappiaei xou; Saapou; xn; npd; xd koivö 
SaapoXöyio Kai xö tvonoii)pövo SaapoXöyio EKAX. fl 
"EXX?]viKfl AijpoKpaxia SiaxTjpet xflv eöxepeia \*d xpo- 
nonoiflaei xou; Saapou; xtj; Kaxd puöpö xaxuxepo dnö 
xdv npoßXcnöpcvo axd Öpöpa 31,32 Kai 64. nXtjpoipopei 
axexiKÖ; xd dXXa Kpaxij peXtj Kai xflv 'Entxponfl. 


KEOAAAIO 2 

Katdpytiari tÄv noaoxiK&v neptoptapÄv 
Kai tAv pdtpcov taoSuvdpou dnoteXdapato; 


ApOpo 35 

Oi noaoxtKoi neptopiapoi tni xöv ElaayojyÖv Kai x&v 
ö^aycoyöv, Kaödx; Kai öXa xd pcxpa iaoSuvdpou dno- 
xeXeapaxo;, nou (xpiaxavxai pcxa^u xfl; Koivöxrjxo; 
axflv napoöaa tfl; ouvöeari Kai xfl; 'EXXdSo;, Kaxap- 
yoövxai dnö xfl; npoaxiopflaao;. 
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A pOpo 36 

1. Kuxö rcaptiKK'/.icni anö io upOpo 35, f] 'EXXrjviKT] 
ArjpOK'patia Öuvaxai vd ecaKo/.ooörpEi vd unoßäX/.£i 
oi noaoTtK'Ou; ncpiopiapouq, peypi T1 l v 31 r| AeKcpßpiou 
1985, xd npoiÖN-xa npoeXcuaeoq tan’ napövxcov Kpaxöv 
pe/.öv, noü ävaipcpovxat axö napöpTnpa 111 Tf^ napou- 
crr|; npölcax;. 

2. Oi nepiopiapoi nou avacpepovxai oxfjv napd- 
ypatpo 1 auviaxavxai oi noaoaxöaeiq. Oi noaoaxöaeiq 
yia tö exoq 1981 avaypdipovxai axö napapxnpa III. 

3. 'O eXaxiaxoq pu0paq npooöeuxiK^q au^crecx; xöv 
noooaxöaecov elvai 25° 0 axfjv dpxn KdOe exouq, öaov 
d<j>opä xiq noaoaxöaeiq nou £K<ppa^ovxai oi ?wOyiaxiKeq 
povaöeq Kai 20° 0 axfjv dpxn Kctöc Exouq Öaov äipopa 
xiq noaoaxöaeiq nou eKippd^ovxai Kaxö noaöxnxa. 'H 
au£no*l npoaxiOexai oi KdOe noaöaxcoan, Kai f| £no- 
pcvTj au^r|ar| unoXoyi^exai Eni xoö ÖXikou dptOpou 
nou npoicunxei. 

"Oxav pia noaöaxüxin eiqcppa^exai xauxoxpövcoq Kaxö 
noaöxnxa Kai Kax'd^ia, f| noaöaxtoan Kaxa noaöxnxa 
au^avexat xouXdxicxov Kaxö 20° o Kaxexoq Kai n 
noaöaxaxxn Kax'd^ia xouXdxiaxov Kaxa 25 ° 0 Kax'Exoq- 
oi Enöpcveq noaoaxöaeiq CnoXoyi^ovxai kö 0£ exoq pe 
ßaar| xr|v nponyoupevn noaöaxaxrn f\br\ ^Trnu^qpevr]. 

"Oaov dipopä öpcoq xd Xecxpopefa Kai äXXa öxnpaxa 
xf|q KXaaeoq ex 87.02 A I xoö koivou SaapoXoyiou, f| 
noaöaxüxxn kotö nooöxnta aölqavexai Kaxa 15° 0 Kaxe- 
xoq, Kai f| noaöaxtoan Kax'd^ia Kaxa 20° o Kax'exoq. 

4. "Oxav 'Enixponrj Siamaxövei pe dnöipaan öxi 
oC eiaaywyeq axfjv 'EXXaSa Evöq xöv npoiövxcov nou 
ävacpepovxai axö napdpxrjpa III Kaxa xfjv ÖiapKcia Öuo 
auvexöv exöv unfjpqav Kaxöxepeq xou 90° o xfjq noaoaxö- 
aecoq. f| 'EXXr|viKf| AnpoKpaxia EXeo0epövei xf|v daa- 
ycoyf) xou npoiövxoq npoeXcuaetoq xöv napövxcov Kpaxöv 
peXöv. 

5. OI noaoaxöaeiq noü dvoiyovxai yia xa Xmaapaxa 
xöv KXdaecov 31.02, 31.03 Kai 31.05 A I, II Kai IV xoö 
koivou ÖaapoXoyiou dnoxeXouv xauxoxpövcoq xa dvay- 
Kata pexaßaxiKd pexpa yia xf|v Kaxäpyr|ar| xöv dno- 
K>-£iaxtKa!>v diKaiopaxcov daayür^f^q. Oi noaoaxcbaciq 
aöxeq elvai ÖiaOempeq oi ÖXouq xouq dcaycoyetq axf|v 
'EXXaSa, Kai xd daayöpcva npoiövxa axö nXaiato xöv 
noaoax(bo£<ov auxöv 6 öv unoßaXXovxai axfjv 'EXXaöa 
oi dnoKXeiaxiKa ÖiKaubpaxa öpnopiaq. 


'ApOpo 37 

Kaxa napeiocXiari dnö xö äpOpo 35, xd napövxa KpäxT> 
p^X?i Kai f| 'EXXi^vikti At|poKpaxia öuvavxai vd öiaxii- 
ptjaouv, axiq auvaXXayeq pexa^u xöv napövxcav Kpa- 
xöv peXöv Kai xi^q 'EXXödoq, nepiopiapoöq öni xöv 
ö^aycayöv naXaioaiÖf]pou, dnoppippdxwv Kai Öpauapd* 
xü)v xexvoupyrjpaxcov ök x^o^^HP 0 ^ aiöfjpou Kai 
XaXußoq xflq KXdaea)q 73.03 xou koivou öaapoXoyiou 


yid nepioÖo 2 £tü)v unoXoyuopcvri dnö ir]v 1 i'j Tavoi*a- 
piou 1981, £<p öaov to KaOcaxdx: aüxö Öuv ch’ai 7u:pia- 
aöxcpo ncpiopianKÖ dnö xöcipappolöpcvo axiq ciayar/r: 
Ttpöq tiq Tpixeq ydjpcq. 


ApOpo 38 

Kaxa 7iap£KKXiat| öttö xö äpOpo 35, xd Tioaoaxd XP 1 !' 
paxiKwv Kaxa0£aea)v Kai xd nXrjpa>X£a xolq p£Tpr)xoic 
noad nou iaxuouv axfjv 'EWvdöa xf|v 31 r| A£K£pßpiou 
1980, öaov d<popa xiq eiaaycoyeq npo£>v£ua£a>q xd>v 
napövxcov Kpaxwv peXöv, Kaxapyoöxxai npooÖ£UTiK<3>q 
Kaxa xi^v ÖtapKEia n£piöÖou xpiwv £xöv dnö xfjv 1 r| 
'Iavouapiou 1981. 

Td noaoaxa xcöv xp^P^^köv Kaxa0£aea)v Kai xd n>.r|- 
püjxea xotq pexpqxoTq noad peicbvovxai aup<pa)\a p£ 
xöv e^fjq pu0pö: 

— lr^ ‘lavouapiou 1981 : 25° 0 

— ln Tavouapiou 1982: 25° c 

— ln Tavouapiou 1983: 25 ü 0 

— ln Tavouapiou 1984 : 25 ü 0 . 


ApOpo 39 

1. Kaxa napdacXian dnö xö äp0po 35, f| ye\xKf| 
npoxipnan xou 8° 0 nou eivai Ecpappoaxäz axrjv 'E>Adöa 
axiq 6npöai£q dyopeq Kaxapydxai npooöeuxiKox; dnö 
xf|v 'EXXnviKfi AnpoKpaxia aup(pco\*a pe xöv auxö pu0pö 
xöv önoio öpi^£i xö äp0po 25 yia xf|v Kaxdpyncrn xcbv 
eiaaycoyiKwv Öaapwv pexaqu xf^q 'EXXdÖoq Kai xnq 
Koivöxnxoq axfjv napouaa xn<; aö\*0ean- 

2. Kaxa napeiacXian dnö xö dp0po 35, n 'EXXnviKf) 
AnpoKpaxia Suvaxai vd avaßdXei yia n£pioöo Öuo 
txibv dnö xf|v ln Tavouapiou 1981, xö ävoiypa oi 
KOivoxiKOuq npopnOeuxeq xöv mvÖKOüv £yK£Kpipevcov 
npopn0£uxöv. 


ApOpo 40 

I. Me tnupüXasn töv Siaxa^ecov xflq napaypdtpou 2 
xou napövxoq ap0pou, f| 'EXXnviKf| AnpoKpaxia öiap- 
puOpiqei npooÖeuxiKÖq, dnö xf|v ln Tavouapiou 1981, 
xd KpaxiKa povoncbXia öpnopiKOö xapaKxfjpoq, unö xrjv 
lwoia xou äp0pou 37 napaypaipoq 1 xf)q aux^n»cnq 
EOK, Kaxa xpöno öaxe, npiv dnö xfjv 31n AeKepßpiou 
1985, vd dnoKXeiexai önoiaßf|noxe SiäKpian pexa^u 
xöv unnKÖov xöv KpaxÖv peXöv öq npöq xouq öpouq 
^cpoÖiaapou Kai ÖiaOeaecoq. 

Td napövxa Kpäxn pöXn dvaXapßdvouv evavxi xi^q 
'EXXnviKf^q AnpOKpaxiaq iaoöüvapeq unoxpcöaeiq. 
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'H “Emipcmfl xpoßaivu oi ouaräaei; yia xöv ipono 
»cai tov pi>0pö aöptpova p£ toö; öxoiou; xp£7i£i va 
xpaypaTonoirjOei fl xpoaappoyfl noö xpoßXexei xö 
XpÖTO £Öä(plO, e^UXaKOUOpeVOl) öii ö xpcmoc Kai 6 
puöpö; auxoc npinzv va eivai oi idioi yia xflv ’EXXtjvikA 
ArjpoKparia Kai yiä xä xapövxa Kpäxr| pe?.r|. 

2. 'H 'EXXrjviKfl ArjpoKpaxia Kaxapyei, dxö xflv 
\r\ “Iavouapiou 1981, x6 aövoXo xöv dxoicXeiaxiKÖv 
ÖiKaio>pdx(Dv ^aycoyfl;. Kaxapyei öpoici);, dxö xflv auxfl 
flpepopTjvia, Tä dxoicXeiaxiKö diKatöpaxa daaycoyfl; 
ini xoö Gcukoö xo^koö xfl; K^äaetoq ex 28.38 A II xoö 
koivoö SaapoXoyiou, xfl; aaKxapivTj; xfl; k Xäaeax; 
cx 29.26 A I xoö koivoö daapoXoyiou Kai xoö Xexxoö 
Xapxou xfl; kXöocco; cx 48.18 xoö koivoö SaopoXoyiou. 


KEÖAAAIO 3 


v AXXeq 6iaxd£ei; 

'Apßpo 41 

1. 'H ’Enixpoxfl, Xapßävovxa; äeövxcö; bn öyx\ xi; 
laxöoooe; diaxä^ei; Kai ISico; xi; oxcxikc; p£ xflv 
koivoxiktj ÖiapexaKÖpioTi, Kaöopi^ei xi; p£066ou; 8101 - 
Kiymcfl; oovepyaoia; xoö dxooKoxoöv vd ££aa<j>aXi 0 Ouv 
öxt, dxö xflv \r\ “Iavouapiou 1981, xd öpxopeöpaxa xoö 
xXTjpoÖv xoö; övayKaiou; yid xöv okoxö auxö öpooq 
dxoXaöoov xfl; Kaxapyflaeiö; xöv daapöv Kai <popo- 
Xoyncöv öxißapövaaov looÖuvdpoo dxoxeXeapaxo;, Ka- 
6 öq Kai xöv xoaoxucöv xepiopiopöv Kai pexpov lao- 
duväpou dxoxeXiapaxo;. 

2. 'H ’Emxpoxfl KaOopi^ei xi; 6iaxd£et; xoö tcpap- 
pö^ovxai dxö xflv 1 t| ’lavooapiou 1981 axi; auvaXXaye;, 
oxö öocoxepiKÖ xfl; Koivöxrjxo;, öpxopeupdxtov xapa- 
X0evxcöv £vxö; xfl; Koivöxnxo; oxflv KaxaaKeufl xöv 
öxoiiov txptiaipoffoif|0noav: 

— xpoiövxa xoö dev Exouv öxoßXijOet oi daopoö; Kai 
«popoXoyiK^ öxißapövaei; laoduvapou öxoxeXeapa- 
xo;, oi öxotoi £(pTjp}i6£ovxo oxflv Koivöxijxa oxflv 
xapoöaa oövöeafl xr\<; fl oxflv 'EAXada, fl yid xd 
öxola £x°u y £xiaxpa<pet öXikö; fl pepiKÖ; auxoi oi 
daapoi fl <popoXoyiK£; öxißapövaei;- 

— yecopyiKd xpoiövxa xoö d6v xXrjpoöv xoö; dxaixoo- 
p^voo^ öpouc; yia vä eloaxöoöv oi ^Xcö0epr| kokXo- 
(popia ivxö<; xflc; K.oivöthxo<; oxflv xapoöaa tt\<; 
oövöeaq fl fcvxöc; xfl<; 'EXXdSo^. 

Kaxa xflv Bton\oi\ aöxöv xöv öiaxa^ecov, fl ’Exixpoxfl 
Xapßdvet öx* övprj xoöq kovövg; xoö xpoßXixovxai oxflv 
xapoöaa xpa^rj yia xflv Kaxäpyi]oii xöv 5aopÖv 
pcxa^ö xfl(; Koivöxi^xog oxflv xapoöaa rr\q oövöeorj 
Kai xflq 'EXXa 6 o<;, Kai yia xflv xpoofeuxucfl ^«pappoyfl 
dxö xflv 'EXXrjviKfl AiipoKpaxia xoö koivoö SaapoXoyiou 
Kai xöv diaia^ecov xöv oxexiköv \it xflv Koivfl yeop- 
yiKfl xoXixiKfl. 


!Apdpo 42 


1. ’Ektö; av^xiOetoti 6iaxd^£ö>^ xflc xapouarj; xpü- 
oi iaxöoixreq öiaxd^ei^ oxöv xopea xcXwvciaKfl; 

vopoOeaiaq yiä xig ouvaXXayr:; p£ xpixe<; x^>P r ^ ctpap- 
po^ovxai, öxö xoö<; aöxoöc; Öpou^ axi; auvaXXayc; 0 x 6 
SocoxepiKÖ xflq Koivöxrixog, ^(p'öaov xpövo kqxö xi; 
ouvaXXayei; auxe^ eiaxpaxxovxai daapoi. 

Ha xöv KaOoptapö xfli; daapoXoyTjica; d^ia; oxi; 
ouvaXXayeq oxö iacoxepiKÖ xfl^ Koivöxqxoc. waOö; Kai 
oxi^ auvaXXayc^ pi xpixc^ P^XP 1 T fl v ln Tavooa- 

piou 1986 xö xeXaveiaKÖ e5a<po; xoö Xapßavexat öx“ övn 
eivai ^keIvo xoö Ka0op(£exai dxö xi^ wpioxdpevc; 
diaxd^eu; ^vxöq xflq Koivöttixo<; Kai xfl; r EX>viiviKfl^ 
ArjpoKpaxia^ xflv 31r| AcKcpßpioo 1980. 

2. 'H r EXX.i]viKfl AiipoKpaxia ^pappö^ci dxö xflv 
1 11 lavouapiou 1981, xflv övopaxoXoyia xoö koivoö 
daopoXoyiou Kai xoö övoxoiripevou ÖaapoXoyiou EK AX 
oxi^ ouvaXXay£$ oxö ^ocoxepiKÖ xfl; Koivöxrjxoc. 

*H 'EXXijvikA Ai)poKpctxia dövaxai vö xepiXaßei oxö 
xXaioio xöv övopaxoXoyiöv auxöv xi; ixpioxdpeve; 
xaxä xflv xpooxöpnoT) öOmke; öxoöiaipeoci;, xoö 
eivai dnapaixrjxe; öoxe fl xpooßeuxiKfl KaxapyT|or| 
xöv daopöv aöxöv oxö öocoxepiKÖ xfl; Koivöxr^xo; vd 
xpaypaxoxoinOet aöpqxova \ii xoö; öpou; xoö xpoßXe- 
xovxai oxflv xapoöaa xpä^n* 


ApOpo 43 


1 . Zxflv xepixxcöoii xoö xd ö^iocoxiKd xood, xd 
öxola dvaipepovxai oxö dpöpo 61, ö<pappö^ovxai oxi; 
ouvaXXaye; pexa^ö xfl; Koivöxnxo; oxflv xapoöaa xti; 
oövOeoT] Kai tfl; 'EXXddo; yia £va fl xepiooöxepa dxö 
xd xpoiövxa ßaaeco; xoö Oempetxai öxi Sxouv evacopa- 
xwBcl Kaxa xflv Kaxaoiceofl öpxopeupdxcov xoö öxayovxai 
oxoö; Kavoviopoö; (EOK) dpi0. 1059/69 xepi KaOopiapoö 
xoö KaOeoxöxo; oovaXXayÖv xoö ^pappö^exai oi öpi- 
opöva öpxopeöpaxa xpoepxöpeva dxö xflv pexaxoirjoii 
yecopyiKöv xpolövxcov, dpi 6 . 2730/75 xepi xfl; yXuKÖ^n; 
Kai xfl; Xaxxösn^ ^ai dpiö. 2783/75 xepi xoö koivoö 
KaOeoxöxo; ouvaXXayÖv yia xflv öoaXßoupivT] Kai 
yaXaKxoaXßoupi\ , n, £<pappö£ovxai xd dKÖXouOa peta- 
ßaxiKa pexpa: 

— ^^lacoxi ko xooö, öxoXoyi^öpevo ßaoei xöv cciocoxi- 
toöv xooöv xoö ävcwpepovrai oxö dpOpo 61 Kai 
aöpipcova pe xoö; Kavöve; xoö Kavovxopoö (EOK) 
dpiO. 1059/69 yiä xöv öxoXoyiopö xoö Kivrjxoö 
oxoiyciou xoö ^<papposopevou oxd epnopeüpaxa xoö 
öxayovxai oxöv Kavoviopö auxö, ecpappölexai Katd 
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xr\\' ctoayü)yfj xöv epnopeupditov uüxöv oxrjv Koi- 
vöxrjxa npocXr,uaecoc 'EXAxt 5oc 

— öiav xd cpnopcüpaxa neu ündyovxai gtöv küvo- 
viapö (EOK) äpiÖ. 1059 69 eiodyovxm cxrjv 'EXXd- 
5a pc npocAxixrrj xpixeov ywpöv, to kivtjxö oxoixeto 
noü »caOopt^ctat dnö xöv Kavoviapö aüxö aüc,dvexai 
i} pciövexai, Kaxd nepinxioar|, Kaxd xo e^igwxikö 
noaö noü äva<pepcxai axrjv npöxn nepinxoaiy 

— e^iotöTiKÖ noaö, KaOopuöpcvo ßdaei xöv £^io(oxiköv 
noaöv noü öpuovxai yid xd npoiövxa ßdaeü>g Kai 
aüpipiova pe xoüc Eipappolöpevoug Kavövcg ytä xöv 
ünoXoyiapö xöv eniaxpoipöv nou npoßAxnovxai gxöv 
K avoviapö (EOK) dpiö. 2682/72 nepi Geaniaetog 
yid öptopeva yeiopyiKÖ npoiövxa e^ayöpeva und 
popiprj epnopeupaxiov pfj ünayopevtov axö napap- 
xrjpa II xi)g auvörjKTjg, xöv yeviKÖv Kavövcov yid 
xrjv X°PnY T l aT l sniaxpoipöv Kaxa xrjv ££ay<üyfj Kai 
xö Kpixrjpia Kaöopiapou xou üyoug xoug, frpappö- 
£exai eni xöv npoiövxiöv nou ündyovxai axöv Kavo¬ 
viapö aüxö e^aipoupevcov xöv dXßoupivöv, Kaxd 
xrjv e^ayojyn xöv epnopeupöxov aüxöv axrjv 'EXXaöa 
npo€>xixT£ü>; Koivöxnxog- 

— Kaxd xtjv eiaayciyyrj axfjv 'EXXäÖa npoeXeüaeiog xpi- 
xcdv x<»>pöv Kai Koivöxntog koöö; Kai Kaxd xtjv 
daaycoyrj axf|v Koivöxnxa npoeXeüoecog 'EXXaöog, 
npoiövxov nou unayovxai axoüg Kavoviopoüg (EOK) 
dpiö. 2730/75 Kai öpi0. 2783/75, £q>appö£exai ££iaci>- 
tikö noaö önoXoyi^öpevo ßaaei xöv ££ioü)tiköv 
noaöv nou dvaipepovxai axö äpöpo 61 Kai aüpijxova 
pe xoüg navöveg xöv £v Xöyco Kavoviapöv yia xöv 
unoAvOyiapö xfjg £mßapüvaecog Kaxa tfjv daaycoyrj* 

— Öxav npoiövxa nou unayovxai axoüg Kavoviapoug 

(EOK) dpiö. 2682/72 Kai 2730/75 e^öyovxai dnö xrjv 
'EAAaÖa npög xpixeg £nißdAAovxai xd £4iaa>- 

tikö noad nou dvaipepovxai ävxtaxoixcog axfjv xpixi] 
Kai xexäpxTj nepinxcoaiv 

2. *Av Kaxd xf|v eipappoyfj xöv £4iaamKöv noaöv 
arjpeuoÖoüv enxponeg epnopiou yia xd npoiövxa nou 
ündyovxai axoüg Kavoviapoüg (EOK) dpiO. 2783/75 Kai 
dpiö. 2730/75, f| 'Entxponrj Öüvaxai vd Xapßavet xa 
KaxaXX?iXa ÖiopÖarriKÖ pexpa. 

3. 'O Öaapög nou dnoxeXet xö axaBepö axoixeio xf|g 
£nißapüvaecog nou £<pappöCexat Kaxa xrjv eiaayüjyfj 
axrjv ‘EXXaöa npoeXeuaea^ xpixcov x<opöv axa ^pnopeu- 
paxa nou unayovxai axöv Kavoviapö (EOK) dpiO. 1059/69 
KaOopi^exai ^aipövxat; dnö xtjv guvoXiktj npoaxaaia 
nou &pappö£ei f| 'EAXtiviktj AqpoKpaxia Kaxa xf|v 
f|pepopr|via xfj<; npoaxcopf|aenx; xfjv yecopyinfi npoaxa¬ 
aia nou 0a OeamaÖet Xapßavopevcov 6n' Öyr| xöv 
pexaßaxtKöv pexpeov nou dvaipepovxai axf|v napd- 
ypatpo 1. 

KdOe axaGepö axoixeto KaOopiCöpevo aupcpcova pe xö 
npöxo ^6a<pio, xö önoio ^«pappö^ei f| 'EXXr]viKf| Ar|po- 


KpaTia Gti^ eiaayü>ye; npo^;>xÜGE(oc xpiTiov ycupon-, 
EuOuypappiCcxai pE tö koi\ ö 5aapoX6yto aüpipeova p<: 
xöv puOpö noü npoß/xnETai gtö üpOpo 31. ’Av tiu\-t(!K 
tö Giaöcpö Gtoiycio noü npenEi \u eipappöoei i] 
*EXA.r|\iKfj ArjpoKpaxia xaid tr]v npoaxibpriGi] eivai 
KaiÖTepo dnö xö GTaÖEpö GTOiycio tou koivou öaapo- 
Xoyiou, rj 'E>ArjviK'd ArjpoKpaxia öüvaiüi va EÜOuypap- 
piGÖei pe xö xeXeuxalo auxö dpeaio^ dnö xt\ - npOG/opr)- 
aecoq. 'E^, dXXou, Kaxd xöv Kaöopiapö xöv axaöepöv 
oxoiyEiiüv aüpipcova pe xö npöxo eöäcjno. Öd npenEi 
vd Xapßdvovxai ün'Öipr], Kaxd xö pexpo xou övvaxou, 
oi i5iaixep£i; ßuaxepcie<; noü npoßAxnei rj ’E/^riviKf] 
ArjpoKpaxia yia e^ciöiKeupeva npoiövxa. 

4. Tid xd npoiövxa noü unayovxai axoü^ küvovi- 
epoü; (EOK) dpiö. 1059/69, dpiö. 2682/72 Kai dpiö. 
2730/75, fj 'EAATjviKfj ArjpoKpaxia ^(pappö^ei nA.fjp(oq 
dnö xf\q npoaxcöpfjaecos xrjv övopaxoXoyia xou koivou 
5aapoXoyiou. 

5. 'H 'EAAiiviktj ArjpoKpaxia Kaxapyei dnö xf\^ 
npOGycopfjaeax; öXou^ xoüq ßaapoü; f\ <popo?.oyiK tq 
^nißapüvaeu; iaoöuvdpou dnoxeXeapaxo^, ckxö^ xöv 
dvacpepopevtov axi<; napaypdcpou^ 1, 2 Kai 3, yid xd 
npoiövxa td ünayöpeva axöv Kavoviapö (EOK) dpiö. 
1059/69 Kai KdÖe ^viaxuarj Kaxd ttjv e^aycayfj f\ Kdöe 
iviaxuan Iaoöuvdpou dnoxeXdapaxo<; yid xd npoiövxa 
xd ünayöpeva axoix; KavoviapoCx; (EOK) dpiö. 2682/72 
Kai dpiö. 2730/75. 

~Oaov dipopd Tig dacrycoyög npoeXeuaeog Koivönixog, 
fj 'EAAtjviktj Ar)poKpatia Kaxapyei dnö xfjg npoax<opn* 
aecog Kdöe noaoxiKÖ nepiopiapö, Kaöög Kai Kdöe pexpo 
iaoöuvdpou p£ noaoxiKÖ nepiopiapö dnoxeA/.apatog yid 
ta npoiövxa noü ünayovxai axoug Kavoviapoü; (EOK) 
dpiö. 1059/69, dpiö. 2730/75 Kai dpiö. 2783/75. 

6 . Tö EupßoüXio, pe elÖiKrj nXeioyrnpia npoxaaei 
xljg *Enixponi)g, öeani^ei tig Öiaxa^eig eipappoyfjg xou 
napövxog apÖpou. 


TITAOI III 

H EAEY0EPH KYKACWOPIA TON nPOinnON, 
TON YflHPETinN KAI TON KE<t>AAAMN 

KEOAAAIO 1 
Oi ^pya^öpevoi 

!ApOpo 44 

Oi öiaxa^eig xou äpÖpou 48 xt)g auvÖfjKrjg EOK, öoov 
dipopa xrjv £Axüöeprj KUKXoipopia xöv ^pya^opevtov 
pexa^ü xöv napövxwv Kpaxöv peXöv Kai xfjg 'EXXdöog, 
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etpappöCovxai pövo pe xrjv emtpuXa^Tj xöv pexaßaxiKÖv 
öiax ö4cü>v nou npoß/.enovxai axd üpOpa 45, 46 kui 47 
xfjc napouarj; npd^ewc. 


ApOpo 45 

1. Ta äpÖpa 1 pexpi Kai 6, icai 13 pexpt Kai 23 
tou Kavoviapou (EOK) dpiö. 1612/68, nepi xfJi ^XeuGepaq 
KUKXotpopia; xöv epya^opevcov evxö; xifc KoivÖTijxoi, 
£tpappö^ovxai oxd napövTa Kpdxrj peXrj cvavxi xöv 
'EXXrjvo)v unrjKtxov Kal axfjv 'EXXdSa evavxi xöv 
unrjKÖtov xöv napövxov Kpaxöv peXöv, pövo anö 
xfjv lij 'Iavouapiou 1988, 

Tä napövxa Kpdxrj peX r\ Kai f| 'EXXrjviKfj AiipoKpaxia 
Exouv xfjv euxepeia vd Öiax^poov ae iaxu pexpi t*I v 
lr| "Iavouapiou 1988, evavxi dvxioxoixax; xöv 'EXXfjvcov 
unrjKtxov dtp* ivöz, Kai xöv ökijköcdv xöv napövxcov 
Kpaxöv peXöv ätp'exepou, xi; £0vtK&i 6iaxd£eti nou 
önoßäXXouv ae nporjyoupevTj ä5eia xfjv pexavdaxeuaTj 
pe okokö tf|v üoKt\or\ piaötoxite epyaaiai Kai / f\ xfjv 
npöaXTjyrj ae piaöcoxfj änaoxöXrjarj. 

2. Töäpöpo 11 tou Kavoviapou EOK dpiö. 1612/68 
ttpappö^cxai oxd napövxa Kpaxij peXrj, evavxi xöv 
'EXXfjvtov uktjköcov Kai axf|v 'EXXäöa, evavxi xöv 
CnrjKÖcov xöv napövxtov Kpaxöv peXöv, pövo ano xfjv 
\r\ 'lavouapiou 1986. 

*Ev xouxcnq, xd \i£kr\ 1 olKoyeveiai xoö £pyo£opevou, 
Kaxu ttjv Ewota xoö äpöpou 10 xoö £v Xöyto Kavovi- 
opoö, öucaioövxai vd dnaoxoXoövxai axfjv fcniKpdxeia 
xoö Kpäxoui p£Xoi>i, önou eivai £yKaxeaxnp£va pe xöv 
£pya£öpevo, iy öoov Siapevouv xouXäxioxov änö xpia 
£tij axfjv £nucpäxeia auxfj. Auxfj fj äidptceia SiapovfJi 
peuovexai ae 18 pfjveg änö xf|v lr| ’lavouapiou 1984. 

Oi Kavoveq ttJ; napouarji napaypdtpou 8ev öiyouv 
xii eövoiKÖxepe^ £Övncei Öiaxa^eiq. 


ApOpo 46 

Kaxd xd pexpo nou öpiapeveg Siaxd^eii xfi^ ööijyiai 
68/360/EOK nepi xfJi Kaxapyfjaecoi xöv nepiopiapöv 
oxfjv ßundvTjaTi Kai oxfjv napapovfj xöv epya^opevcov 
xöv Kpaxöv peXöv Kai xöv oiKoyeveiöv xouq evxoq 
xfji Koivönjxo;, eivai ävanöanaaxa auvöeöepeve; pe 
xi^ 5iaxd^ei^ xoö Kavoviapou (EOK) dpi0. 1612/68 xöv 
önoitov f| etpappoyrj ^x £l dvaßXrjÖei 5uvdpei xoö äp¬ 
öpou 45, xd Jtapdvxa Kpaxrj peXrj dtp* ^v6<; Kai f| 
'EXXrjviKfj ArjpoKpaxia dtp'^xepou Exouv xfjv euxepeia 
vd napeKKXivouv änö xi^ öiaxa^eiq auxf^, Kaxa xö 
pexpo nou eivai dvxxyKato yia xfjv etpappoyfj xöv nepi 
rtapcKKXicreüx; Siaxa^ecov nou npoßXenovxai oxö upöpo 45 
axexiKd pe xöv ev Xöyco Kavoviapö. 


Apßpo 47 

Tä napövxa Kpdxrj \ibXx) Kai fj ’EXAtiviKfj ArjpoKpaxia 
Xapßavouv, pe xfjv auv8popf| xf\q Enixponfj^, xd ävay- 


Kata pexpa 6 xtxc vd ÖOvaiai vd eneKiaOu GT^\ , E/./.uda. 
xö apyoxepo xrjv Irj Tavouapiou 1988, rj etpappoyrj xf|c 
anotpdaecix; xfj q 'EmTponii,; xf\z 8rj; AeKcpßpiou 1972 
axexiKÖ^ pe xö öpoiöpoptpo auoxrjpa nou eyei OeamoOei 
köx* etpappoyfj xoö äpöpou 15 xoö Kavoviapou (EOK) 
dpiO. 1612/68 xoulupßou^iou, xöänoKa^oupevo auoxrjpa 
«SEDOC», Kai xrj; änotpäae ioc, xfj; *Emxponf|; 

14t]^ AeKepßpiou 1972 axexiKöq pe xö «Koivotikö 
Ixflpa» yia xfjv auyKevxpaxnj Kai xfjv 5id6ocrrj xöv 
ntaj potpopiöv nou npoßXinovTai oxö äpöpo 14, napd- 
ypatpo; 3, xoö Kavoviapou (EOK) dpiö. 1612 68 tou 
ZupßouXiou. 


Apßpo 48 

Mexpt xqv 31 n AeKepßpiou 1983, oi öiaxd^ei; xoö 
äpöpou 73 napaypatpoi 1 Kai 3, xoö äpöpou 74 napä- 
ypatpa; 1, Kai xoö äpöpou 75 napaypatpoi 1 xoö 
Kavoviapou (EOK) dpiö. 1408/71 nepi etpappoyfJi xöv 
auaxTjpaxcov KoivwviKfj; datpaXioecx axou; piaBwiou; 
^pyasopevoui Kai oxfjv oiKoyeveid xouc nou SiaKivouvxai 
övxöt; xfJi Koivöxi^xoi, koÖüx; Kai xöv äpÖptov 86 Kai 
88 xoö Kavoviapou (EOK) dpiö. 574/72 nou öpilei xöv 
xpöno etpappoyfJi xoö Kavoviapou (EOK) äptÖ. 1408 71, 
5 ev etpappö^ovxai axou; "EXXtjve; epyaCopcvoui nou 
dnaaxoXoövxai ae äXXo Kpaxo«; peXoi CKXÖi dnö xfj\’ 
'EXXdÖa icai xöv önoicov xd peXrj xfJi oiKoyevciac 
öiapewuv oxfjv 'EXXaSa. 

Oi Siaxd^eii xoö äpöpou 73 napaypatpoi 2, xoö äp¬ 
öpou 74 napaypatpo; 2, Kai xoö äpöpou 75 napä- 
ypatpoi 2 xoö Kavoviapoö (EOK) dpiö. 1408/71, Kaöö; 
Kai xöv apöpcov 87, 89 Kai 98 xoö Kavoviapou (EOK) 
dpiö. 574/72, £tpappö^ovxai kot* dva?,oyta axou; epyalo- 
pevoui auxoui. 

Aev öiyovxai navTo>i oi Siaxdcet; xfJi vopoGcaia; 
evöi Kpaxoui peXou;, oi önole; npoßXinouv öxi oi 
oiKoyeveiaKei napoxei ötpeiXovxai axöv epyalöpexo, 
6noia6fjnoxe Kai äv eivai fj x®pa önou Öiapevouv xd 
peXrj xfj; oiKoyeNxiai xou. 


KEÖAAAIO 2 


*H kCvt)ot^ xöv Keq>aXa(cov Kai oi dSi^Xsi auvaXXay^i 

Tpijpa l 

*H Kivrjari xöv KetpaXaioov 

Apßpo 49 

I. *H 'EXXrjviKfj ArjpoKpaxia öövaxat vd ävaßdXct, 
Kaxa xoui öpoix; Kai evxöi xöv npoöeapiöv nou öpi- 
^ov'tai axd äpÖpa 50 pexpi 53, xfjv eXeuöepoxrrj xfji 
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Ktvflocox; tü)v KEipaXaicdv noö npoßXencxai axflv npanr) 
ööriyia toO lupßouXiou xfl; lln; Matou 1960 ytä xflv 
lipappoyfl xou äpOpou 67 xfl; auvOflKT); EOK Kai axflv 
6euxcpr| 66rjyia xou lupßouXiou xfl; I8r|; AEKepßpiou 
1962 noö aupnXnpcbvEi Kai tpononoicT xflv npd)XTi 65r|y(a 
yia xflv ccpappoyfl xoö äpGpou 67 xfl; auvOflKTj; EOK. 

2. KaxdXXr|X£; ÖiaßouXEÖaEi; Xapßavouv x«pa ly- 
Kaipco;, pexa;ö xwv IXXtiyikwv äpxcbv Kai Tfl; 'Enupo- 
7t€pi xtbv xpÖTKöv lipappoyfl; xa>v pexpcov IXEuOepco- 
aeax; fl anaXuvaEco;, xä)v önoiov fl lipappoyfl öuvaxai 
vä dvaßXr|0£i 6uvapei xcov Öiaxa^ecov nou ökoXouOouv. 


ApOpc 50 

1. 'H 'EXXrjviKfl Ar|poKpaxia duvaxai vd dvaßöXEi: 

a) pexpi Tflv 31 r\ AEKEpßpiou 1985 Tflv IXeo0£pa>aTj tcov 
äpEOiov InEvSöaEtov ta>v KaxoiKwv Tfl; EXXdSo; ata 
napövxa Kpdxrj pcXr;, 

P) P^XP 1 T H V 31t| AEKEpßpiou 1983 tf|v £Xeu0epüX7T| Tfl; 
pexaipopä; toö npoiövxo; peuatonoiflaEC); xöv dpc- 
acov InsvSuaecöv atflv 'EXXaöa töv KaxoiKov xf|; 
Koivöttjto;, oi önoiE; £npaypaxonoifl0r|aav npiv 
dnö Tflv \2r\ Touviou 1975. Kata tf|v SidpKEia Tfl; 
^pappoyf)^ tA; npoacopivfl; autfl; napeiacXiaeö; 8ia- 
xripoövxai Kai l<pappö£ovtai x^Pk Sianpiaei; oi 
ysviKÖ; fl eISike; SieukoXuvoei;, nou dtpopoöv tflv 
IXeu0ept| psxacpopd toö npoiövto; peixrconoifloeax; 
aötöv xöv InevSöaeiöv Kai nou (xpiaxavxai ßdati 
IXXtj viköv öiaxd^etov fl aupßdaEcav, nou Öisnouv xiq 
ox^oeiq peta^u rA; 'EXXrjviKfl; ArjpoKpaxia; Kai 
önoiouSflnote napövto; Kpdxou; pIXou;. 

2. 'H 'EXXijvikA AnpoKpaxia, ävayvü>pi£ovta; öxi 
eivat £7n0upr|x6 vd npoßel, dnö xflv 1 tj 'Iavouapiou 1981, 
oi oripavxiKfl anakvvcn\ xcöv Kavovcov nou dpopoöv 
ti; npal;Ei; nou npoßXInovxai dnö xflv 7iapdypa<po 1 
nepinxaxni a), 0d KaxaßdXei npoanö0Ei£; vd Xdßei xd 
KaxdXXr|Xa npö; xoDxo pexpa. 


ApOpo 5J 

I. 'H 'EXXTjviKfl AiipoKpaxia Suvaxai vd dvaßdXei 

pexpt x flv 31r| AeKepßpiou 1985: 

a) tflv fcXEuOepoxxT] xöv ^TKvSOaecov oi dKivrjxa, oi 
7 iap 6 v Kpdxoq pcXoq, dnö KaxoiKOuq ’EXXdöcx; 7to6 
öev 7 i£piXapßdvovxai oxflv Kaxriyopia auxcov nou 
pexavaaxcuouv oxö nXaiaio xfl; ^Xeu0epag KUKXocpo- 
pia^ t(bv ^pya^opevoov, piaOcoxöv Kai pfl* 

ß) Tflv ^X£U0£pÜXTT) TÖV ^7l£v8ua£Ci)V 0£ dKlVTJXa, G£ 
napöv Kpdxog p£Xo<;, dno pfl pioOwxoui; ^pya^o- 
pevou^ KaxorKou<; 'EXXdöo«; nou pexavaax£üouv, ^Ktöq 
dnö xiq £n£v5ua£i<; nou ouv 8 £ovxai p£ tflv eyKa- 
taataafl xou;. 


2 . 'O £navanaxpKTpö; xou npoiovxo; pEUCTionoiflcrao; 
xd)v £n£v 5 uacct)v a£ äKivT\xa, xd Onoia eüpioxovxui axfl\- 
r EX>vd5a Kai xd 6 nota ancKxriaav npi\* dno xfl\’ npoa*/(d- 
prjarj kuxoikoi xd>v nap 6 v*x(üv Kpaxd)v peXd)\\ dnoxc/xi 
dvxiKeipcvo ßaOpiaia; £X£U0£pdxT£<i>; öid xfl; unayar/flc 
xd)v £v Xöya) npds£ü)v axo ouaxupa eXeuGepoxrca);, xö 
önoto ^cpappo^£xai yid xou; öeapeupsvou; Xoyapiaapoi*; 
axflv r EXXd 6 a, öno; Ka0opi^£xai axo apOpo 52. 


"ApBpo 52 

Ol f>£ap£up£voi Xoyapiaapoi axflv 'EXXdÖa, nou dvfl- 
kouv oi KatoiKou; td>v napdvxcov Kpaxcöv pcXw\% 
£X£O0£pd)vovrai axaSiaKd oi Ia£; ^xflaie; 6öa£i; and 
tfl; npoaxcopfloECo; Kai pexpi x fl v 31-q AEKEpßpiou 1985, 
oi §£ l ataöia, tö npöto dnö ta önota dpxi^ei tflv 
1 T| ’lavouapiou 1981. 

Ta Kaxate0eipdva K£<pdXaia oi Kd0£ 6£ap£up£vo Xoya- 
piaapö tflv 1t| lavouapiou 1981, fl nou pnopet vd 
Katate0oOv oi ÖEapeupdvou; Xoyapiaapou; peta^u autfl; 
tfl; flpspoprivia; Kai tfl; 31tj; AeK£pßpiou 1985, ^Xeu* 
0epcbvovtai axflv dpxfl toö ku0£ ataSiou SiaSoxiKd 
icatd tö Iva Ikto, tö Iva Txlpnto, tö Iva tetapto, tö Iva 
xpito, Kai tö flpiau toö Katax£0£ip£vou noaoö axi; 
dpxl; toö Kd0£ axaßiou. 

Tflv 1t) Tavouapiou 1986 oi Seapeuplvoi Xoyapiaapoi 
nou dvflKouv oi koxoikou; töv napövxov Kpaxdjv 
p£Xöv Katapyoövtai. 


ApOpo 53 

'H 'EXXr^viKfl AiipoKpaxia Suvaxai vd avaßdXei plxpi 
tflv 3\r\ A£K£pßpiou 1985 tflv IXsuOcpcoa^ xwv npd^cov 
oi önois; dnapi0poövxai axöv nivaKa B, töv npoaripxri- 
pevo axi; Ö8i]yk; nou dva<p£p£i xö apOpo 49, Kai oi 
önoi£; Ixouv npaypaxonoiri0£i dnö koxoikou; tfl; 
'EXXdSo;. 

^Ev toutoi;, oi npd^£i; Ini tixXtov xoü; önoiou; Ixouv 
IkSoxtei oi KotvötqTe; Kai fl EuponaiKfl TpdnE^a 
’EnevSuaaov, noü npaypatonoioövxai dnö KatoiKou; tfl; 
'EXXdSo;, dnot£Xouv dvTiK£ip£vo npoo5£utiKfl; IXeuGe- 
pdxjECo; Katd tflvöidpKEia tfl; nEpiööou autfl; aupifxova 
pe xou; ökoXouöod; tpönou;: 

a) yid tö Ixo; 1981 ol npa^Ei; auxl; pnopouv vd 
n£piopia0ouv oi noaö 20 iKaxoppupiov EuponaiKdiv 
XoyiaxiKöv povdÖov* 

ß) tö dvüjxaxo auxö öpio au^dvExai ev auveyEia axflv 
dpxfl Kd0£ Ixou; Kaxd 20° o , oi oxior\ p e xö öpio 
nou exei öptaOEi yid xö 1981. 
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T^fj^a II 


Apdpo 58 


Oi äötiXeq auvaXXay6<; 

A pOpo 54 

1. H 'EXXnviKfj ArmoKpaxla öövaxai vd Siaxnprjaei 
peypt T n v 3ln AeKepßpiou 1985, Kai unö xoCx; öpouq noö 
KaÖopi*ei tj napdypatpo^ 2, nepiopiapoöc; axig pexa- 
(popeq auvaXAdypaxo^ noö äva<pepovxai axöv xouptapö. 

2. Trjv ln 'Iavouapiou 1981, xö exfjaio xoupiaxiKÖ 
auvdXXaypa 8ev eivai Suvaxöv vd eivai Kaxöxepo xöv 
400 eöpconaiKÖv XoyiaxiKÖv povdScov kox' äxopo. 

'Anö xf|v ln 'Iavouapiou 1982, io auvdXXaypa auxö 
aö^övexai Kdöe ypdvo xouXdxicrxov Kaxd 20 ° 0 ae axear| 
p£ t 6 exfjaio noaö noö öpiaönice yid xö £XO^ 1981. 


Tpf|P<* Hl 
Tevtc^ Siatd^eig 
Apdpo 55 

*Av oC nepiaxdaeu; xö EmxpEnoov, f| 'EXXnviicr) Anpo- 
Kpaxia 0ö npctypaxoKoifjaei xfjv EJxuOepcoan T*is kivtj- 
ogcix; KecpaXaicov Kal xöv dSfjAxov auvaAXayÖv noö 
npoßXEnovxai arrd äpGpa 50 pöxpi 54, npö xfj<; napööou 
xöv xpoöeapiöv neu npoßXEnovxai errd äpOpa aöxd. 


ApOpo 56 

Tid xfjv eipappoyfj xöv Siaxd^ecov xoö napövxo^ Ketpa- 
Xaiou, f| 'Enixponfj ßövaxai vd SiaßouXcuOet pexd xf\q 
NopiapaxiKffc 'Enixponffc Kai vd önoßaXei Kdöe KaxdX- 
\r\kj\ Kpöxaan axö lupßoöXto. 


TITAOI IV 

renpriA 

KEÖAAAIO 1 

revucE$ 6taxä£ei£ 

Apdpo 57 

'EkxA; ävxiöexcov Siaxd^eov xoö napövxoq xixXou, oi 
Kavöveg noö npoßXenovxai axf|v napoöaa npd^n &P<*P- 
pö^ovxai axd yecopyiKd npoiövxa. 


1. Oi Öiaxd^ei; xoö napövxo;; dpöpou ecpappoZovim 
axi^ xtpe; yid xi^ önoie^ yivexai axö Kcipa/.aio 2 
ävaipopd axö napöv äpöpo. 

2, Mexpi xfjv jcpwxn npoaeyyian xipöv tj önota 
dvaipepexai axö äpöpo 59, oi xipec; noö npenci vd 
Eipappoaöoöv axfjv 'EXXdßa KaOopi^ovxai cöpipcova pe 
xoög Kavöve^ noö npoßXenovxai axfjv KOivfj öpydvxoan 
xöv dyopöv axöv axexiKÖ xopea, ae enineSo noö 
Emxpenei axoix; napaycoyoö*; xou xopecoq aOxou \*d 
Entxöxoov xipeq dyopou; iao5övape<; npo; xi^ enueuxöei- 
ae<; Otto xö nponyoöpevo EGvikö Kaöeaxdx; Kaxd xfjv 
öidpKeia piä^ ävxinpoatoneuxiKfj:; nepiööou, noö öd 
npoaötopicÖeT yid Kdöe npoiöv. 

'EXXeiyei ndvxcD^ axoixeicov yid xi^ xipe; öpiapevw 
npoiövxcov axf|v fcXXnvucn dyopd, f| ^ipappoaxea xtpfj 
a' auxö xö Kpdxoq \itkoq önoXoyi^exai ßdaei xöv xtpa>v 
noö ^(pappö^ovxai axfjv Kotvöxnxa axf|v napouaa xn; 
aövöeon yid npoiövxa fj öpdöe^ npoiövxcov 6poei5d>v 
f) pe xd önota eöpioKovxai ae dvTaycoviapö. 


/Apdpo 59 


1. "Av f| ^(pappoyfj xä>v Öiaxd^ecov xoö napövxo; 
xixXou öönyel ae önineöo xtpcbv ÖiacpopexiKÖ dnö ^Kelvo 
xcbv koivöv xip<S>v, ol xipe^ yiä xi^ Ö7tote^ yivexai axö 
KetpdXaio 2 dvacpopd axö napöv äpöpo, npoaeyyi^ouv 
xö ^nineSo xöv koivöv xip&v, pe xtjv ^nupuXa^n tdjv 
ötaxd^ecov xf|^ napaypdipoo 4, Kax' rrog, küxü xfjv 
Svap^n ^epiööou epnopia^, aöpcpcova pe xi^ 6iaxd- 
4ei^ xöv napaypdcpcov 2 Kai 3. 

2. "Oaov ä<popä: 

— xiq xopdxeq Kat xd poÖdtava noö öndyoN'xai axöv 
Kavovtapö (EOK) dpiÖ. 1035/72 nepi Koui’ic öpya- 
vcbaecoq dyopö^ axöv xopea xöv öncopOKnneuxiKöv 
Kai 

— xd pexanoinpeva npoiö\»xa pe ßäan xopdxec n 
poödiava noö öndyovxai axöv Kavoviapö (EOK) 
dpiö. 516/77 nepi Koivffc öpya\öaeci>; dyopä; axöv 
xopea xöv pexanoinpevcov npoiövxcov pe ßdan önco- 
poicnneuxiKd, f| npoaeyyian npaypaxonoieixai ae 
tnxd axa5ia tfx; ^ 

a) 6xav yid eva npoiöv, fj xiprj axrjv 'EAAdäa eivai 
Kaxöxepn xi)^ koiv^ xipfj^, fj tipfj a'aöxö xö 
Kpäxcx; peXog npoaau^dvexai öiaöoyiKÖc; Kaxd 
xiq ^t npöxeq npoaeyyiaei<;, Kaxd xö eva eßöopo. 
xö Eva Ekxo, xö Eva nepnxo, xö eva xexapxo, xö eva 
xpixo Kai Kaxd xö fjpiau xfj^ Siaipopä^ pexa^ö xou 
EnmeSou xi)q xipi); axö Kpdxoq pe^ot; aöxö Kai xoö 
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Enmedou xf|^ Koivfj; itpr^ noö eipappö^ovtai npiv 
änö KU 0 e npoaeyyiar). 'H npn no ö npOKÖnxei änö 
xöv önoXoyiopö auiov, aö^ävexai ävaXoyiKÖs 
npa; t f|v EvdeyopevT] aö^gcT| xfj q Koivfj^ xipfj; 
yid xrjv Enöpevr) nepiodo Epnopia.;. 'H Koivri iipi] 
Eipappö^exat änö xf)v Eßdopr) npoaeyyiaiy 

ß) öxav, yid Eva npoiöv, f| xipg otgv 'EXXäda elvai 
ävöxepri xf|<; Koivfjg xipf|g, f| öcpiaxapev^ diaipopd 
pexa!;ö xoD Enmedou xipf|^ noö Eipappö^exai npiv 
änö kqOc npoaeyyiari oxö Kpäxo^ peXo<; aöxö Kai 
toö Enmedou xf\<; KOivf|<; xipffc nou E<pappö£exai 
yid xfjv EnöpevT] nepiodo Epnopia^ peiövexai dia- 
öoxiKd)^ Kaxd xi<; E£i npöxe<; npoaeyyiaeK;, Kaxd xo 
Eva Eßdopo, xo Eva Ekxo, tö Eva nEpnxo, tö eva 
xexapxo, xö eva xpixo Kai Kaxd xö fjpiau. r H KOtvf| 
xipr| Eipappö^exai änö xt|v Eßdopr npoaeyyiar]. 

3. ’Oaov äipopä xd öXka npolövxa, f\ npoaeyyiari 
npaypaxonoietxai ae nevxe axddia ö$ E^ifc: 

a) öxav, yid Eva npoiöv, f| xipf| axrjv 'EXXdda elvai 
Kaxöxept) änö xfjv koivt| xiprj, f| EipappoaxEa xipr| 
a’ aöxö x6 Kpdxoq pEXoq npoaau^dvexai diaÖoxiKÖ*; 
Kaxd xi<; xEaaepig npöxeg npoaeyyiaeis, Kaxd xo 
eva nepnxo, tö Eva xExapxo, xo eva xpixo Kai Kaxd 
xö fipiau xf|<; 5ia<popä<; pexa^u xoö Enmedou xf|£ 
xipffc oxö Kpdxa; peXcn; aöxö Kai xoö EmnEÖou xf\q 
Koivf)£ xipf|g nou Eipappö^ovxai npiv änö KÖ0e 
npoaEyyimi. r H xipf| nou npoicunxei dnö xöv uno- 
Xoyiapö aöxö aö^dvexai ävaXoyiKÖg npöq xf|v Evde- 
XopEvt( aö^rjcn) xfjg KOivffc xipffc yid xf|v EnopEvg 
nepiodo Epnopia^. *H Koivf| xipf| Eipappö^exai änö 
xf|v nöpnxri npoaeyyiaiy 

ß) öxav, yia Eva npoiöv, f\ xipf| oxf|v 'EXXdda elvai 
ävtbxepi] änö xr|v koivtj xipg, f| öipiaxapevr) diaipopd 
pexa^ö xoö Eninedoo xffc xipfjg noö Eipappö^exai npiv 
änö Kä0e npoaeyyuni crcö Kpdxo^ peXo<; aöxö Kai 
xoö EmnöSoo x 1 \q koivtJ<; xipfl^ nou Ecpappö^exat yia 
xf|v EnopEvrj nepiodo Epnopia; peubvexai diadoyiKü^; 
Kaxd xiq np&xzq xeaaepn; npooeyyioeu;, Kaxa xö 
Eva nEpnxo, xö Eva xexapxo, xö Eva xpixo Kai Kaxa xö 
flpiau. 'H KOivri xipf| &pappö£exai änö xfjv nepnxri 
npoaeyyion. 

4. Hä xr|v äppoviKrj xf\q diadiKaaia^ öXo- 

KXtipoxyeo;, xö LopßouA.io duvaxai Kaxa xf|v diadiKaaia 
noö npoßXenexai oxö äp0po 43 t napäypa<po<; 2 xf\q 
<rov0fjKT|<; EOK, vä äno<paoioei öxi, Kaxd napEiacXicn] 
änö Xi; napaypd(pou(; 2 Kai 3, f\ xipf| Evöq fj nepia- 
ooxEpcov npo'tövxcöv yid xf|v 'EXXäÖa diaipepci Kaxd xfjv 
diapKeia pifltg neptö5oo Epnopia^ änö xiq xip&; nou 
npoKÖnxouv änö xr|v E<pappoyf| xd>v napaypd<po)v 2^3. 

r H dia<popd aöxf| dev duvaxai vd unepßet Kaxd 10% xö 
noaö xf|s Kivfjaeox; xipöv nou npönei vd npaypaxonoir|- 
0 et. 

Ixrjv nepinxüKTT| auxfi, xö Eninedo xöv xipöv yid xf|v 
EnopEvi] nepiodo Epnopia; elvai Enetvo nou 0d npoEicunxe 
änö xf|v Eipappoyrj xöv napaypdcpcov 2 f) 3 äv f| diaq>opd 
dEv elxe änoipacnoOel. Tid xfjv £v Xöyio Öpax; nepiodo 
Epnopicu;, elvai duvaxöv vd änoipaaiaöel pia nepaixepco 


dia<popd ae aycar \ pe xö eninsöo auxö, aüpcpcova pe ii- 
npoürtoOeaei^ noö npoß^novTai axä dvwxepa) eöd(piu. 

'H napeKKAiaii noö npoßXenetai oxö npöxo eöcupio 
dev £(pappö^etai axf)v xe/veux«ia npoaeyyiaT| noö dva- 
(pepexai axiq napaypdtpoix; 2 f\ 3 . 


*Apdpo 60 


Tö lopßouXio duvaxai vd äno<paaicrei Kaxd xrjv diadi- 
Kaoia nou npoß>vEnexai oxö äp0po 43 napdypaq>o; 2 
xfjQ auv 0 r|KT|<; EOK, Öxi koivt^ xipf| Etpappö^exai 
crxf|v 'EAAada yia Eva öpiapevo npoVöv: 

a) Öxav diamaxoöxai öxi i\ diaipopd pexa^u xoö enmedou 
xipfjq, yid xö Ev Xöyci) npoVöv oxö Kpdxo^ peXo; 
auxö Kai xoö Enmedou xf^ Koivi^q xipfj^ civai 
EXaxiaxii, 

ß) Öxav f| xipt| <rcf|v 'EXXäÖa f\ fj xipfj cxriv Öie0vr| 
äyopd yia xö Ev Xöyco npoiöv elvai ävöxepri xf\^ 
KOivfl^ xipil^. 


w Ap6po 61 


Oi Öiatpopec; xoö EninEdou xöv xipöv, yid xi$ önolec; 
yivexai crxö KecpaXaio 2 ävaipopa oxö napöv ap0po, 
E^iacovovxai Kaxd xöv äKÖXouOo xpöno : 

1. Ha xd npoiövxa yia xd önoia öpi^ovxai xipe; aup- 
<pova pe xi^ diaxa^ei^ xöv äp0pa>v 58 Kai 59, xd 
E^icaxtKd noad noö Eipappö^ovxat oxiq ouvaXXaye; 
pexa^ö xf\$ Koivöxqxoi; axf|v napoöaa xt]; auv^Oearj 
Kai xf|g "EXXddo^, Kaöox; Kai pexa^ö xfjq 'EXXddos; 
Kai xöv xpixcov x<*>P<Öv, elvai loa pe xr)v diaipopd 
pexa^ö xöv xipöv nou Ka0opisovxai yid xfjv 'EXXdda 
Kai xöv koivöv xipöv. 

2 . Aev KaOopis^xai Ev xoöxoi^ E^iocöxikö noaö äv f| 
Eipappoyf| xfj; napaypdipou 1 ÖÖr^yei ae Eva EXdxioto 
noaö. 

3 . a) Ixi<; auvaXXayE*; pexa^ö 'EXXddo^ Kai Koivöxt^xo; 

axf|v napoöaa xti«; auvOeaii, xd E^iaamKÖ noad 
elanpdxxovxai änö xö Kpäxo<; eiaaycoyfj; fj x°Pn' 
youvxai änö xö Kpdxo; E^ayojyi^^. 

ß) Ixi^ auvaXXaye; pexa^ö xf|s EXXddo«; Kai xöv 
xpixcov xwpöv, oi eiaipope^ f\ oi äXXe^ Enißapuv- 
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aeiq kqx(i xrjv daayoayfj, nou frpappö^ovxai axö 
7i>vaioio xfjq Koivfjq yaopyiKTjq noXixiKfjq. Kaööq 
Kai oi fruaxpcxpeq kotu xfjv eqaycüyfj peuövovxai 
r\ au^ävovxai Kaxd nepinxcoarj Kaxd xd e^iatoxiKd 
noad nou etpappölovxai axiq auvaMayeq pe xfjv 
Koivöxrjxa axfjv napoöaa xr|q aovOearj. Oi Öaapoi 
öev Sövavxai ndvxaK vd peuoOouv Kaxd xo c^iaco- 

XIKÖ 71000. 

4. rid xd npoiövxa yid xd önola ö Öaapöq xoö koivoö 
8aopoXoyiou eivai nayionoujpevoq axö nXaiaio xfjq 
reviKfjq lupipcoviaq Aaapöv Kai ’Epnopiou, f| nayio- 
noirjarj Aapßdvexai un' ö\jny 

5. T6 £^iocoxikö nooö nou danpdxxexai fj x°P T iydiai 
dnö eva Kpöxoq pöAoq aopcpova p£ xfjv napdypaipo 1, 
86 v 8uvaxai vd dvai ävöxepo xoö ouvoAikoö noooö 
noo danpdxxexai dnö x6 l8io auxö Kpöxoq peAoq 
Kaxd xfjv eloaycoyfi npoeXeoaecaq xpixcov ycDpöv noo 
dnoXaooov xflq pfjxpaq xoö pdAAov euvooup6voo 
Kpdxouq. 

T6 lupßouAto Suvaxai ne eiöiKfj nAeioyippia npo- 
xdaei xfjq ’Enixponflq, vd napetocXlvei dnö i6v Kavöva 
auxöv, löioq yid vd dnapuyei öicxponöq öpnopiou 
Kai axpeßXdxrciq at6v dvxayamapö. 

6. T6 XupßouAio Sdvaxai p£ döiKfj nAeioyrjtpia npo- 
xdaei xfjq 'Enixponfjq, vd napeKKXivei, Kaxd x6 
dvaynato p£xpo yia xfjv KaXrj Xetxoupyia xfjq Koivfjq 
yecopyiirilq noAixiiriV;, Ön6xiq8taxöl;eiq xoö äpOpou 42, 
napaypacpoq I npöxo ö8d<pio yta xd npoiövxa axd 
önoia ö<pappö£ovxai ^^laaniKd noad. 


!’ApOpo 62 

*Av fj xipfj xfjq 8ie0voöq dyopdq yid £va npoiöv dvai 
dvo)xcpr| dnö xfjv xipfj nou Aapßdvexai yid xöv (mo- 
Aoyiopö xfjq Smßapuvaecoq Kaxd xfjv elaayo)yf| fj önoia 
0eoni£exai axö nXaiaio xfjq Koivfjq yecopyiKflq noAm- 
Kf|q, peioupevrj Kaxd xö 6l;taG>xtKÖ nooö noo dipatpelxat 
dnö xfjv imßdpuvarj Kaxd xfjv daayoyfi kox“ dpappoyfj 
xoO öp0poo 61, f\ äv fj öniaxpoipfj Kaxd xfjv &;ayc)yf| 
npöq xiq xpixeq x^peq dvai Kaxcaxepn dnö xö ö^iocuxikö 
nooö, f\ dv 8ev xoPHY^wi dniorpo<pf|, dvai Suvaxöv 
vd Xt](p0oov xd KaxdXXi^Xa pexpa yid xfjv ö4 aa< PttXiarj 
Tf^q KaXflq Xeixoopyiaq xfjq Koivfjq öpyavüKTecoq xöv 
ayopcbv. 


!'ApQpo 63 

Td yop^y^P^ 0 ^o(üx\Ka noad xpnna 10 ^ 010 ^^ 01 
dnö xfjv Koivöxr}xa pcaio xoö xpfjpaxoq eyyofjOEcov xoö 


EöpconaiKoC recopyucoö Taprioo npocavaioXiapof Kai 
'Eyyofjaerov. 


*Ap6po 64 

Tia xd npoiövxa xöv önoicov tj Eiaaywyfj npoe>xuoecoq 
xpixov yttpöv axrjv Koivöxrjxa axfjv napoöoa x^q 
aövöeaij onÖKEixai oi Öaapooq, öipappöqovxai oi Öko- 
XouOeq ötaxd^eiq: 

1. Ol elaaycoyiKoi 5aapoi Kaxapyoovxai npooSeoxiKöq 
pexa^ö xflq Koivöxi^xoq axfjv napoöaa xi^q aoN’Öeaii 
Kal xftq 'EXMdoq axlq fjpepopn v l^ ^al aopipova pe 
xöv pu0pö noo npoßXenovxai axö dp0po 25. 

’Ev xooxotq, yid xd npoiövxa noo öndyovxai axöv 
Kavoviapö (EOK) dpi0. 805/68 nepi KOivi\q öpya\ti>- 
oecoq öyopftq axöv xopöa xoö ßodoo npöaxoq, ol 
Saapoi ßdaecoq Kaxapyoövxai npoo&uxucöq oi nivxe 
axd$ia dnö 20% Kaxd xfjv Ivap^rj icdOe ptdq dnö 
xlq n^vxe nepiöSooq öpnoplaq pexd xfjv npoaxöprjarj. 

"Oxav, yid xd npoiövxa noo dvatpepovxai axfjv 
napdypaipo 2 , neplnaoarj ß), ol Saapol xoö koivoÖ 
öaapoXoyioo dvai Kaxöxepoi xöv 5aapÖv ßdaecoq, 
ol Öaapoi auxol dvxiKaOiaxavxai, yid xfjv öcpappoyfj 
xfjq napooaijq napaypdipoo, dnö xooq daapoöq xoö 
koivoÖ SaopoXoyioo. 

2. a) Tid xfjv npoo5eoxiKfj elaaycoyfj xoö koivoö 8 a- 

apoXoyioo, f| ‘EXXrjvucfj AijpoKpaxia peiövei xfjv 
8109 opd nou (xpiaxaxai pexa^ö xoö 8 aapoö ßdaecoq 
Kal xoö 8 aapoÖ xoö koivoö SaapoXoyioo önö xooq 
öpouq, axlq fjpepopijvleq Kal aupqnova p^ xöv 
pu0pö nou npoßXinovxai axö fipOpo 3!. 

ß) Kaxd napdacXiarj xfjq nepinxöaeoq a), ö Saapöq 
xoö koivoö 8aapoXoyiou öcpappö^exat nXfjpcoq dnö 
xfjv 'EXXtjvucti ArjpoKpaxla dnö xfjv Irj *Iavoo- 
apioo 1981 yid xd dnöXouOa npoiövxa: 

— npoiövxa noo önayovxai axöv Kavoviapö 
(EOK) dptO. 805/68, 

— npoiövxa nou öndyovxai axöv Kavoviapö 
(EOK) dpi0. 1035/72 yia xd önola Kaßopi^etai 
xipfj dvaycoyHq yia öXrj fj yid pepoq • xfjq 
nepiö8oo ^pnoplaq, 

— npoiövxa noo öndyovxai axöv Kavoviapö 
(EOK) dpi0. 100/76 nepi Koivfjq öpyavcoaeoq 
dyopdq axöv xop^a xöv npolövxcov dXieiaq Kai 
yid xa önola Kaöopi^exai xipfj dvaycoyfjq, 

— npoiövxa nou öndyovxai axöv Kavoviapö 
(EOK) äpi0. 337/79 Tiepi Koivfjq öpyavdxjecoq 
xfjq dpneXo-oiviKfJq dyopdq Kai yid xd önola 
KaOopi^exai xipfj dvaycoyljq. 
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3 . Kuxd xr\v cvvoiü xöv napaypdipcov I küi 2 . 6 5aapöc 
ßdacox; ctvai 6 öpuöpevo; axo apOpo 24 . 

Oaov a<j>opa xd npoiövxa noü unayovxai axöv kqvo- 


viapö äpiO. 136 66 EOK rcepi KOivij; öpyavön*;ü>: 
ayopa; axöv xopea xöv Xmupöv oi-aiöv. oi öaopoi 
ßdaecoc civai oi opuöpcvoi Kuxcoxcpo: 


k/.uori tcoivot 

Ef&o; tpnopci.pato; 

Aao^o; puocto; 
pclrui ü); KpuyiiU 
6 aop 6 ; äno ni\ 
Kpaua tr|v 1 r| 

ö-oio: t* u ui- 

ti ccapijo'opi \ o: 
*E/./.ivik'T| Anpo 
'I<x/.ioi 1980 

Öacpo/.oyux 


’EvOVT« 

tpiTOJV 

XO)pä>\ 

’Evbvti 

4 Ko«30tiv:o; 
<rrn v Jtapoi<ru rn: 
m v+knn 

12.01 

Incppäxa Kai Kapnoi SXaiööei;, Eaxco Kai xeOpauapevoi : 
ex B. 'Exepou i^aipeaei xöv aneppaxov Xivou Kai 
kikkeüx; 

‘ 



12.02 

15.07 

’Ataupa £>.aici)ööv anöpwv Kai Kapnöv d>v 6 ev e^fjxOrj 
xö £Xaiov ^aipeaci toO aXeupou aivdneco^ : 

ex B. 'Exepa, e4 al P^ aci x ^ v aneppäxcov Xivou Kai kikkeo^ 

”EXaia ipuxiKU pövipa, peuaxd fj dXoupöörj, ÖKaOdpiaxa, 
KEKaOappcva fj ^4n i, Y cvia M^ x ' a : 

ex A. ~Exepa £Xaia, e4aipeaei : 

— xoO XiveXaiou 

— xöv £Xaicov Konpd Kai «poiviKcov, xöv npoopi- 
2op£v<ov 5id xexviKd^ fj ßiopTjxaviKd; XPH* 
aci; ^kxö; xfj; napaaKEufJ^ npoiövuov ötd xfjv 
ctvGpconivijv 8 iaxpO(pf|v 

4 

* 

• 40\ 

36 ° A 

15.12 

"EXaia Kai Xint| £a)tKd fj <puxiKd pepiKÖ; fj ÖXikö; 
u 8 poyo\’ 0 )pcva Kai JXaia Kai Xinij ^oyxxü. fj <puxiKd 
axcpeonoiTjueva fj EcncXrjpvpptva oid naaTj^ öXXtj; peOö- 
5ou, £axw Kai ^Tivycviapeva, dXX* ouxi nepaixepo) ine- 
4 cipyaap£va : 

A. riapouaia^öpcva ei; auaKeuaaia; KaOapou nepiexo- 
pevou fe\-ö; x*Xioypdppou fj ÖXiyöxepov 

B. riapoaaiaZöpeva Kax äXXov xpönov 

j 

130° o 

104 u o 


4 . Tia tu npoiövxa noö undyovxai axfjv KOivfj öpyövtöarj 
xöv äyopöv, Sövaxai vü öncxpamo 6 ei aupcpova ps 
xtjv Siaöucaaia noü npoßXcnexai axo öp 0 po 38 xou 
Kavoviapou dpi 0 . 136/66 EOK fj, Kaxd nepinxtoari, 
oxd ävxiaxoixa äpöpa xöv dXXcov Kavoviapöv n£pi 
KOivfj; öpyavöaeco; xöv yecopyucöv äyopöv Öxi: 

a) fcmxpencxai axf|v EXX^viktj ATjpoKpaxia \*d npo- 
ßaivei: 

— axfjv KaxdpyT]<7Tj xöv 8aapöv nou ävacpepovxai 
axfjv napdypaipo 1 fj axfjv npoaeyyiari nou 
ävaipepexai axrjv napdypacpo 2 pe puGpö xaxö- 
xepo änö xöv npoßXenöpevo oxi; napaypdcpoo; 
auxe;, 

— axrjv öXiktj fj pepiKrj ävaaxoXrj xöv öaapöv 
nou Eipappölovxai axd Eiaayöpeva npoiövxa 
npocXEoaeax; xöv napövxtov Kpaxöv peXöv, 


— axrjv öXinfj fj peptkrj ävaaxoXrj xöv daapöv 
nou £<pappö4ovxai axd EiaayöpEva npoiövxa 
npoeXeuaea*; xpixcov xwpöv 

ß) fj Koivöxrj; axrjv napouaa xq; auv6ca?i. npo- 
ßaivEi: 

— axfjv KaxöpyTjarj xöv öaapöv noö uvaipepovxat 
axfjv napdypaipo 1 p£ puGpö xa/öxepo änö xov 
npoßXcnöpevo a* auxfj, 

— axfjv öXucfj fj pcpiKf| dvaaxoXfj xöv Öaapöv 
nou £<pappö4ovxai axa Eiaayöpeva npoiövxa 
npO€>xöaEa>; ’EXXdöa;. 

Ttd xd äXXa npoiövxa 8ev änaixeixai aöeia npOKetpe- 
vou fj 'EXXrjviKrj Ar|pOKpaxia vd npoßaivci axrjv 
ecpappoyfj xöv pexpcov noü dvacpepovxai axi; öio 
npöxe; unonepinxöaei; xfj; nepmxöaea); a) xou nporj- 
youpevou eöaipiou. 'H 'EXXrjvucrj AripoKpaxia nXrj- 
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pcKpopr.I tü ti/.Xa Kpuiq pc/*q Kai xqv ‘Emtponq yiu 
xd pcxpa not eXqtpÖqaav. 

Oi öaapoi noö npoKÖnxouv dnö pia eniiaxt'vopevq 
npoacyytaq 6öv öövavxai vd dvai Kaxcbicpoi anö 
xoö; e<pappoIop£voi>,; Kaxd xqv eiaaycoyq xöv iöicov 
npoiovxtov npoe/xöacoK xöv uaawv Kpaxöv pe)abv. 


ApOpo 65 

1. Tö Kaöeoica; noö etpappösexai axqv Koivöxqxa 
axqv napoöaa xq; aövöeaq, öaov aipopa xoö; 8aapoö; 
Kai xi; ipopoXoyiKe; enißapuvaei; iaoSuvdpoo dnoxe- 
Xeapaxo; KaOtic Kai xoö; noaoxiKoö; nepiopiapoö; Kai 
xd pexpa iaoSuvöpou dnoxeteapaxo;, Icpappöllexai axf|v 
'EA.)ud5a dnö xqv Iq Tavouapiou 1981, ne xqv in i<pü- 
^a;q xöv Siaxd^ecav xöv upOpcov 61, 64 Kai 115, yid xd 
npoiövxa noö öndyovxai Kaxd xqv npoaxöpqaq axqv 
KOivq öpyövcoaq xöv dyopöv. 

2. Ha xd npoiövxa noö öev unÖKeivxai Kaxd xqv 
npoayöpqaq axqv KOivq öpydvcüaq xöv dyopöv, oi 
8iaxö!;ei; xou TixXou II nepi npooöeuxuaj; Kaxapyqaea>; 
xöv ipopoXoyiKöv Imßapuvaeiüv laoöovdpou npö; 6a- 
opoö; dnoxeAxapaxo;, Kai xöv noaoxiKÖv nepiopiopöv 
Kai pexptov icoöuvdpou änoxeXeapaxx^ 6£v £<pappö^ov- 
xai tni xöv «popoXoyiKÖv önißapövaetov, xöv nepiopi- 
opöv Kai pexpcov aöxöv, öxav dnoxeXoÖv pepo; piä; 
IÖviKf|; öpyavöaea); dyopä; Kaxd xfjv f|pepopqvia x1\q 
npoaycopqaecü;. 

'H 6idxa£q aüxq lipappösexai pövo plyp* xf\<; Geaeco; 
oe Icpappoyq xij; Koivfj; öpyavöaea*; xöv dyopöv yid 
xd npoiövxa a£>xd Kai xö dpyöxepo peypi xfjv 31 t) AeKep- 
ßpiou 1985, Kai oxö pexpo noö eivai änoXöxa*; dvayKato 
yid vd l^aoipaXioGei f| öiaxqpqaq xij; lOviKij; öpya\ö- 
aeo*;. 

3. # H 'EXXqviKq AqpoKpaxia £<pappö£ei dnö xqv 
1 t| 'Iavouapiou 1981 xfjv övopaxoXoyia xoö koivoö 
öaapoXoyiou, yid xd npoiövxa noö öndyovxai ax6 napdp- 
xqpa II xfj; ouvOfjKq; EOK. 

'Eqf öaov 66v npoicönxouv ÖDaylpeie; yid xfjv l<pappoyq 
xfj; koivoxiki}; puOpiaea*; Kai Iöud; yid xf|v Xeixoupyia 
xf); Koivfj; öpyavöaea*; xöv äyopöv Kai xc&v pexaßaxi- 
köv pijx^on^v ÄpoßXcnovxai axdv Kapovxa xixXo, 
xö EupßoöXio pe eIÖikt) KXeioyrjtpia npoxdoei xfjj; 
‘EiuxpOTifl^, 66vaxai vd önixpeiyei oxrjv 'EXXi)viKf| 
ArjpoKpaxia \*d nepiXdßei ^vxö; xfj; övopaxo^oyia^ 
auxfj? xi<; ixpiaxdpeveg ^0 viköi; (mo6iaipeoei? noö 0d 
^xavdTiapaixTjxeq, öaxe f| icpooöeoxiKTj npoaöyyicnj npöq 
xö koivö öaopoXöyio fj fj KaxdpyTjarj xöv öaapöv 
oxö öccoxepiKÖ xfj; Koivöxr|xo<; vd npaypaxorcoujBet 
unö xo6; öpoug kou rcpoßtenovxai <rxf|v napoöoa npa^. 


"ApOpo 66 

1. Tö oxoixelo noö «poopi^exai vd ö^aoipaXioei 
xrjv Kpoaxaoia xi}; pexaKouiTiKfJq ßioprjxövia!; Kai 


Xpr)aipo7toie\iai aiöv i>7io/.oyiapö Tq: f.jnßapi \ar.o: 
Kaxd iqv ciaayar/q npoe/xiiaea); tpiiov xwpibv. yiu k/ 
7tpoi6\ia jroü undyov’tüi oxqv koivtj öp r /uvcixri] xcox' 
äyopöv axou; xopei; xd)v oixqp(7n- kui xq; öpi^q:. 
cia7tpdxx{:xai Kaxd xqvdaaycoyq 7ipor/.ei»oaa; 'E/.Äuoo; 
axqv Koivöxqta axqv 7tapoi<ja xq z ctüv’Oechi. 

2. Tid xi; eioaya>y ec axqv 'EaaüSci, xö Tioaö xob 
OTOixdou aüxou KaÖopilcxai pe xö 6iax(opiopö xoC> 
axoixcioi» q xwv axot/.dcov tioö dTtoaKonoboav axq\- 
^^aa(pd>.iaq xfj; Trpoaxaaia: xq^ pcxanoiqxiKq; ßiopq- 
yavia^ evxö^ xfj^ Kpoaxaoia; not» etpappöZexai xqv 
Iq ‘Iavouapiou 1979. 

Tö axoixdo q xd axoixela aöxd eianpdxxovxai Kaxd 
xqv ciaayiüyq npoe^eöoecos; tiXJ.wv Kpaxwv pe>.tov. 
’AvxiKaOiaxouv, öoov dtpopa xqv enißapt-vaq eni xfj; 
eiaaycayfj^ npoeXsöoeo; xpixwv x^pö> v . T ö axoiycio 
xfj^ KoivoxiKfj^ npoaxaaia;. 

3. Oi Öiaxd^eu; xoO äpöpou 64 frpappölovxai axö 
oxoiycto nou dvaipepexai axi^ napaypd(pot»c 1 Kai 2 Kai 
xö önoTo Xapßdvexai <bq oxoixcio ßdaea);. Ev xouxoi;, 
oi £v Xöyo peioxren; f\ ttpooeyyioei; npaypaxonoiouvxai 
at nivzt crrdöia dnö 20° o Kaxd xqv evapcq xij; Kdöe 
pid<; xöv nevxe Kepiööov ^pnopia; pexd xqv npoaxa>- 
pqaq, noö KaÖopi^ov'xai yid xö ev Xö*/a) npoVöv ßdoea)<;. 


w Ap6po 67 


Kaxd xöv KaOopiopö xoö fcmneöou xüjv 6 ia<pöpo)v noawv 
äou npoßXfnovxai oxö nXaioio xf|; KOivfj; yeiopyiKfJ; 
noXixiKfJ;, p^ xfjv ö^aipeoq xöv xtpöv noö dvacpepovxai 
oxö äp0po 58, Xapßd\»exai 6n' Öyq yia xqv 'EX>ui6a, 
oxö pexpo noö eivai dvayKaio yid xqv koXtj Xeitoop-da 
xfj^ KOivfj; yeüJpyiKf); noXixiKfj;, xö ö<papposöpevo 
ö^iocöxikö nooö tj, iXXciyei aöxoD, f| 8iamox<ü0eloa 
öiaipopd xipöv Kai, öxav om^xpexei nepinxoKrq, q 
öninxcooq xöv Saopöv. 


'ApOpo 68 


1. Oi 6iaxd£eis xoO napövxo; öpöpou dpappö^ovxai 
oxiq övioxuoeu;, npipoöoxqoei; fj uXXa dvdXoya nooü 
noö Kaöopi^ovxai oxö nXaioio xfj; KOivij; yecopyiKfj; 
noXmKfJq, yid xd önola yivexai oxö Keipd>waio 2 dvaipopd 
oxö napöv dp0po. 

2 Hd xqv eioayor/q xöv koivoxiköv cvioxöoccüv 
axqv 'EX)vd8a ^(pappö^o\Tai oi ökoXodOcc Öiaxdiei;: 

a) Tö öyoq xfjq KOivoxiKfj(; ^vioxuaeo; noö 0ä xoP 1 !* 
yqGel yid Iva öpiopevo npoiöv axqv EXXdöa dnö 
xqv lq ’lavouapiou 1981, laouxai pe eva noaö noö 
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öp\~cxu\ ßöoei xöv xopnyoupeviov drto Tf)v ’EXXäSa 
eviayuaccov uno tö npOTjyoüpevo cGvikö koOeotö^, 
Katd ttjv 6idpKXia ptä; avTinpoaconeuxuai; ypoviKfj: 
«epiööou noü 0ä Ka0opiaOci. Ev toütoi;, io noaö 
aüxö 8ev Öüvaxai vä ünepßei tö noaö xfj; XOPT/oe*- 
pevrj; Eviayuaeo; Kaxä xtjv rjpepa xfj; «poa/copf]- 
aeax; axrjv Koivoir|ta axrjv napoüaa xri; aüvGearj. 
’Av öev exopTjyeiTO *appta äväXoyrj Evicxuaij ünö 
xö nporjyoüpevo EGvikö KaOeaxö; Kai pe xrjv Enicpü- 
Xa^n xöv okoXoüOcov öiaxa^ecov, Kappia koivotiktj 
E viaxuarj Öev 0d XOpTjyrjOel oxfjv EXXäÖa Kaxd xfjv 
fjpepa xf\q npoaxcopfjceo*;. 

ß) Ev auvexeia, elxe fj koivoxikt] eviaxuaTj eiaäyexai 
axfjv 'EXXäÖa, elxe xö Enineöo xf]q KoivoxiKfj^ 
Eviaxüaeax; cttjv 'EXXäÖa npoaeyyuei, ae «epinxcoarj 
noü (xpiaxaxai Öiacpopä, xö EnineÖo xifc xop 1 !? 01 ** 
p£vr|£ Eviaxüaeax; axfjv Koivöxijxa axfjv napoöaa 
xt|^ auvOearj aupipova p£ xöv pu0pö: 

— Kaxä Tfjv Evap£?j Kä0e piä; xöv xeaaäpcov «epiö- 
öov Epnopia; fj, Ev EXXeiyei, xöv nepiööcov 
Eipappoyfjg xfj q Evlaxüaeax; pexä xf|v npoaxö- 
Ptjotj, öiaöoyiKÖ^ Kaxä xö Eva «epnxo, xö Eva 
xExapxo, xö Eva xpixo Kai xö fjpiou, 

— elxe xoö üyou^ xffc Eipappoaxea; Koivoxucfjq 
Eviaxoaeiix; yiä xfjv Enöpevrj nepioöo Epnopia; 
fj nepioöo Eipappoyfjq, 

— elxe Tfj; öiaipopä; pexa^ö xoö Enineöou rf^q 
Eviaxocecoq axfjv 'EXXäÖa Kai xoö Enmeöou 
xfj; E<pappoaxEa; Eviaxüaeax; axf|v Koivöxtjxo 
axfjv «apoöaa xtj<; aüvOeaii yiä xfjv EnopEvTj 
nepioöo Epnopia^ fj nepioöo E<pappoyfjq, 

— xö Enineöo xf|Q KoivoxiKfj* eviaxüoen*; Eipappö- 
£exai «Xfjpa>£ axfjv 'EXXäÖa Kaxä xf|v Evap^rj 
xfj<; «Epnxtjs nepiööou epnopicu; fj neplööou 
£<pappoyf|<; xfj$ Eviaxoaea*;, pexä xf|v npoaxa>- 

pTicrri. 


w Ap$po 69 


1. Me xf|v Ejci<puXa^?i xöv öiaxä^ecov xoö äpGpou 68, 
ÖTnxpenexai axf|v 'EXXijviKfj A^poKpaxia vä öiaxr|pf|aei 
xiq Eövik£<; Evioxixyeiq, pexaßaxiKöq Kai pE npoo8euxticf| 
peiaxn^ pexpt xfjv 3Ir| AeKepßpiou 1985. nävxco^, öövaxai 
vä yivei napEiacXior) änö xfjv äpxrj xffc ÄpooÖeuxiKfli; 
peiöoeco^ yiä xi^ EXXtivik&; EOvikE^ Evtaxuaei(;, ol 
önote^ npöftti vä EkxiptiGoOv Xapßävovxa<; ön’övri xö 
jie6io Eipappoyf|; xöv KoivtoviKo-SiapOpamKöv ÖÖTjyiöv 
«ou äva<pepovxai axö «apäpxi^pa IV. 

2. Tö lopßouXto pe el5iKT| «XeioyT](pia npoxäaei xfj^ 
’Emxponfj^ Xapßävei änö xf\q «pooxo>pna£ö>; xä ävay- 
Kata pexpa yiä xtjv £<j>appoyf} xoö napöv'xcx; äpöpou. 
Tä pexpa auxä «epiXapßävouv ISicog xöv nivaKa Kai xr|v 
ÖKpißf] övopaoia xöv Evktxöoecov «oü ävacpepovxai 


oxf\v Tiapäypacpo E xö rtooö roi:. xö piOpo Kaxap^/rj- 
aeö; xou; Ka0ä>; Kai xoO; äTtapuiinion; xpönoi c 
Epappovfj; yiä xf]v KuXf] /xixoifr/ia Tf|: koivh; ytcop* 
yiKfj: 7roXixiKf)c. Oi xpÖ7io» aixoi npenei tl äXXoi \a 
EEaopuXiloi'V xfjv iooxr^xa npocßaaccoc xöv peoov 
napayar/fi; oxx\v r E>J.r|viKf] äyopä. elxe ei\ai Kaxayco- 
yfjc EXXäöoc. elxe Kaxayor/rjc «apövxwv Kpaxöv peXöv. 


'Apßpo 70 

1. Meypi xrjv Evap^n xöv oi pnXrj pa>- 

paxiKöv ßiaxä^ecov «ou 0ä 0eama0oöv änö xt]v Koivö- 
xr\xa Kai 

— xö äpyöxepo pexpi xf|v äpxf] xfl; «pöxri; nepiööou 
Epnopia^ pexä xfjv «poaxöprjarj, yiä xä npoiövxa 
«ou ävacpepovxai <rrf|v «apäypa<po 2, nepinxocrn a). 

— xö äpyöxepo pEypi xf|v 3liy AeKepßpiou 1985, yiä 
xä npoiövxa «ou äva<pöpo\*xai axrjv «apäypaipo 2. 
«epinxaxjrj ß), 

Emxpönexai axfjv 'EXXtivucf} Anponpaxia vä öiaxxipfjaci 
yiä xä «potövxa aöxä, ä«6 xä pexpa «ou layuav axfjv 
EmKpäxeiä xtj; 0«ö xö «po^youpevo £0vikö KaSeaxö;, 
Kaxä xf|v ÖiäpKeia piä^ ävxinpoaconeuxiKH; «epiöSou 
«ou 0ä Ka0opia0et, Enetva «ou elvai änoXuxa^ äv'ayKaia 
yiä vä 6iaxT]prj0e! xö elaöönpa xoö "EXX^va «apaycayoC 
axö löio EnineÖo pE EkeIvo «oö elxe EnixeuxGet önö xö 
«porjyoupevo EOvikö KaOeaxö^. 

2. Tä npoiövxa «ou ävaipepovxai axf)v «apäypacpo 1 
elvai xä äKÖXouOa: 

a) au Ka ^npä önayöpeva axfjv KXäai] 08.03 B xoö koivoö 
ÖaapoXoyiou, 

axaiplöe^ önayöpeve^ axfjv tcXäar] 08.04 B xou koivoö 
öaapoXoyiou* 

ß) ikaleq «p>oopisöpeve^ yiä xpfj^ei^ äXXe; EkxA; xfjc 
«apay&ryfjc; EXaioXäöou, 6nayöpeve<; cxiq K>.äaci^ 
07.01 S I, ex 07.02 A, 07.03 A I, ex 07.04 B, 
ex 20.01 B Kai ex 20.02 Z xoö koivoö ÖaapoXoyiou. 

3. Tö lupßouAio pe eiSiKfj «Xeto\j/Tj<{Ha «poxäaei 
xf\q ’EmxpoÄflq KaOopi^ei änö xi«poaxcöpf|aeco; xu 
ävaipepöpeva axfjv «apäypaipo 1 pexpa, «ou Enixpenexai 
vä 5iaxiipfjaei fj 'EXXtjviktj A^ponpaxia. 


Apßpo 71 

Kä0e änöOepa «poiövxajv «ou eupiaKOvxai ae eXcuGepTj 
KUKXoipopia axö EXXtjxxkö Eöaipo^ xtjv Itj Iavouapiou 
1981 Kai unepßaivouv xfjv «oaöxrjxa «oü öüvaxai vä 
OeioprjOet Öxi ävxi«poaa>«eüei kovovikö änööepa pexa- 
ipopä;, «pETiei vä KaxapyrjOei änö xtjv 'EXXtjviktj Arjpo- 
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Kpaxia Kai pc öandvr| xrj;, otö nAatoto koivoxikwv 
ÖiaSucaaiwv noü 0d öpioöoOv, cvxö; npoOeoptwv noü 
0d Ka0opiaOoOv. 


'ApOpo 72 

1. To Lupßou/no pe etöik'fl n/xiot|/rppia npoxdoet xfl; 
’Emxponfl; Oeani^ei xi; avoyKatc; 6iaTti£,£i; ytd xflv 
frpappoyfl xwv Ötaxd^ewv xou napövxo; xix Xou. 

2 To lupßoüXto pe öpötpwvrj änotpaarj npoxdoet 
xf^c; 'Enixponfl; Kat Kaxomv SiaßouAeöoew; pe Tflv 
XuveAeuoij Öuvaxat vd npoßet axi; dvayKate; npoaap- 
poye; xcbv pexpwv xou napövxo; xtxAou, nou ntGavöv vd 
KaxaaxoOv dvayKate; ae nepinxwot] xpononotflaew; 
xwv koivoxikwv puOpiaewv. 


ApOpo 73 

1. ~Av pexaßaxtKd peTpa elvat ävayKata yid vd 
ÖicukoAuvOeT fl pexdßacrn dnö xö Otpiaxapevo KaOeaxw; 
£vxö; xfl; *EAAd 8 o; axo KaOeaxw; nou npoicunxet dnö 
Tflv &pappoyfl xf\; Kotvfl; öpyavwoew; xä>v dyopöv 
auptpwva pe ti; npoünoOeaet; nou npoßXenovxat axöv 
napövxa xtxXo, Unax; äv fl 0eoT| aeötpappoyfl xou vöou 
Kaöeaxöxo; icaxd Tflv npoßAenopevrj flpepopTjvia npoo- 
Kpouei ytd öptapeva npoiövxa ae a(o0n T ^ Suoxepste;, 
xd p£xpa aöxä 0eoni£ovxat auptpwva p£ xflv ötaöiKaaia 
nou npoßXenexat oxö äpGpo 38 xoö KavovtapoO dptö. 
136/66/EOK fl, xaxd nepinxwoT|, oxö dvxiaxotxa äp0pa 
xä>v äXAwv Kavovtopwv nepi Kotvfl; öpyavwoew; xä>v 
yewpyiKöv öyopcbv. Td pexpa auxa Sövavxat vd AtitpGouv 
Kaxd xflv SidpKeia neptöSou nou Aflyet xflv 31r| AeKep- 
ßpiou 1982 Kat fl ötpappoyfl xou; 8 £v Öuvaxat vd 
napaxaOef n£pav xfl; flpepopnvia; auxfl;. 

2 Tö lupßouAto, p£ öpötpwv?) änötpaor) npoxdoet 
xfl; 'EniTponfl; Kat Kaxöntv SiaßouAeuaew; pe xflv 
luveAeuofl, Öuvaxat vd napaxetvet xflv neptoöo nou 
dvatpepexat crrflv napdypatpo 1. 


KEOAAAIO 2 


Ataxd^et; nepi 6piap£va>v koivÄv 
6pyav6ae®v dyop&v 

Tpflpa I 

‘OxCOpOKTlÄCUTlKd 

’ApOpo 74 

Ixoy xopea xwv önwpoKt|neuxiKwv, oi ßiaxd^eii; xou 
äp0pou 59 £<papp6^ovxai axflv xtpfl ßdaetoq. 


H xtpfl ßdoew; KaÖopi^exat oxflv 'EX>ai6a kuxu xflv 
7ipoaxwpx|ar} t Xapßdvovxa^ 0n‘ ö\/r| xfl\- ötatpopd pexulu 
xou peaouöpou xwv xtpwv oxflv Tiapaywyfl oxflv 'E/./Uiöa 
Kai oxflv KoivöxT^xa oxflv itapouoa xii' oüvücon. not* 
öiemoxwGt|oav Kaxd xflv ÖtdpKXia pta; nepiööou d\a- 
tpopa«; nou 0d Ka0opto0ei. 


ApOpo 75 


1. KaOtepwvexat ^iowxikck; ptixavtopo; Kaxd xflv 
eioaywyfl oxflv Koivdx?)xa axflv napouoa xrj; auvOeon 
ytd xd d7twpoKi]iteuxtKd npoeXkxyeüx; 'EXXdöOs ytd xd 
6icota lx ei KaBoptoOet OeaptKfl xtpfl. 

2. ' O prjxaviap6$ auxo^ 6ienexat d^rö xou^ dKoXoü- 
Gotx; Kavöve<;: 

a) npaypaxonoietxai auyKptari pexa^ü ptd; xtpfl; npoa- 
<popd; toö ^XXtivikoö Kpolovxo;, önax; unoXoyi^exat 
Kaxwtepw oxflv nepmTiixrn ß) Kai ptd; KotvoxtKfl; 
xtpfl; TtpoatpopÖ; nou önoXoyi^exat Kax* £xo<;, dtp* i- 
vö; ßdoet toö dptGpTixtKoö peoou Öpou xwv xtpwv 
oxflv napaywyfl Kd0e Kpaxou; peXoo; xfl; Kotvöxti- 
xo; oxflv napoöoa xn; ouvöeor], npoor|t>4?iPEvou 
Kaxd xd pexatpopö; Kat ouoKeuaota; nou 

Smßapuvouv xd npotövxa dnö xi; neptoxc; napa- 
ycoyfl; pexpt ta dvxtnpoowneuxiKd idvxpa Kaxava- 
Xxboew; xfl; Kotv6xt|xo;* dtp* £x6pou 8e Xapßdvovxa; 
un* ö\pr| xi; i^eXt^et; xou köoxou; napaywyfl;, Oi 
npoavatpepGetoe; xtpe; oxflv napaywyfl dvxtoxotxouv 
oxdv peao öpo xöv xtpwv nou Stantoxwvovxat Kaxd 
xflv SidpKEta xwv xpi&v ^xöv noü npo^yoövxat xfl; 
flpepop^via; KaSoptopou Tfl; npoavcupepOeior]; koi- 
voxtKfl; xtpfl; npootpopd;. 'H ixtiota KOtvoxtKfl 
xtpfl 5ev Öuvaxat vd unepßaivei xö uyo; xfl; xtpfl; 
dvaywyfl; nou etpappö^exat Ivavxt xpixwv xcopwv. H 
KOtvoxtKfl aöxfl xtpfl npootpopd; petwvexai Kaxd 3° c 
Kaxd xflv npwni npooeyytori xfl; xtpfl; nou dvatpe- 
pexat oxö äp0po 59, 6® 0 Kaxd xflv SeuxepTj npoaey- 
yiOT], 9% Kaxa xflv xptxTi npoor^ytOT], 12° 0 Kaxd 
xflv TexapTTj npooeyytori, 15° 0 Kaxd xflv nepnxt] 
npoo^yytoii, Kai öoov dtpopd xd poÖdKiva Kat xi; 
xopdxe;, 18% Kaxd xflv €Kxr| npooeyytoT) Kat 21 % 
Kaxd xflv eßöopn npooeyytor|. 

ß) 'H xtpfl npootpopd; xoö £2 Xt|vikoÖ npoiövxo; öno 
X.oyi^exat Kd0e flpepa dyopd;, ßdoet xöv dvxtnpoow- 
neuxucwv xtptöv nou E^ouv StantoxwOel fl dvax0et 
oxö oxd6to eioaywyäo; — x^^pc^^pou ^\^xö; xfl; 
Koivötuto; oxflv napoöoa xr^; ouvOeoTj. 'H xtpfl 
yta npoöXeuori 'EXAdSo; iooöxai pe xflv KaTwxepn 
dvxtnpoowneuxtKfl xtpfl fl xöv peoo öpo xöv Kaxo>- 
xepwv dvxtnpoowneuxtKöv xipöv nou ^x<^> v ßtantoxw- 
0et ytd xö 30% xouAdxioxov xwv noooxflxwv xfl; ^v 
Xöyw npoeXeuoeco;, nou eyouv xe0et oe ^pnopta oxö 
oövoXo xwv dvxtnpoowneuxtKwv dyopöv, ytd xi; 
önote; undpxouv Öia0eotpe; xtpe;. 'H xtpfl fl oi 
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xipc; auxc; pcubvovxui Kaxü xo öiopOcoxiKÖ ttcktö 
7tot) evÖexopevax; KaÖopilexai aüp</>a>va pe Öiütu- 
nou npoß/xnovxai axfjv ncpinxaxirj y). 

y) v Av f| e/.Xrj vlKl l Ttpn unoXoyi'exai pe aöxö xöv 
xpöno eivai KaxdiTcpr} dnö xrjv koivotiktj xipfj önwq 
ävatpepcxai axfjv nepinxcoarj a), danpdxxexai anö xö 
K päxo>; peXo; £iaaycjyf|; eva ÖiopÖcoxiKÖ noaö lao 
pe xfjv öiatpopa pexa^u xöv öüo auxcov xipöv icaxä xfjv 
eiaaywyfj axfjv Koivöxrjxa axfjv 7tapoöaa xtji; auv- 
Oearj. iTfjv 7tepi7txö>ar| nou f\ fjpeprjaia xipfj npoatpo- 
pa^ xou koivoxikoö npoiövxo;, unoXoyi£opevn axiq 
dyopä; xa>v Kevxpov KaxavaXtbaoo^, eupiaicexai oi 
Enineöo Kaxdrxepo xx\q koivoxik^ xipffc nou KaOopi- 
£exai axfjv nepinxcoarj a). x6 ÖiopÖcoxiKÖ noaö 8ev 
Öuvaxat ndvx<i)$ vd unepßeT xfjv Öiatpopa pexa^u xoO 
dpi0prjxiKoö peaou öpou xöv Öüo auxöv xipöv 
ätp’Evöi;, Kai xf\q xipfjq xoö 'EXXtivikoö npoiövxot; 
d tp’ ExEpou. 

8) 'H elanpa^Tj xou ÖiopGcaxiKOu noaoö npaypaxonoi- 
etxai pexpi; öxou npoicuyet unö xi<; npaypaxonouj- 
öelae^ öiamaxtbaei; öxi f| xipfj xou 'EXXtjvikoö 
npolövxo^ eivai Iotj fj dvtbxepTj elxe x^; KOivoxiic^q 
xipf}s *ou KaOopv^exai axfjv nepinxcooTj a), eixe, äv 
auvxpexei nepinxtoarj, xoö dpiOpijxucoö peaou öpou 
xöv koivoxiköv xipöv nou dvatpepovxai axfjv nepi- 
nxaxrrj y). 

3. 'O ^lacoxiKÖq pijxaviapöq nou npoßXenexai axö 
napöv öpöpo napapevei oi laxu: 

a) pcxpt tfjv 3\r\ AeKepßpiou 1987, ytd xd npoiövxa 
nou ävutpEpovxai axö äpÖpo 59, napdypatpoq 2, 

ß) pexpi xfjv 31r| AeKepßpiou 1985, ytd xd npoiövxa 
nou dvatpepovxai axö äp0po 59, napdypatpog 3. 

4. ”Av f| 'EWajvtKfj dyopd Ötaxapdaaexai Xöyco 
elaaycoyöv npoeXeöaeo; xöv napövxiov Kpaxcöv peXöv, 
öuvavxai vd Xtj<p0ouv KaxaXXrjXa pexpa, Öuvapeva vd 
npoßXenouv E^iocoxikö pqxaviapö napöpoio p^ iKetvo 
nou npoßXcnexai axiq nporjyoupcve^ napaypdcpoix;, öaov 
d<popÖ xiq daaycijy^ axfjv 'EXXdöa ÖTKöpoicrjncuxiKßv 
npoeXeuaeax; Koivöxtjxo; axfjv napoöaa ttj^ auvOearj 
yid xd önola Exei KaGopiaOel OeapiKfj xipfj. 

!'ApGpo 76 

Oi Staxd^eiq xoö äpGpou 68 ö<pappö^o\Tai axfjv XP 1 !* 
paxiKfj övxiaxdOpiarj nou dva<pEpexai axö öpöpo 6 xoö 
Kavoviapoö (EOK) dpiO. 2511/69 nepl xöv etSiKÖv 
pexpcov yid xfjv ßeXxioKrrj xfj^ napay(oyfj<; Kai xflg 
Epnopia^ axöv xop£a xöv koivoxikcöv Eanepi8o£i5c&v. 

'H XPHP 011 ^ oöxfj dvxiaxdöpiarj npEnei vd Öecopetxai 
ax; Evioxuotj nou 8ev xoprjyetxai axfjv 'EXXdÖa unö xö 
nporjyoup£vo EOvikö koöe crxdx;. 

'ApOpo 77 

OC E(pappoax££Q axfjv 'E>-Xa8a EXaxicrxrj xipfj Kat XP 1 !* 
paxiKfj dvTiaxdöptari nou npoßXinovxai axa äpGpa 2 


Kai 3 toC- Kavoviapou (EOK) dpiO. 260} 69 n::pi i:iö ikOjy 
p£tpa>v yid ttjv £vÖdppuvor| xfjc 7tpoa(puyfj; atrj\' p£ia- 
7toirjoT| öpiapevcjv noiKi/acbv TtopTOKa/.idjs' Kai gtu 
äpÖpa 1 Kai 2 xou Kavoviopou (EOK ) dpiO. 1035 77 
nepl tcdv eiötKöv p£ipov yid xrjv evÖdppivar) Trj; 
£p7topia; x<öv p£xaJioir|p£Vü)v 7tpoiövTa)\• pe ßdorj Äepo* 
via, KüÖopilovxai tbc : 

1. Mexpi xfjv nptbxTj npoaeyyioTj xöv xtpwv nou dva* 
(pepexai ctö äpöpo 59. fj eipappo^opevrj e/.a/Jatq 
xipn KaÖopisexai ßdact xcav xipwv nou Kaxaßd>.Xo\ Tai 
axfjv 'EXXdöa axoui; napaycoyou^ Ean£pi8oci6d)\' 
npoopi^opevtov ytd pexanoitiaTj, nou Exouv Sianiaxo)- 
0£t icaxd xfjv öiapKcta piäq dvxinpoatoneuxiKi^^ nepiö- 
8ou nou 0a npoaötopiaöet, unö xö nporjyoüpcvo 
EOvikö Ka0eax6g. 'H xPHP^i^n dvxtaxdOptarj eivai 
f| dvxiaxdOpiOTj xfj<; Kotvöxrjxo; axfjv napoöaa xtj: 
auvöearj petoupevrj, öxavauvapexei 7t£pinxcoar|. Katd 
xfjv Öiatpopa pexa^u dtp'Evöi;, xt^ eXaxiaxrj; koiv^; 
xipf^<; Kai dtp'Exepou. xfj^ EXaxicrrTj^ xipi)^ nou 
Etpappö^exat axfjv 'EXXd8a. 

2. Fid xoöq EnopEvoug KaOopiapou;, f| £>.axioxrj xtprj 
nou Etpappö^exat axfjv 'EXAdöa npoacyyuet xfjv 
Koivfj EXaxiaxrj xipfj, auptptova pe xi; Öiaxd^ei^ nou 
npoß?v£novxat axö öpöpo 59. 'H xP^PiniKfl avxiaxdö- 
piax] nou Etpappö^exai axfjv 'EXXdÖa, Kaxd xd axdSia 
xfte npoaeyyiaeo;, eivai fj dvxtaxdöptai] xifc Kotvö- 
ttjxoi; axfjv napoöaa xr\q aux'Oear], petoupexT], öxav 
auvxpexei nepinxoxni, ***& xfjv öiatpopa pexa^u 
dtp’ £vö<;, xfjt^ EXaxiaxijq Koivfj; xipifc Kai dtp' Exepou, 
xfj<; EXaxioxite tipf|<; nou Etpappö^exai axfjv 'EXXdöa. 

3. "Oxav ndvxax;, fj EXaxtaxi] xipfj nou npoKunxei dnö 
xfjv Etpappoyfj xf\q napcrypdtpou 1 tj xffc napaypdtpou 2 
eivai dvcbxepii xf\q KOivfJ<; EXaxioxTj^ xipf^;. fj xe>xu- 
xaia auxfj xipfj öuvaxai vd Xrjtpöe! un* ö\prj öpiaxiKd>; 
yia xi]v 'EXXdöa. 


ApOpo 78 

MExpi xfjv 31 r\ Aeicepßpiou 1987, £mxp£nexai axfjv 
'EXXt^viKfj AiipoKpaxia vd npoßXenet, yia öXou^ xouc 
napaycoyouQ ÖTccapoKTjneuxiKöv, xfjv önoxp£<oan £pno- 
pia^, Öid xd>v xoniKÖv öyopöv, xoö auvöXou xf^Q napa- 
ycüyfji; xoix; öncopoKTjTteuxiKtöv nou unÖKEixai oi koivou; 
Kavövei; noiöxrjxoc;. 


Tpfjpa 2 
Atnap&t oöaie^ 


ApOpo 79 

1. Tid xö EXaiöXaÖo, oi Öiaxd^eu; xöv äpöptov 58. 
59 Kai 61 Etpappö^ovxai axig xipei; napepßdaeo^. 
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rictvico; tö 6 c,ioü)xikö nooö nou npoKÜniEi anö xfjv 
Ecpappoyrj xöv öiaxü^cwv tot» apOpou 61 öiopöövExat, 
öxav ouvxpcxsi ncpinxüxjrj, Kaxd xfjv £ninxoxrr| xtj; 
Siaipopa; pexa^ü xöv koivoxiköv £vioxuo£tov oxf|v 
KaxaväkaxjT) noü Eipappölovxai evxö; xfj; Koivöxrjxo; 
oxfjv TiapoOaa xtj; oüvöeot) Kai oxfjv 'EXAdöa. 

2. Tid xoü; £?aziouxou; onöpou;, oi £v5eiktik£; 
xipe; f\ xipe; oxöyou Kaöopi^ovxai ßdoei xfj; ötaipopa; 
nou uipioxaxai p£ia^u xöv xipöv xöv avxaycovioxiKöv 
npoiövxov Kaxd xfjv dpEiyionopd oxfjv 'EXXdÖa Kai 
£vxö; xfj; Kotvöxrixo; oxfjv napouoa ttj; ouvGeorj Kaxd 
xfjv SidpKEta nepiööou dvaipopä; nou 0d KaGopioGd. 
"Oxav oi xtpe; xöv avraytovioxiKöv auxöv npoiövxcov 
dvai napanXfjoiE;, f| Koivfj xtpfj dpappö^cxai oxfjv 
EXXdöa dnö xfj; npooxcopfjaea);. £e <övxi0£TTj nepi- 
nxaxnj, oi öiaxd^eis xou äpGpou 59 dpappö^ovxai oxtq 
KvdeiKxiKe; xipe; f\ xtpe; oxöxou nou KaOopt^ovxat yid 
xd npoiövxa aöxd. fldvxoq, ol £v6cikxik£<; xipeq f\ Ttp£<; 
oxöxou noü Öd £<pappoa0ouv oxfjv 'EAAdÖa Sev öüvavxai 
vd ünepßoöv xi; Koive' evÖEiKxtKe; xtpd; f\ xi; KOtve; 
xipc; oxöxou. 


ApOpo 80 

Katd napÜKK?aarj dnö t6 äpÖpo 67, Kaxd t6v KaÖopiopo 
xoo üyoix; xöv Ötatpöpcov nooöv nou npoßXünovxai oröv 
xopda xöv £Xaiouxü>v onöptov, £kto<; xöv xipöv nou 
dva<p£povxat <rc6 äpöpo 79, napüypaqKx; 2, Xapßavexai 
(xp'6^ ytd xfjv 'EXXdSa, Kaxa xd p£xpo nou civat 
ävayrato yid xfjv KaXfj Xeixoopyia xfjg KOtvifc öpyavö- 
oewq dyopä; yid xd npoiövxa auxd, f| Siacpopd nou 
npOKÜnxet dnö xfjv dpappoyfj xoo äpöpou 79, napa- 
ypaipo; 2. 

ApOpo 81 

1. Oi ötaxd^et; xoO äpöpou 68 £<pappö^ovxoi oxi<; 
^vioxdoei^ ytd xö &atöXaöo. ndvxax;, f| npöxrj itpo- 
oeyytOTj oxexiKf| p£ xf|v öntSötTjoTj oxfjv napaytoyfj 

•yid t 6 npoiöv auxö npaypaxonoictxai xf|v l?i 'Iavoixi- 
pioo 1981. 

Tid tö oKonö auxö, xö Cyoq xlfc koivoxik^^ ^JU&oxf|oe<iK; 
axfjv napaytoyn nou Xapßdvexat Katd xöv (moXoyiopö 
toü üyo oq xfl^; ^vioxuaeax; önoia iipappö^exai oxf|v 
*E>Ad5a elvai ^kcTvo nou lx ei KaOopioÖcl ytd xf|v 
xpexouoa nepioSo ^pnopia^ Kaxd xfjv fipepopi^via xf\q 
npoox<öpf|aaix;. 

TöSeuxepo oxddio npoaEyyioeax; npaypaxonoieitai Kaxa 
xrjv evap^n xr^; deux^pa; nepiööou £pnopia^ T1 1 v 
npooxcbpr|OTi Kai f| pövxi Suv^axf) pexaßoXii Kaxd xf|v 
evap^ xf[^ npcoxt^; neptööou £pnopia; dvai ^keivt] nou 
npoicunxet, öxav ouvxpexei nepinxoxrn, dnö pia xpono- 
noiTioTi xf(; KoivoxiKfj; d’iayüa^o; nou dpappö^exat 
evxö; xi^; Koivöxt]xo; axf|v napouoa xrj; auvöeor|. 

2. Tö nooö xf|; eviaxOaeto; yid xou; Kpapßöonopou;. 
yoyyuXöonopouc, f|>Liav0oonopou^ Kai xou^ onöpou; 
KiKK£(o;xou;auyKopuop£vou^oxf)v*EX>.d5a8iopÖcbvexai 


Kaxd xfjv uipicrxapcvT] Öiaipopd. Öxav auvipcya nr.pi* 
niüKTrp pexa^u xä>v evöcikxiköv xipd>v f| xd)v xipa>v oxo/oi 
nou cipappö^ovxai axrjv 'E>.>.d5a Kai £\*xö: xf|: Koivöth* 
xo; ott) v napouoa xrj; oüvÖEor). 

Me xf)v £ni(pu?wa^r) xfj; cipappoyf)^ xou nponyoi pi \ oi 
cÖaipiou, xö nooö xfj^ evtoxuoeco; yid xou; Kpapßöano 
pou;, yoyyuXöonopou;, fj^iavOocnopou; Kai anöpoi; 
kikkeü); nouexouv pexanoiT]0£i oxfjv E^?.d6a, pEicovExai 
Kaxa xrjv eninxüxrrj xöv öaopcov nou dpappö^ovxai anö 
xf)v 'EXXrjviKrj ArjpoKpaxia Kaxd xf)v Eioaycoyf) t Cov 
npoiövxtov auxöv npoeXeuoeco; xpixcov xü)pd)\'. 

3. Tö nooö xf[$ evtoxuoEox; yiä xd oneppaxa oöym; 
Kai Xivou nou £x ol)V ouyKopioÖei oxfjv 'EXXd6a 5iop- 
Ötbvexai dnö xf)v {xpioxapevrj Öiaipopd, öxav ouvxp£X£i 
nepinxöxrn« peta^u xöv xtpöv axö% ou nou £<pappöZovxai 
oxt|v 'EXXaßa Kai ivxöq xf|; Kotvöxtixo; oxfjv napouoa 
xtj<; ouvöeoT] Kai petcbvexai Kaxa xrjv eninxoxyr) xd)\* 
öaopöv nou £<pappö£ovxai dnö xfjv 'EXXrjviKT) AnpoKpa- 
xia Kaxa xfjv doaytoyfj xö>\* npoiövxo)v au xöv npoc- 
)v£UO£OX; xpixcov x<öpöv. 

ApOpo 82 

'H 'EXXijvtKfj ATjpoKpaxia Suvaxat vd £<pappö^ci p£XP l 
xf|v 3 It| AEKepßpiou 1983 Kat oupijxova pi xpöno nou 
0a öpioöd, xö Ka0eoto>^ iXcyx 0 ^ xfjv doaywyn 
^Xaiouxtov onöpcov KaÖdx; Kai ipuxtKÖv dwaiov Kai Xmöv, 
xö önolo ^(pfjppo^e tf|V \r\ 'Iavouapiou 1979. 


Tpfjpa 3 

TdXa ko( yaXaKtoKopiKd xpolövxa 
ApOpo 83 

Oi Ötaxa^Et^ xöv dpöpcov 58,59 Kai 61 £<pappö;ovxai oii; 
npö^ napepßdocax; ytd xö ßouxupo Kai xö dnoßouxupo 
pövo yaXa oi OKÖvrj. 


ApOpo 84 

Tö ££io< 0 tikö nooö yta xd yaXaKtoKopiKd npoiövxa, 
^kxö^ xoö ßouxupou Kat xoO dnoßouxupa>p£vou ycd.aKxo; 
oi okovt|, öpi^exat p i xfjv ßof|0eta ouvxeXeoxöv nou 0d 
npoo5iopto0ouv. 


Tptjpa 4 
Böeto Kpta; 


ApOpo 85 

Ot öiaxd^ets xöv dpöpov 58, 59 Kai 61 £(pappöZovxai oxi; 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


381 


Tij-irc, yid xd xov6pü ßooeiör] aif)v 'E/v^dÖa küi cvxöc 
xi}; Koivöxrjxo; axT^v napoOoa xt]; aövOearj- 


ApOpo 86 

T6 £^iact)xucö noaö yid xd npoiövxa nou dvaipepovxai 
oxö napapxupa xoO Kavoviapoö (EOK) dpi0. 805/68 
öpi^Etai \it tf|v ßorjöeia cruvxcXcaxöv noö 0d npoaSio- 
pia0oöv. 


Tpfipa 5 

Kanvö; 


ApOpo 87 

1. Ol Siaxd^ei; xoö äpOpou 58 £tpappö£ovxai axf|v 
xipr| napepßaaeo); nou KaOopi^exai yid KaOe nouciXla 
f\ öpdSa noiKiXiöv. 

2. 'H xtpf| axöxou noö dvxiaxoixeT axf| v dva<p€pop£vr| 
oxf)v napaypacpo 1 xipf| napepßaoeo; KaOopl^exai axr}v 
'EXXdöa yia xf|v npcbxT] auyKOpi8r{ pexa xf|v np oa%6y 
prjOTj, ot £nlne8o nou dvxucaxonxpl^et xf)v {xpiaxapevTj 
oxtGT\ pcxa^u zf\q xtpf); axöxou Kal xipf); napepßäaeo;, 
aupipcova p£ xö dpOpo 2, napaypacpo; 2, 8euxspo £5a<pio 
xoö Kavoviapoö (EOK) dpi0. 727/70 nepl ötipioupyia; 
Koivf);öpyavii>ae<ix;öyopä;oxövxop6a xoö ÖKaxöpyaaxou 
Kanvou. 

3. Tia xi<; 4 ököXouOc; ouyKopiöe;, fj xiprj aöxrj 
axöxou: 

a) KaOopi^exai aöpcpcova p£ xd Kpixf|pia nou npoßXx- 
novxai oxö dpOpo 2, napaypacpo; 2, npöxo £8acpio 
xoö KavoviopoÖ (EOK) dpi0. 727/70, Xapßdvovxa; 
Cm* öyrj növxco; xi; £vtoxuoei; nou SntxpenExai ax^v 
'EXXijvucfi ArjpoKpaxla vä 5ianipf|aei yid t6v Kanvö 
Kax' £(pappoyn toö äpOpou 69* 

ß) npooau^dvexai oe 4 axa5ia, xf\q npcbxri; aö£r|aecD; 
npaypaxonoioupEvr]; yid xf|v8eux£pti ouyKopi8r| pexd 
xfjv rtpoaxd>px|<rn» Kaxd xfjv fcninxtooTi xf \q peubaeox; 
xöv £0 viköv £vicrxuaeü)v nou £mxp£nexai <rcf|v 
'EXXrjviKf) AqpoKpaxia vd 8iaxt]pf|a£i p£ npooSeuxucn 
pelöKJTi yid xöv Kanvö, kqx’ £cpappoyf| xoö äpOpou 69. 


ApOpo 88 

Kaxd napiKKkxax) dnö xt; 8iaxa^eiq xoö äpOpou 71, ÖXa 
xd dnoOepaxa Kanvou nou öcplaxavxai oxfjv 'EXXd8a Kal 
npo£pxovxai dnö auyKopiSe; npoyevöaxepe; xfl; npoaxö> 
p^acco;, npenei vd KaxapyriOoöv nXf) pto^ dnö xfjv *EXkr\- 
viKf| .ATjpoKpaxla Kal p£ 8anavr| xtj; oxö nXalaio 
koivoxiköv 8ia5iKaaiöv, nou 0d öpiaOoöv Kal £vxö; 
npoOeapiöv nou 0a KaOopiaOouv. 


6 

Alvo; Kal Kävvaßi<; 

ApOpo 89 

Ol diaxa^fci^ xoö ap 0 pou 68 etpappö^ovxai oxtiv cvioxixrp 
yid xöv utpavxiKÖ Xlvo Kai xr^v Kdvvaßiv. 

Tpfj^a 7 

AukIoko^ 

ApOpo 90 

Ol öiaxa^cu; xoö äpOpou 68 £<pappö^ovxai axrjv evloxucn 
yid xöv Xukioko. 

Tpf^pa 8 

Inöpoi npög onopd 
ApOpo 91 

Ol öiaxd^cu; xoö äpOpou 68 £(pappö^ovxa; oxfjv £vlcrxuor| 
yia xoö; anöpou; npö; onopd. 

Tpf\pa 9 

MetatocrttbXfiKe; 

ApOpo 92 

Ol öiaxa^ci; xoö öpOpou 68 cipappösovxai axf|v eviaxuori 
yid xoö; pexa^ooKioXiiKe;. 

Tpf)pa 10 
Zdxapi) 

ApOpo 93 

Ol 8iaxd^ei; xöv äpOpcov 58, 59 Kal 61 £(pappö^ovxai 
oxnv xipq napepßdaeo); yia xr| Xeukh ;axapri Kal oxf|v 
£A.axloxT] xifj.fi yid xd xeöxXa. 
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ApOpo 94 

Tö e4 l0O)TlK( ^ rtood Y l( * *ö npoiövxa, ckxö; dnö xö vcond 
xeuxXa, nou ävaipepovxai a tö dpöpo 1 napöypatpo; 1 
nepinicoaT] ß) Kai yia xd npoiövxa nou avaipcpovxai axö 
dpöpo I napöypaipo; 1 nepinxüxrr] 5) xou Kavoviapoö 
(EOK) äpi0. 3330 74 ncpi Koufl; öpyavöaeo); ayopä; 
axöv xopea t fl; ^axöpeox; npOKunxouv änö xo £4 ictg>xikö 
noaö nou ecpappö^exai axö £v Xöyto npoiöv ßaaeax; p£ 
xflv ßofl0eia auvxeXeaxöv nou 0a KaOopiaOouv. 


:ApOpo 95 

Tö dvaipepöpevo axö apOpo 26 napdypacpo; 3 toö 
Kavoviapoö (EOK) dpi0. 3330/74 noaö nou £<pappö4exai 
atflv 'EXXdÖa öiopOcbvexai Katd xö £4iacötiKÖ noaö. 


Tpflpa 11 
Zltljpd 


ApOpo 96 

Ixöv xopea xöv aixupöv, ol öiaxa^ei; xöv öpOpov 58, 
59 Kai 61 £<pappö^ovtai ati; tip£; napepßaaecoc; Kai, 
yiä töv paXaKÖ aixo, atflv tipfl dvaycoyfl;. 


ApOpo 97 

Td £4iaamKa ÄOad Kaöopi^ovxai dx; £4fl; : 

1. “Oaov äipopä xd aixripa yia ta önota Öev l%ti Ka0o- 
pia0el tipfl napepßdaeax;, tö £4iai*mKÖ noaö nou 
£<pappö££xai p£xpi tfl v *pwni npoaeyyiar} npOKunxei 
dnö xö noaö nou £<pappö^exai axö ävxayomaxiKÖ 
aixr|pö yia tö önoio eyei *ca0opia0eT tipfl napep- 
ßöaea>;, Xapßavope\tov ön* öyrj: 

- xfl; axeaeoa; xöv xtpöv atflv £XXt]vikA dyopa 

fl 

- ^ ax^aeio; nou (xpiatatai peta^ö töv xipöv Kaxo- 
cpXiou töv £v Xöyo) aixijpöv. 

Tid xou; £nöpevou; KaOopiapou;, xd noaö Ka0opi*ov- 
tai £kk tvövxa; anö £Ketva nou dvaipepovxai axö 
npöto eöaipio Kai aupipotfa p£ toö; Kavöve; toö 
apOpou 59 yia tflv npoaeyyiaTj töv tipöv. 

Itflv nepinxcdOT) ndvtöx; nou ävaipepexai axö npöxo 
£6d(pio, npöxri nepinxcoarj, fl ayeon nou Xapßdvexai 
im' öipTj öipeiXci vd npoaeyyi^ei xfl axeoi] nou (xpiaxa- 
xai pexa^u xöv xipöv KaxaxpXiou aöpiptDva pe xou; 
Kavöve; xoö apOpou 59. 


2. Hä xd npoiövxa nou ävaipepovxai oiö upOpo 1 
ncpinxöaei; y) Kai 6) xou Kavoviapoö (EOK) api(). 
2727/75 nepi KotvA; öpyauöaeax: ayopa; oxöv xop/.u 
xöv aixrjpöv, xö e^iaoniKÖ noaö npoKÜmct dnö xö 
t^iGauKÖ noaö nou eipappöCexai oxä oixripd pc xa 
önoia auxa auvöeovxai, p£ xflv ßoflöcia avvxcXcaxajv 
nou 0d KaÖopiaOouv. 

3. Me xflv £ni(puXa4xi xfl; £<pappoyfl^ xfl; napaypdipou 2 
Öxav npÖKEixai yia pexanoirjpeva npoiövxa pe ßdcrrj 
paXaKÖ aixo Kai okXtipö aixo, xö &;khöxikö noaö 
Ka0opi^£xai a£ uv/o; nou vd Xapßavxi £nia?]; un' ö\pT| 
xflv £v5exöpevii £0viKfl £viaxuar| nou 0a 5iaxr|pfla€t 
fl 'EXXtjvikA AiipoKpaxia, ßaaei toö äp0pou 69, yid 
xö aixo xöv npoopi^öpevo yia &l£vponoir\ox\. 


ApOpo 98 


Oi Siatd^ei; toö äpOpou 68 £<pappö4ovtai atflv £viaxucfl 
yid tö okXtjpö aito nou äva(p£pexai axö äp0po 10 toö 
Kavoviapoö (EOK) äpi0. 2727/75. 


Tpfjpa 12 
Xoipeto xp£a; 


ApOpo 99 


1. Ztöv top£a toö %oipeiou Kpeato;, oi ßiaxäqei^ 
töv dp0pcov 58, 59 Kai 61 £<pappö!^ovxai atflv xtpfl xou 
npoiövto;aötoö atflv # EXXd6a Kai £vxö; tfl; Koivöxt^xo; 
atflv napoöaa rrj; auvOeai^. 

2. Tia vd dno<peux0et ndvtco; Kd0e idvöuvo; Siaxa- 
pd^ax; töv auvaXXayöv peta^u tfl; Koivöxtito; atflv 
napoöaa xi\q auvOearj Kai tfl; f E>wXa8o;, tö ££laioxiKÖ 
noaö öuvaxai vd önoXoyioöet p£ ßaox] td £4iaoxiKd 
noad nou £(pappö£ovtai ata KrnvotpoipiKü aitr^pd. Tid 
tö OKonö aöxö, tö £4ioo)tiKÖ noaö nou £<pappö^exai 
Kata x^-iöypappo £a(payp£vou xoipou önoXoyi^exai 
£KKivövta; dnö td £4ioa>tiKd noad noö £(pappö^ovtai 
atflv noaötr]ta Ktt^votpoipiKÖv aitrjpöv nou dnaixetxai 
yia tflv napaycoyfl £vö; x^- l °Ypdppou xoipeiou Kpeato;. 

M£ tflv £m(pu>.a4tl £<pappoyfl; toö npötou £6a<piou, tö 
£4uxa)tiKö noaö öuvaxai vd Ka0opio0el ae £nineÖo nou 
vd Xapßdvei £niaii; un' Ö\jni tflv £0viKfl £viaxixn^ nou 
ÖiatT)pei fl 'EXXr|viKfl ArjpOKpaxia, aupcpcova p£ xö dp0po 
69, yia td aiXT]pa nou xp^mponoiouvtai atfl yoipoxpo- 
<pia. 
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3. riü tu npoiövru, ckto; xob eatpaypevoo xoipou, 
noü ävapcpovxai axö äpOpo 1 napdypacpo; 1 xoö 
Kavoviapoö (EOK) äptO. 2759 75 nepi ifj; K0ivfj~ 
öpyavtbaeco; dyopa; atöv xopea xoö xoipeiou Kpeaxo;. 
xö e^tacoxiKÖ noaö npoKÜnxei and £kcTvo noü ecpappö- 
£exai aüpcpcova pe xriv napäypacpo 1 i} 2, pe xrjv ßorjGeia 
auvxe/,eo7ü)v noü öd KaöopicOouv. 


Tpi^pa 13 
A6yä 


*Ap6po 100 

1. Itöv xopea xöv auyöv, oi Siaxä^ei^ xöv äp0pcov 
58* 59 Kai 61 &papp6^ovxai axi<; xipe$ xä>v npoiövxcov 
auxöv axrjv 'EXXäSa Kai evxö^ xfjs Koivöxt]xo<; axf|v 
napoöaa xrj; aüvöear|. 

2. Ha vä dncxpeuxBet nävxa>; Kä0e k{v5uvo£ 5iaxa- 
pä£e<i>^ xöv ouvaXXayöv pexa^ü xfj^ Koivöxr|xo<; axr|v 
napoöaa xrj; auv0eaTi Kai xfi<; 'EXXäfkx;, x6 ££iaa>xiKÖ 
noaö 8üvaxai va ünoXoyioGe! pe ßäarj xä ^tacoxiKa 
noaä noü frpappö^ovxai axä Kxr|voxpo<piKd aixTjpä. Tia 
x6v oxonö auxöv: 

a) yiä xd aüyd pe KeXwpo;, xö £4 ICTümK ö noaö noü 
£<pappöZexai Kaxd x^iöypappo ouyöv pe KeXocpos 
ünokoyuexai ^KKivcovxaq dnö xd i^iotoUKÜ noaä nou 
£<pappö!o\’xai axf|v noaöxr|xa xtöv KxrjvoxpoipiKÖv 
aixrjpöv nou änaixeixai yid xrjv napaycoyri £vxö<; xflg 
Koivöxtixo^;, 6vö; x i k lo Ypöppoo aüyöv pe KeXwpoq 
Kai 

ß) yiä xd aüyd npö; en(baar|, xö tfyomucö noaö noü 
tipappö^exai Kaxa auyö npö; tnüaoT\ ünoXoyi£exai 
DCKivcovxa; dnö xd S^iaamKä noaä nou fcpappösovxai 
axf|v noaöxTjxa Kxr|voxpo<piKajv aixrjpöv nou änai¬ 
xeixai yiä xrjv napaycoyf] £vxö; xf|; Koivöxtixo; £vö; 
aüyou npö; encbaari. 

Me xrjv enupöXa^ri xoö npcbxou eÖacpiou, xö ifyamxKÖ 
nooö Öüvaxai va Ka0opio0et ae uyo; nou va Xapßävei 
£niatj; un* öyrj xfjv £0 vikt| £viaxuaT] noü 6ia*T|p£i f| 
'EXXtivikt) ArjpoKpaxia* aüpipcova pe xö äpGpo 69, yiä 
xd aitiipd nou xptiotponoioövxat dnö xfjv nxr|voxpo<piKT| 
ßtoprixavia. 

3. Hä xd npoiövxa nou dvatpepovxai axö äp0po 1 
napäypatpo; 1 nepinxcoar) ß) xoö Kavoviapoö (EOK) dpi0. 
2771/75 nepi Koivf); öpyavöaeco; dyopa; axöv xopea 
xöv aöyd>v, xö ££iocöxikö noaö npoKunxet dnö ^kcTvo 
nou ^(pappölexai auptpcova pe xfjv napdypapo 1 f\ 2, 
pe xrjv ßoiiÖeia auvxe>weaxwv nou 0ü KU0opiaOouv. 


T(ifma 14 

K.p<^a; nouXepucÖv 


'Apßpo 101 

1. Xxöv xopea xoö Kpeaxo; nouXepiKöv, ot Siatdiei: 
xd)v dpöpov 58, 59 Kai 61 £<pappö^ovxai axie xipec x<öv 
npoiövxtöv auxd>v axf|v EXXaöa Kai £vxög xi); Koivöxrj- 
xo^ axf|v napouaa xr^q auvGeat]. 

2. Tia va dno<peuxöet ndv'xa)^ Kd0e kivSuvoc 6iaxa- 
pa^eax; xöv auvaXXayüiv pexa^u xf)q Koivöxr|xoc atiiv 
napoöaa xr\q auv0ear| Kai rf\q 'EXXdöo;, xö e^iacaxiKÖ 
noaö Öuvaxai va önoXoyioGet pe ßdarj xd e^iacoxiKd 
noad nou £<(>appö£ovxai axa Kxr|voxpo<piKd aixrjpd. 
rta xö aKonö auxöv: 

a) yid xd ^acpaypeva nouXepiKä, xö noaö noü 

£<pappö£exai Kaxd x^töypappo ^atpaypevou nouXepi- 
koÖ önoXoyl^exai p6 ßaat] xd ££iacoxiKä noad noü 
öipappösovxai axf|v noaöxrixa xöv Kx^voxpoipiKÖv 
aixr^pöv 6iaq>oponoiTip£vTi Kaxd elöo^ nouXepiKOö, 
nou dnaixefxai yiä xf|v napaycoyf| 6vö; x^oypäppou 
£a<paypevou nouXepiKOÖ ^vxö; xf\q Koivöxr| xoc Kai 

ß) yid xoCk; veoaaou^ xö ^^lacoxiKÖ noaö noü e<pappö- 
^exai Kaxa veoaaö unoXoyisexai ^KKivcovxa; dnö xd 
^^lacdxiKd noad noü £<pappö^ovxai axrjv noaöxiixa 
KxrivoxpoipiKÖv aixi^pöv noü dnaixetxai yid xrjv 
napaycoyri ^vxög xfj^ Koivöxt^xo; £vö; veoaaoö. 

Me xr|v inupüXa^r} ^<pappoyf|<; xoö npcbxou eöatpiou. xö 
^iocoxikö noaö ßüvaxai va KaOopiaOet ae üyo; noü vä 
Xapßdvei iniaiis On’ öyn xiiv ^0 vikt) evicr/iari noü 
ÖiaxTipel f| r EXXi]viKf| AripoKpaxia, Öuvdpei xoö apBpou 
69, yid xd aixqpa noü xptl<yiponoioövxai axfjv nxqvoxpo- 
(piKVj ßiopnxavia. 

3. Tid xd npoiövxa noü ävaipepovxai axö dpOpo 1 

napdypacpOi;2 neplnxcoaii 5) xoö Kavoviapoö (EOK) dpi0. 
2777/75 nepi KOivfl; öpyavcbaeax; dyopöv axö\’ xopea 
xoö Kp&xxo^ nouXepiKÄv, xö noaö npoKümei 

dnö iKetvo noü £<pappö^exai aüpipcova pe xrjv napdypaqK) 
1 f\ 2 pe xfjv ßof|0eta auvxe^xatdjv noü 0d Ka0opiaOouv. 


Tpi^pa 15 
'Opu^a 


w ApOpo 102 

1. Ixöv xopea xt^^ öpü^q, oi öiatdlei^ x<b\ 1 dpGpcov 
58, 59 Kai 61 ecpappö^ovTai atijv xipfj napepßdaea>; 
d\xino<pXoicoxT|q öpü^rj^. 
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2. Tö ccicxoTtk'o noaö yui ir)v änotpXoiüjpcvrj öpula 
civai tö cctaconKÖ noaö nou eijxippöZexai arr]v ävano- 
(pXouoxrj öpula, pcxaxpr.nöpcvo 5iä xou owtcXcotou 
pcxaxponfj; noü ävuipcpciai axö üpOpo I tou kövovi- 
apoü apiÖ. 467 67 EOK. 

3. Tlä tt]v XcuvavOciaa öpiCa, tö eliacoxiKÖ noaö 
ci vai ckcivo noü cipappöZcxai axfiv äno<pXoitopcvr| öpu^a, 
pcxaxpcnöpcvo Öiä xou aovxeXeaxou pcxaxponfj; nou 
ävatpcpcxai axö üpGpo 1 xou Kavoviapou apiO. 467 67/ 
EOK. 

4. Tiä xr^v rjpiXcuKavOciaa öpu^a, xö c^iocotikö noaö 
civai ckcivo noü cipappö^cxai axfjv XcuKavGelaa öpu^a, 
pcxaxpcnöpcvo 5iä tou auvxcXcaxoü pcxaxponi); nou 
ävaipcpexai axö äpOpo 1 xou Kavoviapou äpi0. 467/67/ 
EOK. 

5. ITä xä npoiövxa noü ävaipcpovxai axö äpOpo 1 
napaypaipOs I nepinxcoar| y) xoö KavoviapoÖ (EOK) äpi0. 
1418/76 nepi koivt}; öpya\xü>ae<oq äyopä; öpü^ij;, xö 
e^iocoxiKÖ noaö nponünxei änö ÖKdvo nou £<pappö£exai 
axä npoiövxa axä önota Gnäyovxai, pe xf|v ßof|0cta 
auvxeXeoxöv nou 0ä KaOopiaOoüv. 

6. Tö e^iotöXiKÖ noaö yiä ta Opauapaxa öpö^ty; 
Kadopi^cxai ae uya; nou vä Xapßävei Gn' öyxj tfj Sia- 
<popä nou Gyiaxaxai pcxa^ü xi); xipfj; npopr|0eia<; axfjv 
'EXXä5a Kai ri); Tipi); KaxoxpXiou. 


Tpijpa 16 

MexaxoiT|p6va öxapoKTjxeuxiKä 

''ÄpOpo 103 

T iä xä npoiövxa nou änoXaüouv xou koGcotöto; eviaxü- 
acto; xö önolo npoßXcncxai axö äpöpo 3a toD KavoviapoÖ 
(EOK)äptO. 516/77 nepi koi vfj; öpyavojaeox; äyopft; aröv 
xopca xöv pcxanoiTjpevcov dncopoK^ncuxuaÖv, £<pappö- 
^ovxai ottjv 'EXXaÖa oC äKÖXouOe; 6iaxä^eiq: 

1. Mexpi ttjv npöxrj npoaeyyian xöv xipajv noü ävaipü- 
povxai axö äpOpo 59, f\ £Xaxiaxrj Tipfj f\ ävaipepopüvTj 
axö äpOpo 3a napäypatpo; 3 xoö KavoviapoÖ (EOK) 
äpi0. 516/77 KaOopi^exai p£ ßäarj xi q xip£; ol önoto; 
KaxaßaXXovxai oxovq napaycoyoix; axfjv 'EXXäSa, yiä 
tö npolöv nou npoopi^exai yiä pexanoiTjan, oi önotc; 
Ixwv öianiaxoOei Kaxä xfjv 6iäpiccia piä; ävTinpo- 
aconeuxiK^; nepiööou nou 0ä Ka0opia0et, Gnö xö 
nporjyoüpevo £0vikö KaOeaxcoq. 

2. Lxfjv ncpinxoxnj nou f| £Xaxiaxij Tipfj r\ önoia ävaipc- 
pexai axfjv napäypaipo 1 6ia<pepei änö xf|v Koivfj 
Tipfj, f| xipt] axf^v EXXäöa xpononoictxai Kaxä tt|v 
ciapsH Kä0e nepiööou epnopiai; pcTä xf|v npoax<o- 
pr|ar), aupiprova pc xöv xpöno nou npoßTxnexai axö 
äpOpo 59. 


3. Tö noaö xfj^ KoivoTiKfjc cviaxüacco; noü ‘/opr|y:;iT(n 
air)\* 'EÄXaÖa öpi^cxai pc xpöno ti)axc va äviiaiuilpi- 
Cci xf)v Öiatpopä pcxa^ö xoO cnmcÖou xio\‘ xipd)\- tö)v 
npoiövxcov xpixovyiopaiv, noü npoaÖiopuovxm ßäaci 
xou üpOpou 3ß, napäypatpo^; 3 xoö Kavo\ iapou (EOK) 
äpi0. 516/77 Kai xoö cnmcöou xwv xipo>v xu)v e>./.i)vi- 
kö)v npoiövxcov, nou KaOopi^cxai Xapßävovxac un* oyrj 
xr]v s>.axiaxri xipr) noü ävaipepexai axf|v napaypupo 
2 Kai xä e^oSa pcxanoifiacox; noü iaxuouv axf^v 
'E/Aä6ü, x^P^ y ä ?wapßävovxai un ö\yr\ oi cm/cipf]- 
aei^ nou napouaiä^ouv xö u\{/Ti^öxcpo Köaxo;. 'H 
eviaxuai] auxf| 5cv 5uvaxai nävxta; vä uncpßtH xtiv 
eviaxuoT] nou xopiiyelxai cvxo; xf\z Koivöxrjxo; axf)v 
napouaa xrj^ ouvOcar). 

4. 'H KoivoxiKrj ^viaxuar^ eipappö^exai nXiipa); axrjv 
# EXXä5a änö xf|v Ivap^n xfj; tßööpT}; nepiööou epno- 
pia<; pcxä xtjv npoaxrbpT^a^ öaov äipopä xöv xopaxo- 
noXxö, xiq änoipXoicopcvc^ xopäxc^, xoug yupoix; 
xopäxa^ Kai xi^ Kovaepßcu; poäaKivtüv Kai änö xfjv 
Ivap^t} xf)q nepnxnt; nepiööou £pnopia<; pcxä xfjv 
npoaxo)pT]a^ Öaov äipopä xä öapäoKqvxi noiKiXia^ 
Ente. 

5. "Oxav £v xouxoi<; i\ £Xaxtaxr] xipf| noü npoKÖnxei 
änö xf|v £<pappoyfi xf); napaypä<t>ou 1 f) xf|; napaypä- 
<pou 2 rivai Gyi^Xöxcpii änö xf|v koivtj cXaxiaxii xipf|, 
f\ xcXcuxaia auxf| xipfj Öuvaxai vä £ipappoo0ct öpiaxi- 
kä>£ axfjv 'EXXäöa. 


Tpf\pa 17 

’Axotflpaplvet (eooxpo^ig 


Z4p$po 104 

1. 'H xipfj axöxou nou ävayepcxai axö äpOpo 4 xoö 
Kavoviapoö (EOK) äpi0. 1117/78 nepi KOivflq öpyavtb- 
octoq äyopä<; axöv xopöa xöv äno^^papcvcov ^cooxpoipc&v, 
nou £(pappö^cxai axf|v 'EXXä5a xf|v 1 1 \ 'lavouaplou 1981, 
KaGopi^exai ae £ninc5o laoöuvapo p£ xtjv xipfj xf); 
5ic0voö<; äyopäq, npocrnu^TipevTt^ Kaxä xf|v £v5exo- 
pövax; xopTiyoup^vi^ £viaxuai^ axf|v 'EXXaSa, Kaxä xf|v 
öiäpKeia xpoviKfl<; ncptööou äva<popä^ nou 0ä Ka0opi- 
o0et, Gnö xö nporiyoupevo öövikö KaOeaxcix;, G^aipoupc- 
vcöv xöv £viaxuaecöv nou Siaxripoövxai öuväpci xoö 
äpOpou 69 Kai xöv Öaapöv nou 0ä itpappö^ovxai xtjv lr| 
TouXiou 1980 axf|v T EXXä5a £vavxi xöv xpixtov xo>pöv. 'H 
xipf| axöxou nävxüx;, f| önoia KaOopi^cxai pc xöv xpöno 
auxö, 5ev ßuvaxai vä Gnepßel xf|v koi \rr\ xipf| axöxou. 

2. Oi Siaxd^eu; xoö äpOpou 59 £ipappö^ovxai axrjv 
Tipfj axöxou, nou GnoXoyi^exai aupcpcova pc xi^ Öiaxä^ci; 
xf\<; napaypäipou 1, äv civai KaxcbxcpTi xf\$ koivt);; xipfj; 
axöxou. 
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3. 'H cpappoaxca axqv 'EÄXdöa aupnXqptopaxiKq 
£viaxuaq peudvexat Kaxd noaö ioo npö^: 

— xqv xuyöv {xpiaxap£vq Öiaipopd peta^u Trj^ xipfj; 
axöyou nou £(pappö^exai axqv E/^.d5a kcu xfj; KOivffc 
xipfj; gtoxou, Kai 

— xqv £ninTü)aq xöv elaaywyiKÖv Saapöv nou eipappö- 
£ei f| 'EXXa; yiä td npoTövxa auxa npocXeuoEGx; 
xpixcov x<tfpöv, 

To noaö auxö xpononoieixai Kaxd xö noaoaxö nou 
dvaipeptxai ax6 äpOpo 5 napdypa<po; 2 xoö Kavoviapoö 
(EOK)dpi8. 1117/78. 

4. Ol Öiaxd^eu; xou äpÖpou 68 £<pappö^ovxai axqv 
Kax’dnoKonq fcviaxucxq noü dvacpepexat cxö äpOpo 3 
xoö Kavoviapoö (EOK) dpiO. 1117/78. 


Tpfjpa 18 

nioa, koukiö, yoöXia 


Apßpo 105 

1. Ha xd niaa, Koutaä Kai <pouXia, f) £<pappoax£a 
axf|v 'EXXdÖa xqv Iq Tavouapiou 1981 xipq £vepyo- 
noiqaeo; KaOopi^exai ßdaei xf|<; 5ia<popä<; nou Cxp iaxaxai 
pexa^u xöv xipöv xöv dvxayömaxiKöv npoiövxcov axqv 
dpeiyianopd axfjv 'EXXdda Kai £vxö^ xffc Koivöxqxo<; 
axf|v napoöaa.xqq auvOeaq, Kaxd xf|v ÖidpKEia pi&£ 
Kepi66ou ävacpopflu; nou 0d KaOopiaOet. 

"Oxav of xtp£<£ xöv dvxayamaxiKÖv aöxöv npotövxcov 
elvat napöpoieg, fj Koivq xipq 0a £<pappoa0eT axqv 
'EXXdöa dnö xffc npoaxa>pqaea>;. Ixf|v dvxiOexq nepi- 
nxioaq, oi Siaxd^eis xoö öp0pou 59 &pappö£ovxai axqv 
xipq ^vcpyonoiqacax; xöv npoiövxov aöxöv. 'H xi\ri) 
£vepyonoiqa£<i>; ndvxctx; nou 0a £<pappoa0et axqv 'EXXd- 
6a 8£v Öuvaxai vä (mepßaivei xqv Koivfj xquf| £vepyo- 
ROlf|C£(öC. 

2. Tö üyoq tf|<; £viaxöaeu>$ nou öva<p£pexai axö 
öpöpo 2, napdypa<po$ 1 xoö Kavoviapoö (EOK) dpi0. 
1119/78, nepi eiöiKöv pexpcov yid tu niaa, koukiö Kai 
(poüXia nou xpt|aiponoioövxai yid xf|v öiaxpoyq xöv 
£öcov, yid xd nioa, KOUKtd Kai cpouXia xd ouyxopt- 
£öpeva axqv 'EXXa6a, peiövexat Kaxd noaö Tao p£ xqv 
xuxöv £xpiaxap£vq 6ta<popa pcxa^ü xf \(; xipfj^ £vepyo- 
noiqaecix; nou £<pappö£exai oxf|v 'EXXäSa Kai xf|q Koivi)<; 
xipffc £v£pyonoiqaecoq. 

Me xf|v £m<pöXa!;q xfl^ ^(pappoyfjq xoö npoT|youpevou 
i6a<piou, xö uyo<; zf\q iv Xöyw ^vioxuoeax; yiä npoiöv 
pexanoioupevo axf|v 'EXXaÖa peitbvexai Kaxa xi\v tni- 
nxüXTTi xöv eiaaycüyiKcäv 8aapd)v nou ^cpappd^ovxai axf|v 
r EXXa6a öaov dcpopa xi<; nixxe^ aoyiaq nou npoepxovxai 
dn6 xpit£(; x^pc^* 


Td noad nou npoiamiouv ano xr\v £<pappoyrj xou n^xi)Toi* 
Kai Öcuxcpou c 6 a(ptob xpononoioOviai Kaia xö nooocuS 
nou dvacpepExai axö äpöpo 2, napäypu<po; 1 xou K*a\o- 
viapou (EOK) dpi0. 1119/78. 


ApOpo m 

Kaxd napeKKXiari dno xo äp0po 67 , Kaxa xöv KaOoptGpö 
xou £nineöou xü>v 5ia(pöpa)v noacäv nou npoßXcnovxai 
ax6v xopea xöv niacov, koukicov Kai (pouXiwv, ^kxo^ 
xöv xipöv nou dvacpepovxai axd äpOpo 105 napdypa<po; 
1, Öaov d<popä xqv 'EXXdSa, Xapßdvexai un' öhttj, Kaxd 
x6 dvayKato p6xpo yia xf|v KaXr) >xixoupyia xf); Koivf|: 
öpyavdxyeax; xöv dyopöv yia xd npoiovxa auxd, f| öiapopd 
xf\q xipi)^ nou npoicunxei dnö xfjv ^(pappoyq xoö dp0pou 
105 napaypa<po; 1. 


Tpf)pa 19 
Olvo; 


ApOpo 107 

1. Oi 5iaxd£ei$ xöv öpOpcov 58 Kai 59 Sipappö^ovxai 

axiq npoaavaxoXiapoÖ yid xoCx; imxpane^iouq 

oTvou^. Oi Öiaxd^ciQ xoö öpOpou 61 ^«pappö^ov'xat axd 
I6ia npoTövxa, \ii xfjv ^nupuXa^r) xöv öiaxd^eav xfj^; 
napaypacpou 3. 

2. T6 6£ioü>xikö noaö, yia xd dXXa npoidvxa yid xd 
önota ^x €l KaOopiaOe! xipfj dvaycoyfl;, npoaöiopilexai 
Kaxa x6 dvayKalo p6xpo yid xtjv KaXfj Xeixoupyia xfj; 

* koi vfj<; öpyavöaeco^ xfjg dpneXo-oivucffc dyopö; aupipova 
\xt xö ^iocoxikö noaö nou £x ci KaOopiaOet yia xoi^ 
önixpane^iou^ olvouq. ’Ev xouxoiq yid vins de liqueur 
xö ö^iacoxiKÖ noaö, nou elvai £<pappoatco xqv Iq 
Tavouapiou 1981, TaoÖxai npö^ xö uyo; xoö ££ lotl)tl,co ö 
x^Xou^ nou 0a ^(pappoaOel Evavxi xöv xpixov x^pöv 
Kaxd xqv fjpepopqvia aöxf|. Tö itya&xxKÖ auxö noaö 
Kaxapyetxai aup<pci)va pe xöv pu0pö nou npoßXeneta; 
axö äpOpo 59. 

3. Kaveva ^^laoxiKÖ noaö 6ev ^(pappö^Exai Kaxa xqv 
eiaaycoyq axqv 'EXXdSa npoeXeuaec^; xpixcöv x to pö> v \ 
yid xd npotöx'xa nou unÖKEivxai ae xipq dvaycoyfl^. 


ApOpo 108 

Kaxd napacK^iaq dnö xö äpOpo 67 f\ xipq ^vepyonoiq- 
aecd^, nou dvaip^pexai axö äpOpo 3 xoö Kavovtapou (EOK) 
dpiö. 337/79 nepi koi vi\q öpyavöaeax; xi)^ äpn£?*o-otviK^ ; 
dyopäq Kai noö £<pappösexai axqv 'E>vXd6a, 8ev 8iop>0d> 
vexai Kaxd xö £^ia<oxiKÖ noaö. Tö noaö auxö ndvxco^ 
npoaxiOexai axq peaq xipq nou KaOopi^exai yid Kd0e 
£XXqviKq dvxmpoaioneuxiKq ayopd. 
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ApOpo 109 

Hü öao xpövo f) *EU|)VIKT| ArjpoKpaxia etpappö^ei xi; 
ötaxä;a; xoC äpGpou 70 öaov ätpopa xi; axatpiÖe;, f\ 
noaÖTri; oivonvcOpaxo; änö axa<piÖe; X] önoia öuvaxat 
vd 7cpoaxc0ct oc öpicrpevou; oivou; axr|v EX?väöa» öuvä- 
pei xou Kavovicpoö (EOK) äpiÖ. 351/79 nepi xi}; npoaÖr]- 
Kq; oivonveöpaxo; axä npoiövxa noü önäyovxat axov 
äpneXo-oiviKÖ xopea, nepiopi~exai oi öxqaia noaöxqxa 
noü 6ev UTiepßaivei xöv peao £xqaio öpo xi}; noaöxqxo; 
xoö oivonveupaxo; auxou nou xpn^^onoielxai yiä xö 
oKonö auxö axfjv 'EXXä8a Kaxä xä Exq 1978, 1979 Kai 
1980. 


KEÖAAAIO 3 
Aiatä^ei; nepi äXieia; 

:'ApOpo uo 

1. Kaxä napeKKXtaq dnö xö äpOpo 2 napäypa<po; 1 
xoö Kavoviapoö (EOK) dpiG. 101/76 nepi KaOiepöaeco; 
Koivf}; SiapOpamici}; noXixuci); axov xopea xi); äXieia; 
Kai änö x6 äpOpo 100 npä^eio; npoax<öpx|<reü); toö 
1972, Sntxpönexat axqv *JxaXucf| AqpoKpaxia Kai OTfjv 
’EX&f|vucfj AqpoKpaxia va nepiopi£ouv fj pia Ivavxi 
xf}; äXXq;, p£%P* xf| v 31 t| Aenepßpiou 1985, xf|v äXieuxitcf| 
Öpaaxqpioxqxa £vxö; xöv uöäxov nou önäyovxat axfjv 
tcupiapxia f\ xfjv ÖiKaioSoaia xou; Kai nou eöpioxovxai 
Evxö; xöv {covöv nou äva<p£povxai axö äpOpo 111, öoov 
äcpopä xd aKd<pT| nou daKoöv napaöoataKd äXteuxucq 
6paaxqpiöxqxa evxö; xöv ööäxcov auxöv Kai änöXipeve; 
xi}; napaKxiou yecoypa<piKl}; £övq;. 

2. Oi Staxä^ei; xi}; napaypd<pou 1 Kai xoö öpOpou 
111 öev Oiyouv xd eiöiKä ßiKaiöpaxa äXieia; nou öuvav- 
xat vd EntKaXeaOoöv f| ’EXXqviKTi AqpOKpaxia Kai f| 
'IxaXucq AqpOKpaxia, f\ pia Evavxi xi); äXXq;, xf|v lr| 
‘lavouapiou 1981. 


!ApOpo 111 

Oi ;öve; nou ävatpepovxai axö äpOpo 110 napäypajpo; 
1 öpioöexoövxai ö; e^i};: 

1. 'EXXäz 

~Y6axa nou eupiaKOvxai £vxö; xou öpiou xöv 6 
vauxiKöv piXicov, unoXoyi^opevou dnö xt<g ypappö; 
ßdacox;. 

2. VtaAia 

"Y6axa nou eupiaKOvxai Evxö; xou öpiou xöv 6 
vauxiKöv piXicov, unoXoyt^opevou dnö xi; ypappö; 


ßäaew;. Tööpto auxö Enekxeivexai oi Öööeku vu\ xi kä 
pi/au yiä xi; ÖKÖXouOc; lövc; : 

a) xr)v ASpiaxiKT] OüXaaoa, voxico; xcox- cKßo>ai>v 

nö vxi rKopo, 

ß) xö ’Iövio neXayo;, 

y) xf|v OäXaaaa Kai xöv nopöpö xfi; IiKcXiac. cn p- 
nepiXapßavopövcov xöv vtjchov. 

Ö) xä GÖaxa rfjc EapÖrjN’iac. 


KEÖAAAIO 4 
’AXkeq ßiaxd^K 
Tpfjpa 1 

Kxr|viaxpiKä p^tpa 
'ApOpo 112 

1. 'H "EXX^viKrj ArjpOKpaxia 5cv dnoax^Xei npös 
xö £5a<po^ xöv äXXcov Kpaxöv peXöv, dnö xi; nepioxc^ 
xi^; ^keTvc; nou KaOopi^ovxai aup<pü>va pe xfj 6ia5tKaaia 
xf|; Movipou Kx^viaxoiKfl; 'Emxponf|; ßaaci xöv nape- 
Xop^vcov öyyut|aecov, Kaveva £Öo xou döou; xöv ßooci* 
ÖÖv Kai x 0 l P° cl ^ö v * °^xe vcona Kpeaxa dnö QGba xoö 
cI5ou; xöv ßooeiööv, xoipoetööv, alyoeiööv Kai npo- 
ßaxoeiööv, pexpi? öxou Xfj^ei yia xi; ev Xöyco ncptoxcQ 
npoOeapia öööeKa prjvöv dnö xfj; £p<pavia€<o; xfj; xOxv- 
xaia; öaxia; d<p 0 ö 6 ou<; nupexoö dnö ^ 4 <i)xikö iö f} dnö 
xöv xeXeuxato ipßoXiaapö Kaxä xi}; daOeveia; auxi};. 

2. npivänö xfjv 3Ir| AcKepßpiou 1985,8a diepeuv^Oer 
KaxaaxaaT^ ö; npö; xö Oepa xou d<p0ö6ou; nupexoö dnö 

£;ümKÖ lö. 

Tö dpyöxepo xt|v \ r\ 'louXiou 1984, f| ’EmxponT| unoßäX- 
Xei axö LupßoüXio ^kOcoii ouvoöeuopevri dnö npoxaaei; 
yiä vd OeantaOoöv oi KaxdXXrjXe; koivoxike; Siaxd^ei; 
axöv xopea auxö. 

Tpi}pa 2 

Mixpa oxctiKd p i xi|v vopoOccia xöv anöpcov 
npö; onopä Kai xöv ^uxöv npö; 9 uxeuaij 

ApOpo 113 

1. M 6 xP* xf|v 31 n ÄCKepßpiou 1985 'EXXtivi kt\ 
AripoKpaxia öövaxai va ^(pappö^ei xou; iöiou; xi}; Kavö- 
ve; dnoöoxfl; noiKiXiöv xöv yoopyiKöv f\ ÖevSpOKrjneu- 
xiköv eiööv f\ uXiköv ßaacco; xöv äaaiKöv etÖöv, KaOö; 
Kai xou; Kavöve; niaxonoifiaeco; Kai ^eyxou xi}; napa- 
yioyi};xn;anöpü)vnpö;anopd Kai yecopyiKöv, öevöpoiav 
neuxiKövKai öaaiKöv ipuxöv npö; (puxcuari. 
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2. H E>.).r|vtKT) ArjjiOKpcma : 

a) /.apßdvei öaü id dvuyKata pexpa yid vd auppopipcoOa 
TrpooöcDTiKü); Kai iö üpyöiepo npö ifj; ATjcecog if|g 
npoOeapiag noü dvacpepctai aif^v naptiypapo 1 aiig 
KOivotiKtc ÖtaTüga; nou äcpopouv avtiaioixcog xr)v 
änoÖoxn xöv noiKiAiöv f\ uXiköv ßdaecoc, Kai xr|v 
£pnopia xöv anöpcov npög anopd Kai xwv yecopyiKÖv, 
ÖevÖpOKrineuxiKÖv Kai ÖaaiKÖv cpuxöv npög cpöxeuary 

ß) Öuvaxai vd nepiopiaei, npö xi)g Xfjgecog xfjg npoGe- 
apiag nou ävacpepexai atf|v napdypacpo 1, öXiKÖg f) 
pepucög xf|v epnopia xöv anöpcov npög anopa Kai 
xöv yecopyiKÖv Kai ÖevÖpoKr|neuxiKöv cpuxöv npög 
cpuxeuari, oxoug amöpoug npög cnropd Kai xd cpuxd npög 
(puxeuarj xöv noiKiXiöv nou eivai änofocxeg axö 
e6acpög xqg* 6idxa^r) auxTt ecpappö^exai £niarjg axö 
uXikö ßaaecog öaov d<popa xd ÖaaiKa uXikö dvana- 
paycoyf^;* 

y) ££äyei npög xö eSacpog xöv napövxcov Kpaxöv peXöv 
pövov anöpoug npög ortopd <ai cpuxd npög cpuxeuarj 
nou eivai aupcpcova p£ xig KOivoxiKeg Siaxä^eig. 

3. lupcpcova pe xr|v SiaöiKaaia xfjg Movipou ’Emxpo 
nf|g xöv anöpcov npög airopd Kai xöv yecopyiKÖv, 
8ev8pOKiinei)XiKÖv Kai öaaiKöv cpuxöv npög cpuxeuoTj, 
Öuvaxai vd dnocpaaioGeT npö xfjg 31 r|q AeKepßpiou 1985, 
f| npooSeuxiKrj eXeuGepcoari xöv auvaXXayöv öpiapevcov 
elÖöv anöpcov npög anopa Kai cpuxöv npög cpuxeuan 
pexa^ö xfjg 'EXXdöoq Kai xfjg Koivöxrjxog axfjv napoOaa 
TT|g oüvOearj, pöXig cpaveT öxi nXripouvxai oi dvayKatoi 
öpoi yia pia xexoia eXeuGöpcoarj. 


Tpfjpa 3 

Aid^opeg 6iatd(eig 
ZipOpo 114 

Ol npalgeig nou dnapiGpoCvxai ax6 na pdp tri pa IV xf)g 
napoCxnjg npa^gecog £<pappö£ovxai Evavxi xf\q 'EXXaöog 
bnö xoug öpoug noö npoßXenovxat axö napapxiipa auxö. 


TiTAOI V 

ESOTEPIKEZ IXEIEII 

KEOAAAIO I 

KotWj tpxopiKfj äoXixik fj 

Z4p0po 115 

1. Mexpi xtjv 3lr| AeKepßpiou 1985 f| 'EXX^viktj 
A rjpoKpaxia Suvaxai vd öiaxrjpfjaei noaoxiKou^ nepio- 


piopou^ und xr^v pop(pr]v kuOoaiköv noaoaTÖartov yid 
xdTrpoiövxa Kai xd noad noddnapiOpoiA’iai arö napaprr]- 
pa V ö; npoaojpivc; TtaprKK/.iaa; ü nä t oiz koivoi : 
nivaKc; ^XeuOepöaeox nou avacptpovxai otou; Kavovi- 
apot^ (EOK) apiG. 109/70, apiö. 1439 74 Kai dpiO. 
2532/78. Td npoiövxa auxd 6d eXeyOepwöoOv nXr)po.K xr\v 
1 r| 'Iavouapiou 1986 Kai oi noaoaxöaci; Öd ao^dvoviai 
npoo8euxiKÖ<; p£XP l T1 1 v ^pcpopr^via auxrp 0 xpono; 
xf\q au^rjaaoq xöv noaoaxöaaav dvai xai>xöoTjpo; pi: 
xöv xpöno noö öpi^cxai axö äpöpo 36. 

"Oxav oi eiaaycoyei;, rcoö ^npaypaxonoif|0rjaav ini öüo 
owexöpEva £xrp Eivai KaxöxepE^ xoO 90° o xf[^ ^xr|aia; 
noaoaxöaeox; nou ^x ei ävoixÖä, ^ 'EX/.rjviKri AiipoKpa- 
xia Kaxapyd xouq iaxüovxe^ noaoxiKoü^ nepiopiapoO:. 
axr|v n£pinxüxn] nou xö £v Xöyco npoiöv £X£i £3.£t»0£p<oBui 
Ivav^xi xöv ndpövxcov Kpaxöv pG>.öv xfj^ Koivöxtjxoc. 

2. Möxpi xf|v 31 n AeK£pßpiou 1985 fj 'EX>.t]vikt| 
A^pOKpaxia 8öv ^X£u0£pöv£i, Ivavxi xpixcov xwpöv, td 
npoiövxa xd önota Ö£v Sxoov dKöpn ^X£i>0£p<o6£t £vavxi 
xifc Koivöxtixo; axf|v napoöaa xrj^ aövöca^ Kai 8t:\ 
nap£xei oxi^ xpixeg x<&P € $ 6noio8fjnox£ d>vXo nXeoveKxrj- 
pa ae axeoTj p^ xf]v KoivöxTjxa axf|v napoOaa xrjc 
auvöcoT], öaov dipopä Tig noaoaTÖaeig noö exouv KaÖo- 
piaöei yia xd npoTövxa auxa. 'H 'EXX?iviKf| ArjpoKpaxia 
öev-£X£u0€pövei Evavxi xöv x<^pöv KpaxiKoO epnopiou 
Tiou dvaipepovxai axoög Kavoviapoug (EOK) dpiö. 109/70 
Kai dpiö. 2532/78, xd npoTövxa noo öev exouv .ÖKOpn 
^XeuGeptoGei Svavxi xfjg Koivöxrjxog axfjv napoOaa xrj; 
auvöeaT] f\ xöv x^>pöv ^vavxi xöv önoicov ^ipappö^exai 
ö Kavoviapög (EOK) dpiG. 1439/74 Kai 6ev napexei axig 
XÖpeg auxeg ÖKOioöf|ÄOxe äkko nXeoväKxripa ot axear| 
pe xf|v Koivöxrjxa axTjv napoOaa xrjg aui-öeari, ij pe xic 
Xöpeg £vavai xöv önoicov £<pappö£exai ö Kavoviapög 
(EOK) dpiG. 1439/74, öaov äcpopd xig noaoaxöaeig nou 
Ixcn>v KaGopiaGd yi‘ auxa xd npoiövxa. 

3. Mexpi xf|v 31ri AeKepßpiou 1985 f| 'EXXi^viKfi 
AiipoKpaxia 6iaxr|pet ^vavxi ÖXcov xöv xpixcov x^pöv 
noaoxiKOÖg xepiopiapoug, Onö popcpfjv noaoaxöaecov, 
yia xd npoiövxa nou dnapiGpouvxai axö napapxqpa VI, 
xd Önola Söv öXeuOepövovxai dnö xfjv Koivöxnxa axrjv 
napoOaa xijg auvGear] Kai xd önota f\ 'EXXt)vikt| Ai)po- 
Kpaxia Öev ^x €l iKÖpt] iXeuGepcbaei £vavxi aöxi^g. Td 
noad xöv ^cpappoaxecov noaoaxcbaecov xö 1981 axig x^P e ^ 
Evavxi xöv önoicov ^cpappö^exai ö Kavoviapög (EOK) 
dpiG. 1439/74, nXfjv xöv dvacpepopevxov axö äpGpo 120, 
Kai axig x^P e ^ KpaxiKoO ipnopiou nou dvacpepox'xai 
axoug Kavoviapoug (EOK) dpiG, 109/70 Kai dpiG. 2532/78, 
KaOopi^ovxai axö napdprnpa auxö. 

KaGe övöexöpevr) pexaßoXf) xöv noaoaxcbaecov auxöv 
6ev eivai Öuvaxöv vd öneXGei napä pövov aupcpcova pe 
xig KoivoxiKeg 6ia6iKaaieg. 


'ApOpo 116 

'H 'EAAnviKri ArjpoKpaxia Kaxapyet eva\^xi xöv xpixcov 
Xcopöv xö ucpiaxapevo Kaxa xf|v npoaxöpTiari auaxrjpd 
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xrj; xu>v xpnuoTiKtöv KaxaGeaetov Kaxd xr]v eiaaytoyfj 
Kai xdn* nXrjpcopöv xou pexpriioi;, Kaxd xö löio xpovo- 
öiöypappa Kai unö xoü; iÖiou; öpou; noü KaOopuovxai 
axö apGpo 38 öaovacpopa xö napövxa Kpdxrj peXiy 


ApOpo 117 

1. Tfjv lr| Tavouapiou 1981 f| EXXrjvucrj Ar|pOKpaxia 
eipappö^ei xö koivoxikö auaxrjpa xöv yeviKeupeviöv 
npoxtpfjaecov ae npoiövxa ekxö; ekeivxöv xou napapxrj- 
paxo; !! xf\q auvGf] kt|; EOK öaov d<popa öpco; xd 
npoiövxa xou napapxrjpaxo; VII, f| 'EXXi^viktj Ar|poKpa- 
xia euöuypappi^exai npooöeuxiKco; pexpi xtjv 31r| AeKEp- 
ßpiou 1985 pe xou; auvxeXeaTe; xou aoaxfipaxo; yevi- 
Keupevtöv npoxipfjaecov. Tö xP ovo & l( *YP a PP a K< *i ö 
poöpö; xt|; eöGuypappioEü); yia xd npoiövxa auxa eivai 
ISia pe xd Kaöopi^öpeva axo dpöpo 31. 

2. "Oaov dupopä xd npoiövxa xou napapTTjpaxo; II 
xfj; ouvörjicn; EOK, oi npoßXenöpEvoi f\ {moXoyi^öpevoi 
xpoxipT)maKoi auvxeXeaxe^ipappö^ovxai axou; Saapouq 
nou npäypaxi eianpöxxovTai dnö xf|v 'EXX^vikti Arjpo- 
Kpaxia Evavxt xpixtov x°>pöv, önax; npoßXenexai axö 
dpÖpo 64. 

Ol eiaayajyE; oxtjv 'EXXdÖa npoeXeucecD; xpixov x<opöv 
&v np£nei at Kappia nepinxoDorj vä npaypaxonoioövxat 
pe noaoaxä ÖaapÖv mö euvoiKÖ dnö xd £<pappo^öpeva 
ae npoiövxa npoeXeuoeco; xtj; Koivött|to; axf|v napouaa 
xrj; aüvöearj. 


KEOAAAIO 2 

LupqxDvie; xäv Koivoxf|xa>v p£ öpiap£ve; 

rptte? X*p£? 

’Ap&po 118 

1. 'H 'EXXtjvikti AnpoKpaxia 6<pappö£ei dnö xf|v ltj 
Tavouapiou 1981 xi; öiaxa^ei; xöv dva<pepopevü>v ax6 
dpöpo 120 aupipamöv. 

Ta pexaßaxiKa pexpa Kai ol npoaappoye; dnoxeXoöv 
dvxuceipevo TtpcoxoKoXXov nou öd auvaipöoöv pe xi; 
dvxiaupßaXXöpeve; x^pe; nai öd eniauvaipöoöv axi; 
aupipovie; oute;. 

2. Td pExaßaxiKd auxa pexpa, xd önoia Xapßdvouv 
im* öyr\ xd dvxiaxoixa pexpa nou £XT)<j>Önaav £vxö; xfj; 
Koivöxtjto; Kai xd önoia öev Suvavxai vd önepßaivouv 
xtjv öidpKEia xi \q iaxöo; xou;, önoaKonouv \xi Ssaaipa- 
Xiaouv xtjv £<p appoyfj dnö xfjv Koivöxrjxa tvöq tviaiou 
Ka0£atö)xo<; axiq crxeaei; tt \q p i xiq dvxiaupßaXXöpev&; 


xpixes Xd>pc;, Kaftoyq Kai xr|v xauxöxrjxa xcbv öiKaicopaxcov 
Kai unoxpccdaaov xd>v Kpaxov peXd)\’. 

3. Td pexaßaxiKa auxd pexpa nou e<poppöIovxai axi: 
Xope; noüanapiOpouvxai axö dpGpo 120 5ev ox vendyov- 
xai, ae Kavcva xopea, xt\v napoxö dnö xfiv 'EXXriviKr) 
Ar^poKpaxia axi^ x^P*^ auxe^ pexaxcipiaca); nepiaaö- 
xepo euvoiKf^; dnö xrjv ^(pappo^opevrj oxiiv Koivöxr|xü 
arriv napouaa xr|^ aüv0ear|. 

El8iKÖXEpa, öXa xd npoiövxa nou unÖKEivxat oe pexaßa- 
xiKd pexpa, öaov d(popd xoix; noaoxiKoix; nepiopiapou; 
nou ^(pappö^ovxai axfjv Koivöxrjxa axf)v napouaa xr|c 
auvöeari, önÖKEivxai a£ xexoia pexpa £vavxt ö)^ov xüv 
Xcopövxouäpöpou 120 Kaiyiä xt^v auxfi xpoviKf) nepiodo. 

4. Td pexaßaxiKa pExpa auxd nou iy appö^ovxai axi; 
X^pe; nou dnapiöpoövxai axö dpöpo 120 6ev auvend- 
yovxai xtjv ^<pappoyf| dnö xrjv 'EXXijvikti AiipoKpaxia 
ßvavxi xöv xa)pd>v aöxöv pexaxeipiaeax; Xiyöxepo euvoi- 
Kfjq dnö tf|v ^<pappo^opevr| axi; dXXe; xpixe; x Ä P e ^ 
EiöiKÖxepa, pexaßaxiKa pöxpa nou dipopouv noaoxiKoix; 
nepiopiapou; ööv Öuvavxai vd npoßXinovxai Svavxi xöv 
X<opöv toÖ dpöpou 120 yid xd npoiövxa, xd önola elvai 
dnrjXXctyp^va dnö xexoiou; nepiopiapou; Kaxd xtjv 
eiaaytoyf| xou; atf|v 'EXXaSa npoeXeüaeto; dXXtov xpixcov 
Xcopöv. 


ApOpo 119 

1. 'Eav xd npcoxÖKoXXa nou npoßXenovxai axö dpöpo 
118 napdypaipo; 1 yid Xöyou; dve^apxfixou; xfl; öeXf|* 
aeax; Tf|; Koivöxxixo; fj xfl; 'EXX^viKf); Aiiponpaxia; öev 
auvaipöoöv pöxpt xf|v lx\ ’lavouapiou 1981, f| Koivöxrj; 
Xapßavei xd dvaynata pixpa yia xrjv öepaneia xf); Kaxa- 
axdaeü); dnö xfj; npoaxa>pr)a€a>;. 

2. # OnüKJÖf|noxe, f| pexaxeipian xoö päAJ.ov euvoou- 
p^vou Kpdxou; ^ipappö^exai dnö xf|v \r\ Tavouapiou 
1981 dnö xtjv 'EXX^viktj ArjpoKpaxia axi; x^P c ^ xou 
dpöpou 120. 


ApOpo 120 

Ot Siaxd^ei; xd>v äpöpov 118 Kai 119 6(pappö^ovxat axi; 
aup<pa)vie; nou Exoov auvaipÖet pe Alyunxo, ‘AXyepia. 
Aöaxpia, 'EXßexia, Topöavia, TaXavÖia, Tanavia, Ta- 
paf|X, Kunpo, Aißavo, MaXxa, Mapöno, NopßTjyia, 
riopToyaXia, louiiöia, lupia, Tuvt^aia, ToupKia Kai 
<I>ivXav6ia. 

Oi Öiaxa^ei; xd>v dpöpcov 118 Kai 119 ^(|>appöZovxai 
^niarj; Kai axi; aopqxovie; nou fj Koivöxri; Öd auvayei 
pe dXXe; xpixe; xd>pe^ xfj; XeKdvrj; xf^; Meaoyeioi npö 
xf \q evap^eco; xfl; laxuo; xf|; napoöan; npd;eo;. 
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KEOAAAIO 3 

Ix£aei<; p£ xd Kpdxrj x1\q ’A<ppiKf\<;, 
xfjQ KapalßiKf|£ Kai xoö EtpTjviKOÖ 

ApOpo 121 

Td KaOeaxöxa nou änoppeouv dnö xrjv aupßaatj 
AKE-EOK rf\q Aope Kai dnö xfjv aupipama nepi xöv 
npoiövTOJv nou unayovxai axrjv EuponaiKrj Koivörnta 
’AvGpaKoq Kai XdXußo^, ol önolzc; öneypacpTjaav xfjv 
28?j Qeßpouapiou 1975, dev £<pappö£ovxat axiq axioe iq 
pexa^u xfjq *EXXr]viKf^^ ATjpoKpaxiaq Kai xöv KpaxÖv 
xf|<; 'A<ppucfj<;, xifc Kapaißuci)^ Kai xoö EipTjviKOÖ, pe 
xfjv ££aipeari xoö npcoxoKÖXXou dpiO. 3 nepi ^axäpecix;. 


ApOpo 122 

OC Öiaxa£st£ xöv äpOptov 118 Kai 119 £<pappö^ovxai 
a£ Kaöe via aop<p<i>via nou 0a auvayei f| ICoivöxtjs pe 
xiq x^pcQ tfU 'Aippudfo xf|q KapatßiKfJ*; Kai xoö Eipq- 
vikoC npö xf|s £vdp£e6x; xf|g iaxvxx; xfj<; napoixny; 
npä^eax;. 


KE0AAAIO 4 


KXa>axo0?avxoopyiKd 

ApOpo 123 

1. *Anö xfjv \j\ Tavouapiou 1981 f| 'EXXtjvtKf| 
ATjpoKpaxia £<pappö£ei x6v öianavoviapö xf\q 20f)q 
AeKepßpiou 1973 nepi xoö 6ie0voöq £pnopiou kXgxtco- 
wpavxoupyiKöv Kaödx; Kai xi^ 8ipepet<; oup<pcovie<; nou 
Eyouv auvaipOet dnö xfjv Koivöxijxa axö nXaiaio auxoö 
xoö diaKavoviapoö. Td rcponÖKoXXa npoaappoyfjq auxöv 
xöv aupipcovtöv dmnpaypaxeöexat f| Koivötrj^ p£ xiq 
xpfxeg x^P^S °t dnoteg rivai p£pr| xöv aupqxoviöv, p£ 
OKonö va önap^ei aöxonepiopiapö<; xöv ££ayo>yöv npög 
xfjv 'EXXada yia xd npoTövxa Kai xf|v Kaxayoyfi £vavxi 
xöv önoiojv önapxouv nepiopiopoi axu; £^aycoye<; npö$ 
xfjv Koivörnxa. 

2. Ixf|v nepinxioarj nou xd npcoxÖKoAAa auxä dev 
lx ouv auvaipOet pexpi xfjv \i\ ’lavouapiou 1981 f| 
Koivöxrj$ Xapßavei pexpa nou dnooKonoÖv axrjv öepa- 
neia xf\q Kaxaaxdoews auTfjg Kai dva<p£povxai aii^ 
dvaynatec; pexaßaxiKe^ diappuOpiaeis öaxe va ££aaipa- 
XioGei fj £<pappoyfj xöv aupipomöv dn6 xfjv Koivöxrixa. 


TITAOI VI 


AHMOIIONOMIKEI AIATAEEII 

ApOpo .124 

T H dnöipaarj xf[$ 21 tj$ 'AnpiXiou 1970 nepi avtiKaiaaid* 
aeco^ xöv xpxipaxucöv auveiaipopöv xöv Kpaxöv pcXöv 
dnö idiouq nöpouq xöv Koivoxfjuov, Kat(öTepa> avaipe- 
popevTjd>i;«dnö(pa<nj xfl^21rj^'AnpiXiou 1970», eipappö- 
^exai oupipcova p£ xi<; öiaxa^eiq xöv äpOpcov 125, 126 
Kai 127. 


ApOpo 125 

Td Eaoda nou dnoKaXoövxai «yecopyiKe^ eioipope;» Kai 
nou dva(p£povxai axö äpOpo 2 , nepinxciKnj a), xfj^ dno<pd- 
<m oq xflq 21 ijq ’AnpiXiou 1970 , nepiXapßavouv £niarj^ 
xd iaoda nou npo£p%ovxai dnö KaOe ££io<imKÖ noaö 
nou elanpdxxexat Kaxa xfjv eiaaycoyfi ßaaei xöv äpOpov 
43 , 61 Kai 75 Kai dnö xd oxa 0 epä axoixeta nou £<papp 6 - 
^ovxai axig auvaXXay£q pexa^u xfj$ Koivöxiixo; axfjv 
napoöaa xtj<; auvOearj Kai xfj<; 'EXXddo^ Kai xi$ auvaX- 
Xaye^ pexa^u xf[q 'EXXa 5 o<; Kai xöv xpix<ov xcopöv ßaaei 
xoö dpdpou 66 . 


ApOpo 126 

Td £aoöa nou dnoKaXoövxai «daapoi» Kai nou dva- 
<p£povxai axö öpOpo 2 nepinttoarj ß) xf|; dno<pdaeo>^ 
xfjg 2\i\$ 'AnpiXiou 1970, nepiXapßavouv p£xpi xfjv 31 tj 
A eKepßpiou 1985, xoö£ daapoix; nou önoXoy^ovxai adv 
fj 'EXXTjvtKfi Aiiponpaxia vd £<pfjppo^e dnö xf\q npoaxco- 
pfjaeos axi<; auvaXXay£<; p£ xi? xpite<; x^P^^ toix; 
auvxeXeax£^ nou npoicunxouv dnö xö koivö daapoXöyio 
Kai xoix; peuop£vou^ auvxeXeax£^ nou npoicunxouv dnö 
KdOedaapoXoyiKfjnpoxipTjai] nou £<pap pö^ei fj Koivötrjv 

'H *EXXTjviKf| AripoKpaxia npoßaivei ptjviaico; axöv 
önoXoyiapö xf&v daap&v auxöv ßaaei xöv xeXcoveiaKöv 
Siaaacpfjaecov £vöq nXfjpou^ prjvöq, xi0ep£va>v xoutcöv 
axfjv diäGeatj xflq 'EnixponfJ^ xö dpyöxepo axi^ 20 xoö 
äeux£pou pijvöq pexa xöv pfjva xtöv diaoaipfjaecov. 

’Anö xfjv Irj 'lavouapiou 1986, ö<peiXexai axö dvepaio 
xö auvoXo xöv eianpaxxop£vci)v daapöv. 


ApOpo 127 

Tö noaö xöv £aö5cov xd önola ßeßaiouvxai cb<; T5ioi 
nöpoi, npoepxöpevoi dnö xöv <pöpo npoaxiOepev^^ a^ia;, 
fj dnö xi^ XP^M 0 ^^ auveiaipope^ oi önote^; ßaai^ovxai 
axö dnaOapiaxo £0vikö npoiöv Kax' £<pappoyfj xou 
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dpöpou 4, 7 iüpäypa<poi 1 peypi Ka ^ 5 xfjc ano^dcraD; 
xfj; 21r); 'Anpi/Äov 1970, ötpeiXexai axö ÖKEpaio arcö 
xrjv \ r\ 'Iavouapiou 1981. 

'Ev xouxoi;, h Kotvöxrj; öd cmaxpe^ei axfjv 'EXXrjviKfj 
Ar|po»cpaxla Kaxd xrjv öidpiccia xou pijvö; nou ÖKoXouöei 
xfjv öecrrj oxfj öiööecnj xfj; 'Enixponfj;, evö; xpfjpaxo; 
TOÜ 7CO0OU TtOÜ npoß>X7l£l xö npöxo c5d<pio Kaxd xöv 
i%1 \c xpöno: 

— 70% xö 1981 

— 50% xö 1982 

— 30? 0 xö 1983 

— 20% xö 1984 

— 10% xö 1985. 


TITAOI VII 

AAAEX AIATAZEII 

Apdpo 128 

* 

OC npd^ei; xoö napapxfjpaxo; VIII xfj; napotxnj; npa- 
£<pappö^ovxai evavxi xfj; 'EXXtjvikIJ; ArjpoKpaxia; 
oupipcova pe xoö; öpou; nou npoß^enovxai axö napäpxijpa 
auxö. 


Z4p0po 129 

1. Mexpi xf|v 31 n Aenepßpiou 1985, oi €Kix£iprja£i; 
oiSfjpou Kai x<*Xußo; xfj; 'EXXäSo; ^ooaioÖoxoOvxai 
vd £<pappö£ouv xö ouoxTjpa xöv noXkan\(bv aTjpeköv 
i^iaibaeo^ xipöv. 

2. Mcxpi xfjv 3Ir| Aeicepßploi) 1985, ol xipe; nou 
£<pappö~ovxai dnö xi; frnxeipfjoei; xöv napövxaiv K paxöv 
peXöv yia xi; ncoXfjaei; npoiövxcov 0i5fjpou Kai xäXußo; 
oxtjv £XXtjvikt| dyopö, öxav dvaxÖouv crri; taoöuvape; 
xtpe; ctö orjpeto dipexrjpia; nou £neX£yij yia tf|v Kaxöp- 
turn xou xipOKaxaXöyou xou;, 5ev Öuvavxai vd dvai 
Kaxöxepe; dnö xi; xipe; nou npoßXenovxai dnö xöv £v 
Xöyü) xipoKaxaXoyo yia auyKpiaipe; avvaXXayiq bcxöq 
av Exet 8o0et ä8eia dnö xf|v 'Enixponfj, £v oupqxovia p£ 
xf|v 'EA.XrjviKf| Kußepvrjotj, önö xrjv £ni<puXa£ii xoö 
dpöpou 60, napöypaipo; 2, neplnxüxrrj ß), xeXeuxalo Eööipio 
xfj; ouvOtjktj; EKAX. Ol £ntx£ipf}aei; töv napövxcov 
K paxöv peXöv öiaxtjpouv xf|v öuvaxöxijxa vd euGuypap- 
pioouv xi; xtpe; napaööoed); xou;, nou kxxöouv yia 
xfjv 'EXXaöa, pe xi; xipe; nou dpappö^ovxai EkcT dnö 
xi; xpixe; xöpe; yia *ä 15 io npoiövxa. 

'H öidxa^i] xou nptbxou e5a<piou d<popä pövo xfjv 
euöuypappiarj Ent xöv xipoKaxaXöycov xöv napaycoyöv 
xöv napövxcov Kpaxöv peXöv Kai xfj; 'EXXdSo; yia 


xd Kpolövia yid xd örcoia {xpiaiaxai pta TrpaypaxiKd 
napaycayr) axf]v EXÄd5a xr\v Irj ‘Iavouapiou 1981. 'O 
nivaKac xa)v ax CTl,c d)v Kpoiövxcov Od 5r|poöu:i*Ö£t dnö 
xrjv *Emxpoj:f) kqt' autd xf|v rjpepopT]via. 


~Ap0po 130 


1. Mexpi *n v 31ii AeKepßpiou 1985, oi ncpinxocrri 
ooßapa>v Kai övöexopevio; Jtapaxeivopövcov öuoxepeiöv 
0e xopea oiKovopiKfJ; öpaaxiipiöxiixo;, KaÖo>; Kal 5 ixjxc- 
p£iöv äou Suvavxai vd inupöpouv 0 oßapf| ^KiSeivtixyT) 
xf|; olKovopucfl; Kaxaaxaaao; 0£ öpiap^vii ncpioxh, 
f| 'EXXt]vikti AT)poKpaxia 5uvaxai vd ^xfiaei vd xfj; 
inixpa7i£i i*i Xrmni pexpov SiaaipaXioeo); yid xr\\ i4 iao P* 
pöjn^ 0 T| xfl; Kaxaoxaaeco; Kai xrjv npoaappoyri xou tv 
Xöyco xopäo; oxfjv oiKovopia xf); Koivfj; dyopö;. 

Me xou; I5iou; öpou;, eva napöv Kpaxo; pöXo; öuvatai 
vd ^T]xf| 0 £i vd xoÖ tmxpaftct f) A,rjyr| p^xpcov öiaacpaXl- 
0 tö>; ^vavxi xfl; # EXX?iviKfl; AripoKpaxla;. 

'H 5idxa^r| aöxf| £<pappö^exai pfxP 1 tf|v 31 q AcKepßpiou 
1987 yid xd Ttpolövxa Kai xou; xopst; yid xou; önoiou; 
npoßXenovxai pexaßaxiKa pexpa napEKKXioaa; iooöuvd- 
pou SiapKeia; Kaxa xfjv napoöoa npa^. 

2. Kaxömv aixf| 0 OD; xoö ^v5ia(p£popcvou Kpdxou;, 
f\ 'Ejnxponri öpisd p t öneiyouoa SiaöiKaaia xd p£xpa 
5ia0<paXi0£ü>; nou OaopEi dvayKala Kal npooSiopl^Ei 
auyxpövto; xou; öpou; Kai xöv xpöno iipappoyfj; xou;. 

l£ nEpinxaxjTi ooßapöv oiKOvopiKöv 5uax£p€iöv, /| 
Tmxponrj dnopaa^Ei ^vxö; xpoOeopia; ni:vx£ ^pyaai- 
pcov f|p£pöv. Ta Kax'auxöv xöv xpöno dno<pa0i;öp£va 
pexpa dvai dpeoco; dpappooxea. 

Zxöv xopea xfj; yaopyia;, öxav f| äyopa Kpaxou; 
peXou; (xploxaxai f\ dneiXctxai vd CmoaxeT aoßap^; 
öiaxapax^; Xöyco xöv ouvaXXayöv pexa^u xfj; Koivöxt]- 
xo; ötcö xfjv napoöoa xr|; ouv^otj Kai xfj; 'EXXdöo;, fj 
*EmxpoJtf| dncKpaal^ei Kaxömv alxfjaao; £q>appoyfj; 
KaxaXXfjXtov pexpcov änö Kpdxo; p^Xo;, ivxö; eIkooi 
X£ 00 dp(ov cbpöv dnö xfjv Xfjytj xfj; alxf| 0 £ü>;. Td 
Kax' auxöv xöv xpöno önoipaai^öpeva pöxpa dvai dpeaa); 
dpappoaxäz Kai Xapßdvouv bn' öyrj xd oupip^povxa 
ÖXxov xöv Sv5ia<pepopövtov pepöv, Kai i5ico; xd npoßXfj- 
paxa pexacpopd;. 

3. Td pexpa nou ^x ouv ^ixpanet Kaxa xrjv Jtapdypaipo 
2 Suvavxai vd napaocXivouv dnö xi; Siaxa^Ei; tfj; 
ouvOfjKij; EOK Kai xfj; napouarj; npa^eto;, Kaxa xö 
pexpo Kai xi; npoOeopie; nou elvat dnöXuxa dvayKaie; 
yia xfjv önixeu^tj xöv 0 xöx<dv xfj; napaypd<pou 1. Kaxa 
npoxepaiötrixa npenei vd £niXeyovxai xd pexpa nou 
Siaxapdaoouv Kaxd xö Suvaxöv Xiyöxepo xf|v Xeixoupyla 
xfj; Koivij; dyopö;. 
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!ApOpo 131 

1. "Av, [iix pi tt) v Xf)"rj ifj; TiEpiööou Etpappoyfjq 
xöv pexaßaTiKWv p£Tpa>v nou KaOopi^ovrai ot kü0£ 
7i£pi7TTüxjr| Kaxä xoüq Öpouq xf\q napouariq npö^ao;, 
f) 'Emxponr) KaToniv aixrjaao; Kpöxouq pöXouq r| 
önoiouöf|noT£ äXXou £vSia<p£pop£vou t 8ianiaubv£i npa- 
ktikt) vxdpmyK pcta^u xi^q Koivöxrjxoq axfjv napoOaa 
XT)q auv0£OT) Kai xi^q 'EXXdöoq, änEuOuvoi auaxdaeiq 
yid xöv TEppaxiapö xouq npö; £keIvov f) £KEivouq nou 
xf|v pEXEpxovtai. 


v Av ndvi a>; f) npaKiiKti vxöpnr/K auvE/unat. rj 
’Enixponr) cmxpcnci axö ^rjpioOpEvo Kpaxo; pE/.oq ?) 
Kpaxr) peXrj. vd Xdßouv rcpoaxaxci'XiKÜ pcxpa xun 
önoicov touc öpou; Kai xöv xpöno f) töia KaOopur.i 

2. Tiä xr)v £(pappoyf) xou napövioq upOpou axa 
npoiovta nou änapiOpouvrat axo napüpiripa 11 
auv'örjKT); EOK, rj ’Enixponf) dcupd ÖXe; xic ahiEq, 
töicoq t6 öninoöo xipöv orö önolo npaypaionoiouvxai 
oC riaaywyEq äXXr); npoE?.E\xr£ü>q axr)v ev Xöyo) ayopd, 
XapßdvovTaq bn Övj/rj xiq 8iaTÖ!;Eiq xfj; auvOr) kt|; EOK 
ncpi y£G>pyiaq Kat KUpiwq xo apOpo 39. 


MEPOI nEMnTO 

AIATAEEII nEPI 

THI EGAPMOTHI THI I1APOYXHX ITPAEEfll 


TITAOII 


ErKATAITAIH TON OPTANON 


'ApOpo 132 

'H IuvöXeuot} auvepx£xai x6 dpyöxepo £vxöq prjvöq 
dnö xf|q npoaxoapnaaoq xfjq 'EXXtjviKflq AnpoKpaxiaq. 
’Eni<p£pei ox6v Kavoviapö TTjq xiq dvayKaleq npoaap- 
poy£q auvonda xf\q npoaxcopfiaoox; aöxf|q. 


'ApOpo 133 

1. ’Anö xf)q npoaxcopr)crcö>s Tf|q 'EXXTjviKfjq Atjpo- 
Kpaxiaq, f| npooSpia xoO XupßouXiou dcncetxat dnö x 6 
p£Xoq toö XupßouXiou tö önolo, aup<pa>va p£ tö äpOpo 
2 xf)q auv0x|KTjq nopi löpuaaoq £vtaiou XupßouXiou Kai 
£viaiaq ’EmxponfJq xöv EuponaiKÖv Koivoxt|x<öv axf|v 
äpX lK1 1 popipfj, äcxkcT xf)v npooSpia. Mexd xf|v Xfj^ 
xflq ÖTjxdaq auxl};, f| npOEÖpia dcncelxat dKoXouöox; pe 
x^v oeipa xöv Kpaxöv peXöv nou KaOopi^exai 0 x 6 
npoava<pep 6 ev äpGpo, öttox; £xpono 7 xoif| 0 r) änö xö 
dpGpo 11 . 

2. T6 XupßouXio £ni(p£p£i axöv Kavoviapö xou xi^ 
dvayKate<; 7xpooappoy£^ auvExxda xflg npoaxa)pf)a£ax; 
xf \q r EXXt)viKflg AtipoKpaxiai;. 


'ApOpo 134 

1. 'O icpAfiSpo^ o( dvxwcpdeSpoi Kai xd päXtj xf\$ 

'EiaxpoitUi; Siopi^ovxai Aä 6 xfj^ npoaxcöpnaao; xi\^ 
'EXXrjviKf^ AiipoKpaxia;. # H *ETnxpoTtf| d\ttXapßdv£i 
xd KaOfjKOvxd xii^ xtjv fjpEpa p£xd xöv ötopiapö 

xöv peXöv xr\(;. ’H Gi^xeia xöv peXöv xr|^ itou daKoCv 
KaOfjKovxa Kaxd xöv XP^v 0 äPoctx^P 1 ! 000 ^ «au£i 
xauxoxpövtix;. 

2. # H 'EjaxpoRT) &n<p£p£t oxöv Kavoviapö xrj; xiq 
dvayKat££ npoaappoye^ auv'ETCEia xf\^ npoaxcopnaoo; 
xfi£ 'EXXriviKf|^ AnpoKpaxta;. 


'ApOpo 135 

1. ’Aitö xi\q Kpoaxcopfjaoo^ xi\$ 'EX>.?iviKf|; A?ipo- 
Kpaxia^, xö AtKaaxf|pio aupnXqpcbvexai pe xöv diopiapö 
£vö^ vöou SiKacrroö. 

2. 'H ör|X£ia xoö ÖiKaaxou auxou \i\ye\ xt|v 6r| 
'OKxcoßpiou 1985. 

3. Tö AiKaaxfjpio bitupipci axöv Kavoviapö 8ia- 
81 Karnap xou xi<; dvayKat&; itpoaappoyö^ auv£Jida x1\q 
Kpoaxcopf)aea>q xf|^ r EX3.d8o^. 'O xoiouxoxpörtü)^ npoa- 
appoaOsiQ Kavoviapö«; uxcÖKeixai axfjv öpö<pa)vr) eyKpiat] 
xoO XupßouXiou. 

4. T id xfjv £k8iK acrq xöv 6jto0£aecov nou £KKp£pouv 
£vöniov xoO AiKaaxt]piou xf|v lr^ 'Iavouaptou 1981 Kai 
yid xi<; önolo«; f| npoipopucf) 8ia8iKaaia olxe äpxiaoi 
npiv dnö xf|v f|p£pop^via aöxr|* xö AiKaaxf)pio £v 
öXopoXda f\ xd xpf|paxa auve8pid^ouv p£ xr|v aux'Goa^ 
nou dxav npö x^q npoaxcop^^s E^döoq Kai 
£cpapp6£ouv xöv Kavoviapö 8ia8iKaa(aq önioq layue xf)v 
31 1 | AeKEpßptou 1980. 
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. Z4p0po 136 

'Anö Tt}; yrp(XTXü)pilcrccoc xf^ *EXXr|viKfje AnpOKpaxiac, 
f| OiKOvopucq Kat Konto vikt) 'E7mporcfi aupTtXrjpövexat 
pe xöv Siopiopd 12 peXöv nou ävxtnpoacönedouv xoo£ 
ßiatpopouq K?wd6ouq ifjj; oiKovopua^ Kai KoivtoviKii«; 
£p>fj<; 'EXXäÖoq. 'H örjxeia xöv xoiouTOxporciix; 8io- 
pioÖevittfv peXöv Xrjyei xauxoxpovax; pe xrjv Gr^teia xöv 
peXöv jroü daKOöv KaOfjKovxa Kaxd xr\v axiypi] xi\<; 
npocrxtopf^oao;. 


UpOpo 137 

‘And xf\$ npoaxtopfjoeco^ xi^ ’EXXTjviKfte ArjpoKpaxia;, 
tö ‘EXeyKxiKÖ luveßpio oupnXti p<b vcxai pe xöv öiopiapö 
£vö<; cuprtXtipopaxiKoö peXoug. 'H Orjxcia xoD xoioo- 
xoxpöjaos 6iopia0evxo<; p eXout; Xtiyet xauxoy pövxo^ pe 
xf|v Oqxeia xöv peXöv rcou Acxkoöv Ka0f|Kovxa tcaxd xqv 
oxiypr| xf|<; npoaxopriaecoc 


'ApOpo 13S 

'Aitö xffg npoaxiopnoeax; xi\<; 'EXAiivucffc AqpoKpaxiat;, 
f| EupßouXeoxiicrj 'Emxpoicfi xf\q EöpctftatKffc Koivo- 
tijxoq "AvöpaKOS Kai XdXußot oupnXijpövexm pe xöv 
ßiopiopö xpuöv oupnXxjpcopaxiKÖv peXöv. r H 0T]xeia xöv 
'toiooxoxpÄnax; ßiopia0£vxci>v peXöv kf\yt\ xauxoxpövcos 
p£ x^jv 6i)xeia xöv peXöv nou öokoöv Ka0f|Kovxa icaxd 
x6v xp6vo xf|<; Kpoox<opf|aeüx;. 


~Ap6po 139 

‘Artö xf\q npoaxcopftaeax; xf\<; 'EXXijviicfte ArjpOKpaxiaq, 
f| 'E^ioxripoviKfi Kai Tcxviktj ‘EnixpottTi aupnXrj pövexai 
\it xöv ßiopiopö £vö^ cupjiXxipcüpaxiKOÖ p£Xouq. 'H 
Gqxeia xoö xoiouxoxpöjxcog ßiopiaOevxoq peXoix; Xf|yei 
xauxoxpövws p i xfjv On^^ia xöv peXöv äou öokoöv 
Ka0f|Kovxa Kaxd xr^v axrypf| xfc npooxcopnaixöq. 


UpSpo 140 

*Anö xffc npoa%<üpr|oecix; xf\q 'EXX^vncfK AijpoKpaxiat;, 
fj Noptapaxucfi ‘EnixponTj aupnXrjpövexai pe t6v ßio- 
piapö xöv peXöv äou dvxmpoacDJceöoüv x6 v£o auxö 
Kpdxoq p£Xoq. 'H 0r\xela xooq Xf^yei xauxoxpövax; pe 
xfjv 0T]xeia xöv peXöv äou d<ncoOv KaörjKovxa Kaxd xf|v 
oxiyprj xf[q npoaxcop^aeax;. 


UpOpo 141 

Ol jcpoaappoy££ xöv KaxaoxaxiKÖv Kai xöv Kavoviopöv 
xöv änixponöv noö Eyouv auaxaöet dic6 xiq dpxirä; 
avvOflKC^ oi Aixoie^ KaSiaxavxai dvayKate^ aoveneia 
xtjq npoaxcopriaeax; xf\q 'EXXiivud^q A^poKpaxla^, npay- 


paxojioioOvxai xo xaxOxepo Suvaxöv pexd xr)v npoo- 
Xöpnox). 


ApOpo 142 

1. 'H öqxeia xöv vetov peXöv xöv fruxponöv TtoO 
dicapiOpoövxai cxö napapxt]pa IX Xf|yei xavxoxpö\xoc> 
pe xr|v 0qxeia xöv pe?vöv nou daKoOv Ka0f)Kovxa Kaxd 
xtjv axiypfj xi^ 7tpoaxö>pnoea>i;. 

2. Oi ^icixpo7ce<; nou dnapi0pou\Tai axö napdpxrjpa 
X dvaveövovxai e^ öXoKXfjpou Kaxd xfjv npoaxöprimy 


TITAOI II 


EOAPMOrH TON nPAHEON TON OPTANON 


!’ApOpo 143 

"Anö xfi^ npoaxcopfiaeö^ xr\q, i\ EXXriviKT) ArjpOKpaxia 
Oecopelxai 6xi rivat dnoß^KXTp; Kai öxi tizi Xdßet 
Koivonoiiicni xöv ööiiyiöv Kai dnoipdcretov Kaxd xf|v 
ßwoia xoö äp0pou 189 xij^ oovöiiKnq EOK Kai xoö 
öpOpoo 161 xfjt; auv0f|Kr|<; EKAE, Kadög Kai xöv auaxd- 
oetov Kai dnoipdoecov Kaxd xf|v lv\t>ia xoö öpGpou 14 
xf\q ouvOf|KH? EKAX, tq>' öoov oi 6br\yi&;, aixrxdaeu; 
Kai d)io<pdaei^ auxfc; ßx ouv Koivonou|0et ae ö>.a xd 
napövxa Kpdxt) \it\r\. 


w ApOpo 144 

'H i(pappoyfj axf|v 'EX^aßa xöv npd^eiov xoö TrivaKO^ 
xoö Ycapapxfipaxo^ XI x?i; «apouari^ itpd^eux; dvaßdX- 
Xexai pexpi xi<; f|pepoprjvie^ xi<; npoßXenöpeveq axov 
auxö KivaKa. 


ApOpo 145 

*H 'EXX^viktj A^poKpaxia G£xei ct iaxv xd pöxpa rcou 
xfj^ elvai dvayKcda yid vd ouppoptpoGel d^ö xfjq 
icpooxcopfjoedy; rr|q Kpöq tit; ßiaxd^ev; xöv ößT|yiöv Kai 
dvco^doecov Kaxa xf|v ßwoia xoö tipGpou 189 xf\<; 
<tuv6t|kh$ EOK Kai xoö äpöpou 161 ouvHWiictiq EKAE f 
KaGdx; Kai xöv auaxdaeov Kai dno<pdoea)v Kaxd xf}v 
Iwoia xoö dpOpou 14 xfj^ ouvOfjicnt; EKAX, ÖKXöt; dv 
npoßXaxexai npoGeapia crröv nivaKa xoö *apapxf]paxo<; 
XII ae &XXe<; 5iaxd^ei(; xfjg Kapouari<; npd^eto^. 
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ApSpo 146 

1. "Anö xfjg npooxcopTjaecoc; xiÖevxai oi ioxu oi 
npoaappoyeg xcov npd^ewv xä>v öpyavcov xöv Kotvotf|tcov 
nou öev nep leyovxai arf|v napooaa npa^ f\ crrd 
napapxrjpaxd xt|<; köi nou £npaypaxonotr|0r|aav dnö xd 
öpyava npiv dnö xf|v npoax<opr|<ni xf\q 'EXXTjvudte 
AtipoKpaxia;, cruptpiöva pe xf|v öiaöucaaia nou npoßXe- 
nexai axrjv napdypa<po 2 yiä xrjv £vappöviaTj aöxtöv 
xöv npd^erov pe xiq öiaxd^eu; xf\q napoumj<; npa^eax; 
Kai lÖia>$ pe xi<; Siaxd^siq xoö xexapxou pipovq. 

2. T6 EupßouXio, ünoyaoi^ovxaq p t eiducf) nXeioyT]- 
<pia npoxdaei xf\q ’Emxponfta f\ 1\ ’Enixponrp dvdXoya 
pö x6 noiö änö xd Suo Öpyava Eyei ökööxjei ti? 
dpxtK^ npö^eig, auvxdacei xd dvayKata yia xö OKonö 
aöxö Keipeva. 


!ApSpo 147 

Td Keipeva xä>v npd^ecov xöv öpydvcov xtöv Koivoxf|x<ov 
nou £5e6ö0T]aav npiv dn6 xf|v npoox6pn<ni xifc 'EXXt|* 
vncfte AtjpoKpaxiaq Kai nou Exouv auvxaxOel dnö x6 
lupßouXio f) xtjv ’Enixponf| cxf|v £XXi]viicf| yhbooa 
elvai aöÖevxiKd dnö xffc dvwx^po) npooxcopfpjao?, 6nö 
xou^ tSioug öpoix; p£ xd Keipeva nou efxav auvxaxöet 
axi<; ££i napoöae^ yXGxjav;. A^pomeuovxai <rcf|v 
'EnionripTi Ttprjpepida xtöv EöpconatKöv Kotvoxfjxcov, 
fap’öoov xd Keipeva oxiq napoöoeg yXftooe^ efyav Kai 
auxd örjpocrieuOeT. 


ApSpo 148 

CM aupcpcovia;, dno<päaEi£ Kai Kd0e £vappovicrp6vr| 
npaKxucf), nou (xpioxavxai Kaxd xfjv <rciypf| xf\q npocr- 
Xö>pf|aGöx; xfJs 'EXXäSos Kai nou Xöya> xf\q npoa- 
Xcopf|cao<; öpninxouv oxö nedio &pappoyfj<; xoO dpOpou 
65 rfj$ cu\HW|kti<; EKAX, np£net vd KOivonoit|0o0v 
oxf|v ’Enixponr| ivxöq npoOeaplou; nou 5£v 6uvaxai vd 
önepßet xoö<; xpetq pflve<; pexd xfjv npoox<S>pTjor|. Mövo 
o{ cup<pcovie£ Kai dno<pdoei£ nou KOivonoioOvxai napa- 
p£vouv npoacopivd oi laxu p$xpi xf|v Xfjyi] änoqxxaeax; 
dnö xf|v ’Emxponf|. 


TITAOI III 


TEAIKEI AIATAZEII 


'ApOpo 150 

Tdcyuvrjppevaaxrjvnapouaanpd^rj napapxf|paxa I pcxP 1 
Kai XII Kai xd npcoxÖKoXXa dpiö. 1 pexpi Kai 7 
dnoxeXouv dvanöanaaxo xpf^pa xt]^. 


ApOpo 151 

'H Kuß^pvr)OT] xf\q raXXiKf(i; Anponpaxiaq ßiaßißä^ei 
axf|v Kuß^pvrja^ x1\q 'EXX^viKfJt; AtjpoKpaxia; Kcvcupo* 
P^VO dvxiypa(po x1\q auvflfiianq nepi iöpuaeax; xf|; Eupa> 
natKfjg Koivöxntoq ’AvöpaKoq Kai XaXußcx; Kai xtöv 
ctuvOtiköv nou xfjv öxpononoiijaav. 


m Ap$po 152 

'H Kuß^pviiarj xfl<; *IxoXikH<; Ai^ponpaxicu; diaßißa^u 
oxfjv Kvßipvr\ox) xfjq 'EXXi^viKfJ^ AiipoKpaxia; Ksicupo 
p^vo dvxiypa<po x1\q ouv0f|K7]q nspi I6püaeü>; xf\q Eöpa> 
na\’Kf\(; OiKOvoptKf)^ Koivöxtjxos, xfj; ouvOnKni; nepi 
(5puoea>g xffc EöpconatKfJ<; Koivöx^xo^ 'AxopiKfl^ 'Evep- 
yeia^ Kai xöv ouvOt^kÖv nou xi<; ^xpononoirjaav 
auvenXrjpoxrav aupnepiXapßavop^; vt] q xfj^ auvOrjicq; 
nepi xfj q npooxcop^oea^ axfjv Eöpamatiafj OiKOvopncf] 
Koivöxrjxa Kai <nfjv Euponaticf) Koivörnxa 'AxopiKfj; 
’Evepyeia^ xoO BamXeicu xf\q Aaviaq, xfj? TpXavöia; 
Kai xoö 'Hvcopivou BamXeiou xf\q MeydXi); Bpexawia; 
Kai Bopeiou TpXavöia^ <mf|v dyyXinf| f yaXXiKTp yeppa- 
vucfj, Savucfj, {pXav5iKfj, ixaXucfj Kai 6XXav5iKf| yXaxraa. 

Td Keipeva xöv <juv0tiköv auxöv, ouvxexayp^va crxfjv 
^XXiIvikti yXcoaaa, npocrapxövxai <rrf)v napoöcra npd^rj. 
Aöxd xd Keipeva elvai aWevxiKd imö xoöq löiouq öpoix; 
p^ td Keipeva x<5v oovOtjk&v nou dvaip^povxai <rct|v 
np6rn napdypa<po auvxetayp^va oxiq napoüotq yXd>acreq. 


ApOpo 149 

Ot vopoöexiK^, KavovumK^ Kai 6 ioikt]xik&; 5iaxa^ei<; 
nou dnoß^inouv oxr |v l^aoipdXiori, oxf|v ^ninpdxeia xf| q 
'EXXr\viKfl^ AqpoKpaxiaQ, x1\q npooxaoiaq xfjq öyeiou; 
xoO nX^GuapoO Kai xtöv ^pya^opcvcov Kaxd xöv kivöuvcuv 
nou npoicunxouv dnö xiq lovxi£ouces dKXivoßoXie^, 
yvaxrronoioövxai, oupipcova p^ xö äpGpo 33 xi\q cruv0f|Kt|(; 
EKAE, dnö xö Kpdxo<; auxö axf|v “Emxponfj Ivxöq 
npoOeopia^ xpiöv ptjvöv dnö xf\q npoox<öpf|aeii)^. 


ApSpo 153 


Keia>p(öp6voävxiypa<|>o xöv SieOvöv oupcpovwöv oi önoie^ 
£x<w> v KaxaxeGel oxö dpxelo xi\q revucfl; Tpappaxeia; 
xoO LupßouXiou xÖv EupomaiKÖv Koivoxrjxcov 5iaßißd- 
£exai <rtf|v Kuß^pvi]CTii xf \q 'EXX^vinfJ; ATipoKpaxia^ 
dnö xöv Tcvikö Tpappaxea. 
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nPQTOKOAAA 
flpCOTÖKOXXo dptO. 1 


nepi xoö KaxactaiiKoO xfjq E6pa>nafKf}<; Tpan££n<> ’EnevSuoecov 


MEPOI nPQTO 

nPOIAPMOrEI TOY KATAITATIK.OY THI 
EYPQnAllCHI TPAÜEZHI EIIENAYIEQN 

*Apßpo 1 

Tö dpOpo 3 xoO npcoxoKÖXXou nepi xou KaxaaxaTucou 
xtj<; Tpan#^ övriKaOioraxai dx; i^f \<;: 

« !Apßpo 3 

Iup<pa>va p£ xö dpOpo 129 tf)^ ouv6t)ioi<;, p£XT] xf)<; 
Tpan££tj<; elvai: 

— xö BaaiXeio xoö BeXyiou 

— xö BaoiXeio xfJs Aavicu; 

— i\ 'OpoonovöiaKTj ArjpoKpaxia xflc; Teppavicu; 

— f( *EXXt|vucf| AtjpoKpaxia 

— f| raXXucf) ATipoKpaxia 

— f| 'IpXav&ia 

— f| ’IxaXiKfi Ar|poKpaxia 

— xö Meya Aouk&to xoö Aou^epßoupyou 

— xö BaoiXeio xd>v Kdxo) Xcopßv 

— xö 'Hvwpävo BaalXeio MeydXtn; Bpexawias 
Kai Bopeiou 'IpXavStou;.» 


'Apßpo 2 


Tö dpOpo 4, napdypa<po<; 1, npöxo öSöipio xoö npcoxoKÖX« 
Xou nepi xoö KaxaartaxiKoÖ xf|<; Tpan^rjg övxiKaOioxa« 
xai dx; Ö;H<; : 

«1. 'H Tpane£a Ex ei KeipdXaio önxd öiaeKaxop- 
pupicov ÖtaKooicäv ^Kaxoppopiiov XoyiaxtKöv pova- 
öcov, xö önoto övaXapßdvexai dnö xd Kpdxt] pöXi], 
Kaxd xd dKÖXouOa noad: 


Teppavia 

FaXXta 

'Hva>pevo BaotXeto 

*IxaXia 

BeXyio 


1375 ^Kaxoppöpia 
1575 frcaxoppupia 
1575 äcaxoppöpia 
1260 ÖKaxoppupia 
414,75 ÖKaxoppupia 


KdTco Xöpeq 

Aavia 

'EUa<; 

’lpXavöia 

Aou^epßoöpyo 


414,75 frcaxoppupia 
210 ÖKaxoppupia 
112,50 dKaxoppupia 

52.50 frcaxoppupia 

10.50 ÖKaxoppupia.» 


Apßpo 3 


Tö dpOpo 7 xoö npoxoKÖXXoo.nepi xoö KaxaoxaxiKOö 
xffc Tpan&jj*;, dvxiKaOioxaxai dx; ££t|<;: 


« Apßpo 7 

1. KepiKTGxnj nou f| ö£ia xoö vopiopaxoq 
tvcx; Kpdxoix; pöXouq peicbvexai oi oy£ar| p£ xf)v 
XoyiaxiKfj povdßa nou öpi^exai oxö äpOpo 4 f xö 
nooö xfjq pepi&x; ouppexcxffc xoö KeipaXaiou nou 
KaxeßXf|0ii dnö tö Kpaxo<; aöxö oi öövikö xou 
vöpiopa 0d npoaappooOei dvdXoya npö$ xfjv £neX- 
Ooöaa p£xaßoX.f| ottjv d£ia, 6id oupnAT|P< ö M aTlK fte 
KaxaßoX^; xoö Kpdxoix; auxoö npö<; xfjv Tpöne^a. 

2. Le nepinxtixn] nou f| d£ia xoö vopiapaxoq 
tvöq Kpdxoix; p£Xoix; aö^dvexai oi <jx6ot| \xt xfjv 
Xoyioxucfj povdSa nou 6pi£exai axö dpOpo 4, xö 
nooö xf|q pcpiöog ouppexoxfl; xoö K&paXaiou nou 
KaxeßXf|0i) dnö xö Kpdxoq auxö oi öOvikö xou 
vöjiiapa 0d npoaappooOel dvdXoya npö$ xfjv tnz\- 
Ooöoa pexaßoXfj oxf|v d^ia, ^maxpo 9 H; npaypa- 
TonoioupevT|<; dnö xf|v Tpdne^a npö; xö Kpdxoq 
aöxö. 

3. Kaxd xtjv lwoia xoö napövxo^ äpOpou, f| 
d^ia xoö vopiapaxo<; tvöq Kpdxoix; p£Xouq oi oxtor] 
\xi xf|v Xoyuxxiicf| povdSa, nou öpl^exai oxö dpOpo 

4. dvTKXToixct axf|V xipfj pcxaxponfi^ pexa^u aöxf(<; 
xfjq XoyiaxiKfl; povdöcx; Kai xoö vopiapaxo<; aöxoö 
ßdoet xöv xipöv xf\q dyop&;. 

4. Tö EupßouXio xöv Aioiktjxöjv, \ii öpö<po)vr| 
dnö<paan, npoxdoei xoö AuhktjtikoÖ lupßouXiou, 
Suvaxai vd xpononoifjoei xtjv pöOoÖo pcxaxponflq 
oi £9vikö voplopaxa xöv nooöv noö ÖKcppd^ovxai 
oi XoyioxiK^ povd&e<; Kai dvxioxpöipax;. 

Auvaxai ^ äXXou, npoxdoei xoö Aioiktjtikoö lup- 
ßouXiou Kai pe öpöipcovrj dnöipaon, vd npooöiopiaei 
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xöv xpöno npoaapjioyfj^ xou KeipaXaiou nou npo- 
ß/wCTieiai axi^ napaypdtpotw; I Kai 2 xou napövxo»; 
äp0pou‘ oi pe xf)v npoaappoyrj auxf] Kaxa- 

ßo>v€C npenei vd npaypaxonoioövxai xouXdxiaxov 
pia (popd kqx' exoq.» 


!ApOpo 4 

T6 fipOpo 11, napdypa<po<; 2, npöxo, Seuxepo Kai xpixo 
£5ä(pia xou npcoxoKÖXXou nepi xou KaxaaxaxiKOö xf\q 
Tpan&^q dvxiKaOiaxaxai (ix; : 

«2. Tö Aioiktjxikö XupßouXio dnoxeXefxai dnö 

19 xokxikö jieXTj Kai 11 dvanX.T|p(üxe<;. 

Ta xaKxiKa 6topi£ovxai yid ncpioöo nevxe 

Extöv dnö xö XupßouXio xöv Aioikt]xöv ax; : 

— 3 öpi^öpeva dnö xfjv 'Opoanovöiairfi Arjjio- 
Kpaxia x i\q Tepnavia*;* 

— 3 n&n öpt^öpeva änö xf|v raXXucf] A^^OKpaxia* 

— 3 |x£Xt| öpi£öpeva dnö xf|v ’lxaXticfi AnpoKpaxia* 

— 3 öpt^öpeva dnö tö 'Hvcopövo BaaiXeio xf\q 
MeydX^q Bpexawiag Kai Bopeiou TpXavöku;’ 

— 1 p£Xo£ öpi£öpevo dnö xö BaoiXeio xoö BeXyiou* 

— 1 p£koq öpi^öpevo dnö xö BaoiXeio xfjq Aaviaq* 

— 1 piXoq öpi^öjxcvo dnö xf|v 'EXXijvikt} Arjpo- 
Kpaxia* 

— 1 ptXoq öpt^öjxevo dnö xf|v ’lpXavÖia* 

— 1 uiXoq öpi^öpevo dnö xö M£ya Aouköxo toO 
Aou^epßoupyou* 

— 1 [itXoq öpi^öpevo dnö xö BaaiXeio xöv Kaxco 
XcopÖv* 

— 1 p£koq öpi^öpevo dnö xf|v ’Emxponfj. 

Oi övanXrjpo>T&; &iopi£ovxat yid nepioöo nfcvxe 

ix&v dnö xö XupßouXio xöv Aiouaixöv <bg : 

— 2 dvanXnpcox^ öpi^öpevoi dnö ttjv 'Opocmov- 
8iaKT| ArjpOKpaxia xi\q Teppavicu;* 

— 2 dvanX^pcox^; öpi^öpevoi dnö xf|v raXXncf) 
ATipoKpaTia* 

— 2 dvanXripcox^ öpi^öpcvoi dnö xf|v *IxaXucf| 
AT)poKpaxia* 

— 2 dvanXT|pcax^ öpi£öpevoi dnö xö 'HvtopEvo 
BaoiXeio rf\q MeydXr)<; Bpexawiag Kai Bopeiou 
’lpXavSias* 


— 1 dvxinXr|p(i>xf|^öpi^öpcvo^ 5id Koivfj; auppcovia; 
dnö xö Baa&eio xfl^ Aavia;, xrjv 'EXXrjvucr] 
ATjpOKpaxia Kai xfjv TpXavöia 

— 1 övanXT]pcoxT|<; öpi^öpevo; 8id Koivfj; auppü>- 

viaq dnö ziq xfi; MneveXoi^* 

— 1 dvan7rjpcoxf\<; öpi^öpevoq dnö xt^v ‘Enitponry » 


w Ap6po 5 


Tö öpOpo 12, napdypaqnx; 2, öeuxepn npoxacrrj xou npco- 
xoköXXou nepi xo(5 KaxaaxaxiKOö xf\q Tpane^T^ dvxiKa- 
öicrcaxai dx; : 

«*H etöncfj nXeioyTjpia dnaixet xfjv ouyKevxpcocrr| 
SeKaxpiöv yfjcjKov.» 


"ApOpo 6 

Tö dpOpo 13, napdypa<po<; 1, npöxo ^5d<pio, xou npcoxo 
köXXou nepi xoö KaxaoxaxiKoO zf\q Tpane^q dvxiKa- 
öiaxaxai &q : 

«L *H Aieuöuvouoa *Emxpo7xf| dnoxeXetxai dnö 
§va npöeSpo Kai ntvxe dvxmpoööpoix; nou 5iopi^ov- 
xai yid nepioöo frröv dnö xö XupßouXio xöv 
Aioiktjxöv pexd npöxaaTj xoö Aioikt^xikoÖ Xupßou- 
Xiou. r H Br^xeta xouq önÖKeixat at övav&oar|.» 


MEPOX AEYTEPO 


AAAEX AI ATASEIX 


Apdpo 7 

1. 'H 'EXXr)viKfj ArjpOKpaxia KaxaßdXXei xö noaö 
xöv 8.840.000XoyiaxiKöv povdöcov, nou dvxxoxoixet oxtjv 
| i£pi5a xr\q dnt xoö dvaXt)<p6övTo^ KEupaXaiou xö önoto 
Exet KaxaßXtiOet dnö xd iCpdxT] p£kr\ pExpt xf)v 31rj 
AeKEpßpiou 1979, oi nivxt latq ^aptiviateq Söaeiq Kaxa- 
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ßXtyteeq xfjv 30t) .’AnpiXiou Kai 31rj ’OKTcoßpiou. 'H 
npöiT) Öoctti ötpeiXexai Kaxö xtjv nXTjaieaxepii and xic; 
6uo f|pepoprjvie<; pexd tf|v r|pepopr|via npoaxtopTiaeox;, 
ttp'öoov peaoXaßei pexa^ö x?\q rjpepoprjviat; auifji; Kat 
xifc r)pepopT)viaq KaiaßoXfjq xf\q 56aecö^ npoGeapia 
xouXdxiaxov öüo prjvöv. 

2. 'Anö xf\q rjpepaq xf\q npoaxiopriaeox;, r\ 'E^Xt^viktj 
A r|poKpatia auppexexei axrjv au^rjOT) toö KetpaXaiou 
nou dneipaaioOr] xf|v 19r) 'Iouviou 1978, npoßaivovxaq 
axu; KaxaßoXiq ßdaei xfjq au^Tjaecoq auxfjq ävaXöyox; 
npoq tt|v p£p!6a auppexoxfl^ xou KetpaXaiou nou dve- 
Xaße Kai auptpcova pe xic, npoGeapiet; KataßoX^q nou 
dnetpaaioOrjaav dnö xö LupßouXio xöv Aioucqxöv. *Av 
xd Kpdxr] psXt] Ex° ÜV ^$*1 ftpaypaxoTtoifiaei ßdaei auxoö 
pta f| nepiaaöxepeq KaxaßoXe«; npiv dnö xtjv npoa- 
Xö)pT|OT| xifc 'EÄAijvucfte AtipoKpaxiaq, xö noaö xf\q 
KaxaßoXfjq f{ xöv KaxaßoXöv auxöv nou dvxiaxotxel 
ott) pepiöa xou KStpaXaiou nou dvtXaße f) 'EXXtjvikt) 
AripoKpaxia 0ö npoaxeBet at ntvxe taeq böctxq axi$ 
KaxaßoXiq nou 8a npaypaxonoujOoöv dnö xfjv 'EXkr\ vikt| 
A?ipoKpaxta ßdaei xf\q napaypdtpou 1 xoO napdvxo^ 
dpOpou. 


ZipOpo 8 

*H 'EXXrjvucf) ArjpoKpaxia KaxaßdXXei axö npoßXend- 
pevo dnö xö KaxaaxaxiKÖ dnoOepaxiKÖ, axö aupnX^pco- 
paxiKÖ dnoOepaxucö, ax iq npoßXtyeit nou laoöuvapoOv 
npöt dnoOepaxucd, koOüx; Kai axö noaö nou 8 d Öiaxeöei 
tni nXtov axd dnoOepaxiKd Kai axiq npoßXtyeu; Kai nou 
npOKunxct dnö xö önöXoino xoö Xoyapiaapoö Kepööv Kai 
£tipiÖv xoö Ka 0 opi£op£vou xfjv 31 rj Aeicepßpiou xoö 
nporjyouptvou rf\q npoaxcopTjaexix; Exouq, önxoq aöxf) 
£p<paivexai at XoyiaxiK^; povdSe^ axöv tynenpiptvo dnö 
xfjv Tpäne^a laoXoyiapö, Kaxö noaö nou dvxiaxoixet 
at noooaxö 1 , 56 % xöv tyypacpöv aöxöv xoö laoXoyi- 
apoö Kai axig f)pepopr|vie<; nou npoßXtnovxai axö dp 8 po 
7 , napdypacpoq 1 . 


'XpQpo 9 

Oi KaxaßoXec; nou npoßXenovxai axd äpöpa 7 kui 8 
xou napövxoq npcoxoKÖXXou npaypaxonotouvxai dnö xrjv 
'EXXr|viKf| ArjpoKpaxia ae £8vikö xr)<; vöptapa eXeuöepax; 
pexaxpeyipo. Ha xöv uno?.oytapö xd>v KaxaßXrjxccov 
noaöv 0d X^tpöe! un’ ö\prj f) xipf) pexaxponfj; pexa^u 
xfjq XoyiaxtKfj«; povdSoq Kai xf\q öpaxpf);, nou icrxüei 
xf|v xeXeuxaia tpydaiprj /ipepa xou pTjvö<; nou npo- 
rjyelxai xöv f)pepop^viöv xöv tv Xöyco KaxaßoXöv. 


!ApOpo 10 

1. ’Anö xfjq npoaxiopfjaecix;, xö lupßouXio xöv 
Aioucqxöv aupnXrjpövei xf|v auvGear) xoö Aioikt)xikou 
Z upßouXiou öiopi^ovxou; £va xokxikö ptXoq öpt^öpevo 
dnö xf)v 'EXXtjvikt) Ariponpaxia KaÖdx; Kai Iva dva- 
nXrjpcaxf) öpi^öpevo 8id KOiv^g aupipcovicu; dnö xö 
BaaiXeio xf\q Aavia<;, xfjv 'EXX^vikt) AripoKpaxia Kai 
xf|v IpXavöia. 

2. *H Oi^xeia xoö ptXoix; auxoö Kai xoö dvanXiipcoxoÖ 
xou Xf|yei naxd xö ntpa£ xfj<; txrjaicu; auvööou xoö 
TupßouXiou xöv Aiouct|töv, naxu xfjv 5iapKEia xoö 
önoiou t^exdCexai f| txr|aia tK8eaT| o^exikö^ pe xfjv 
Xpfjoni 1982. 


Xpßpo 11 


Tö LupßouXio xöv A io i kt] xöv, npoxdaei xoö Aioikt]- 
xikoö LupßouXiou, öiopiCei xöv ntpnxo dvxinpöeöpo, 
nou dvcKptpexai axö dpOpo 6 xoö napövx oq nponoKÖX- 
Xou, xö dpyöxepo axfjv txr\oin auvoöö xou Kaxd xfjv 
önoia i^exd^exai f| tn\aia IkOcoti xf \q xp^aeo; 1981. 


IIpcotÖKoXXo dpi0. 2 


ncpi xoö öpiapoö xoö öaapoö ßdaeo^ yiä xd nupela xf |q kX4 ouoq 36.06 

xoö koivoö daapoXoyiou 


'O 5aap öq ßdaaoq tni xoö önoiou i\ *EXXqviKf| Ar)poKpaxia npaypaxonoiet xü; SiaSoxiKÖ; 
peiöaei q, nou npoßXtnovxai axö dpöpo 25 yid xd nupela xf|<; KXdaetog 36.06 xoö koivoö 
SaapoXoyiou, elvai 9,6%. 

Tid xd T 5 ia npotövxa, ö Saapöq ßdaetog nou oup(pcovf| 8 r^Ke yid xi q npoaeyyiaei^ npög xö 
koivö SaapoXöyio, ol önoleq 0 a npaypaxonoit) 0 oÖv oup<p(ova pe xö dpöpo 31 , elvai 172 %. 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


397 


IlpcotÖKoXXo dpi0. 3 


nepi xopnY^l^eoK 4*6 xf|v *EXXi\viicf| AijpOKpaxia d*aXXayf(<; tx xöv 
ßaapöv Kaxd xfjv tloaya>y1\ öpioplvav £p*opeupdxcov 


Ol öiaxd^eig nepi npocreyyiaeojq xöv Sacrpöv xoö 'EXXrjvucoO SaapoXoyiou npög xoug 
8 aapoüx; xoö koivoö ßaapoAoyiou 5ev £pnoSi£ouv xfjv 'EXXrjvucf) AiipoKpaxia vd Öiarrjpf]aei 
xd p£xpa nepi xopT^Yi)™®^ dnaXXayÖv, npö xf|g lry; Tavouaptou 1979 icax’ £<pappoyf): 

— xoö vöpou dpi0. 4171/61 — nepi Xfiyeox; yeviKÖv p£tpü>v 5id xf|v önoßofjOnaiv xf \q 
övanxu^eax; xtlg olKOvopiag xf\q x ( *>P a ^> 

— xoö vopoOexiKOö öiaxdypaxog dpi0. 2687/53 — riepi £nevöuoetög Kai npoaxaaiag xöv 
KecpaXauov i^cmepiKoö, 

— xoö vöpou dpi0. 289/76 — Ilepi napoxÖS Kivfjxpcov öid xfjv dvanxu^iv xöv napapeOopuov 
nepioxöv Kai puOpioecog ouvacpöv Oepdxcov, 

p£ypi Xfj^eox; xöv aupcpamöv nou ovvf) cpOrjoav dnö xfjv 'EXXrjviKfj Kuß^pvrjarj p£ xoix; 
öiKaioöxotx; xöv p£xpcov aöxöv. 


npfloxÖKoXXo dpiO. 4 


nepi xoö ßdpßaKog 


TA YH'HAA IYMBAAAOMENA MEPH, 

dvayvtöpi^ovxag tf|v peydXt] aripaaia nou Exei yid xfjv 
^XXrjvucf) otKovopia f\ napaycoyfj ßdpßaKog, 

dvayviopi^ovxag x6v etöiKÖ yecopyiKÖ xapa*Tf|pa xfjg 
napayciyyfU aöxf|<;, 

dvayvcopi^ovxag ön Xöyiö xf|g aripaaiag xoö ßdpßaKog 
6g npöxrig CX^g, 6£v np&nei vd Oiyet xö KaOeaxög töv 
auvaXXayÖv p£ xig xpixeg x^P 8 ?* 

Oecopövxag öxi nponeipEvou vd dnocpeuxOoÖv oi SiaKpi- 
aeig pexa£u xöv napaycoyöv xfjg Koiv6xt|xog, xö 
KaOeaxög nou KaOiepövei xö napöv npcoxöKoXXo npEnei 
vd frpappooOel axö auvoXo xoö EÖdcpoug xfjg Koivöxrixog, 

ZYNEOnNHTAN Eni TON AKOAOY0ON AIATAEEON: 

L Tö napöv npcoxÖKoXXo dcpopä xöv ßdpßana et; 
pd£ag nou öndyexat crxfjv kXöotj 55.01 xoö koivoö 
öaopoXoyiou. 

2. 0ecmi£exai axfjv KoivöxT|xa KaOeaxcbg pi ononö 
npoopi£6pevo ISicog: 

— vd önoaxrjpüjei xfjv napaycoyf) ßöpßaKog crrig nepi- 
oxH tf|g Koivöxrjxog önou eivai cnipavxiKf) yid xfjv 
yecopyiKfj olKovopia, 


— vd EnixpEnei öinaio etoö&Tjpa dnö xoög EvÖiacpepo- 
pEvoug napaycoyoug, 

— vd axaOeponoiet xf|v dyopd 6 id xfjg ßeXxiöaecog xöv 
ÖopÖvoxö EnineSo xfjg npoacpopög Kai xfjg ßiaOeaecog. 


3. Tö KaOeaxcbg noö dva<^pexai oxfjv npoTiyoupev^ 
napdypacpo nepiXapßavei x^v xopwio 1 ! ^viaxoaecog 
crcf|v napaycoyf|. 

Tid vd 6ieuKoXuv6e! f| Öiaxeipicrn Kai ö £Xeyxog, f\ 
^viaxucrn crxrjv napaycoyf) 0d x°P T lY c ^ Tai P^oa> xöv 
^kkokkiott) picov. ’Ev npOKEipivco, eivai OKÖmpri f| £na- 
YpunvrjOT) öoxe vd pf|v ixpicrxavxai axpeßXclxreig xoö 
dvöOKOivoxiKOÖ dvxayxoviapoö Kaxd xd önöpeva axdSia 
xfjg pexanoifjaeax;. 

Tö «oaö xfjg ^vicrxuoecog aöxfjg KaOopi^exai nepiodiKög 
ßdaei xi\q 6910 x 0 ^vrjg 6 ia<popög pexa^u: 

— piftg xipf\g cxöxou nou öpi^etai y\d xöv px\ ^kkokki- 
apövo ßdpßana crupcpcova pe xd Kpixfjpia nou dva- 
cp^povxai oxf|v napdypacpo 2, 

— xfjg xipfjg xfjg 5ie0voÖg dyopäg nou npooöiopi^exai 
ßdoet xfjg npoocpopög Kai xöv xipöv nou Siantaxö- 
vovxai cmr)v 6ie0vf| dyopd. 
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'H xoprjyrjcrrj xrj<; £viaxuaE0>^ oxtjv xapayooyfj xepiopt- 
^£tai ae xoaöxrjxa ßdpßaKo^ xou xpoa5iopi£exai küx’ £- 
Toq yui xtjv KoivöxTjxa. 

f H xoaöxTjxa aöxrj xepiXapßövexai övxöq ävoiypaio; 
xou xpoaöiopi^exai dxö: 

— xf|v xoaöxTjxa xou avxiaxoixet orfjv KOivoxiKfj xapa- 
yo>yf| Kaxa xd £xtj 1978 peypi Ka ^ 1980 f\ axfjv 
xapaycoyfj tvöq xöv ix(bv auxöv, 

— xfjv xoaöxTjxa xoö öpi^exai Kax’ dpappoyfj xf\q xpo- 
ijyoupövrjq xepixxcdoeax;, Tjö^Tjpövtj Kaxd 25%. 


"Oxav f| xpaypaxiKTj xapaycoyfj picu; xepiööou £pxopia<; 
uxepßaivei xfjv xoaöxijxa xoö öpt^exai yid xf|v £v Xöya) 
xepioöo £pxopia<;, tö Gyog xf|q Sviaxuaecoq 5iapop<poö- 
xai ßaaei auvxeXeaxoö xoö xpoa 8 iopi£exai 8 ia xf|<; 8 iai- 
peaeox; xf|q 6 pi£op£vrjs xoaöxxjxo«; öiö xf\q xpöypaxi 
xapaxöeiaijq xoaöxrjxo<;. 


4. npoK£ip£vou vd 6uv?j8ouv oC xapaycoyoi ßdpßaKog 
vd auyKEvxpcbvouv xtjv xpoacpopd Kai vd xpoaappö£ouv 
xfjv xapaycoyfj crclq ävdyKES xf\; dyopäq, KaOtepcovexai 
Kaöeaxdx; ^vöappövaeüx; yid xfjv ouyKpöxTjarj öpd8cov 
xapaycoyöv Kat öpdöcov fcvtbaetov xapaycoyöv. 

t 

Tö Kaöeaxax; aöxö xpoßXöxei xfjv xopÖY 7 ! 01 ! £vtaxöa€ä>v 
yid vd fcvöappuvöet f| aöaxaa r| Kai vd SieukoXuvÖe! f| 
Xetxoupyia xä>v öpdöcov xapaytoyöv. 


Ta 6 <p£Xtj dxö xö Kaöeaxdx; auxö ömcpuXdaaovxat axi<; 

öpdSe^: 

— xoö ouvtaxövxai pe xpoxoßouXia xöv 16 uov xöv 
xapaytoyßv, 

— xoö xpoayöpouv fcxapKfj £yyÖTjarj Öaov äcpopä tf|v 
didptceia Kai tf)v öxoxEXeapaxiKÖTTjxa r1\q SpaoEdx; 
xou$ Kai 

— xou dvayva>pi^ovxai dxö xö £v5ia<pepöpevo Kpdxa; 
p£Xog. 


9. Tö lupßoöXio, pe eiÖiKny x>xioyTj<j>ia npoxdau 
xfis 'Exixpoxfj:;, Xapßdvei xd dvayKaia pexpa ytä xrjv 
Öearj oi £ipappoyfj xöv Siaxd^cov xou xpoß/xxovxai 
oxo xapöv npanÖKoXXo Kai iÖiax;: 

a) xoik; Kavöveg SiaSiKaaia;; Kat KaXx\c, Siaxetpiacax; 
yid xfjv £<pappoyfj xou, 

ß) xoix; yevtKOix; Kavöve<; xou KaOeaxwxoq £viaxöaaix; 
axfjv xapaycoyfj xoö dvaipepexai axf|v 7rapdypa<po 3 
Kai xd Kptxf|pia Ttpooöioptapoö xf \c; xtpfj«; xf)q 
8ie0vou^ dyopag kou npoßXenexai oxfjv i5ta napd- 
ypatpo, 

y) xouq yeviKouq Kavöve<; xou KaÖeaxöxoq ^vOappuvoaix; 
Iv öya xf\q ouyKpoxfiaecöq Öpd6a)v napaycoywv Kai 
Öpd5öv tvcboecov JtapaytDyd)v, 

8) xouq yeviKotx; Kavövcq nepi xf)<; XPHP 010 ^ 0 ^ 0 ^ 
nou dvatpöpexat axfjv rtapdypacpo 7. 


Kaxd xf|v I6ia 8ia8iKaata, xö ZupßouXio öpi^ei: 

a) Kax*lxo<; Kai öyKaipo&q npiv änö xtjv fvap^rj KdÖe 
7t£ptö6ou ^pnopia^, xfjv Kooöxrjxa nov dvatpcpexat 
axfjv icapdypatpo 3, 

ß) xö Gyoq xöv £vioxüactöv nou dvatpepovxat axf| v napd- 
ypatpo 4, 

y) xoix; Öpouq imö xou<; önoiouq 8uvavxai vd XrjtpGoOv 
xd dvayKaia pexaßaxtKd pexpa yid xtjv SieuköXuvoti 
xfjg pexaßdaetöq dnö xö npoyEvcaxepo KaÖEaxcIx; ai 
^kcIvo tcou dnoppfxt &kö xrjv fcpappoyfj xoö napöv- 
xoq n pcoxoKÖXXou, ISiax; dv fj ö^otj oi £<pappoyf| xou 
veou Ko&cox&xoq Kaxd xtjv JipoßXEnopövrj f|p£poprj- 
via KpocKpouet oi arjpavxtKE^ 8ixtxepeie<;. 

10. *H ’ETnxporcfj TCpoadtopisEi xtjv xtpfj xffc SieOvoö; 

dyopö^ Kai xö Cyo<; xi\q tvxaxvomq nou dvatpepovxat 

axfjv Ttapaypatpo 3. 


5. Tö KaÖEOxox; xöv ouvaXXayÖv xfj^ Koivöxijxo^ pö 
xig xpixEQ x^ps^ 8öv npÖKEi va OiyEl. Hd xö okokö 
auxö {5uix;, 8öv dvat Suvaxöv vd KpoßXeyOoßv Ttepiopi- 
axtKd p^xpa Kaxa xfjv Eiaaycöyfj. 

6 . Tö Kpaxtj pöXrj Kai f| *Ejaxponf| yvüxrxo«oioöv 
dpoißauo^ xd dnapaixrjxa axotxda yid xf|v öyappoyfj 
xoO KaOeaxöxa; tcou TtpoßXinExai axö Tcapöv KpcoxÖKoXXo. 

7. OI SarcdvE^ axExiKd pö xd pöxpa nou JcpoßXdcov* 
xai fj TcpÖTcct vd XrjtpÖoÖv SuvdpEi xoö Tcapövxog npcoxo- 
KÖXXoU ÖTCOXeXoÖV dvXIKEipEVO KOlVOXlKfjQ XP^P 010 ^ 0 “ 
xfjaEco^ oup<pa>va p t xv; Öiaxd^en; xf\q auvOfjKTj«; EOK. 

8. Tö XupßouXio, pö eIöiktj TiXEioyrppia xpoxdoEi 
xf|q *Enixpoxfl(; Kai Kaxöxiv öiaßouXeuaEOx; pe xtjv 
XuveAxuotj KaOopiCci, Kax’ Exo<; npö xfjq lij^ Auyouaxou 
yid xtjv XEpioSo fcpxopia^ xou dpxi^ei xö fcxöpevo uxo^, 
xfjv xiprj axöxou xou dvaycpExai axfjv xapdypatpo 3. 


11. Tö ßpa 8 ux£po 5 lxi\ pexd xfj Ööarj ae fopappoyfj 
xoö KaOeaxiÖxoq xou KaOiEpd)V£xai SuvdpEi xoö xapövxoq 
xpcoxoKÖXXau, xö XupßouXio t&x o^ei, ßaaei ökOeoeco^ 
xf|<; ’ExixpoxfJ^, xfjv Xeixoupyia xoö Kaöeaxtöxcx; auxoö. 
’Av dxö xd dxoxeXEapaxa i£,zxaotux; xpoicuxxei xexoia 
dvdyiaj, xö LupßouXio, pe elöiKfj xXEioyTjcpia xpoxdaet 
xf\q 'Emxpoxfjq Kai Kaxöxiv öiaßouXeuaea); pe xfjv luve- 
tauarj, dxoipaai^ei ytd xv; ^vdexöpEve^ dxapaixrjxe<; xpo- 
oappoyö^ yia xö KaOeaxcbq auxö. 

12. Td XapßavöpEva ßaaei xoö xapövxo<; xpcoxoKÖX- 
Xou pöxpa xiöcvxai oi ^pappoyfj xö ßpaöuxepo xfjv 
lrj Aöyouaxou 1981 Kai £<pappö£ovxai yid xpcbxTj ipopd 
axd cuyKopi^öpeva xö 1981 xpolövxa. 

Mexpi xfjv fjpepopijvia xf\q Oeaecog auxfjt; ae £<pappoyfj, 
fj ’EXXrjviKfj ArjpoKpaxia tyzi xfjv euxepeia vd SiaxTjprj- 
aei, Kaxd xapÖKKXiarj, xö Kaöeaxax; £viaxuaea>v xou 
iaxuei axfjv £xiKpdxeid xtj<; xpö xfjq £vxd^eax;. 
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npcoiÖKoXXo äpi0. 5 


tccpi auppexoxfte xf|<; *EXXi]viKf|s AijpoKpaxiag axd Keq>dXaia xf|<; *E6pconalKf|<; 

Koivöxtjxo^ *Äv0paKOS Ka( XdXußo$ 


'H elacpopd tfjq 'EXXrjviKite AT]poKpaxia<; ata KeipdXaia Eupa)naiici}<; Koivöxrjio; 
"AvOpaKoq Kai XöXußo<; Ka0opi£exai oi 3 EKaxoppöpia eupconalKÖs XoyiaxiK&; povdöec;. 

'H KaxaßoXn auxöv xö>v eia<popöv yivexai ot xpeiq \<Jtq Exfjaie<; 66aciq, ötökg*;, dnö xfjv 
\r\ ’lavooapiou 1981. 

Kd0e pia dnö avxeq xi; 8öaei<; KaxaßdXXexai ae E0 vikö vöpiapa xf\q 'EXXrjviK^; A^poKpa- 
xia^ EXeu0epax; pexaxpEyipo. 


IIpcoxÖKoXXo dpi0. 6 

nepi tflc dvraXXayHs yvdxrecov pE tf|v *EXXiiviKfi Aiipocpaxla otdv xopEa xfiq nupi]viKft<; Ivtpyciaq 


w Apßpo 1 

1. ’Anö xf|<; npoaxcopfjaeax;, oi yvoxreig noö dvanoi- 
voövxai axd Kpdxi] pEXi], xd npöacona Kai xiq Enixeipri" 
aeu;, aupipcova pE xö äp0po 13 xfj^ auv0f|Ki]<; EKAE, 
xi0evxai crrf) 8id0ear] xffc 'EXXr|viKf|<; AijpoKpaxiag, f| 
önoia npoßaivei ae nepiopiapEvri 8ia8oar| xotx; axfjv 
Enncpdxeid x?iq, önö xou^ öpouq nou npoßXenovxai axö 
npoava<pep0Ev öp0po. 

2. ’Anö xf\q npooxcöpf|a£(og, f| 'EXXrjvuci] ArjpoKpa- 
xia 0Exei oxf| 8i60ecrr| xfjq E6pawtaTKflq Koivöxtjxos 
'A xopucffc *Evepyeia$ xiq yvtbaei<; neptopiapEvr]<; Sux- 
5öasox; o( önoteq ämKxr\Qr\oav axöv nuprjviKÖ xopEa 
axrjv 'EXXdöa, Eip’öaov 5Ev npÖKeixai nepi Ka0apöq 
EpnopiKÖv E<pappoyöv. *H ’Emxponf) dvaKoivcbvei xl<; 
yvcbaeu; aöxEq oxiq Enixeipfjoeu; xf\q Koivöxi]xo<;, önö 
xouq öpow; nou npoßXEnovxai axö npoava<pep0Ev äp0po. 

3. Oi nXijpcxpopieq ai>xE<; dcpopoöv Kupiox;: 

— xi$ peXExe^ nepi xi\q E<pappoyf|<; xöv paöioiaoxöntüv 
axouq dKoXouSou; xopetg: 

laxpiKTj, yaopyia, EvxopoXoyia, npoaxaaia xou nepi- 
ßdXXovxo<;, 

— xt|v E<pappoyfi xöv nupr}viKöv xcxviköv ffxf|v dpxato- 
pexpia, 

— xfjv dvöntu^Tj xöv auaKeuöv {axpiKf|^ ^XeKtpoviKffc, 


— xfivdvdnxu^nxövpcOöScovßiepeuvriaecD^paöiexxpyöv 
pexaXXeupdxwv. 

w Ap0po 2 

1. Ixoix; topet^ axou^ önoioix; i\ # EXXr|viKf| Arjpo- 
Kpaxia 0exei yvtbaas axf|v 6id0£ai] xf\q Koivöxt)xo^, oi 
dppöSioi öpyaviapoi napaxcopoüv Kaxömv aixfiaecx; 
äSeieq imö ^pnopinou^ Öpotx; axd Kpdxi] pöXr), xd npö- 
ocona Kai xl^ dnixeipn^ 1 ^ Koivött]to^, ^(p'öaov 
Kax^xouv dnoicXeiaxind 6iicaid>paxa tni 8inXa)pdxcöv 
cöpeaixexvia^ KaxaxeOeip^vcov axd Kpdxi] p£Xi] xf\q 
Koivöxi]xo<;, Kai fcp’öaov 8öv ^xouv, tvavxi xpixou, 
Kappla unoxp^öxn] f\ öeapcuai] va napaxo)pf|aouv f\ vd 
npoxeivouv xfjv napax<opr)crr| dnoKX£iaxiKf|<; f\ pepiKö^; 
dnoicXeiaxiKflq döeia^ ^ni xöv öiKaicopaxcov xöv 8inXo> 
pdxov auxöv. 

2. "Av Exei napaxü>prj0el pia dnoicXeiaxiKT) f\ pepiKöx; 
dnoicXeiaxiKT) döeia, f| "EXXr|viKf| ArpioKpaxia EvBappü- 
vei Kai ÖieuKoXuvei xf|v napax<öpi]at] pE EpnopiKoöq 
Öpotx;, nepaixEpco döeidöv axd Kpdxi] pEXrj, axd npöacona 
Kai Enixeipfjaei^ xf\q Koivöxi]xo<; dnö xou^ Kaioyou; 
xöv döeuöv auxöv, 

’H napaxöpT^ai] xexoicov dnonXeiaxiKöv f\ pepiKö; dno- 
•cXeiaxiKöv döeiöv yivexai Eni KavoviK^q Epnopud^; 
ßdO£CO£. 
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npcotötcoXXo dpiG. 7 


nepi xfjq olKOvopiKf^q Kai ßiopTixaviKfJq dvafcxt>£Eü>q xfjq 'EXXdöoq 


TA Y¥HAA IYMBAAAOMENA MEPH, 

CTaBupcovxaq vd puOpiaouv dpiapeva ciöikü TipoßXrjpaxa 
not) Ev6ia<pepouv xrjv 'EXXdSa, 

EXOYN IYMTONHIEJ Eni TON KATOTEPO AIATA- 
EEON: 

OnEvöupi^ouv oxi oi ßaatKoi axöxoi xf|q EupoTtaiKflq 
OiKOVopiKfiq Kotvörqxoq ouvsndyovxai xf|v auvexh 
ßeXxiüxrn xöv cuvOtjköv Öiaßiüxraoq Kai änacryo- 
Xriaaoq xä>v Xaöv xöv Kpaxöv pcXcbv, Kaöd>q Kai xtjv 
dppoviKT) dvdnxi^r] xöv oteovopi&v xooq pEicbvovxaq xf]v 
ßiacpopd pexa^v xöv 6ia<pöpa>v nepioxOv Kai tf[ v Kaöixjxc- 
pT|oT| xt5v Xtyöxepo euvor^pevcov* 

Xapßdvouv imö otipeüöotj tö yeyovöq ön f| 'EXXr|- 
vuctj Kuß^pvrjarj lyti dnoSuOct axfjv £kx£Xeot| ptäq 
noXixucfJq frcßiopTjxaviaecöq Kai olKovopud^q dvaitxu- 
£eü>q f| dnoia dnocnconEt oxfjv npoaSyyun] xoö ßioxucoö 


inxni&ov xi^q 'EXXuöoq pe xd etiiticSo ta>v dXXcov cüpa>- 
na'iKcov EÖvajv Kai axf|v ecaXeiyri xf}q unoanacr/oXriaccoq. 
anapßXuvovxaq ßaBpiaia xiq nepHpepciaKEq Öiacpopeq 
£n ine5ou dvanxt^etoq* 

ävayvcapi^ouv öxi Elvai npöq xo kowö oi»p<pcpov 
xouq vd EnixEuxöoOv oi oxöyoi xfjq noXixtKi^q auxfjq 

oupipovoOv vd ouoxfiaouv npöq xöv cncono auxö oxd 
öpyava xflq Koivöxrjxoq xfiv xP^MOKoirjcni öXcov 
xö>v fiEoiov Kai ÖiaÖiKaaißv noü npoß/xnovxat and xfjv 
cruvöfjKT} EOK, npoaipeuyovxaq idicoq oi pia KaxdXXrjXri 
XPTiari xöv koivoxiköv nöpcov nou npoopi;ovxai ytd xtjv 
npaypaxonoirjcnj xöv ävcoxepco äva<p£popeva)v oxöyayy 
xi}q Koivöxiixoq- 

dvayvcopi^ouv iöiatxepa öxi Kaxd xf)v eipappoyrj xöv 
äpGptov 92 Kai 93 xfjq ovv0T}KT]q EOK 0d npenet vd 
Xapßdvovxai im' Öyrj oi oxöyoi oücovopiKfJq breKxdactoq 
Kai xfjq dvuy öaeoq xoO ßioxiKoO £ntne6ou xoO nXrjOu- 
apoö. 
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TEAIKH T1PASH 


Oi 7r/vTjpe4oüaioi 

THI AYTOY METAAEIOTHTOI TOY BAIIAEQI TON BEArON, 

THI AYTHI MErAAEIOTHTOI THI BAI 1AIIIHI THI AANIAI, 

TOY nPOEAPOY THI OMOinONAIAKHI AHMOKPATIAI THI TEPMANIAI. 

TOY nPOEAPOY THI EAAHNIKHI AHMOKPATIAI, 

TOY nPOEAPOY THI TAAAIKHI AHMOKPATIAI, 

TOY nPOEAPOY THI IPAANAIAI, 

TOY nPOEAPOY THI ITAAIKHI AHMOKPATIAI, 

THI AYTOY BAIIAIKHI Y'PHAOTHTOI TOY METAAOY AOYKOI TOY AOYHEM- 
BOYPTOY, 

THI AYTHI METAAEIOTHTOI THI BAIIAIIIHI TON KATO XOPON, 

THI AYTHI METAAEIOTHTOI THI BAIIAIIIHI TOY HNOMENOY BAIIAEIOY THI 
METAAHI BPETANNIAI KAI BOPEIOY IPAANAIAI, 

Kai 

TO IYMBOYAIO TON EYPOnAfKON KOINOTHTON 
dvrmpooconeuöpEvo änö t6v flpöeöpö xou. 


auv£X0övxe$ axfjv ’AOfjva, ati$ cTkocti öktco Matou yiXia fcwiaKÖcna £ßÖopr)vxa £wea, 
in' euKaipla xi\q (moypa<pf|<; xf|$ ouvOfjKTis jtepi ftpoaycopfioeax; xfj$ 'EXXtjvucfte A^poKpatia; 
<rrf|v Eupconaticf) OiKOvopttcfj Koivöxtjxa Kai <mf|v EupawialKtj KoivöxTjxa 'Axopucfjq 'Evep- 
ycia;, öiadaxcooav öxt axö itXaimo xfjq Iuv6iaoK£yeax; peta^O xöv EöpowratKÖv Koivo- 
ifjTcov Kai xffc 'EXXT]viKf)q ArjpoKpaxias Kaxr|pxiö0noav Kai £0earcio0T]oav xä äKÖXouOa 
Kcipeva: 


I. f| auv0f|KTi nepi Kpooxcopfjoeca; xfj£ 'EXXtjviKfte AiipoKpaxias crrfjv Eftpconaitcfj OIkovo- 
pucf} KoivAtrixa Kai axf|v EupcoTtalKfi KotvöxTjxa ’Axopncf)$ % EvEpyeia<;, 

II. f| npd^ri icepi xöv öpcov n pocrxcopfjaexoq xf\q 'EXXt]vucf\q ArjpoKpaxia^ Kai xö&v npo- 
aappoyöv x<Sv ouvOtjköv, 


III. xd Keipeva nou AnapiöpoOvrai Kaxcoxipco xd önota icpooapxövxai axfjv npd^t] nepi x&v 
öpcov npoaxcopfjaecos xffc 'EXXrjvudV; A^poKpaxÜK; Kai xfl>v Kpoaappoyöv x<S>v avvOrjKöv: 


A. FlapdpxTipa I: I1ivaKa<; JtpoßXatöpevOi; axö äpöpo 21 xffc jtpd^eax; npoayo* 

pfjaecos, 

riapdpxripa II: üivaKa^ npoßXenöp£vo$ axö äpOpo 22 xfj$ npd^eox; npocryo 

pf| aecoq, 

riapdpTTjpa III: IlivaKcu; itpoßXenöpEvoq axö äpOpo 36 icapdypayoi 1 Kai 2 xf|<; 

icpd^ecog Kpooxcopfjaeax;, 


flapdpxTipa IV: nivaKa<; 7cpoßXaiöp£Voq <rc6 äpOpo 114 xfj<; Äpd^ccog Ttpoayco- 

pf|aaoq, 

napdprqpa V: flivaKaq icpoßXendpevo^ oxö äpOpo 115 jcapdypayo^ 1 rf\$ npd- 

^ecoq npoo^copfiaeox;, 

flapdpxripa VI: IlivaKcu; npoßXcnöpevoq axö äpOpo 115 napdypacpoq 3 xfj; npd- 

4 eco^ KpoGycopfiaecog, 

napdptripa VII: mvaKas npoßXenöp£voi; atö äpOpo 117 napdypayo; 1 xf); Ttpd- 

^eax; npoaxcopfiaeco;. 
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napdpirjpa VIII: IlivaKa; KpoßXercöpevo^ otö üp0po 128 Tfj~ 7ipd^aoc Jipoayto- 

pfjaeüj;, 

riapüptripa IX : PlivaKa^ npoßXenöpevo; axo äpOpo 142 napdypa<po; I xfj- npd- 

£,eo); 7ipocrxü)pf)aeeo<;, 

FlapäpTiipa X : IlivaKa; npoßXenöpevo; aiö äpöpo 142 mpdypc^po; 2 xrj; rcpd- 

^aix; npoCTxcopnasco;, 

riapdpiripa XI: nivatcaq npoßXenöpevo«; axo äpöpo 144 xffc npd^eco^ npoaxa>- 

pfjaeax;, 

riapdpxr|pa XII: IlivaKa^ npoßXenöpevoq axo äpOpo 145 xf\q npö^ea^ npoaxü> 

pfjaeto;. 


B. ripünÖKoXXo api9. I : nepi xoö KaxaaxaxiKOö xfjq EopconaiKffc Tpane^rj^ 'Enevöö- 

aecov, 

npcoxÖKoXXo dpi0. 2: nepi xoö öpiapoö xoö öaapoö ßdaeco^ yid xd nupeia xf^; 

KXdaeax; 36.06 xoö koivoö ÖaopoXoyioo, 

npcoxÖKoXXo dpi0. 3 : nepi xopnyfiaecoq dnö xfjv 'EXXtjviKfj ArjpoKpaxia dnaXXayfjq 

£k x<2>v öaapöv Kaxd xfjv elauycayf] öpiapevcov Spnopeupöxov, 


fl pcoxÖKoXXo dpi0. 4: 
fl pcoxÖKoXXo dpi0. 5: 


nepi xoö ßdpßaKO<;, 

nepi xi\<; auppexoxfls rf\$ 'EXXTjviKfl*; AnpoKpaxia; axd Keipd- 
Xaia xfj<; EöpcDnalKfjq Koivöxtjxoq 'AvOpanoq Kai XdXufkx;, 

npcoxoKoXXo dpi0. 6: nepi xf}; dvxaXXayfj; yveaaerov p£ xfjv 'EXXtjviKfj ArjpoKpaxia 

axöv xop£a xf\q nupTjviKf};; fcvepyeiaq, 

npcaxÖKoXXo dpi0. 7: nepi xf\q oöcovopiKfj*; Kai ßiopTjXä vl, tfte dvanxö^eoa; xfj^ 

'EXXdöOv 


T. Td Keipeva xfj^ auvOfjKTjq nepi iSpuaecoq xfj; EöpconaiKfjc; OiKovopiKf^ KoivöxTjxog 
Kai xfjs auvOfjKTjq nepi I5p6acöx; xfj$ Eöpcanattcfjq Koivöxtjxo^ 'AxopiKfjq 'Evepyeia^ 
KaOdx; Kai xä>v auv0T]Kdjv noö xiq £xpononoirjaav fi auvenXfjpcüoav, avpnepiXap- 
ßavopevTv; xfjg auvGfjKrj;; nepi npoax<*>Pn aeCl >* ^ T1 1 v EöponaiKfj OiKovopiKfj Koivö- 
xrjxa Kai axfjv Eöpoüna'iKfj Koivörqxa 'AxopiKifc 'Evepyeta; xoö BaaiXeiou xf\^ 
Aavia;, xfj<; TpXav5ia<; Kai xoö 'Hvcopevoo BaaiXeiou xf\q MeyöXij^ Bpcxawia^ Kai 
Bopeioo TpXavSiaq, oxfjv £XXtjviktj yXcbaaa. 

Oi nX^pe^ouaioi £Xaßav uno arjpeiüKTrj xf|v dnöipaaTj xoö LupßouXiou x<5v Eöpco- 

naiKÖv Koivöxfjxcov xffc 24q$ Maiou 1979 nepi npoaxG>pfj<xe<i)£ xf[$ 'EXXrjviKfj; 

At]poKpatia; axfjv EöpconaiKfj Koivöxrjxa "AvOpaKo; Kai XdXoßo^. 

*E^ äXXou, ol nXTjpe^oöaioi Kai xö ZupßoöXio oioOexTiaav xi^ 8?)Xd>a£i^ noö dnapiB- 

poövxai Kaxcoxepo Kai npoaapxövxai axf|v napoöaa xcXiktj npa^rj: 

1. Koivfj 8f]>v0)arj nepi xfj; ^XeuOepaq *a»KXo<popia^ xöv ^pya^opevxov, 

2. Koivfj SfjXaxn] nepi xöv eISiköv pexaßaxiKcbv pexpcov noö 86 f|xav Suvaxöv vd elvai 
dvayKaia axiq axeaen; pexa^ö xfj«; 'EXXdöo<; Kai xflq Tomaviaq Kai xf|<; riopxoya>Ja^ 
pexd tf|v npoaxcbprjOTi xäW ööo teXeuxauov, 

3. Koivfj SfjXaxjTj nepi xöv npcoxoKoXXajv xd önota npenei vd auva(p0oöv pe dpiapeve^ 
Tpitft; xöpe^ Kaxd xö öp0po 118, 

4. Koivfj ÖfjXoxni nepi xoö 'Ayiou “Opou^, 

5. Koivfj dfjXüXTTj nepi xf|q 6ia5iKaaia^ dnö koivoö ^exaaeto^ xöv £0 vikcÜ>v ^viaxöaetov 
noö xop^yet fj "EXXrjviKfj ArjpoKpaxia oxöv yecopyiKÖ xopea Kaxa xfjv nepioÖo noö 
npoqyeixai xfj<; npoaxcopfjaecog, 

6. Koi\Tj SfjXüxrrj nepi xf|<; SiaSiKaaiag dnö koivoö ^exdaeox; xöv ^xTjaitov pexaßoXöv 
xöv xipöv xöv yetüpyiKtöv npotövxcov axfjv 'EXXdöa Kaxd xfjv nepioöo noö nporjyetxai 
xf )q npoaxcopfjaeox;, 
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7 . Koivrj 5 t] 7 cl)ot| ncpi xfj; ^axapcco', xd)v yaXaKXOKOpiKÖA' npoiovxcav, xou cXaioXdöou 
Kai xä)v pciaTioirjpcvcov öncopoKT] 7 tcunKü)v, 


8. Koivrj örjXcoarj nepi irj; npcbxTj; öörjyia; xoö lupßouXiou xfj^ 12rj; AeKcpßpiou 1977 
nepi auvioviapou t&v vopoÖcxiKttv, KavoviaxiKwv Kai Sioiktjtikwv Öiaiü^aov 7iou 
dtpopouv xfjv evap^rj Kai äcnaiarj SpaaxrjpiöxTjxov; maxwxiKcbv iSpupdxcov. 

Oi 7i>wT]pe^ouaioi Kai tö lupßoöXio eXaßav ^Ttlcrrj^ Otto arjpeiGXTT] xi$ aKoXouöe; 

6r|X60€is koO npoaapxövxai axfjv jrapoöaa xeXiKf| npd^r]: 

1. AfjXioarj TT\q KußEpvfjaeti*; xifc 'OpoanovSiaKfJ^ Ai^poKpaxia; xfl; Teppavia^ nepi 
xf|g £<pappoyf|q axö BepoXivo xffc dnocpdaeax; nepi npoaxcDpfjaeo*; axfjv EupconaiKrj 
KoivoxTjxa w Av6paKO<; Kai XdXußa; Kai xflq ouvöfiKT^ nepi npoaxcopfjaeco; axfjv 
EupcoTiaiKfj OiKOvopiKrj Koivöxt]xa Kai xfjv EOpconatKfj Koivdxrjxa 'AxopiKfjg ’Evep- 
yciaq, 

2. AfjXoaTj xfj; Kußepvfjaeax; xi\q 'OpoanovSiaKf^ ArjpoKpaxia^ xfj; Teppavia;; nepi 
xou Kaöopiapou xoö Öpou «imfjKOOi». 

Oi nXi}pel;ouaioi Kai x6 lupßouXio EXaßav &uotj<; und anpeioxnj tfjv aupqxovia nepi tt^ 

6ia6iKaaias Xfpyecos öpiapdvcov dnoipdaecov Kai äXXcov p£xpcov xd dnota npenei vd 

XTjipöoöv Kaxd xfjv nepioÖo nou npoiyyelxai xf|<; npocxcopfjaecoq, fj dnota SnfjXOe 

ax6 nXaiaio tfj; Ii>v5iaaK6yeca; pexa^ö xöv EupconatKÖv Koivoxfjxcov Kai xfj; 'EXXrjviKfj; 

ArjpoKpaxia<; Kai npoaapxäxai axfjv napoöoajeXucfj npd^T]. 

TeXo$, Sytvav oi dKdXooOeq 8rjX6a€iq noö npoaapxövxai axfjv napoöaa TeXucfj npd^il: 

1. AfjXaxnj xfjq EüpamatKH<; OtKOvopucfJ^ KoivdxtjToq nepi dvaXfjyea*; önd 'EXXfjvtov 
£pya!Jop£vcüv pioGcoxöv dnaaxoXfjaetüv axd napdvxa Kpdnj p£Xrj, 

2. AfjXöarj xf\q EupconalKfJq OtKOvopiKffc KoivdxrjTa; nepi xoö Eupo&natKOö Tapeiou 
nepwpepeiaicfl; 'Avanxu^exix;, 

3. AfjXcixn] Tfjq 'EXXtivtKfJ$ AnpoKpaxia^ nepi xöv vopiapaxiKÖv Oepdxtov. 
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JCoivfj SfiXüXJTi xep{ xfjq £Xeu06pa<; Ki>KXo<poplaq xAv £pya£op6vcov 


H öteupuvcrT) tf); Koiv6ir|io^ 0d fjSuvaio vd ßijpioupyrjaei öpiapeve; öuorxcpcic; atr)v 
koivcoviktj KatdaiacrT], oe eva rj nepiaaöxepa Kpaitj p£Xr|, öaov d(popa xf]v etpappoyii tü>v 
Ö iaid^etov oxctikö p£ xf|v £X£Ö0epr| laucXotpopia xAv £pya£op£va>\\ 

Td Kpdxt| ptXri ÖtjXAvoov öxi ijiupuXaaaovxai, ai nepinxocrn xou 6d enapouatd^ovxo 
Sixrxcpeieq xfj<; cpoaeox; auxfjq, vd npoacpuyouv axö öpyava xfjq Koivörqxo^ ytd vd ^eupeOei 
Xuotj axö rcpöß?.r|pa auxö aupcpcovTj p£ xiq öiaxd^etq xAv ouvOtjkAv Tiepi iöpöaecix; xAv 
EupomatKAv Koivoxfjxcov Kat pe xiq Siaxa^eu; nou ex ouv OeaxiaOei kqx’ &pappoyf| auxAv. 


Kotvfj xepi xAv cIöikAv pexaßaxucAv plxpav xoö 6d fjxav öuvaxöv vd elvat 

dvayKala axi<; ax£aet$ pexa^u 1 1\q *EXXd&o£ Kai xTaxavia^ Kai xflc riopxoyaXia<; 

pcxd xVjv *po<TX<bpn<rn xAv 660 xeXeuxalcov 


'H npoaxApriari xi\q 'Icmaviaq Kai xffc nopxoyaXiag axi<; Koivöxt|X£<; xpö xffc Xf^eax; xAv 
pExaßaxucAv p£xpa>v xoö npoßX&tovxai axö öpöpo 9 xffc xpd^eax; 0d fjxav öovaxöv vd 
KaxacrrfjaEi dvayKala eIöikö pexaßaxiKd p£xpa axü; ax&OEi£ pexa^u xAv x<»pAv auxAv Kai xf\q 
'EUdöo$. 

Td pexaßaxiKd auxö pöxpa 0 d xpönet vd öptaOoöv axiq npd^eiq xpoaxcopfjoEox; xf\q 
’laxaviag Kai xf\q FlopxoyaXicu;. 


Kotvf} 8f|Xaxrr| xepi xAv xpooxoKÖXXav xd öxota xpöxet vd aova?0oüv p£ öptapdve^ 

xplxc<; xApe^ Kaxd xd dpOpo 118 


Kaxd xiq Sianpaypaxeuaetc; xAv xpcoxoKÖXXcov xd öxota xp&tei vd ouvacpöoöv p£ xi^ 
dvxtaopßaXXöpeveg xpixes xäp££ öl öxota; ävacptpovxai axö dpOpo 118, i\ Kotvöxtjg 0a 
Xdßet dx; ßdcrq Siaxpaypaxeoaeax; xiq 5iaxal;ei<; xoö §x° uv oup<poivt]0et axexncflx; Kaxd xtjv 
ZuvSidcnceyri pexa£ö xAv EöpcoxatKAv Koivoxfjxcov Kai xf|<; 'EXXtjvik^<; ArjpoKpaxia^. 


Koivfj 5f)Xa>ai) xepi xoO ’Ayioo 'Opoix; 


’Avayvcopi^ovxcu; öxi xö eiöiKÖ Ka0eaxtb<; xö öxolo ^xct xapax<opTi0et axö "Ayio "Opcx;, 
öxax; xoOxo elvai dyyorjp^vo dxö xö dpOpo 105 xoö 'EXXtjvikoö Zuvxdypaxoq, ÖtKaioXoyefxat 
dxoKXctaxiKd ytd Xöyoix; xveopaxtKcnx; Kai 0pr|aKEUXiKOuq t f\ Koivöxtj^ 0d peptpvfjaet 
Aaxe vd XijcpOoDv im’ Öyr| oi Xöyot aöxoi Kaxd xf|v ^pappoyf) Kai xf)v xepatx^pco ^xe^epyaaia 
xöv ötaxa^etov xoö koivoxikoö SiKaiou, töicoq öaov dcpopä xü; xeXcovstaK^; Kai (popoXoytK^; 
öxaXXayeq KaOox; Kai xö öiKaicopa ^yKaxaaxdaecoq. 
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Koivti 8fjXa>on REpi tf|<; 8iaöiKaoia<; 4*6 koivoü t^exäazax; töv EGviköv Evioxuoeidv 
rou xop^yet f| 'EXX^viKfj ATipoKpatia oxö yeoopyiKÖ topöa Katd ttjv REpioöo rou 

Rpo^yeltai tf \$ Rpoaxcopf|CEco<; 


1. 'O nivaKaq xöv £viaxuo£<ov, rou dvaipEpovxai oxö äpÖpo 69 Rapdypaipo; 2 xf\c, Rpdlc ox 
R(x>axcopf|aea)q, Ka0rix; Kai xd Road xou;, £lvat xd aupipcovT^evxü axo R?.aiaio xf|; 
Iuv5iaaK£\|/£o>;. Tü rooü auxd 0d Suvavtai, öxav ouvtpexei repirtcdoti. vd dvaRpooappo- 
£ovxai dxrxe vd ouyxpovi^ovxai p£xd ttjv 0ear| oi £<pappoyii xi\q SiaÖiKaaia^ rou npoßXe- 
R£xai axf|v napdypatpo 2. 

2. Oi xpoRORoif) 0 £t^ xiq öroTe^ 0d Eoköreuov vd £Ri<p£pouv oi EXXrjviKes öpx&; toao 
rix; npö<; x6v tpÖRO xopTiyrjacxix;* 6ao Kai rix; Rpö<; töv tpÖRO xpovuci}; dvaRpooappoyfj;; 
toö nooov k« 0£ piä<; töv £0 viköv Evioxöaeov rou xopTiyoövtai <jtt|v 'EXXdSa Kaxd tfjv 
REpioöo rou RpoT|y£ttai xf\q Rpooxti>pf|OEax;, uRoßaXXovtai oi 8ia8iKaaia örö koivoö 
&; exdaai)^ pexa^u töv dpxöv autöv Kai töv KOivotiKÖv äpxöv. 

Tid töv okorö aötö, fj 'EXXijvucfj AtjpoKpatia Kai i\ 'ERitpoRTj Rpoßaivouv repio8ikö<; 
oi d*ö koivoö dvdXucn^ töv RpoßXERopöviov tpOROROif|aecov, Öoov dipopä töoo tfjv 
5idp0püxrr] 6oo Kai tö bnint&o töv övioxuoraov rou xopiiyoßvtai atf|v 'EXXaSa. 'H 
’EnitpoRfj (moßdXXEi EkÖeoti otö lupßouXio yid td ÖRotEXöapata tfj<; övoXuoecx; auxfjq. 

3. "Av, pstd tt|v ^tacn| xf\q RpoavacpepOsioriq EköEoegx;, f| Koivöttiq ottjv RapoÖca xx)<; 
auv0£OT| SiatuRcöoEi axetiKÖ alttipa, fj 'EXXr|viicf| ATjpoKpatia xi\$ yvaxitOROis! xiq 
dRCKpdoci^ ti$ ÖROtsq RpotiÖEtai vd Xdßsi oxetikö<; p£ ti^ £0 vik&; Evioxüoek; atöv 
yecopyiKÖ topöa, p£ okorö tfjv Eipappoyt) xf\q SiaSiKaoia^ rou Exei dXXoö Ka0opia0et, 
R£pi xf\q Xrjyeüx; öpiapövcov ÖRCKpdaecov Kai äXXcov pötpcov rou 0d XrppOouv Katd xtjv 
öidpKEia tf|q REpiöSou rou RpOT|y£ttai xf\q Rpooxcopf^oEox;. 


Koivfj 8f|Xaxn) %tpi tf|s 8ia8iKaaia; Arö koivoO t^tx&oeax; töv trnoicov pctaßoXöv 
töv tipöv töv ycoopyiKÖv xpolövtaov atfjv *EXXd5a icatd tf|v Repioöo roö RpotiyeTtai 

tfl? Rpooxcopfioea^ 


1. Tid tf|v E<pappoyf| töv Öiatd^Eov xf[q Rpd^eox; Rpooxcoprjoea^ rou KaOopi^ouv tö 
ÖRiREÖo töv EXXt^viköv tipöv oi ÖROfeQ RpÖR£i vd Rpooeyyioouv, ötav cuvtpExei 
REpiRtoxjT|, tö Erüceöo töv koivotiköv tipöv, aupqxovcttai öti oi tip&; rou 0d Xrj(p0o0v 
Cm’ öyii ßdasi xi\<; RepiöSou dvacpopöu;, xi\q ÖRoicu; f| öidpKEia 0d Ka0opio0£t yid Kd0£ 
Rpolöv Katd tf|v Ev6idp£or| REpioöo, elvai oi ttp&; rou rpokurtouv ärö xiq öiaRiotcbaeiq 
tipöv oi öroIe<; ÖRpaypatoRoif|ÖT|oav Kat öorjpEiri)0Tioav otd rer payp^va xf\q luvSia- 
aKEyea)^, dvaRpooappo^öpEVE^ öate vd ouyxpovi^ovtai ßdaei töv petaßoXöv tipöv rou 
EpEooXdßrjoav 4 rö töte f\ rou 0d pEOoXaßrjaouv pöxpi tfjv f|p£popT]via xi\q Rpooxopf]- 
oaoq. 

2, Oi'pEtaßoXö^ tipöv rou öd ÖROipaaiaouv oi EXXrjviK^ dpx^ f\ rou rpokurtouv 4rö ti<; 
RpaypatORoioupevE<; bxamovhoziq tipöv otf|v 'EXXd5a, (moßdXXovtai oi 8ia8ncaaia 
4 rö koivoö t^exäotxoq pEta^u töv EXXt|viköv dpxöv Kai töv koivotiköv dpxöv. 
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riet xöv öxemo aüiö, fj r E/Ar|viKf| ATpiOKpaiia Kai q ’ETuipoTtf] npoßaivoiA* 7repioÖiK(7>; 
ae änö KoivoOävdXuarj xöv aTOixeicov nept xöv pcxaßo/Ubv xebv xipöv noö 0d dno^aaiaOoCv 
f\ Od ÖiamaTCoOouv ytd xf]v £AAt]vikt| äyopa. 'H ’ETUxporcfj unoßd/Jxi €k0coti crxö Itp- 
ßoiAio yid xd axroxcXeapaxa xfj<; avaXuaeox; auxfj^. 


3. "Av, |i£id xfjv fc^exaenj xfjq npoavacpepGeicrri; ^KÖeaaix;, f| Koivöxrjq crxijv rcapouoa xrj; 
aövöecrri Öiaxuncbaei xö atTTjpa, f| 'EXXrjviKij ArjpoKpaxia xrj; yvcoaionoiei x(q d7io<pdaeiq 
xi<; örcoie^ npoxiOexai vd Xdßei öaov ä<popa xxc, pexaßo?x<; xä>v yeiopyiKöv xipöv, \xt oxono 
xfjv fcpappoyfj xfjq öiaSiKaaiaq nou öXXoö KaÖopiaOef, nepi xf\q >jr}\yeü>q öpiapevcov 
Ö7io<pöaea)v Kai ääAwv pexpeov nou 0d Xti<p6oöv Kaxd xfjv nepiodo troü nporiyctxai xfj; 
npoox<opT|a€XDq. 


Koivf| SfjXaxn) *epi xfj$ Caydpeax;, xöv yaXaKxoKoptKÖv xpotövxav, xoö IXaioJtd6ou 

Kal t öv pcxaxoiijpivttv öxa>poictixei>xiKÖv 


1. Kaxd xö plxpo xoö Iva KaOeaxrfx; xoooaxöaaov xfjg xapayooyfte T5io p£ tö xpoßtaxö- 
pevo afjpepa axö xXafmo xfj$ KOtvffc öpyavdxreco^ xfJs öyopäs axöv xopla xfj<; ^axapeux; 
f\ ävdXoyo KaOeaxöq äpappocOcf Kaxd xfjv xpoax<bpt]o?) xfjq 'EXXijviicffc AnpoKpaxiou;, 
f) xeXsüxaia da dvxipexcoxioöet ßdaei xöv ISkov KptXT|pkov p£ xd äXXa Kpdxri p£Xiy 


ripöq xöv okoxö aöxö, f| peyiaxij xoaöaxtöOTj xfj<; xapaycayf \q ^aydpeax; axfjv 'EXXdöa, Od 
KaOopiaOct ct Ixixeöo xapeptpeplg p t licetvo xoö dvxtaxoixet axlg napaxQtXatq xoaöxrjxe*; 
axfjv 'EXXdSa Kaxd xf|v öidptceia pi&; xpöatpaxTjs xeptööoo dvacpopä^, xf|$ öxolas fj 
SidpKeia Od KaOoptoOet Kaxd xf|v IvStdpeai] xepioöo, X<*>pi£ xdvxtos fj 5idptccia aöxfj vd 
Sövaxat vd öxepßef xfjv xepioäo xapaycoyf)<; ^aydpeax; 1978/1979. ’Evxö^ auxfj<; xfj$ 
pEylanjs KoooordxjEtöq, fj ötÖKpiaTj pexa^u xflg icoaoaxöaccoq A Kai xfj<; noooaxdxjeüx; B 
Od yivsi oup<pcova pl xoöq IoxOovxe^ Ivxög xfjq Koivöxtixo^ axfjv jiapoOaa xr\$ auvOeari 
Kavöve^ ytd xöv KaOopicxpö xfjg peyianiq Koaoaxdxrcco^. 


2. Kaxd xö plxpo icoö xö KoOeorrfx; «epi pidq elatpopög ouvw£uOuvöxt|xo<; cxöv xopla xoö 
ydXaKxoq fj xöv yaXaKxoKoptioÖv npolövxcov f\ Iva dvdXoyo KaOeatcb^ l<pappö^exai 
Kaxd xfjv ftpepopTjvla xf\q Kpooxopfol taxdoixre^ KOtvoxiKlq diaxd^eiq, nou 
KpoßXItcouv xf|v änaXkayi] änö xf|v elcnpopd aöxf) foiö öpiaplvoo^ öpouq, 0a l<pappoc6oöv 
orfjv *EXXiiviKfj A^poxpaxia Onö xoö$ löioix; öpouq pl xd tiXka KpaxTj p £kr\. 


3. *H IvioxüarTi orf|v napaycoyf| IXaioXdSou xop^Y^* 01 <nfjv ’EXXdöa ytd Irtupaveie^ 
tputeuplveg pl IXaiööevöpa Kaxd xfjv fjpepopTjvia xfj<; Kpoox<opfjoeco<;. 'H ^EXXtjvikti 
A qpoKpaxia Xapßdvei xd dvayKata plxpa ytd vd diuxpeuxOet Kdöe Inäcxarnj xöv freupa- 
veiöv auxöv p§xP l Kpoaxo>pf|creax; öare ö dptOpö$ xöv oxcxttcöv IXato6^v6p(ov vd 
prjv elvat oijpavxiKÖxepo^ dnö xöv (xpurxdpevo oxö xÜooq xoö Ixouq 1978. 

4. Tö dpOpo 103 xfjg Kpd^eax; Äpooxcopfjaeax; Itpappö^exat Xapßdvovxa; ök’övt \ xfjv 
ioxdouoa Kotvoxucfj puOptoTj yid xd pexanotiiplva Ö7tci>pOKr|rteuxiKd Kaxd xfjv f|pepopT]via 
Ö7ioypa<pfj^ xfj^ ovvOfjKTj^. "Av, koxöäiv U^eräatxix; nou Od npaypaxoJtotTjOef änö xö 
LupßoOXio itpö xf \q ltjq ’Ocxtoßpiou 1982, öaov dupopd xfjv Xetxoupyia xoö koivoukoG 
KaOcaxöxoq ivtoxuatxix; axfjv Kapaytoyfj yid öptaplva itpolövra xoö Iv Xöyio xopäoq, 
xpoJtonoiriOel fj Caxöooaa puOptoTj, Od npoaappoaOoöv Kaxa auv&ieia ol ötaxd^cv; xoö 
dpOpou 103. 
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KoiW| 8 t|X<ixttj *epi np<bxTj<; öörjyiaq xoö lopßouXiou xf\q 12r|<; AeKepßpiou 1977 
icepi auvxoviapoö xöv vopoÖexiKÖv, KavovtoxiKÖv Kai 5 ioikiixiköv ßiaxd^ecov noö 
d<popoöv xfjv £vapJ;Tj Kai ÖaKf|aTj öpaaxTjptöxrjxos *iaxa>xiKÄv iöpupdxcov. 


Me tf|v euKaipia xf\q yevopevq<; xporcortoifjaeüx; xou äpÖpou 2 7tapdypaq>o$ 2 tv Xöyc o 
dÖrjyia^, ÖrjXcovexai öti x6 ZupßouXio 8d dnocpaaioei xöv dno*cXeiap6 xou TaxuSpopiKou 
Tapieuxripiou and xrjv dTtapiöprjari xöv dvaipepopevcov axf|v 5tdxaJ;Tj auxfj ISpupaxcov: 

— axfjv Tiepircxotxrn xpoKonoifjaeox; xoö KaxaaxaxiKoö toö TaxuSpopiKoö Tapieuxijpiou, f\ 

— axfjv Ttepijctcöcn] nou f| ouppexoxn xoö dpyaviapoö auxoö axfjv £XXTjviKf| dyopd, dxe 
dx; npöq xo auvoXo xöv Kaxaöeaeöv xou, etxe xöv niaxcoaecbv xou, dxe dicöjir) xoö 
SvepyuxiKoö xou, au^tjGel Kaxd «oaoaxö peyaXuxepo xoö 1,5% ae ax&JTj pe tfjv (xpiaxapevTj 
Kaxd xf|v 30f| Noepßpiou 1978 Kaxdaxa<xrj. 


A/|Xoo<rn ttj$ Kußepvf|aeax; xf\q *Opooxov5iaKf|€ AtipoKpaxla*; tf|{ Teppavia^ *cpi 
xf|q tfappoyffc axö BepoXivo ti\q änoyäaeox; *epi npoe%mpi\oem$ axfjv Eöpa>xa(icf) 
Koivöxijxa *Av0paKoq Kai XdXt>ßo{ Kai xf\q <n>v©f|K^g xepi xpoaxnpijoea^ axfiv 
EöpamafKf} OlKOvopucfj Kotvöxijxa Kai tfjv EöpamafKfJ Koivdxxjxa ’Axopucf|<; 

’Evepyeia^ 


# H Kuß^pvr|ar| xfj<; *Opoaitov5taicf|<; Ar|poKpaxia<; xfj<; Teppavicu; 8iaxrjpd xö SiKauopa 
vd StjXöaei, Kaxd xfjv Ivap^n xfj<; iaxuoq dfc 7tpoaxcopf)ae<i>; xfiq ‘EXX^vucfjg AijpoKpaxia^ 
orf|v EupcöTratKf) KoivöxTjxa "AvÖpaKoq Kai XdXußoq Kai Kaxd xöv %pövo xf\q Kaxa0eae<Dq 
xoö £yypd<poo tfj<; Kupöaeox; xf\q auv0fjKrrj<; Jtepi npoax<öpf|aeax; xf\q x&pa<; aöxf|$ axfjv 
E6pcojialicf| OlKovopiKfj Koivdxrjxa Kai axf|v EöpamaiKf| Koivöxrjxa *AxoptKfj<; 'Evepyeia^, 
öxi f| dn6<paar| xoö lopßouXiou xfj<; 24r\<; Matou 1979 nepi npoaxcapfjaeox; axf|v EupconaiKf] 
Koivöxxjxa "AvGpaKO*; Kai XdXußoq Kai f| dvcoxdpco dva<pepop£vrj ouvOf|iaj &pappö£exai 
fcniai]*; axö Land xoö BepoXivou. 


Af|Xa>oi] tf|q KußepvficecKx; xfl$ *Opooicov6iaKfls AfjpoKpaxiac xfj<; Teppavia^ 

KCpi XOÖ KaOopiapoC TOÖ öpou «ÖxfjKOOl» 


"Oxav axfjv Tipd^ri npooxcopfjaeax; Kai xd *apaptf|paxd xnq, dva<p£povxai oi (wcfjxooi xöv 
Kpaxöv peXöv, oi öpoi aöxoi d<popoöv, dx; icpA; tfjv ’OpooTtovSiaKfj ArjpoKpaxia xf^<; 
Teppavia^, xoix; «Teppavoix; Kaxa xtjv ßwota xoö 0epeXid)5oix; Nöpou xfl<; *Opoanov5iaicf(q 
ATjpoKpaxiag xf|q Teppavia^». 
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Ai\%uour\ x1\q EfcpcoKalKfte OlKovopiKf^ Koivöttjtos nepi ävaX^yeöq önö 'EXXf|vo)v 

£pya£op£va>v picrOcoxäv dnaaxoXf|0£<DV otd napövxa 

Kpärq p£Xrj 


Ltö nXaiaio xöv pExaßaxiicöv öiatd^aov oxexucßK; pe xfjv dox^an xoö 8ucai<bpaxo£ xf\q 
ltevQepT]q KunXocpopia^ xä napövxa Kpdrq p£kr\, ui xepixxGxyri xpooipuytj^ ui tpy axucö 
ÖuvapiKÖ nou npo^pyrrai dnö xpixeq xÖp££ nai nou 5öv dvfiicei orf|v küvovuct} xou; 
dyopa fcpyamas yid vö Ikovoäoit^ctouv xlc; övöyKEq xouq ui £pyaxucö Suvapixö, 6d 
napaycopoOv axous m Ekkt\veq uittjkooix; xf|v auxf| npoxepaiöxrjxa xffc dnoiou; önoXaöouv 
Kai ol (mTjKoot xöv fiXXcov KpaxÖv peXßv. 


AfjXaKn) xf|£ Eöpa>nalKf|c OiKOvopucffc Koivöxt|xo{ xepi xoö EöpamalicoO Tapciou 

Ilepi^epeiaKÖ«; 'AvuKxÜqaxv; 


Ixtjv nepinxcoor] nou icaxd xf[v £nave£6xaoTj f f| önoia npoßAinexai 0 x 6 dpGpo 22 xoö 
Kavoviapoö (EOK) dpid. 724/75 öncag £xpoxoicoif|6i) dnö töv Kavoviapö (EOK) dpi0. 
214/79, xd XupßouXio 56v loaxaXfjyei Syxalpax; ui xpononottfiaeic nod Kpooöiopi(ouv xotx; 
dpotx; ouppsxoxf^ 'EXXTjvucffc ArjpoKpaxiou; uxooq ndpoog xoö Tapeioo dnö xfjv \i\ 
'lavooapiou 1981, oi Siaxd£et£ xoö äpÖpoo 2, xapäypaipoq 3, nepinxcooi) a), 0d xponoxoi^Ooöv 
dnö xf\q tvxäJqoüx;, aupqxova p£ xf|v &pappoax£a yid xtjv bc5omi xoö Kavoviapoö aöxoö 
6ia5ueaaia, npOKEip£vou vö tiqaaxpaXxufkX fj auppetoxfj xfj<; 'EXXTjvucfjg ArjpoKpaxla^ atd 
eöepyexf|paxa auxtßv x<5v 8iaxö£ecov. 


Af|Xctxrn xf|g t EXXTjvucfl$ At)poKpaxCa£ nepl xÄv vopiopaxuc&v Oepdxaw 


'H *EXXTjvucf| AtjpoKpaxia, yid vd £nixp£yci xtfjv napaKoXauOrjcn] xf\q üqzkifyxöq axi^ 
öyopfc; auvaXXdypaxoq xf\q npaypaxuef|q xtpffc xffc iXX^vucffc öpaxpfjg, ui ax&nj löico; 
p£ xd vopiapaxa töv napövxcov Kpaxöv peXtöv, npiv dnö xtjv npoax<bp^af| xx\q axfjv 
KoivAx^xa: 

— 0d läpuaci dyopa aovaXXdypaxo^ axf|v ’AOijva, 

— 6d Xdßet xd dvayxata p£xpa yid vd ££aaipaXio£i öxi, ui pia xouXdxiaxov dnö xiq 
äyopiq auvaXXdypaxog xffc Koivöxrixoq axf|v napoöaa ativ0eaf| xi\q f| 5paxpr) 0a 
dnoxeXEt dvxiKeipevo dniaf|pou xP^MttxiaxripiaKflt; ^yypacpfjq, £net önou txpiaxaxai, f\ 
Xptipaxiaxripuucflq dyypcupffc napopoioo xunoo. 
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Ata8iKaoia icXtip09opf|aea>^ Kai 5 iaßouXeuoeoq yid xf| öpiap£va>v dxo<pdaecav 


I 

1 . Hd vd ^aacpaXiCTSel dpp 6 £ouaa 7 tXr|po<popri<TT] 
tflq 'EXXtjvikt^ AimoKpaxlou;, Kd0£ npöxaar] f\ dvaKol- 
vgxjtj xi\q ’EniTpoTC^; xc5v Edpconaiicäv Koivoxt|tcüv nou 
Sdvaxai vd 6ör|yf|aei ae ditoydoEiq xou LopßouXiou xö>v 
Koivott|tci)v aCrcöv, yvcoaroxoiEttai <rcf|v 'EXXtivikti 
AT jpoKpaxla ä(poö SiaßißaoOet xpoTjyoopEVüx; axö lop- 
ßodXio. 

2. Ol öiaßouX€oaei<; öie^dyovxai Katdmv aixioXoyTj- 
\itvx\q alifjaeox; xf\q 'EXXTivncfj$ ATipoKpaxias f| 67101 a 
£k06t£i prjidx; xd oup96povxd rt\<; <Sx; p£XXovx<x; piXovq 
xfi>v K.01 voxf}Tov Kai SiaxuTtcbvEi xiq TrapaxTjpfioEig tt|<;. 

3. Ol d7C09da£i; 5iax£iplor£6x; 86v Ttpdna Kaxd 
yeviKÖ Kavöva vd dnox£XoOv dvxiKdpEvo SiaßooXedoEcov. 

4 . Ol 8iaßouX£uc£iq öie^dyovxai 6vx6<; Flpootopivfte 
’ErtiTporcf); dxoxeXooptvT^ dx6 dvxmpocdwcoi^ xöv 
Koivoxfjxcov Kal xfjq 'EXX^viirfte A^poKpaxlag. 

5. *Axö xfjv TtXeopd xöv Koivoxfjxcov, p£Xn xf\q ripo- 
ocopivfa *ExiTpo7cfj<; €lvat td p£Xii xfj$ ’EmTpOKffc xtöv 
Movipcov ’Avnnpoodwaov f\ npöaama xod aöxoi öpi£oov 
yid töv oiconö adxö. 'H ’ExixpoTrfi KaXrfxai vd dvxuipo- 
CK07t£u6et axiq 6pyaaie<; adxd^. 

6. *H npooü>pivf| ’ETnxpOTrfj dincoupelxai &k 6 pid 
rpappaxEla, nou dvai f| rpappax£ia xf\q XuvSiaoK^yeax; 
Kai Tf\$ öitoiaq /| Ör|XE(a rcapaxelveiai yid xdv oxoxö 
aux6. 

7 . Ol diaßooXcdosiq öic^dyovxai xaKtiKÄx; edödq 6$ 
ol ffpo 7 capaaK£ua<JTiK^ dpyaaieg xou Stevepyoövxai ai 
koivotikö tnintbo yid xfjv Xfjyn dfcoydoecov drc6 x6 
lupßodXio KaxaXf^ouv ai koiv£$ KaxeuÖdvaei<; ot öitote£ 
£ 7 tixp£ 7 ioov xfjv frraxpeXf) TtpößXoyq napopokov 8iaßoo- 
Xedoaov. 

8. *Av ^ükoXouÖoCv vd (xpicrxavxai aoßapk; 8uax£- 
peuu; p£td xl<; SiaßouAxuoeiq xö 0£pa 86vatai vd x£Öet 
ai CmoopyiKÖ £iuk£8o alrf| 0 £i xfj$ 'EXXtjvncfls Aipio- 
Kpatla;. 

9. *H 6ia5ocacria Ttod ffpoßX&texat oti^ dvcox6pco 
Jiapaypdpoix; 6<papp6^exai 6n(aT|g ai 6X&; xlq dKoydoeig 
tco6 Cid Xapßdvei f| 'EXXr|viKf| ArjpoKpaxia Kai nou 0d 


fjSdvavxo vd exouv ^TtiTtxcbaei^ ini xcov unoxprdxraüv 
koo änoppEoov drtö xf|v ISiöxrjTd xrjq dx; p6X?vOvxo^ 
pEXooq xöv Koivotf|TCüv. 

II 

*H 'EXXT]viKf| ATipoKpaxia Xajißdvei xd dvayxala p6xpa 
öoxe f| KpooxcbpTiaf| xii^ oxiq aop<p<Dvi£<; f\ oopßda£i; 
koü dva<p£povxai axd dp 0 po 3 , ttapaypayoq 2 Kai 0x6 
fipÖpo 4 , Kapdypa<poq 2 , xfjq itpd^eox; ii£pi xöv öpcov 
npoaxcöpf|oeüx; Kai xöv jcpooappoyöv xd>v ow 0 t]kü)v, 
vd oopn6oet Kaxd xd p£xpo xoö 8ovaxoö, Kai 6716 xoöq 
öpoix; koo KpoßAiTcovxai axfjv npd^n a6xf|, p6 xf|v 
Ivap^ii loxwx; xf\q oi)v0f|Ki]^ Kpoox<opf|a£ox;. 

*E9’ öaov oop9covle<; Kai oopßdoei(; pexa^d xö>v Kpaxöv 
peXßv, 7106 dvoupdpovxai 0x6 dpOpo 3 , Ttapdypatpog I, 
deoxepTj Tcpöxaor] Kai icapdypayoq 2 , (xploxavxai pövov 
6v oxeSdo, 86v 6xoov dKÖpi] (moypacpeT Kai 8ev 6d 
Kaxaoxet Sovaxdv mSavflx; vd (moypayoöv Kaxd xfjv 
icepio8o Ttod KpoTiyeltai xfj; 7tpooxcopf|oeci>;, i\ *EXXt|viktj 
A ripoxpaxia 8d icXrjGel vd aoppexdoxci, p£td xf|v öno- 
ypoupfj xfjg oovOfjic^q JC£pi Kpooxopfjoaix; Kai odpycova 
p i icatdXXi)Xe^ diaSiKaoteq oxfjv 67i£^£pyaoia xöv oxe- 
8üov adxöv p6 ÖexiKÖ xvEÜpa Kai Kaxd xpdno koo vd 
cövoeI xf|v odvayfj xooq. 

UI 

*Ooov d9opd xr|v 8iaxpaypdx£oar| töv p£xaßaxuaSv 
KpcoxoKdXXoDv Kai KpanoKöXXcov xpooappoyfj^ pi xiq 
dvxioopßaXXdpeve^ X&pv* *od dva96povxai 0x6 dpOpo 
118 xf\<; xpd^GCDg K£pi xöv öpcov xpooxcopfjaeox;, ol 
£K7Cpöoco7coi xfjq *EXXT)vncft^ ArjpoKpaxia; Xapßdvoov 
ptpoq axiq tp yacrieq dx; JcapaxTipr|x6^ 0x6 xXeopd xöv 
dvxixpoodwccöv xöv xapövxcov KpaxÖv pcX&v. 

*Optop£ve<; dxö xiq pfj xpoxip^oiaK^ oop9covie<;, nod 
bis 1 oovdyet f\ Koivörqq Kai xöv öxoicov f| SidpKeia 
(oxdo^ ^Kteivexat x6pav xffc \x\q Tavooapioo 1981 , 8d 
ödvavxai vd d 7 cox£>iooov dvxuceipEVO xpooappoyöv fj 
SiappuGpioecov &axt vd Xii96€t dx’ Öyrj i\ 8i£dpovot| 
xf|^ Koiv6xtixo$. Tiq npooappoy6^ f\ öiappuGpioeiq auxe^ 
8iaxpaypax£dexai f| Koivdxn^ j xi xtjv ooppExoxn xöv 
dvtixpoodmcov xf|£ < EXXi)Vticf|^ AripoKpaxia«;, cdp90> 
va pt xf| v öiaöiKaoia xod xpoßXibcexai 0x6 xporjyodp£vo 
£86910. 
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IV 

Ol SiaßouXcuaciq pcxa^ü xfjq E>wXr)vucfjq Ar||iOKpat{cu; 
Kai xfjq ’EnixpOTrfjq 1 106 7 tpoßX£ 7 iovxai axö äpöpo 49, 
napdypaqxx; 2 , xfj; npä^eax; nepi xöv öpcav npocrxa>- 
pfjaeü); Kai xöv Ttpoaappoycöv xcöv crjvOtiköv öie^ayov- 
xai npö Tfjs Ttpoaxcapfiaeax;. 

V 

'H 'EXXrjviKTi ATipoKpatia ävaXapßdvei xf|v unoxpeüxni 
vd pf|v fcmxaxövei cTKonipox; npö tflq npooxö>pTj<yeö>^ xf|v 
napax<opT]cni dSeiöv nou dvaipepovxai crcö äpGpo 2 


xoü FIpcoxoKÖ/AoüäpiG. 6 ncpi xfl~ ävxa/.Aayfjc yvtbaaov 
xfjv 'EXXdda axov xopca xf|' TrüprjviKfjC evcpydac. 
dxrie vd JiGpiopiaei xf|v bcxacrn xöv Cmoy pecbaaov noi> 
npoß/vETtovxai axö npcoxÖKo/v^o auxö. 


VI 

Ta öpyava xfj$ Koiv6xrjxo<; Kaxapxi^ouv £yKaipco^ xd 
Keip^va tcoö dvcupepovxai crcö äpOpo 147 xf\$ npd^aix; 
ncpi xöv Öpcov npoaxo>pf|aeax; xfj<; 'EXXrjvtKfl*; Aiipo- 
Kpaxiaq Kai xcöv npoaappoyöv xßv chjvOtiköv. 
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TREATY 


between 


the Kingdom of Bclgium, 
the Kingdom of Dcnmark, 
thc Federal Republic of Germany, 
the Frcnch Republic, 

Ireland, 

the Italian Republic, 
the Grand Duchy of Luxembourg* 
thc Kingdom of the Ncthcrlands, 
the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland 
(Member States of the European Communtties) 

and 

the Hellenk Republic 


conceming the accession of the Hellenic Republic to the European Economic Community 

and to the European Atomic Energy Community 

H1S MAJESTY THE KING OF THE BELGIANS, 

HER MAJESTY THE QUEEN OF DENMARK, 

THE PRESIDENT OF THE FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY, 

THE PRESIDENT OF THE HELLENIC REPUBLIC, 

THE PRESIDENT OF THE FRENCH REPUBLIC, 

THE PRESIDENT OF IRELAND, 


THE PRESIDENT OF THE ITALIAN REPUBLIC, 
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H!S ROYAL HIGHNESS THL GRAND DUKE OF LUXEMBOURG, 

HER MAJESTY THE QUEEN OF THE NETHERLANDS, 

HER MAJESTY THE QUEEN OF THE UNITED KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND, 


UNITED in thcir desire to pursuc thc attainment of the objectives of thc Treaty establishing the 
European Economic Community and the Treaty establishing the European Atomic Energy 
Community, 

DETERMINED in the Spirit of those Treaties to construct an ever closer Union among the peoples 
of Europe on the foundation already laid, 

CONSIDERING that Article 237 of the Treaty establishing the European Economic Community 
and Article 205 of the Treaty establishing the European Atomic Energy Community afford 
European States the opportunity of becoming members of these Communities, 

CONSIDERING that the Hellenic Republic has applied to become a member of these 
Communities, 

CONSIDERING that the Council of the European Communities, after having obtained thc opinion 
of the Commission, has declared itself in favour of the admission of this State, 

HAVE DECIDED to establish by common agreement the conditions of admission and the 
adjustment to be made to the Treaties establishing the European Economic Community and the 
European Atomic Energy Community, and to this end have designated as their plenipotentiaries: 


H1S MAJESTY THE KING OF THE BELGIANS, 

Mr Wilfried MARTENS, 

Prime Minister; 

Mr Henri SIMONET, 

Minister of Foreign Affairs; 

Mr Joseph VAN DER MEULEN, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 


HER MAJESTY THE QUEEN OF DENMARK, 

Mr Niels Anker KOFOED, 

Minister for Agriculture; 

Mr Gunnar RIBERHOLDT, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 


THE PRESIDENT OF THE FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY, 

Mr Hans-Dietrich GENSCHER, 

Federal Minister of Foreign Affairs; 

Mr Helmut SIGRIST, 

Ambassador, Permanent Repräsentative to the European Communities; 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


413 


THi; PRESIDENT OF THE HELLENiC REPUBLIC, 

Mr Consuniinos KARAMANLIS, 

Prime Minister; 

Mr Georgios RALLIS, 

Minister of Foreign Affairs; 

Mr Georgios CONTOGEORGIS, 

Minister without Portfolio, responsible for relations with the European Communities; 

THE PRESIDENT OF THE FRENCH REPUBLIC, 

Mr Jean FRANCOIS-PONCET, 

Minister of Foreign Affairs; 

Mr Pierre BERNARD-REYMOND, 

State Secretary for Foreign Affairs; 

Mr Luc de La BARRE de NANTEUIL, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 

THE PRESIDENT OF IRELAND, 

Mr John LYNCH, 

Prime Minister; 

Mr Michael O’KENNEDY, 

Minister of Foreign Affairs; 

Mr Brendan DILLON, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 

THE PRESIDENT OFTHE ITALIAN REPUBLIC, 

Mr Giulio ANDREOTTI, 

President of the Council of Ministers; 

Mr Adolfo B ATTAG LI A, 

Under-Secretary of State for Foreign Affairs; 

Mr Eugenio PLAJA, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 

HIS ROYAL HIGHNESS THE GRAND DUKE OF LUXEMBOURG, 

Mr Gaston THORN, 

President of the Government, Minister of Foreign Affairs; 

Mr Jean DONDELINGER, 

Ambassador, Permanent Representative co the European Communities; 

HER MAJESTY THE QUEEN OF THE NETHERLANDS, 

Mr Ch. A. van der KLAAUW, 

Minister of Foreign Affairs; 

Mr J. H. LUBBERS, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 

HER MAJESTY THE QUEEN OF THE UNITED KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND, 

The Right Honourable Lord CARRINGTON, 

Secretary of State for Foreign and Commonwealth Affairs; 

Sir Donald MAITLAND, 

Ambassador, Permanent Representative to the European Communities; 
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WHO, havmg exchanged their Full Powers found in good and due form, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 


Article I 

1. The Hellenic Republic hereby becomes a 
member of the European Economic Community and 
of the European Atomic Energy Community and 
Party to the Treaties establishing these Communities 
as amended or supplemented. 

2. The conditions of admission and the 
adjustments io the Treaties establishing the European 
Economic Community and the European Atomic 
Energy Community necessitated thereby are set out in 
the Act annexed to this Treaty. The provisions of that 
Act concerning the European Economic Community 
and the European Atomic Energy Community shall 
form an integral part of this Treaty. 

3. The provisions concerning the rights and 
obligations'of the Member States and the powers and 
Jurisdiction of the institutions of the Communities as 
set out in the Treaties referred to in paragraph 1 shall 
apply in respect of this Treaty. 


Articlc 2 

This Treaty will be ratified by the High Contracting 
Parties in accordance with their respectivc 
constitutional requirements. The instruments of rati- 
fication will be deposited with the Government of the 
Italian Republic by 31 December 1980 at the latest. 

This Treaty will enter into force on I January 1981, 
provided that all the instruments of ratification have 
been deposited before that date and that the 
instrument of accession of the Hellenic Republic to 
the European Coal and Steel Community is deposited 
on that date. 

Article 3 

This Treaty, drawn up in a single original in the 
Danish, Dutch, English, French, German, Greek, 
Irish and Italian languages, the texts in each of these 
languages being equally authentic, will be deposited 
in the archives of the- Government of the Italian 
Republic, which will transmit a cenified copy to each 
of the Governments of the other signatory States. 
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DECISION OF THE COUNCIL OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 

of 24 May 1979 

on the accession of the Hellenic Republic to the European Coal and Steel Community 


THE COUNCIL OE THE EUROPEAN 
COMMUNITIES, 

Having regard to Article 98 of the Treaty establishing 
the European Cpal and Steel Community, 

Hav ing regard to the opinion of the Commission, 

Whereas the Hellenic Republic has applied to acccde 
to the European Coal and Steel Community; 

Whereas the conditions of accession to be determined 
by the Council have been negotiated with the 
Hellenic Republic, 


HAS DEC1DED AS FOLLOWS: 

Article 1 

1. The Hellenic Republic may become a member 
of the European Coal and Steel Community by 
acccding, under the conditions laid down in this 
Decision, to the Treaty establishing that Community, 
as amended or supplemented. 

2. The conditions of accession and the adjustments 
to the Treaty establishing the European Coal and 
Steel Community necessitated thereby are set out in 
the Art annexed to this Decision. The provisions of 
that Act concerning the European Coal and Steel 
Community shall form an integral part of this 
Decision. 


3. The provisions concerning the rights and 
obligations of the Member States and the powers and 
Jurisdiction of the institutions of the Communitics as 
set out in the Treaty referred to in paragraph I shall 
apply in respect of this Decision. 

Article 2 

The instrument of accession of the Hellenic Republic 
to the European Coal and Steel Community will be 
deposited with the Government of the French 
Republic on I January 1981. 

Accession will take effect on I January 1981, 
provided that the Hellenic Republic has deposited its 
instrument of accession on that date and that all the 
signatory States to the Treaty concerning accession of 
the Hellenic Republic to the European Economic 
Community and the European Atomic Energy 
Community have deposited their Instruments of rati- 
fication before that date. 

The Government of the French Republic will transmit 
a certified copy of the instrument of accession of the 
Hellenic Republic to the Governments of the Member 
States. 

Article 3 

This Decision, drawn up in the Danish, Dutch, 
English, French, German, Greek, Irish and Italian 
languages, each of these languages being equally 
authentic, shall be communicated to the Member 
States of the European Coal and Steel Community 
and the Hellenic Republic. 
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ACT 

concerning the conditions of accession of the Hellenic Republic 

and (he adjustments to (he Treaties 


PART ONE 

PRINCIPLES 


Article 1 

For the purposes of this Act: 

— the expression 'original Treaties* means the Treaty 
establishing the European Coai and Steel 
Community, the Treaty establishing the European 
Economic Community and the Treaty establtshing 
the European Atomic Energy Community,. as 
supplemented or amended by treaties or other acts 
which entered into force before accession of the 
Hellenic Republic; the expressions ‘ECSC Treaty*, 
‘EEC Treaty* and ‘Euratom Treaty* mean the 
relevant original Treaties thus supplemented or 
amended, 

— the expression ‘present Member States* means the 
Kingdom of Belgium, the Kingdom of Denmark, 
the Federal Republic of Germany, the French 
Republic, Ireland, the Iulian Republic, the Grand 
Duchy of Luxembourg, the Kingdom of the 
Netherlands and the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland. 


Article 2 

From the date of accession, the provisions of the 
original Treaties and the acts adopted by the 
institutions of the Communities shall be binding on 
the Hellenic Republic and shall apply in that State 
under the conditions laid down in those Treaties and 
in this Act. 

Article 3 

I. The Hellenic Republic accedes by this Act to the 
Decisions and Agreements adopted by the represen- 
tatives of the Governments of the Member States 
meeting in Council. It undertakes to accede from the 
date of accession to all other Agreements concluded 


by the present Member States relating to the 
functioning of the Communities or connected with 
their activities. 

2. The Hellenic Republic undertakes to accede to 
the Conventtons provided for in Article 220 of the 
EEC Treaty and to the Protocols on the Interpret¬ 
ation of those Conventions by the Court of Justice, 
signed by the Member States of the Community as 
originally or at present constituted, and to this end it 
undertakes to enter into negotiations with the present 
Member States in order to make the necessary 
adjustments thereto. 

3. The Hellenic Republic is in the same Situation as 
the present Member States in respect of declarations 
or resolutions of, or other positions taken up by, the 
Council and in respect of those concerning the 
European Communities adopted by common 
agreement of the Member States; it will accordingly 
observe the principles and guidelines deriving from 
those declarations, resolutions or other positions and 
will take such measures as may be necessary to ensure 
their implementation. 

Article 4 

1. The Agreements or Conventions entered into by 
any of the Communities with one or more third 
States, with an international Organization or with a 
national of a third State, shall, under the conditions 
laid down in the original Treaties and in this Act, be 
binding on the Hellenic Republic. 

2. The Hellenic Republic undertakes to accede, 
under the conditions laid down in this Act, to 
Agreements or Conventions concluded by the present 
Member States and any of the Communities, acting 
jointly, and to Agreements concluded by the present 
Member States which are related to those Agreements 
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or Conventions. The Community and the present 
M ember States shall assist the Hellcnic Republic in 
this respect. 

3. The Hcllenic Republic accedes by this Act and 
under the conditions laid down therein to the Internal 
Agreements concluded by the present Member States 
for the purpose of implementing the Agreements or 
Conventions referred to in paragraph 2. 

4, The Hellen ic Republic shall take appropriate 
measures, where necessary, to adjust its position in 
relation to international organizations and Inter¬ 
national Agreements to which one, of the 
Communities or to which other Member States are 
also parties, to the rights and obligations arising from 
its accession to the Communities. 

Article 5 

Article *234 of the EEC'Treatv and Articles 105 and 

9 

106 of the Euratom Treaty shall apply, for the 
Hellenic Republic to Agreements or Conventions 
concluded before its accession. 

Article 6 

The provisions of this Act may not, unless otherwise 
provided herein, be suspended, amended or repealed 
other than by means of the procedure laid down in 
the original Treaties enabling those Treaties to be 
revised. 


Article 7 

Acts adopted by the institutions of the Communities 
to which the transitional provisions laid down in this 
Act relate shall retain their Status in law; in particular, 
the procedures for amending those acts shall continuc 
to apply. 

Article 8 

Provisions of this Act the purpose or effect of which 
is to repeal or amend acts adopted by the institutions 
of the Communities; otherwise than as a transitional 
measure, shall have the same Status in law as the 
provisions which they repeal or amend and shall be 
subject to the same rules as those provisions. 


Article 9 

1. The application of the original Treaties and acts 
adopted by the institutions shall, as a transitional 
measure, be subject to the derogations provided for in 
this Act. 

2. Subject to special provisions in this Act laying 
down different dates or shorter or longer time limits, 
the application of the transitional measures shall 
terminate at the end of 1985. 

j 

i 


PART TWO 

ADJUSTMENTS TO THE TREATIES 


TITLE I 

the Assembly by direct universal suffrage, 

which is 


annexed to Decision 76/787/ECSC, EEC, Euratom: 

PROVISIONS COVERING THE INSTITUTIONS 

‘The number of representatives elected 
Member State shall be as follows: 

in each 


Belgium: 

24, 

CHAPTER 1 

Denmark: 

!6, 


Germany: 

81, 

The Assembly 

Greece: 

24, 


France: 

81, 


Ireland: 

15, 

Article 10 

Italy: 

81, 


Luxembourg: 

6, 

The following shall be substituted for Article 2 of the 

Nethcrlands: 

25, 

Act concerning the election of the representatives of 

United Kingdom: 

81.* 
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CHARTER 2 

The Council 


Article 11 

The following shall be substituted for the second 
paragraph of Article 2 of the Treaty establishing a 
single Council and a single Commission of the 
European Communities: 

‘The Office of President shall be hefd for a term of 
six months by each member of the Council in 
turn, in the following Order of Member States: 
Belgium, Denmark, Germany, Greece, France, 
Ireland, Italy, Luxembourg, Netherlands, United 
Kingdom.' 

Article 12 
♦ 

The following shall be substituted for the fourth 
paragraph of Article 28 of the ECSC Treaty: 

‘Decisions of the Council, other than those for 
which a qualified majority or unanimity is 
required, shall be taken by a yote of the majority 
of its members; this majority shall be considered 
to be attained if it represents an absolute majority 
of the representatives of the Member States, 
including the votes of the representatives of two 
Member States which each produce at least one 
cighth of the total value of the coal and Steel 
output of the Community. However, for the 
purpose of applying those provisions of Articles 
78, 78b and 78d of this Treaty which require a 
qualified majority, the votes of the members of 
the Council shall be weighted as follows: 


Belgium: 5, 

Denmark: 3, 

Germany: 10, 

Greece: 5, 

France: 10, 

Ireland: 3, 

Italy r 10, 

Luxembourg: 2, 

Netherlands: 5, 

United Kingdom: 10. 


For their adoption, acts shall require at least 45 
votes in favour, cast by not less than six members.’ 


Article 13 

The following shall be substituted for the fourth 
paragraph of Article 95 of the ECSC Treaty: 

‘These amendments shall be proposed jointly by 
the High Authority and the Council, acting by a 
nine-tenths majority of its members, and shall be 
submitted to the Court for its opinion. In 
considering them, the Court shall have full power 
to assess all points of fact and of law. If as a result 
of such consideration it finds the proposals 
compatible with the provisions of the preceding 
paragraph, they shall be forward ed to the 
Assemblv and shall enter into force if approved bv 
a majority of three-quarters of the votes cast and 
tow-thirds of the members of the Assembly.’ 


Article 14 

The following shall be substituted for Article 148 (2) 
of the EEC Treaty and Article 118 (2) of the 
Euratom Treaty: 

‘Wherc the Council is required to act by a 
qualified majority, the votes of its members shall 
be weighted as follows: 


Belgium: 5, 

Denmark: 3, 

Germany: 10, 

Greece: 5, 

France: 10, 

Ireland: 3, 

Italy: 10, 

Luxembourg: 2, 

Netherlands: 5, 

United Kingdom; 10. 


For their adoption, acts of the Council shall 
require at least: 

— 45 votes in favour where this Treaty requires 
them to be adopted on a proposal from the 
Commission, 

— 45 votes in favour, cast by at least six 
members, in other cases.* 
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CHAFTER3 

The Commission 


Article 15 

The following shall be substituted for the first sub- 
paragraph of Article IC (1) of the Treaty establishing 
a single Council and a single Commission of the 
European Communiiies: 

‘The Commission shall consist of 14 members, 
who shall be chosen on the grounds of their 
general competence and whose independence is 
beyond doubt.* 


CHAPTER 4 
The Court of Justice 


Article 16 

Upon the accession of the Hellenic Republic, the 
Council of the European Communities, acting unani- 
mously, shall decide on the adjustments to be made to 
the first paragraph of Article 32 of the ECSC Treaty, 
the first paragraph of Article 165 of the EEC Treaty 
and the first paragraph of Article 137 of the Euratom 
Treaty in Order to increase by one the number of 
judges constituting the Court of Justice. It shall also 
decide on the necessary consequentia! adjustments to 
be made to the second paragraph of Article 32b of 
the ECSC Treaty, the second paragraph of Article 
167 of the EEC Treaty, the second paragraph. of. 
Article 139 of the Euratom Treaty and to the second 
paragraph of Article 18 of the Protocol on the Statute 
of the Court of Justice of the European Coal and 
Steel Community, Article 15 of the Protocol on the 
Statute of the Court of Justice of the European 
Economic Community and Article 15 of the Protocol 
on the Statute of the Court of Justice of the 
European Atomic Energy Community. 


CHAPTER 5 

The Economic and Social Committee 


Article 17 

The following shall be substituted for the first 
paragraph of Article 194 of the EEC Treaty and the 
first paragraph of Article 166 of the Euratom Treaty: 


‘The number of members of the 
be as follows: 

Commiticc sli.il! 

Belgtum: 

12, 

Denmark: 

9, 

Germanv: 

4 

24, 

Greece: 

12, 

France: 

24, 

Ireland: 

9, 

Italy: 

24, 

Luxembourg: 

6, 

Netherlands: 

12, 

United Kingdom: 

24.’ 


CHAPTER 6 
The Court of Auditors 


Article 18 

The following shall be substituted for Article 78e (2) 
of the ECSC Treaty, Article 206 (2) of the EEC 
Treaty and Article 180 (2) of the Euratom Treaty: 

‘The Court of Auditors shall consist of 10 
members.* 

CHAPTER 7 

The Scientific and Technical Committee 

Article 19 

The following shall be substituted for the first sub- 
paragraph of Article 134 (2) of the Euratom Treaty: 

‘The Committee shall consist of 28 members, 
appointed by the Council after consultation with 
the Commission.’ 

TITLE II 

OTHER ADJUSTMENTS 
Article 20 

The following shall be substituted for Article 227 (!) 
of the EEC Treaty: 

*1. This Treaty shall apply to the Kingdom of 
Belgium, the Kingdom of Denmark, the Federal 
Republic of Germany, the Hellenic Republic, the 
French Republic, Ireland, the Italian Republic, the 
Grand Duchy of Luxembourg, the Kingdom of 
the Netherlands and the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Irela nd.* 
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PART THREE 

ADAPTATIONS TO ACTS ADOPTED BY THE INSTITUTIONS 


Articlc 2/ 


The acts listed in Annex I to this Act shall be adapted as specified in that Annex. 


Articlc 22 

The adaptations to the acts listed in Annex II to this Act made necessary by accession 
shall be drawn up in conformity with the guidelines set out in that Annex and in 
accordance with the procedure and under the condttions laid down in Article 146. 


PART FOUR 

TRANSITIONAL MEASURES 


TITLE I 

PROVISIONS GOVERNING THE 
INSTITUTIONS 


Art ich 23 

1. Düring 1981 the Hellenic Republic shall hold an 
election by direct universal suffrage of 24 represen- 
tatives to the Assembly, of the people of Greece, in 
accordance with the provisions of the Act of 20 
September 1976 concerning the election of represen- 
tatives of the Assembly by direct universal suffrage. 

The term of office of these representativcs shall end 
at the same time as that of the representatives elected 
in the present Member States. 

2. From accession and until the election referred to 
in paragraph I, the 24 representatives, of the 
Assembly, of the people of Greece shall be appointed 
by the Hellenic Parliament within itself in accordance 
with the procedure laid down by the Hellenic 
Republ ic. 


TITLE II 

FREE MOVEMENT OF GOODS 

CHAPTER 1 

Tariff provisions 

Art ich 24 

1. The basic duty to which the successive 
reductions provided for in Articles 25 and 64 are to 
be applied shall, for each product, be the duty 
actually applied on I July 1980. 

The basic duty used for the moves towards alignment 
on the Common Customs Tariff and the ECSC 
unified tariff provided for in Articles 31, 32 and 64 
shall, for each product, be the duty actually applied 
by the Hellenic Republic on I July 1980. 

2. The Community as at present constituted and 
the Hellenic Republic shall inform each other of their 
respective basic duties. 
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Articlc 2 5 

1. Customs duties on imports between the 

Community as at present constituted and the Hellenic 

Republic shall be progressively abolished in 

accordance with the following timetable: 

— on I January 1981 each duty shall be reduced to 
90 °/c of the basic duty, 

— on I January 1982 each duty shall be reduced to 
80 % of the basic duty, 

— the four other reductions of 20 % each shall be 
made on: 

— 1 January 1983, 

— I January' 1984, 

— I january 1985, 

— I January 1986. 

2. Notwithstanding paragraph 1: 

(a) duty-free entry shall, from the date of accession, 
apply to Imports which benefit from the 
provisions relating to tax exemptions applicable to 
persons travelling from one Member State to 
another; 

(b) duty-free entry shall, from the date of accession, 
apply to imports of goods sent in small 
constgnments, not of a commercial natu re, which 
benefit from the provisions relating to tax 
exemptions applicable between Member States. 


Article 26 

In no case shall customs duties higher than those 
applied to third countries enjoying most-favoured- 
nation treatment be applied within the Community. 

In the event of the Common Customs Tariff duties 
being amended or suspended or the Hellenic Republic 
applying Article 34, the Council, acting by a qualified 
majority on a proposal from the Commission, may 
take the necessary measures for the maintenance of 
Community preference. 


Article 27 

The Hellenic Republic may suspend in whole or in 
part the levying of duties on products imported from 
the Community as at present constituted. It shall 
inform the other Member States and the Commission 
thereof. 


The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, may suspend in 
whole or in part the levying of duties on products 
imported from Greece, 

Article 28 

Any charge having equivalent effect to a customs 
duty on imports introduced as from 1 January 1979 
in trade between the Community as at present 
constituted and Greece shall be abolished on I 
January 1981. 

Article 29 

Charges having equivalent effect to customs duties on 
imports shall be progressively abolished between the 
Community as at present constituted and Greece in 
accordance with the following timetable: 

— on I January 1981, each charge shall be reduced 
to 90 % of the rate applied on 31 December 1980, 

— on 1 January 1982, each charge shall be reduced 
to 80 % of the rate applied on 31 December 1980, 

— the four other reductions of 20 °/o each shall be 
made on: 

— I January 1983, 

— I January 1984, 

— I January 1985, 

— I January 1986. 

Article 30 

Customs duties on exports and charges having 
equivalent effect shall be abolished between the 
Community as at present constituted and Greece on 
I January 1981. 

Article 31 

For the purpose of the progressive introduction of the 
Common Customs Tariff, the Hellenic Republic shall 
amend its tariff applicable to third countries as 
follows: 

— from 1 January 1981 the Hellenic Republic shall 
apply a duty reducing by 10 % the difference 
between the basic duty and the duty in the 
Common Customs Tariff, 

— from 1 January 1982: 

(a) in the case of tariff headings in respect of 
which the basic duties do not differ by more 
than 15 % in either direction from the duties 


7 
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in the Common Cusioms Tariff, thcsc lattcr 
dunes shall bc applied; 

(b) in other cases, the Hellenic Republic shali 
apply a d uty reducing again by 10 % the 
difference between the basic duty and the 
duty in the Common Customs Tariff. 

This difference shall be further reduced 
by 20 % on 1 January 1983, by 20 % on 
1 January 1984 and by 20 % on 1 January 
1985. 

1 he Hellenic Republic shall apply in full the 
Common Customs Tariff from ! January 1986. 


Article 32 

1. For the purpose of the progressive introduction 
of the ECSC unified tariff, the Hellenic Republic 
shall amend its tariff applicable to third countries a$ 
follows: 

(a) in the case of tariff headings in respect of which 
the basic duties do not differ by more than 15 °/o 
in either direction from the duties in the ECSC 
unified tariff, these lauer duties shall be applied 
from 1 January 1982; 

(b) in other cases, the Hellenic Republic shall, 
from the same date, apply a duty reducing by 
20 % the difference between the basic duty and 
the duty in the ECSC unified tariff. 

This difference shall be further reduced by 20 % 
on I January 1983, by 20% on 1 January 1984 
and by 20 % on 1 January 1985. 

The Hellenic Republic shall apply in full the ECSC 
unified tariff from I January 1986. 

2. In respect of lignite, whether or not 
agglomerated, falling within heading No 27.02 of the 
Common Customs Tariff, the Hellenic Republic shall 
introduce in accordance with the same timetable of 
progressivity as that laid down in paragraph 1 the 
provisions in the Common Customs Tariff for these 
products and shall apply a duty of 5 % by 1 January 
1986 at the latest. 


Article 33 

1. Where duties in the customs tariff of the 
Hellenic Republic differ in nature from the 
correspondjng duties in the Common Customs Tariff 
or the ECSC unified tariff, the progressive alignment 
of the former on the latter shall be effccted by adding 
the components of the Greek basic duty to those of 
the Common Customs Tariff or the ECSC unified 


tariff, the Greek basic duty being reduced to zero 
progrcssively, in accordance with the timetable set out 
in Articles 31, 32 and 64, and the dutv in the 
Common Cusioms Tariff or the ECSC unified tariff 
increasing from zero to reach the full amount pro¬ 
gressive^ in accordance with the same timetable. 

2. From l January 1981, if any duties in the 
Common Customs Tariff or the ECSC unified tariff 
are altered or suspended, the Hellenic Republic shall 
simultaneously amend or suspend its tariff in the Pro¬ 
portion resulting from the implementation of Articles 
31, 32 and 64, 

3. The Hellenic Republic shall apply the Common 
Customs Tariff and the ECSC unified tariff nomencla- 
turc from 1 January 1981. 

The Hellenic Republic may include within these 
nomenclatures national subdivisions existing at the 
time of accession which are indispensable in order 
that the progressive alignment of its customs duties 
with those in the Common Customs Tariff and the 
ECSC unified tariff be carried out under the 
conditions laid down in this Act. 

4. With a view to facilitating the progressive intro¬ 
duction of the Common Customs Tariff and the 
ECSC unified tariff by the Hellenic Republic, the 
Commission shall determine, if necessary, the 
implementing provisions whereby the Hellenic 
Republic alten its customs duties. 


Article 34 

In order to bring its tariff into line with the Common 
Customs Tariff and the ECSC unified tariff, the 
Hellenic Republic shall remain free to alter its 
customs duties more rapid ly than i$ provided for in 
Articles 31, 32 and 64. It shall inform the other 
Member States and the Commission thereof. 


CHARTER 2 

Elimination of quantitative restrictions and measures 

having equivalent effect 


Article 35 


Quantitative restrictions on imports and exports and 
any measures having equivalent effect shall, from the 
date of accession, be abolished between the 
Community as at present constituted and Greece. 
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Articlc 36 

1. Notwithstanding Article 35, thc Hellenic 
Republic may retain quantitative restrictions until 
31 December 1985 on products listed in Annex III to 
this Act coming from the present Member States. 

2. The restrictions referrcd to in paragraph 1 shall 
take the form of quotas. The quotas for 1981 are 
listed in Annex III. 


3. The minimum rate of progressive increase for 
such quotas shall be 25% at the beginning of each 
year for quotas expressed in units of account, and 
20 % at the beginning of each year for quotas 
expressed in terms of volume. Such increase shall be 
added to each quota and the next increase calculated 
on the basis of the total thus obtained. 

Where a quota is expressed in terms of both volume 
and value, the quota relating to the volume shall be 
raised by at least 20 % a year and the quota relating 
to the value by at least 25 % a year, the succeeding 
quotas to be calculated each year on the basis of the 
preceding quota plus the increase. 

However, with regard to motor coaches and buses 
and other vehicles falling within subheading ex 
87.02 A I of the Common Customs Tariff, thc volume 
quota shall be raised by 15 % a year and the quota 
relating to the value by 20 °/o a year. 

4. Wherc the Commission records by a decision 
that imports into Greece of a product listed in Annex 
III have for two consecutive years been less than 
90 % of the quota, the Hellenic Republic shall 
liberalize imports of that product from the present 
Member States. 


5. Quotas for fertilizers falling within heading Nos 
31.02, 31.03 and subheadings 31.05 A I, II and IV of 
the Common Customs Tariff shall also constitute 
transitional measures required in Order to abolish 
exclusive import rights. Such quotas shall be 
accessible to all importers in Greece and products 
imported under the said quotas may not be made 
subject in Greece to exclusive marketing rights. 


Article 37 

Notwithstanding Article 35, the present Member 
States and the Hellenic Republic may, in trade 
between the present Member States and Greece, 


retain restrictions on imports of waste and scrap 
metal of iron or Steel falling within heading No 73.03 
of the Common Customs Tariff for a period of two 
years from 1 January 1981, in so far as these 
arrangements are not more restrictive than those 
applied to exports to third countries. 


Article 38 

Notwithstanding Article 35, import deposits and cash 
payments in force in Greece on 31 December 1980 
with regard to imports from the present Member 
States shall be progressively eliminated över a period 
of three years from 1 January 1981. 

The rate of import deposits and cash payments shall 
be reduced in accordance with the following 
timetable: 

— I January 1981: 25 %, 

— 1 January 1982: 25 %, 

— 1 January 1983: 25 %, 

— 1 January 1984: 25 %. 

Article 39 

1. Notwithstanding Articlc 35, the 8% general 
preference applied in Greece to public contracts shall 
be progressively eliminated by the Hellenic Republic 
in accordance with the same timetable as that 
established in Article 25 for the abolition of customs 
duties on imports between Greece and the 
Community as at present constituted. 

2. Notwithstanding Article 35, the Hellenic 
Republic may, for two years from the 1 January 
1981, postponc opening its lists of approved suppliers 
to Community suppliers. 


Article 40 

I. Without prejudice to the provisions of 
paragraph 2 of this Article, the Hellenic Republic 
shall, from 1 January 1981 progressively adjust State 
monopolies of a commcrcial character within the 
meaning of Article 37 (I) of the EEC Treaty so as to 
ensure that by 31 December 1985 no discrimination 
regarding the conditions under which goods are 
procured and marketed exists between nationals of 
the Member States. 

The present Member States shall have equivalent 
obligations in relation to the Hellenic Republic. 
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The Commission shall make recommendations as to 
the manner in which and the timetable according to 
which the adjustmcnt provided for in the first sub- 
paragraph above must be carried out, it being 
understood that the manner and timetable must be 
the same for the Hellenic Republic and the present 
Member States. 

2. The Hellenic Republic shall, from I January 
1981, abolish all exclusive export rights. It shall also 
abolish, on the same date exclusive rights on imports 
of copper sulphate fatling within subheading ex 
28.38 A II of the Common Customs Tariff, Saccharin 
falling within subheading ex 29.26 AI of the 
Common Customs Tariff and flimsy papcr falling 
within heading No ex 48.18 of the Common Customs 
Tariff. 


CHAPTER 3 
Other provisions 


Article 41 


!. The Commission shall, with due regard for the 
provisions in force, in particular those relating to 
Community transit, determine the methods of 
administrative Cooperation designed to ensure that 
goods fulfilüng the requisite conditions benefit, from 
1 January 1981, from the abolition of customs duties 
and charges having equivalent effect and quantitative 
restrictions and measures having equivalent effect. 


2. The Commission shall lay down the provisions 
applicable from 1 January 1981 to trade within the 
Community in goods obtained in the Community in 
the manufacture of which have been incorporated: 

— products on which the customs duties or charges 
having equivalent effect which were applicable to 
them in the Community as at present constituted 
or in Greece have not been levied, or which have 
benefited from a total or partial drawback of such 
duties or charges, 

— agricultural products which do not fulfil the 
conditions required for admission to free 
movement in the Community as at present 
constituted or in Greece. 

In adopting these provisions, the Commission shall 
take into account the rules laid down in this Act for 
the elimination of customs duties between the 
Community as at present constituted and Greece, and 


for the progressive introducnon by the Hcllcmc 
Republic of the Common Customs Tariff and the 
provisions relating to the common agricultural policy. 


Article 42 

I. Save as otherwise provided in this Act, the 
provisions in force with regard to customs legislation 
for trade with third countries shall apply under the 
same conditions to trade within the Community, for 
such time as customs duties are levied in that trade. 

For the purpose of establishing the customs value in 
respect of trade within the Community, and trade 
with third countries, until 1 January 1986 the customs 
territory to be taken into consideration shall be that 
defined by the provisions existing in the Community 
and in the Hellenic Republic on 31 December 1980. 


2. The Hellenic Republic shall apply the Common 
Customs Tariff and ECSC unified nomenclatures in 
trade within the Community from 1 January 1981. 

The Hellenic Republic may include within these 
nomenclatures national subdivisions existing at the 
time of accession which are indispensable in order 
that the progressive elimination of its customs duties 
within the Community be carried out under the 
conditions laid down in this Act. 


Article 43 

I. Where the compensatory amounts referred to in 
Article 61 are applied in trade between the 
Community as at present constituted and Greece on 
one or more of the basic products considered as 
having been used in the manufacture of goods 
covered by Regulation (EEC) No 1059/69 
determining the System of trade applicable to certain 
goods proccssed from agricultural products, Regu¬ 
lation (EEC) No 2730/75 on glucose and lactose and 
Regulation (EEC) No 2783/75 on the common 
System of trade for ovalbumin and lactalbumin, the 
following transitiona! measures shall be applied: 

— a compensatory amount calculated on the basis of 
the compensatory amounts referred to in Article 
6 t and in accordance with the rules laid down by 
Regulation (EEC) No 1059/69 for calculating the 
variable component applicable to the goods 
covered by this Regulation shall be applied on 
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importation of those goods inio the Community 
from Greece, 

— when the goods covered by Regulation (EEC) No 
1059/69 are »mported from third countries into 
Greece the variable component laid down by this 
Regulation shall be increased or reduced as the 
case may be by the compensatory amount referred 
to in the first indem, 

— a compensatory amount determined on the basis 
of the compensatory amounts fixed for the basic 
products and in accordance with the rules 
applicable for the calculation of the refunds 
provided for in Regulation (EEC) No 2682/72 
laying down the general rules for granting export 
refunds on certain agricultural products exponed 
in the form of goods not covered by Annex II to 
the Treaty and the criteria for fixing the amount 
of such refunds shall for the goods covered by this 
Regulation with the exception of albumins be 
applied on exportation of those goods from the 
Community into Greece, 

— on importation into Greece from third countries 
and from the Community and into the 
Community from Greece of products covered by 
Regulations (EEC) No 2730/75 and (EEC) No 
2783/75 there shall be applied a compensatory 
amount calculated on the basis of the 
compensatory amounts referred to in Article 61 
and in accordance with the rules laid down by the 
above Regulations for the calculation of the 
Import Charge, 

— where products covered by Regulations (EEC) No 
2682/72 and (EEC) No 2730/75 arc cxported 
from Greece to third countries they shall be 
subject to the compensatory amounts referred to 
in the third or fourth indem respectivcly. 


2. If, during the application of compensatory 
amounts, there should be deflections in trade in the 
products covered by Regulations (EEC) No 2783/75 
and (EEC) No 2730/75 the Commission may take 
appropriate corrective measures. 


3. The customs duty constituting the fixed 
component of the charge applicable on importation 
into Greece from third countries to goods covered by 
Regulation (EEC) No 1059/69 shall be determined 
by excluding from the total protection applied by the 
Hellenic Republic on the date of accession the agri¬ 
cultural protection to be introduced taking into 
consideratron the transitional measures mentioned in 
Paragraph 1. 


Each fixed component determined in accordance with 
the first subparagraph applied by the Hellenic 
Republic to Imports from third countries shall bc 
altgned upon the Common Customs Tarif! in 
accordance with the timetable laid down in Article 31. 
However, if the fixed component to be applied by the 
Hellenic Republic upon accession is lower than the 
fixed component in the Common Customs Tariff, the 
Hellenic Republic may align upon the latter 
immediately upon accession. Moreover the fixed 

components determined in accordance with the first 
subparagraph shall take account, as far as possibie, of 
any particular difficulties which the Hellenic Republic 
foresees for specific products. 

4. The Hellenic Republic shall, for the goods 

covered by Regulations (EEC) No 1059/69, (EEC) 
No 2682/72 and (EEC) No 2730/75, apply in full the 
Common Customs Tariff nomenclature upon 

accession. 

5. The Hellenic Republic shall upon accession 

abolish any customs . duties or charges having 
equivalent effect other than those provided for in 
paragraphs I, 2 and 3 for products covered by Regu¬ 
lation (EEC) No 1059/69 and any export aid or aid 
having equivalent effect to export aid for products 
covered by Regulations (EEC) No 2682/72 and 
(EEC) No 2730/75. 

On imports from the Community the Hellenic 
Republic shall upon accession abolish any quantitative 
restrictions as well as all measures having equivalent 
effect to quantitative restrictions for products covered 
by Regulations (EEC) No 1059/69, (EEC) No 
2730/75 and (EEC) No 2783/75. 

6. The Council shall, acting by a qualified majority 
on a proposal from the Commission, adopt provisions 
to implement this Article. 


TITLE III 

FREE MOVEMENT OF PERSONS, SERVICES 

AND CAPITAL 


CHAPTER 1 
Workers 


Article 44 

The provisions of Article 48 of the EEC Treaty shall 
only apply in relation to the freedom of movement of 
workers between the present Member States and 
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Greece subjeci to the transitional provisions laid 
down in Articles 45, 46 and 47 of ihis Act. 


Article 45 

I. Articles I to 6 and 13 to 23 of Regulation 
(EEC) No 1612/68 on the freedom of movement of 
workers within the Community shall only apply in the 
present Member States with regard to Hellenic 
nationals and in Greece with regard to nationals of 
the present Member States as from 1 January 1988. 

The present Member States and the Hellenic 
Republic may maintain in force untü l January 1988, 
with regard to Hellenic nationals and to nationals of 
the present Member States respectively, national 
provisions submitting to prior authorization 
Immigration undertaken with a view to pursuing an 
activity as an employed person and/or the taking up 
and pursuit of paid employment. 


2. Article II of Regulation (EEC) No 1612/68 
shall only apply in the present Member States with 
regard to Hellenic nationals and in Greece with 
regard to nationals of the present Member States as 
from I January 1986. 

However the members of workers* families, within 
the meaning of Article 10 of Regulation (EEC) No 
1612/68 shall have the right to be employed in the 
territory of the Member State where they have settled 
with the worker, if they are resident for at least three 
years in this territory. This period of residence shall 
be reduced to 18 months as from 1 January 1984. 

The rules of this paragraph shall not prejudice more 
favourable national provisions. 


Article 46 

In so far as certain provisions of Directive 
68/360/EEC on the abolition of restrictions on 
movement and residence within the Community for 
workers of Member States and their families, may not 
be dissociated from those of Regulation (EEC) No 
1612/68 whose application is deferred pursuant to 
Article 45, the present Member States and the 
Hellenic Republic may derogate from these 
provisions, in so far as is necessary for the application 
of the provisions for derogation which are laid down 
in.Article 45 in connection with the said Regulation. 


Article 47 

The present Member States and the Hellenic 
Republic shall take, with the assistance of the 
Commission, the necessary measures so that the 
application of the Commission Decision of 8 
Dccember 1972 on the uniform System established 
pursuant to Article 15 of Council Regulation (EEC) 
No 1612/68, known as 'Sedoc* and the Commission 
Decision of 14 December 1972 on the ‘Community 
plan* for the colicction and circulation of Information 
provided for in Article 14 (3) of Council Regulation 
(EEC) No 1612/68 may be extended to Greece on 
I January 1988 at the latest. 


Article 48 

Until 31 December 1983, the provisions of Articles 73 
(1) and (3), 74 (1) and 75 (1) of Regulation (EEC) 
No 1408/71 on the application of social security 
schemes to employed persons and their families 
moving within the Community, and Articles 86 and 
88 of Regulation (EEC) No 574/72 fixing the 
procedure for implementing Regulation (EEC) No 
1408/71 shall not apply to Greek workers employed 
in a Member State other than Greece, whose family 
members are resident in Greece. 

The provisions of Articles 73 (2), 74 (2) and 75 (2) of 
Regulation (EEC) No 1408/71, and Articles 87, 89 
and 98 of Regulation (EEC) No 574/72 shall apply 
by anafogy to these workers. 

However, the legislative provisions of a Member State 
taying down that family benefits shall be payable to a 
worker irrespective of the country where members of 
his family reside shall not be prejudiced. 


CHARTER 2 

Capital movements and invisible transactions 


Section 1 

Capital movements 


Article 49 

I. The Hellenic Republic may, under the 
conditions and within the time limits set out in 
Articles 50 to 53, defer the liberalization of Capital 
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movemcnts provided for in the First Council Dircctivc 
of \ \ May I960 for thc Implementation of Article 67 
of thc EEC Treaty and in thc Second Council 
Dircctivc of 18 Decernber 1962 adding to and 
amendmg the First Dircctivc for thc implcmentation 
of Artide 67 of the EEC Treaty. 

2. Appropriate consultations shall take place in due 
coursc between thc Hcilenic authorities and the 
Commission about proccdures for applying measures 
of libcralization or relaxation, thc implementation of 
which may bc deferred under the following 
provisions. 


Artide 50 

1. The Hcilenic Republic may defer: 

(a) until 31 Decernber 1985 the libcralization of 

direct Investments in the present Member States 
made by persons resident in Greece; 

(b) until 31 Decernber 1983 the liberalization of the 

transfer of the procecds of the liquidation of 
direct investments in Greece made before 12 June 
1975 by persons resident in the Community. 

Düring the period of application of this 

temporary derogation, the general or special 
facilities relating to the free transfer of the 

procceds of the liquidation of these investments 
and existing by virtue of Hcilenic Arrangements 
or of agreements governing relations between the 
Hellenic Republic and any present Member State 
shall be maintained and applied in a non-discrimi- 
natory manner. 

2. Recognizing that it is desirable to proceed, from 
! January 1981, to a substantial relaxation in the rutes 
conceming the operations referred to in paragraph 
I (a), the Hellenic Republic will endeavour to take 
appropriate measures to this end. 


Artide 5 t 

I. The Hellenic Republic may defer until 31 

Decernber 1985: 

(a) the liberalization of real estatc investments, in a 
present Member State, by persons resident in 
Greece who do not fall within the catcgory of 
those who emigrate in the contcxt of freedom of 
movement for workers and sclf-employed 
persons; 


(b) thc liberalization of real estatc Investment, in a 
present M ember State, by self-cmplovcd persons 
resident in Greece who emigrate, other than 
investments connected with their estnblishment. 

2. The repairiation of the procceds from thc 
liquidation of real estatc Investments situated in 
Greece and acquired before accession by persons 
resident in the present Member States shall bc the 
subject of a gradual liberalization through the 
inclusion of the operations in question in thc libcr¬ 
alization System introduced for the funds blockcd in 
Greece as defined in Article 52. 


Artide 52 

Funds blockcd in Greece belonging to persons 
resident in the present Member States shall be 
progressively rcleased by equal annual instalmcnts 
starting from accession until 31 Decernber 1985, in 
six stages, the first of which shall begin on I Januar)’ 
1981. 

Capital on deposit in each blockcd fund on I January 
1981 or which may be paid into blockcd funds 
between this date and 31 Decernber 1985 shall be 
released, at the beginning of each stage, successively 
by onc-sixth, one-fifth* a quarter, a third and a half 
of the amount on deposit at the beginning of each of 
these stages. 

On I January 1986 blockcd funds belonging to 
persons resident in the present Member States shall be 
abolished. 


Artide 53 

The Hellenic Republic may defer until 31 Decernber 
1985 thc liberalization of the operations set out in 
List B annexed to thc Directivcs referred to in Article 
49, and carricd out by persons resident in Greece. 

Howcvcr, operations in sccuritics issued by the 
Communitics and by the European Investment Bank 
carricd out by persons resident in Greece shall be the 
subject of progressive liberalization over this period as 
follows: 

(a) for 1981 these t^perations may be limited to 20 
million European units of Account; 

(b) this cciling shall then be raised, at thc beginning 
of each ycar bv 20 % in rclation to that fixed for 
1981. 



428 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil I! 


Section 2 

Invisible transactioos 

Artide 54 

!. The Hellenic Republic may, untif 31 December 
1985 and under the conditions set out in paragraph 2, 
maintain restrictions on transfers felating to tourism. 

2. On 1 January 1981, the annual tourist allowance 
per person may not be 1 ess than 400 European units 
of account. 

From 1 January 1982, this allowance shall be 
increased each year by at least 20 % in relation to the 
annual amount fixed for 1981. 


Section 3 

Genera! provisions 

ArticU 55 

The Hellenic Republic will, circumsunces permitting, 
carry out the liberalization of capita! movements and 
invisible transactions referred to in Artides 50 to 54 
before the expiry of the time limits laid down in those 
Artides. 

ArticU 56 

For the purpose of implementing the provisions of 
this Chapter, the Commission may consult the 
Monetary Committees and submit appropriate 
proposals to the Council. 


TITLE IV 
AGRICULTURE 


CHAPTER I 
General provisions 


ArticU 57 

Save as otherwise provided in this Title, the rules 
provided for in this Act shall apply to agricultural 
products. 


Article 58 

1. This Article shall apply to prices in respect of 
which, in Chapter 2, reference is made to this Article. 

2. Before the first move towards price alignment 
referred to in Article 59, the prices to be applied in 
Greece shall be fixed, in accordance with the rules 
provided for in the common Organization of the 
market in the sector in quesiion, at a level which 
allows producers in that sector to obtain market 
prices equivalent to those obtained, for a represen- 
tative period to be determined for each product, 
under the previous national System. 

However, in the absence of price data in respect of 
certain products on the Greek market, the price to be 
applied in that Member State shall be calculated on 
the basis of the prices obtaining in the Community as 
at present constituted of similar products or groups of 
similar products, or products with which they are in 
competition. 


ArticU 59 

1. If the application of the provisions of this Title 
results in a price level different from that of the 
common prices, the prices in respect of which, in 
Chapter 2, reference is made to this Article shall, 
subject to paragraph 4, be aligned with the level of 
the common prices each year at the beginning of the 
marketing year in accordance with the provisions of 
paragraphs 2 and 3. 

< 

2. As regards: 

— tomatoes and peaches falling within Regulation 
(EEC) No 1035/72 on the common Organization 
of the market in fruit and vegetables, 

and 

— products processed from tomatoes or peaches, 
falling within Regulation (EEC) No 516/77 on 
the common Organization of the market in 
products processed from fruit and vegetables, 
alignment shall be carried out in seven stages as 
follows. 

(a) when the price of a product in Greece is 
lower than the common price, the price in 
that Member State shall, at the time of the 
first six moves towards alignment, be 
increased successively, by a seventh, a sixth, a 
fifth, a quarter, a third and a half of the 
difference between the. price level in that 
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Member State and the common price level 
which are applicable before each move 
towards alignment; the price resulting from 
this calculation shall be increased proportion- 
ately to any rise in the common price for the 
next marketing year; the common price shall 
be applied at the time of the seventh move 
towards alignment; 

(b) when the price of a product in Greece is 
higher than the common price» the difference 
betwecn the price level applicable before each 
move towards alignment in the Member State 
and the common price level applicable for the 
next marketing year shall be reduced 
successively, at the time of the first six moves 
towards alignment by a seventh, a sixth, a 
fifth, a quarter, a third and a half; the 
common price shall be applied at the time of 
the seventh move towards alignment. 

3. As regards other products, the moves towards 
alignment shall be carried out in five Stag es as 
follows: 

(a) when the price of a product in Greece is lower 
than the common price, the price applicable in 
that Member State shall, at the time of the first 
four moves towards alignment, be increased 
successively by a fifth, a quarter, a third and a 
half of the difference between the price level in 
that Member State and the common price level 
which are applicable before each move towards 
alignment; the price resulting from this calcu¬ 
lation shall be increased proportionately to any 
rise in the common price for the next marketing 
year; the common price shall be applied at the 
time of the fifth move towards alignment; 

(b) when the price of a product in Greece is higher 
than the common price, the difference between 
the price level applicable before each move 
towards alignment in the Member State and the 
common price level applicable for the next 
marketing year shall be reduced successively at 
the time of the first four moves towards 
alignment by a fifth, a quarter, a third and a half; 
the common price shall be applied at the time of 
the fifth move towards alignment. 

4. In the interest of the smooth functioning of the 
process of integration, the Council, acting in 
accordance with the procedure laid down in Article 
43 (2) of the EEC Treaty, may decide that, 
notwithstanding paragraphs 2 and 3, the price of one 
or more products in Greece shall for one marketing 
year depart from the prices resulting from the 
application of paragraphs 2 or 3. 

This departure may not exceed 10% of the amount 
of the price move to be made. 


In that event, the price level for the foliowing 

marketing year shall be that which would have 
resulted from applying paragraph 2 or 3 if the 
departure had not bcen decided upon. A further 
departure from this price level may, however, be 

decided upon for that marketing year in accordance 
with the conditions in the first and second sub- 
paragraphs. 

The derogation laid down in the first subparagraph 

shall not apply to the last move towards alignment 

referred to in paragraph 2 or 3. 


Article 60 

The Council, acting in accordance with the procedure 
laid down in Article 43 (2) of the EEC Treaty may 
decide that the common price shall be applied to 
Greece for a specified product: 

(a) if it is found that the difference between the price 
level for the product in question in this Member 
State and the common price level is minimal; 

(b) if the price in Greece or the price on the world 
market for the product in question is higher than 
the common price. 


Article 61 

The differences in price levels in respect of which, in 

Chapter 2, reference is made to this Article shall be 

compensated as follows: 

1. For products in respect of which prices are fixed in 
accordance with Articles 58 and 59, the 
compensatoty ^mounts applicable in trade between 
the Community as at present constituted and 
Greece, and between Greece and third countries, 
shall be eqtial to the difference between the prices 
fixed for Greece and the common prices. 

2. No compensatory amount shall, however, be fixed 
if the application of paragraph 1 results in a 
minimal amount. 

3. (a) In trade between Greece and the Community 

as at present constituted, compensatory 
amounts shall be levied by the importing State 
or granted by the exporting State. 

(b) In trade between Greece and third countries, 
levies or other import charges applied under 
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tlic common agricultural policy, and export 
refunds, shall be reduccd or »ncrcased, as the 
case mav bc, by the compensatory amounts 
applicable in trade with the Community as at 
present constituied. Customs Julies may not, 
however, be reduced by the compensatory 
amoum. 

4. For products in respect of which the duty in the 
Common Customs Tariff is böund under the 
General Agreement on tariffs and trade, the 
binding shall be taken into account. 

5. The compensatory' amount levied or granted by 
a Member State in accordance with paragraph 
1 may not exceed the total amount levied by that 
same Member State on imports from third 
countries, benefiting from the most-favoured- 
nation clause. 

The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, may derogate 
from this rule, in particular in Order to avoid 
deflections of trade and distortions of competition. 

6. The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, may derogate, in 
so far as is necessary for the proper functioning of 
the common agricultural policy, from the first 
subparagraph of Article 42 (I) for products to 
which compensatory amounts apply. 


Artidc 62 


If the world market price for a product is higher than 
the price used in calculating the import charge 
introduced under the common agricultural policy, less 
the compensatory amount deducted from the import 
charge in accordance with Article 61, or if the refund 
on exports to third countries is less than the 
compensatory' amount, or if no refund is applicable, 
appropriate measures may be taken with a view to 
ensuring the proper functioning of the common 
Organization of the market. 


Article 63 


The compensatory amounts granted shall be financed 
by the Community from the Guarantee Section of the 


Furopean Agricultural Guidancc and Guaiantrc 
Fund. 


Article 64 


The following provisions shall apply to products the 
imporiation of which from third countries into the 
Community as at present constituied ts subject to 
customs duties: 


1. Customs duties on Imports shall be progressively 
abolished between the Community as at present 
constituted and Greece on -the dates and follow ing 
the timetablc laid down in Article 25. 

However, for products faliing within Regulation 
(EEC) No 805/68 on the common Organization of 
the market in beef and veal, customs duties on 
imports shall be progressively abolished in five 
stages by 20 °/o at the beginning of each of the five 
marketing years following accession. 

If, for products reterred to in paragraph 2 (b) the 
duties in the Common Customs Tariff are less than 
the basic duties, the lauer shall, for the appiieation 
of this paragraph, be replaced by the duties in the 
Common Customs Tariff, 


2. (a) For the purpose of the progressive intro- 
duction of the Common Customs Tariff, the 
Hellcnic Republic shall reduce the difference 
between the basic duty and the duty in the 
Common Customs Tariff under the conditions, 
on the dates arid follow ing the timetable laid 
down in Article 31. 

(b) Notwithstanding point (a), the duty in the 
Common Customs Tariff shall be applied by 
the Hellenic Republic in its entiretv as from 
I January 1981 for the follow ing products: 

— products faliing within Regulation (EEC) 
No 805/68, 

— products faliing within Regulation (F.EC) 
No 1035/72 and for which, for the whole 
or part of the marketing year*,a refercnce 
price is fixed, 

— products faliing within Regulation (EEC) 
No 100/76 on the commön Organization 
of the market in fishery products and for 
which a reference price is fixed, 

— products faliing within Regulation (EEC) 
No 337/79 on the common Organization 
of the market in wine and for which a 
reference price is fixed. 
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3. For thc purposcs of pnragraphs 1 nnd 2 thc bnsic 
dui\ shall bc ns dcfmcd in Article 21. 

As rcgnrds products fnllmg within Regulation No 


136/66/FFC on thc cstablishmcnt of n common 
Organization of thc market in oils nnd fats thc 
bnsic dutics shall bc fixed ns fotlows: 


cct 

hc-idjng 

No 


12.01 

12.02 


15.07 


15.12 


Dtscnption 


Rate of hasic dut> to bc considcrcd 
js the rate actually applied by 
thc Hellenic Rcpublic on t July 
1980 : 


iisA-i‘is 

third 

ccuntrics 


ftsäiit 
the Community 
as at present 
constituted 


Oil seed and oleaginous fruit, whole or broken: 
ex B. Other, cxcept linseed and castor sccd 

Flours or meals of oil sceds or oleaginous 
fruit, non-defatted (excluding mustard flour): 

ex B. Other, exccpt linseed and castor seed 


> 


40% 


j 


36 % 


Fixed vcgetable oils, fluid or solid, crude, 
refined or purified: 

ex D. Other oils, except 

— Linseed oil 


— Coconut (copra) oil and palm oil, 
for technical or industrial uses other 
than the manufacture of foodstuffs 
for human consumption 


\ 130% 


Animal or vcgetable oils and fats, wholly or 
nartly hydrogenared, or solidified or hardened 
by any other process, whether or not refined, 
but not further prepared: 

A. ln immediate packings of a net capacity of 
1 kg.or Iess 

B. Other 


104% 


4. ln respect of products covcrcd by a common 
Organization of thc market it may bc dccidcd in 
accordance with tbc procedurc laid down in 
Articlc 38 of Regulation No 136/66/KFC or, as 
tbc case may be, in corresponding Articlcs of other 
Regulations on the common Organization of agri¬ 
cultural markets that: 

(a) tbc Hellenic Rcpublic shall bc authorized: 

— to abolish the customs duties referred to in 
paragraph 1 or move towards the 
alignment referred to in paragraph 2 at a 
more rapid rate than laid down there, 

— to suspend in whole or in part the customs 
duties on products imported from the 
present Member States. 


— to suspend in whole or in part the customs 
dutics on products imported from third 
countries; 


(b) the Community as nt present constituted shall: 

— abolish the customs duties referred to in 
paragraph I at a more rapid rate than laid 
dow n there, 

— suspend in whole or in part thc customs 
duties on products imported from Greece. 

ln respect of other products, no authorization shall 
be required for the Hellenic Rcpublic to apply the 
measures referred to in the first and second 
indents of point (a) of the first subpnragraph. The 
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Helienic Republic shall inform ihe other Mcmber 
States and the Commission of measures takcn. 

The customs dutics resulting from an accelerated 
alignment may not be less than the customs duties 
on imports of the same products from other 
Member States. 


Article 65 


1. In respect of products covered, on the datc of 
accession, by a common Organization of the market, 
the System applicable in the Community as at present 
constituted in respect of customs duties and charges 
having equivalent effect and quantitative restrictions 
and measures having equivalent effect shall, subject to 
Articles 61, 64 and 115, apply in Greece as from 
1 January 1981. 

2. In respect of products not covered, on the date 
of accession, by a common Organization of the 
market, the provisions of Title II concerning the 
progressive abolition of charges having equivalent 
effect to customs duties and of quantitative 
restrictions and measures having equivalent effect 
shall not apply to. those charges, restrictions and 
measures if they form part of a national market 
Organization on the date of accession. 

This provision shall only apply until the common 
Organization of the market for these products is 
implemented and not later than 31 December 1985 
and to the extern strictly necessary to ensure the main- 
tenance of the national Organization. 

3. The Helienic Republic shall apply the Common 
Customs Tariff nomendature as from I January 
1981, in respect of products falling within Annex II to 
the EEC Treaty. 

To the extern that no difficulties arise in the 
application of the Community rules and, in particular, 
in the functioning of the common Organization of 
markets and of the transitional mechanisms provided 
for in this Title, the Council, acting by a qualified 
majority on a proposal from the Commission, may 
authorize the Helienic Republic to indude within this 
nomendature such existing national subdivisions as 
would be indispensable for carrying out the 
progressive moves towards alignment with the 
Common Customs Tariff or the elimination of the 
duties in the Community under the conditions laid 
down in this Act. 


Artidc 66 

I. The component for protection of the processmg 
industry which is used jn calculating the chargc on 
Imports from thtrd countries of products covcrcd by 
the common Organization of the markets in cereals 
and rice shall be ievied on Imports from Greece into 
the Community as at present constituted. 


2. For imports into Greece, the amount of that 
component shall be determined by separating out, 
from the total protection applied on 1 January 1979, 
the component or components designed to ensure the 
protection of the processing industry'. 

Such component or components shall be Ievied on 
imports from other Member States; they shall replace, 
as regards the charge on imports from third countries, 
the Community protective component. 

3. Article 64 shall apply to the component referred 
to in paragraphs 1 and 2, which shall be considered as 
the basic component. The reductions or alignments in 
question shall, however, be made in five stages by 
20 % at the beginning of the five marketing years 
following accession fixed for the basic product 
concemed. 


Artidc 67 

In fixing the level of the various amounts laid down 
within the common agricultural policy, except for the 
prices referred to in Article 58, account shall be taken 
for Greece, to the extern necessary for the proper 
functioning of the common agricultural policy, of the 
compensatory amount applied, or in absence thereof, 
of the diffcrence in prices recorded and, where appro- 
priate, of the incidence of customs duties. 


Artidc 68 

1. The provisions of this Article shall apply to aids, 
premiums or other analogous amounts instituted 
under the common agricultural policy for which, in 
Chapter 2, reference is made to this Article. 

2. For the purposes of introducing Community aid 
in Greece, the following provisions shall apply: 

(a) the level of Community aid to be granted for a 
specific product in Greece as from I January 
1981 shall be equal to an amount defined on the 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe; Bonn, den 27. März 1980 


433 


bnsts of aids grantcd by Greece, for a repre- 
scniative period to be determined, under thc 
previous national System. However, this amount 
may. not cxceed thc r.mount of nid grantcd on thc 
date of accession in the Community as at present 
constituied. If no analogous nid was grantcd 
under the previous national System, and subject to 
thc following provisions, no Community aid shall 
be grantcd to Grcccc on the datc of accession; 

(b) thereafter, either Community aid shall be 
introduced in Greece, or the level of Community 
aid in Greece shall, where there is a difference, be 
aligned with aid grnnted in the Community as at 
present constituied in accordance with the 
following timetable: 

— at the beginning of each of the four marketing 
years — or in the absence of a period of 
application of the aid, following accession, 
successively by a fifth, a quarter, a third and a 
half: 

— either of the amount of Community aid 
applicable for the next marketing year or 
period, 

— or of the difference between the level of 
aid in Greece and the level of aid 
applicable in the Community as at present 
constituted for the next marketing year or 
period, 

— the level of Community aid shall be applied in 
its entirety in Greece at the beginning of the 
fifth marketing year or the period of 
application of the aid following accession. 


Articlc 69 

1. Without prejudicc to thc provisions of Article 
68, the Hellenic Republic shall be authorized to 
maintain national aids on a transitional basis and in a 
degressive manner until 31 December 1985. However, 
a derogation may be made to the principle of 
degressivity for Greek national aids that are to be 
assessed by taking into consideration the scope of the 
socio-structura! Directives referred to in Annex IV. 

2. The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, shall adopt as from 
accession, the necessary measures for the 
implementation of the provisions of this Article. 


These measures shall include in particular the Iist and 
the exact wording of the aids referred to in paragraph 
I, the amount of the aids and the timetable of their 
abolition, and dctailed rulcs necessary to ensure the 
proper functioning of the common agricultural 
policy; these dctailed rules must, in addition, ensure 
that the mcans of production, whether they originale 
from Greece or from the present Membcr States, 
enjoy equal access to the Greek market. 


Articlc 70 

1. Until the entry into force of the supplementary 
provisions to be adopted by the Community, and: 

— at the latest until the beginning of the first 
marketing year following accession for products 
referred to in paragraph 2 (a), 

— at the latest until 31 December 1985 for products 
referred to in paragraph 2 (b), 

the Hellenic Republic shall be authorized to maintain 
for these products amongst the measures in force 
under the previous national System in its territory for 
a representative period to be determined those 
measures which are strictly necessary in Order to 
maintain the income of the Greek producer at the 
level obtained under the previous national System. 

2. The products referred to in paragraph I are as 
follows: 

(a) dried figs falling within subheading 08.03 B of the 
Common Customs Tariff, 

dried grapes falling within subheading 08.04 B of 
thc Common Customs Tariff; 

(b) oüves for uses other than the production of oit 
falling within subheadings 07.01 N I, ex 07.02 A, 
07.03 AI, ex 07.04 B, ex 20.01 B, ex 20.02 F of 
the Common Customs Tariff, 


3. The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, shall establish as from 
accession the measures referred to in paragraph 1 that 
the Hellenic Republic shal! be authorized to maintain. 


Article 71 

Any stock of products in free circulation in Greek 
territory on I January 1981 and which in quantity 
exceeds what may be considered representative of a 
normal carry-over stock must be eliminated by and at 
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the cxpense of ihe Hellemc Rcpublic under 
Community procedures to bc specified and witbin 
time limits to be deiermincd. 


Article 72 

1. The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, shall adopt the 
provisions necessary for implementing this Title. 

2. The Council, acting unanimously on a proposal 
from the Commission after Consulting the Assembly, 
may make the adaptations to the provisions appearing 
in this Title, which may prove to be necessary as a 
result of a modification in Community rules. 


Article 73 

1. If transitional measures are necessary to faci- 
litate the passage from the existing arrangements in 
Greece to those resulting from the application of the 
common Organization of the markets as provided for 
in this Title, particularly if for certain products the 
Implementation of the new arrangements on the 
scheduled date meets with appreciabte difficulties, 
such measures shall be adopted in accordance with 
the procedure provided for in Article 38 of Regu¬ 
lation No 136/66/EEC or, as the case may be, in the 
corresponding Articles of the other Regulations on 
the common Organization of agricultural markets. 
Such measures may be taken during the period up to 
31 December 1982, but their application may not 
extend beyond that date. 

2. The Council may, acting unanimously on a 
proposal from the Commission after Consulting the 
Assembly, extend the period referred to in para- 
graph I. 


CHAPTER 2 

Provisions relating to certain common organizations 

of markets 


Section I 

Fruit and vegetables 

Article 74 

For fruit and vegetables, Article 59 shall apply to 
basic prices. 


The bn sic price shall bc fixed in Grcecc, at the time of 
accession, taking into account the difference between 
the average producer prices in Greece and in the 
Community as at present constiiuted, recorded over a 
reference period to be determined. 


Artic/c 75 


I* A compensatory mechanism shall be introduced 
on importation, into the Community as at present 
constiiuted, for fruit and vegetables coming from 
Greece for which an institutional price is fixed. 

2. This mechanism shall be governed by the 
following rules: 

(a) A comparison shall be drawn between the offer 
price of the Greek product, as calculated in (b) 
and a Community offer price calculated annually 
on the one hand, on the basis of the arithmetical 
average of producer prices of each Member State 
of the Community as at present constiiuted 
tncreased by the transport and packaging costs 
borne by the products from the areas of 
production up to the representative centres of 
Community consumption and, on the other hand, 
taking into account the trend of production costs. 
The abovementioned producer prices shall 
correspond to an average of the price quotations 
recorded over the three years prior to the date of 
fixing the abovementioned Community offer 
price. The annual Community price may not 
exceed the level of the reference price applied vis- 
ä-vis third countries. This Community offer price 
shall be reduced by 3 °/o at the time of the first 
move towards price alignment referred to in 
Article 59, by 6 °/o at the time of the second 
move, 9 % at the time of the third move, by 
12 % at the time of the fourth move, by 15 % at 
the time of the fifth move and, as regards peaches 
and tomatoes, by 18 % at the time of the sixth 
move, and by 21 % at the time of the seventh 
move. 

(b) The offer price of the Greek product shall be 
calculated, each market day, on the basis of the 
representative price quotations recorded or 
reduced to the importer-wholesaler stage in the 
Community as at present constituted. The price 
for products coming from Greece shall be equal 
to the lowest representative price quotation or the 
average of the lowest representative price 
quotations recorded for at least 30 % of the 
quantities of the products in question marketed 
throughout the representative markets for which 
price quotations are available. This or these price 
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quotntions shall be reduced by any corrective 

amouni thai m.iv bc introduced in accordance 

✓ 

w uh the provisions laid down heremafter in (c). 

(c) If the Greek price, thus calculated, shall be less 
than the Community price, as indicated in (a), a 
corrective amount equal to the difference between 
these two prices shall be levied on importation 
into the Community as at present constituted by 
the imporiing Member State. If the daily offer 
price of the Commu nity product calculated from 
the markets of the centres of consumption is at a 
lower level than that of the Community price as 
defined in (a), the corrective amount may, 
however, not exceed the difference between, on 
the one hand, the arithmetical average of these 
two prices and, on the other hand, the price of 
the Greek product. 

(d) The corrective amount shall be levied until 
records taken show* that the price of the Greek 
product is equal to or greater than either, the 
Community price as defined in (a) or, where 
appropriate, the arithmetical average of 
Community prices referred to in (c). 

3. The compensatory mechanism provided for in 
this Article shall remain in force: 

(a) until 31 December 1987 for the products referred 
to in Article 59 (2); 

(b) until 31 December 1985 for the products referred 
to in Article 59 (3). 

4. If the Greek market is disturbed by the fact of 
imports from the present Member States, appropriate 
measures, which may provide for a compensatory 
mechanism similar to that provided for in the 
preceding paragraphs, may be decided in respect of 
imports into Greece of fruit and vegetables from the 
Community as at present constituted for which an 
institutiona! price is fixed. 


Article 76 

Article 68 shall apply to the financial compensation 
referred to in Article 6 of Regulation (EEC) No 
2511/69 laying down special measures for improving 
the production and marketing of Community citrus 
fruit. 

This financial compensation shall be considered as an 
aid which is not granted in Greece under the previous 
national System. 

Article 77 

The minimum price and the financial compensation 
applicable in Greece, laid down in Articles 2 and 3 of 


Regul ation (EEC) No 2601/69 laying down special 
measures to encourage the processing of certain 
varieties of oranges and to Articles I and 2 of Regu¬ 
lation (EEC) No 1035/77 laying down special 
measures to encourage the marketing of products 
processed from lemons, shall be fixed as follow s: 

1. Until the first move towards pnee ahgnmeni 
referred to in Article 59, the minimum price 
applicable shall be established on the basis of 
prices paid in Greece to producers of citrus for 
Processing, recorded during a representative 
period to be determined, under the previous 
national System. The financial compensation shall 
be that of the Community as at present 
constituted, less, where appropriate, the difference 
between, on the one hand, the common minimum 
price and, on the other hand, the minimum price 
applicable in Greece. 

2. For fixing subsequent prices, the minimum price 
applicable in Greece shall be aligned on the 
common minimum price in accordance with the 
provisions laid down in Article 59. The financial 
compensation applicable in Greece at the time of 
each stage of alignment shall be that of the 
Community as at present constituted less, where 
appropriate, the difference between, on the one 
hand, the common minimum price, and, on the 
other hand, the minimum price applicable in 
Greece. 

3. However, if the minimum price resulting from the 
application of paragraph 1 or 2 shall be greater 
than the common minimum price, the latter price 
may be definitively adopted for Greece. 


Article 78 

Until 31 December 1987, the Hellenic Republic shall 
be authorized to lay down for all the producers of 
fruit and vegetables the Obligation of marketing 
through local markets all their fruit and vegetable 
production, which is subject to common quality 
Standards. 


Section 2 
Oils and fats 


Article 79 

I. l or olive oil, Articles 58, 59 and 61 shall apply 
at intervention prices. 
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However, thc compensatory amount which results 
from thc application of Articlc 61 shall be corrected, 
whcrc appropriate, by the incidcnce of thc differcnce 
between Community aids to consumption applicable 
in the Community as at present constituted and in 
Grcccc. 

2. for oil seeds, target prices and guide priccs shall 
bc fixcd on thc basis of the differcnce existing 
between the price .of competing products in crop 
rotation in Greccc and in the Community as at 
present constituted, during a reference period to be 
determined. If the prices of these competing products 
are dose, the common price shall be applicable in 
Greece as from accession. If the contrary holds true, 
Articlc 59 shall apply to the target or guide prices 
fixed for these products. However the target or guide 
prices to be applied in Greece may not exceed the 
common target or guide prices. 


Articlc 80 

Notwithstanding Article 67, at the time of fixing thc 
Jevcl of the various amounts laid down for oil seeds 
other than the prices referred to in Article 79 (2) 
account shall be taken, for Greece, to the extent 
necessary for the proper functioning of the common 
Organization of the market for these products, 
of the differcnce arising from the application of 
Article 79 (2). 


Article 81 

1. Article 68 shall apply to aid for olive oil. 
However the first move towards aügnment 
concerning production aid for this product shall 
occur on 1 January 1981. 

To this end, the level of Community production aid 
to be adopted for the calculation of the level of aid 
applicable in Greece shall be that fixed for the 
marketing year obtaining on the date of accession. 

The second stage of alignment shall occur at the 
beginning of the second marketing year following 
accession, the only possible movement at the 
beginning of the first marketing year being that 
resulting, wherc appropriate, from the modification 
of Community aid applicable in the Community as at 
present constituted. 

2. The amount of aid for colza, rape, sunflower 
and castor seeds harvested in Greece shall be adjusted 


by the differcnce existing, w here appropriate, between 
the target for guide price applicable in Greece and in 
the Community as at present constituted. 

Without prejudice to the application of the first 
subparagraph, the amount of aid for colza, rape, 
sunflower and castor seeds processed in Greece shall 
be reduced by the mcidence of the customs duties 
applied by the Hellenic Republic to the impon of 
these products from third countries. 

3. The amount of aid for soya beans and linseed 
harvested in Greece shall be adjusted by the 
differcnce existing, where appropriate, between guide 
prices applicable in Greece and in the Community as 
at present constituted and reduced by the incidcnce of 
customs duties applied by the Hellenic Republic to 
the import of these products from third countries. 


Article 82 

The Hellenic Republic may apply until 31 December 
1983 and in accordance with detailed mies to be 
defined the System of impon contro! of oil seeds and 
vegetable oils and fats that it applies on I January 
1979. 


Section 3 

Milk and milk products 
Articlc 83 

Articles 58, 59 and 61 shall apply to the intervention 
prices for butter and skimmed-milk powder. 

Articlc 84 

The compensatory amount for milk products other 
than butter and skimmed-milk powder shall be fixed 
with the help of coefficients to be determined. 


Section 4 

Beef and veal 

Articlc 85 

Articles 58, 59 and 61 shall apply to the prices for 
adult bovine animals in Greece and in the Community 
as at present constituted. 
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Articlc 86 


Section 6 


The compcnsatory amount for products rcferred to in 
thc Annex to Regulation (EEC) No 805/68 shall be 
fixed with the help of coefficients to be determined. 


Section 5 

Tobacco 


Articlc 87 

1. Articlc 58 shall appiy to thc Intervention pricc 
fixed for cach variety or group of varieties. 

2. The norm price corresponding to the 
Intervention price rcferred to in paragraph 1 shall be 
fixed in Greece for the first harvest following 
accession at a level that shall reflect the relation 
existing between the norm price and the Intervention 
price, in accordance with the second subparagraph of 
Articlc 2 (2) of Regulation (EEC) No 727/70 on the 
common Organization of the market in raw tobacco. 

3. For the four following harvests this norm price, 
shall be: 

(a) fixed in accordance with the criteria laid down in 
the first subparagraph of Articlc 2 (2) of Regu¬ 
lation (EEC) No 727/70 taking, however, into 
account the aids that the Hellenic Republic is 
authorized to maintain for tobacco pursuant to 
Articlc 69; 

(b) increased in four stages, the first increase 
occurring for the second harvest following 
accession by the incidence of the reduction in 
national aids that the Hellenic Republic is autho¬ 
rized to maintain in a degressive fashion for 
tobacco pursuant to Articlc 69. 


Articlc 88 

Notw ithstanding Articlc 71, anv stock of tobacco 
existing in Greece coming from harvests prior to 
accession must be entirely climinatcd by and at the 
expense of thc Hellenic Republic under Community 
procedurcs to be spccilied and in accordance with 
time limits to be determined. 


Flax and hemp 
Articlc 89 

Article 68 shall appiy to aid for fibre flax and hemp 

Section 7 

Hops 

Article 90 

Article 68 shall appiy to aid for hops. 

Section 8 
Sccds 

Articlc 91 

Article 68 shall appiy to aid for sccds. 

Sectiön 9 
Silk worms 

Articlc 92 

Article 68 shall appiy to aid for silk worms. 

Section 10 

Sugar 

Articlc 93 

Articles 58, 59 and 61 shall appiy to the intervention 
price for white sugar and the minimüm price for beet. 
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Articlc 94 

Compensatory nmounts for products, other than fresh 
beei, in Article 1(1) (b) and for products in Article I 
(I) (d) of Regulation (EEC) No 3330/74 on the 
common Organization of the market in sugar shall be 
derived from the compensatory amount for the 
primary product in question, with the help of 
coefficients to be determined. 


Articlc 9 5 

The amount referred to in Article 26 (3) of Regu¬ 
lation (EEC) No 3330/74 applicable in Greece shall 
be adjusted by the compensatory amount. 


Section 11 
Cereals 

Article 96 

For cereals, Articles 58, 59 and 61 shall apply to the 
Intervention price and, for common wheat, to the 
reference price. 

Article 97 

The compensatory amounts shall be fixed as follows: 

I. The compensatory amount applicable until the first 
move towards alignment in the case of cereals for 
which no intervention price is fixed shall be 
derived from the compensatory amount applicable 
in the case of a competing cereal for which an 
Intervention price is fixed, account being taken of: 

— the price relationship on the Greek market, 
or 

— the relationship existing between the threshold 
prices of the cereals in question. 

The subsequent compensatory amounts shall be 
fixed on the basis of those referred to in the first 
subparagraph and according to the rules in Article 
59 for price alignment. 

However, in the case referred to in the first indent 
of the first subparagraph the relationship adopted 
must be aligned on the relationship existing 
between the threshold prices in accordance with 
the rules laid down in Article 59. 


2. The compensatory amount for the products 
referred to in Article I (c) and (d) of Regulation 
(EEC) No 2727/75 on the common Organization 
of the market in cereals shall be derived from the 
compensatory amount for cereals to which they 
relate with the help of coefficients to be 
determined. 

3. Without prejudice to the application of paragraph 
2, where products processed from common wheat 
and durum wheat arc concerned, the com¬ 
pensatory amount shall be fixed at a level which 
also takes into account any national aid ihat the 
Hellenic Republic would maintain pursuant to 
Article 69 for wheat used for the bread grain 
milling industry. 


Article 98 

Article 68 shall apply to aid to durum wheat referred 
to in Article 10 of Regulation (EEC) No 2727/75. 


Scction 12 
Pigmeat 


Article 99 

I. For pigmeat, Artides 58, 59 and 61 shall apply 
to the price of this product in Greece and in the 
Community as at present constituted. 


2. However, in Order to avoid any risk of 
disturbance in trade between the Community as at 
present constituted and Greece, the compensatory 
amount may be calculated on the basis of the 
compensatory amounts for feed grain. To this end, 
the compensatory amount per kilogram of pig carcase 
shall be calculated on the basis of the compensatory 
amounts applicable to the quantity of grain requtred 
for the production in the Community of one kilogram 
of pigmeat. 


Without prejudice to the application of the first 
subparagraph, the compensatory amount may be 
fixed at a level that also takes into account the 
national aid that the Hellenic Republic maintains 
pursuant to Article 69 for grain used in pig farmtng. 
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3. For products, other than pig carcascs, referred 
io in Articlc I (I) of Regulation (EEC) No 2759/75 
on the common Organization of the market in 
pigmeat, the compensatory amount shall be derived 
from the compensatory amount applied in accordance 
with paragraph I or 2 with the help of coefficients to 
be determined. 


Section 13 

Egg* 


Article 100 


1. For eggs, Articles 58, 59 and 61 shall apply to 
the price of these products in Greece and in the 
Community as at present constituted. 

2. However, in Order to avoid any risk of 
disturbance in trade between the Community as at 
present constituted and Greece, the compensatory 
amount may be calculated on the basis of 
compensatory amounts for feed grain. To this end: 

(a) for fggs in shell, the compensatory amount per 
kilogram of eggs in shell shall be calculated on 
the basis of the compensatory amounts applicable 
to the quantity of feed grain required for the 
production in the Community of one kilogram of 
eggs in shell; 

(b) for hatching eggs, the compensatory amount per 
hatching egg shall be calculated on the basis of 
the compensatory amounts applicable to the 
quantity of feed grain required for the production 
in the Community of one hatching egg. 

Without prejudice to the application of the first 
subparagraph the compensatory amount may be fixed 
at a level that also takes into account the national aid 
that the Hellenic Republic maintains pursuant to 
Article 69 for grain used in poultry farming. 


3. For the products referred to in Article I (1) (b) 
of Regulation (EEC) No 2771/75 on the common 
Organization of the market in eggs, the compensatory 
amount shall be derived from the compensatory 
amount applied in accordance with paragraph I or 2 
with the help of coefficients to be determined. 


Section 14 
Poultrymeat 


Article 101 

1. For poultrymeat, Articles 58, 59 and 61 shall 
apply to the price of these products in Greece and in 
the Community as at present constituted. 

2. However, in Order to avoid any risk of 
disturbance in trade between the Community as at 
present constituted and Greece, the compensatory 
amount may be calculated on the basis of 
compensatory amounts for feed grain. To this end: 

(a) for slaughtered poultry, the compensatory 
amount per kilogram of slaughtered poultry shall 
be calculated on the basis of the compensatory 
amounts applicable to the qqantity of feed grain 
required for the production in the Community of 
one kilogram of slaughtered poultry, differen- 
tiated by species; 

(b) for chicks, the compensatory amount applicable 
per chick shall be calculated on the basis of the 
compensatory amounts applicable to the quantity 
of feed grain required for the production in the 
Community of one chick, 

Without prejudice' to the application of the first 
subparagraph the compensatory amount may be fixed 
at a level that also takes into account the national aid 
that the Hellenic Republic maintains pursuant to 
Article 69 for grain used in poultry farming. 

3. For the products referred to in Article t (2) (d) 
of Regulation (EEC) No 2777/75 on the common 
Organization of the market in poultrymeat, the 
compensatory amount shall be derived from the 
compensatory amount applied in accordance with 
paragraph 1 or 2 with the help of coefficients to be 
determined. 


Section 15 
Rice 


Article 102 

I. For rice, Articles 58, 59 and 61 shall apply io 
the intervention price of paddy rice. 
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2. The compensatory amoum for husked rice shall 
be the compensatory amount for paddy rice, 
converted by means of the conversion rate referred to 
in Article 1 of Regulation No 467/67/EEC. 

3. For wholly milled rice, the compensatory amount 
shall be the compensatory amount for husked rice, 
converted by means of the conversion rate referred to 
in Article I of Regulation No 467/67/EEC. 

4. For semi-milled rice, the compensatory amount 
shall be the compensatory amount for wholly milled 
rice, converted by means of the conversion rate 
referred to in Article I of Regulation No 467/67/ 
EEC. 

5. For the products referred to in Article ! (I) (c) 
of Regulation (EEC) No 14J 8/76 on the common 
Organization of the market in rice, the compensatory 
amount shall be derived from the compensatory 
amount applicable to products to which they are 
related, with the help of coefficients to be 
determined. 

6. The compensatory amount for broken rice shall 
be fixed at a level that takes into account the 
difference existing between the supply price in Greece 
and the threshold price. 


Seciion 16 

Products processcd from fruit and vegctablcs 

Article 103 

For products benefiting from the System of aid laid 
down in Article 3a of Regulation (EEC) No 516/77 
on the common Organization of the market in 
products processed from fruit and vegetables, the 
following provisions shall apply in Greece: 

1. Umil the first move towards alignment of prices 
referred to in Article 59 the minimum price 
referred to in Article 3a (3) of Regulation (EEC) 
No 516/77 shall be established on the basis of 
prices paid in Greece to producers for a prodüct 
for processing, recorded over a representative 
period to be determined, under the previous 
national System. 

2. If the minimum price referred to in paragraph I 
differs from the common price, the price in Greece 
shall be modified at the beginning of each 


marketing year following accession, in accordancc 
with the detailed rules laid down in Article 39. 

3. The amount of Community aid granted in Greece 
shall be fixed in such a fashion as to compensate 
the difference between the * level of prices of 
products of third countrics, determined under 
Article 3a (3) of Regulation (EEC) No 316/77 and 
the level of prices of Greek products established 
taking into account the minimum price referred to 
in paragraph 2, and the processing costs obtaining 
in Greece, without taking into consideration undcr- 
takings which have higher costs. This aid may not 
however exceed aid granted in the Community as 
at present constituted. 

4. Community aid shall be applied in its entirety in 
Greece as from the beginning of the seventh 
marketing year following accession for tomato 
concentrates, peeled tomatoes, tomato juice and 
tinned peaches, and as from the beginning of the 
fifth marketing year following accession for prunes 
derived from dried plums (‘prunes d’Ente’). 

♦ 

5. However, if the minimum price resulting from the 
application of paragraph I or 2 is greater than the 
common minimum price, the latter price may be 
definitively adopted for Greece. 


Section 17 

Dried fodder 


Article 104 

* 

1. The guide price referred to in Article 4 of Regu¬ 
lation (EEC) No 1117/78 on the common Organi¬ 
zation of the market in dried fodder, applicable in 
Greece on I January 1981, shall be fixed at a level 
equivalent to the world market price increased by anv 
aid granted in Greece, du ring a reference period to 
be determined, under the previous national System, 
excepting aids maintained pursuant to Article 69, and 
customs duties applied on I July 1980 by Greece 
towards third countries. However the guide price, 
thus determined, may not exceed the common guide 
price. 

2. Article 59 shall apply to the guide price 
calculated in accordance with the provisions of 
paragraph I if it is less than the common guide price. 
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3. Supplementary nid applicable in Greece sball be 
reduced by an amount equal to: 

— the difference, if any, existing between the guide 
price applied in Greece and the common guide 
price, 

and 

— the incidence of customs dutics applied by Greece 
to the Import of these products from third 
countries, 

this amount being multiplied by the percentage 
referred to in Articlc 5 (2) of Regulation (EEQ 
No 1117/78. 

4. Articlc 68 shall apply to the flat-rate aid referred 
to in Article 3 of Regulation (EEC) No 1117/78. 


Section 18 

Peas and field beans 

Article 10 5 

t 

1. For peas and field beans, the activating price 
applicable in Greece on 1 January 1981 shall be fixed 
on the basis of the difference existing between the 
prices of competing products in crop rotation in 
Greece and in the Community as at present 
constituted du ring a reference period to be 
determined. 

If the prices of these competing products are similar, 
the common price shall be applicable in Greece as 
from accession. If the contrary holds true, Article 59 
shall apply to the activating price for these products. 
However, the activating price to be applied in Greece 
may not exceed the common activating price. 

2. The amount of the aid referred to in Article 2 
(1) of Regulation (EEC) No 1119/78 laying down 
special measures for peas and field beans used in the 
feeding of animals, for peas and field beans harvested 
in Greece, shall be reduced by an amount equal to 
the difference, if any, existing between the activating 
price applied in Greece and the common activating 
price. 

Without prejudice to the application of the first 
subparagraph, the amount of the aid in question for a 
product processed in Greece shall be reduced by the 
incidence of the customs dutics applied in Greece to 
the import of soya oil cakes from third countries. 


The amounis resuhmg from ihc application of ihc 
ftrst and second subparagraphs shall be muluplied by 
the percentage referred to in Article 2 (!) of Regu¬ 
lation (EEC) No 1119/78. 


Articlc 106 

Notwithstanding Article 67, at the time of fixing the 
level of the different amounis laid down for peas and 
field beans, other than the prices referred to in Article 
105 (I), account shall be taken, for Greece, to the 
extern necessary for the proper functioning of the 
common Organization *of the market for these 
products of the difference in prices arising from the 
application of Article 105 (I). 


Section 19 
Wine 

Article 107 

1. Articles 58 and 59 shall apply to guide prices for 
table wines. Article 61 shall apply to the same 
products subject to paragraph 3. 

2. The compensatory amount for the other 
products for which a reference price is fixed, shall be 
determined, to the extent necessary for the proper 
functioning of the common Organization of the 
market, on the basis of the compensatory amount 
fixed for table wines. However, for liqueur wines, the 
compensatory amount applicable on I January 1981 
shall be equal to the amount of the counterxailing 
Charge to be applied vis-d-vis third countries on this 
date. This compensatory amount shall be eliminated 
in accordance . with the. timetable laid down in 
Article 59. 

3. No compensatory amount shall apply to the 
import into Greece from third countries for gooefs 
subject to reference prices. 


Article 108 

Notwithstanding Article 67, the activating price 
referred to in Article 3 of Regulation (EEC) No 
337/79 on the common Organization of the market in 
wine, applicable in Greece, shall not be adjusted by 
the compensatory amount. However, this amount 
shall be added to the average price fixed for each 
represeniarive Greek market. 
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Articlc 109 

For such umc as the Hellenic Republic shall apply 
Article 70 to dned grapes, the volume of alcohol from 
dried grapes which may be added to cenain wines in 
Greece pursuant to Regulation (EEC) No 351/79 
concerning the addition of alcohol to products in the 
wine sector shall be limited to an annual volume not 
exceeding the annual. average in volume of this 
alcohol used for this purpose in Greece during 1978, 
1979 and 1980. 


CHAPTER 3 

Provision* relating to fishcries 


Article NO 

1. Notwithstanding Article 2 (1) of Regulation 
(EEC) No 101/76 laying down a common structural 
policy for the fishing industry, and Article 100 of the 
Act of Accession 1972, the Italian Repuhlic and 
the Hellenic Rcpublic shall be authorized, until 
31 December 1985, to restrict, as between each other, 
fishing in waters under their sovereignty or 
jurisdiction, situated within the areas indicated in 
Article 111, to vessels which traditionally Fish from 
ports in the geographical Coastal area in these waters. 

2. The provisions of paragraph 1 and of Article 
111 shall not prejudice the special fishing rights which 
the Hellenic Rcpublic and the Italian Republic may 
enjoy, as between each other, on I January 1981. 


Article 11! 

The demarcation of areas referred to in Article 110 
(I) shall be made as follows: 

1. Greece 

Waters situated inside a limit of six nautical miles 
calculated from the base lines. 

2. Italy 

Waters situated inside a limit of six nautical miles 
calculated from the base lines. This limit shall be 
extended to 12 nautical miles for the following 
areas: 

(a) Adriatic Sea, from the South of the mouth of 
the Po di Goro; 


(b) Ionian Sea; 

(c) Sicihan Sea and Straits of Sicily, including the 
Islands; 

(d) waters of Sardinia. 


CHAPTER 4 
Other provisions 


Section I 

Veterinary measures- 
Article 112 

1. The Hellenic Republic shall not send to the 
territory of other Member States, from those of its 
regions specified in accordance with the procedure of 
the Standing Veterinary Committee on the basis of 
guarantees offered, any bovine animal or swine, nor 
fresh meat from bovine animals, swine, goats, sheep 
or lambs, until, in the said regions, a period of 12 
months has elapsed since the appearance of the last 
source of exotic virus foot-and-mouth disease or 
since the last vaccination against this disease. 

2. Before 31 December 1985 an examination of the 
Situation shall be carried out concerning exotic virus 
foot and mouth disease. 

At the latest by 1 july 1984 the Commission shall 
present to the Council a repoyt with proposals with a 
view to adopting appropriate Community provisions 
in this field. 


Section 2 

Measures concerning sced and seedling legislation 

Article /13 

I. Until 31 December 1985 the Hellenic Republic 
may apply its own admission rules to varieties of agri- 
cultural or horticultural species or to basic material of 
forestry species, as well as rules of certification and 
control of its production of seeds and agricultural, 
honicultural and forestry serdlings. 
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2. The Hell eme Rcpublic: 

(a) shall take all the necessary mensures to comply 
progressive!) and at the latest before the expiry of 
the time iimit referred to in paragraph I to 
Community provisions concerning the admission 
of varieties, basic materials, and the markettng of 
seeds, and agricultural, horticultural and forestry 
seedlings; 

(b) may restrict, wholly or partial ly ♦ before the expiry 
of the time Iimit referred to in paragraph I, the 
marketing of seeds and agricultural and horti- 
cultural seedlings to seeds and seedlings of the 
varieties admitted into its territory; this Provision 
shall also apply to basic materials in respect of 
reproductive forestry material; 

(c) shall only export to the territory of present 
Member States seeds and seedings that comply 
with Community provisions. 

3. In accordance with the procedure of the 
Standing Committee on Seeds and Propagating 
Material for Agriculture, Horticulture and Forestry it 
may be decided, before 31 December 1985, to 
liberalize progressively trade in seeds and seedlings of 
certain species between Greece and the Community 
as at present constituted as soon as it appears that the 
necessary conditions for such liberalization are met. 

Section 3 

Miscellaneous provisions 
Article 114 

The acts listed in Annex IV to this Act shall apply in 
respect of Greece under the conditions laid down in 
that Annex. 


TITLE V 

EXTERNAL RELATIONS 


CHARTER I 

Common commercial policy 


Article 115 

I. Until 31 December 1985 the Hellenic Republic 
may maintain quantitative restrictions in the form of 
global quotas for the products and amounts listed in 


Annex V as temporary derogations from the common 
liberalization lists contained in Regulations (EEC) No 
109/70, (EEC) No 1439/74 and (EEC) No 2352/78. 
These products shall be füll) hberalizcd on I Januar) 
1986 and the quotas shall be progressive!) incrcascd 
until that date. The procedures for the increase in 
the quotas shall be identical to those laid dow n in 
Article 36. 

If imports made in two consecutive years arc less than 
90 % of the annual quota opened, the Hellenic 
Republic shall abolish the quantitative restrictions in 
force, if the product in question is at that time 
liberalized vis-ä-vis the present Member States. 


2. Until 31 December 1985 the Hellenic Republic 
shall not liberalize vis-ä-vis third countries, products 
not yet liberalized vis-a-vis the Community as at 
present constituted, or give third countries any other 
advantage over the Community as at present 
constituted as regards the quotas set for these 
products. The Hellenic Republic shall not liberalize 
with regard to State-trading countries referred to in 
Regulations (EEC) No 109/70 and (EEC) No 
2532/78 products not yet liberalized with regard to 
the Community as at present constituted or countries 
to which Regulation (EEC) No 1439/74 applies or 
give such countries any other advantage over the 
Community as at present constituted or countries to 
which Regulation (EEC) No 1439/74 applies as 
regards the quotas fixed for these products. 


3. Until 31 December 1985 the Hellenic Republic 
shall maintain quantitative restrictions, in the form of 
quotas, vis-a-vis all third countries for the products 
listed in Annex VI which are not liberalized by the 
Community as at present constituted and which the 
Hellenic Republic has not yet liberalized vis-ä-vis the 
formen The quotas for 1981 for countries to which 
Regulation (EEC) No 1439/74 applies other than 
those referred to in Article 120 and with regard to 
State-trading countries referred to in Regulations 
(EEC) No 109/70 and (EEC) No 2532/78 shall be 
the amounts shown in that Annex. 

Any alteration of these quotas shall only be made in 
accordance with Community procedures. 


Article 116 

The Hellenic Republic shall abolish vis-d-x/is third 
countries its System, as it exists at the time of 
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accession, of impon deposits and cash pavments tn 
accordancc with the same timetablc and under the 
same condnions as those laid down in Article 38 as 
regards the present Member States. 


Article 117 

1. On I January 1981 the Hellenic Republic shall 
apply the Community System of generalized pre- 
ferences for products other than those listed in Annex 
II of the EEC Treaty; however, as regards the 
products listed in Annex VII, the Hellenic Republic 
shall progressively align until 31 December 1985 on 
the rates of the System of gencralized preferences. 
The timetable of alignment for these products shall be 
the same as those laid down in Article 31. 


2. In the case of products listed in Annex II to the 
EEC Treaty, the preferential rates provided for er 
calculated shall be applied to the duties actually levied 
by the Hellenic Republic in respect of third countries 
as laid down in Article 64. 

In no case should Greek imports from third countries 
benefit from rates of duty more favourable than those 
applied to products from the Community as at 
present constituted. 


CHAPTER 2 

a 

Agreements of the Communities with certain third 

countries 


Article 118 

1. As from I January 1981 the Hellenic Republic 
shall apply the provisions of the Agreements referred 
to in Article 120. 

The transitional measures and adjustments shall be 
the subject of Protocols concluded with the co- 
contracting third countries and annexed to those 
Agreements. 

2. These transitional measures, which shall take 
into account the corresponding measures adopted 
within the Community and which may not extend 
beyond the period of validity thereof, shall be 
designed to ensure the äpplication by the Community 
of a single System for its relations with the co- 
contracting third countries as well as the identity of 
the rights and obligations of the Member States. 


3. These transitional measures applicable to the 
countries listed in Article 120 shall not, in any field, 
involve the Hellenic Republic grantmg them more 
favourable treatment than will apply to the 
Community as at present constituted. 

In particular, all products subject to transitional 
measures in respect of quantitative restrictions 
applicable to the Community as at present constituted 
shall be subject to such measures vis-ä-vis all the 
countries listed in Article 120, and for an identical 
period of time. 


4. These transitional measures applicable to the 
countries listed in Article 120 shall not result in the 
Hellenic Republic giving less favourable treatment to 
these countries than to other third countries. In 
particular, transitional measures in respect of 
quantitative restrictions cannot be envisaged for the 
countries listed in Article 120 in respect of products 
which will be free of such restrictions when imported 
into Greece from other third countries. 


Article 119 

If the Protocols referred to in Article 118(1) are not, 
for reasons outside the control of the Community or 
the Hellenic Republic, concluded on 1 January 1981 
the Community shall take the necessary measures to 
deal with this Situation after accession. 

In any case, most-favoured-nation-treatment shall be 
applied as from 1 January 1981 by the Hellenic 
Republic to the countries listed in Article 120. 


Article 120 

Articles 118 and 119 shall apply to the Agreements 
concluded with Algeria, Austria, Cyprus, Egypt, 
Finland, Iceland, Israel, Jordan, Lebanon, Malta, 
Morocco, Norway, Portugal, Spain, Sweden, 
Switzerland, Syria, Tunisia and Turkey. 

Articles 118 and 119 shall also apply to Agreements 
which the Community concludes with other third 
countries in the Mediterranean region before the 
entry into force of this Act. 
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CHARTER 3 

Relations with ihe African, Caribbcan and Pacific 

States 


A rüde 121 

The Arrangements resulting from the ACP-EEC 
Convention of Lome and the Agreement on producis 
within ihe province of the European Coal and Steel 
Community, signed on 28 February 1975, shall not 
apply in relations between the Hellenic Republic and 
the African, Caribbean and Pacific States, with the 
exception of Protocol 3 on sugar. 


Article 122 

The provisions of Artides 118 and 119 shall apply to 
any new Agreement that the Community concludes 
with the African, Caribbean and Pacific countries 
before the entry into force of this Act. 


CHAPTER 4 
Textiles 


Article 123 

1. As from 1 January 1981 the Hellenic Republic 
shall apply the Arrangement of 20 Dccember 1973 
regarding international trade in textiles as well as the 
bilateral Agreements conduded by the Community 
linder this Arrangement. Protocols of adjustment of 
these Agreements shall bc negotiated by the 
Community with third countries, that are parties to 
the Agreements, in Order to provide for voluntary 
restraint on exports to Greece in the case öf products 
and origins for which there are limitations on exports 
to the Community. 


2. Should these Protocols not have been conduded 
by I January 1981, the Community shall take 
measures designed to deal with this Situation 
concerning the necessary transitional adjustments to 
ensure that the Agreements are implemented by the 
Community. 


TITLE VI 

FINANCIAL PROVISIONS 


Article 124 

The Decision of 21 April 1970 on the replacemem of 
financial contributions from Member States by the 
Communities* own resources, hereinafter referred to 
as ‘the Decision of 21 April 1970’, shall be applied, in 
accordance with the provisions referred to in Artides 
125, 126 and 127. 


Article 125 

The revenue designated as ‘agricultural levies*, 
referred to in Article 2 (a) of the Decision of 21 April 
1970, shall also "include the revenue from any 
compensatory amount levied on imports under 
Artides 43, 61 and 75 and from the fixed components 
applied in trade between the Community as at present 
constituted and Greece and in trade between Greece 
and third countries under Article 66. 


Article 126 

The revenue designated as ‘customs duties*, referred 
to in Article 2 (b) of the Decision of 21 April 1970, 
shall include, until 31 December 1985, customs duties 
calculated as if the Hellenic Republic applied as from 
accession the rates in trade with third countries 
determined by the Common Customs Tariff and the 
reduced rates determined by any tariff preference 
applied by the Community. 

The Hellenic administration shall make a monthly 
calculation of these customs duties on the basis of 
customs dedarations of a single month, which shall 
be made available to the Commission by, at the latest, 
the 20th of the second month following that of the 
dedarations. 

As from 1 January 1986 the total amount of customs 
duties levied shall be due in its entirety. 


Article 127 

The amount of duties established under own 
resources accruing from value added tax or from 
financial contributions based upon the gross national 
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product pursuant to Article 4 (1) to (5) of the 
Dccision of 21 April 1970 shall bc due in iis cntircty 
as from 1 January 1981. 

However, the Community shall refund to the 
Hellenic Republic, during the month following iis 
availability to the Commission, a proportion of the 
amount referred to in the preceding paragraph in 
accordance with the following procedure: 

— 70% in 1981, 

— 50% in 1982, 

— 30 % in 1983, 

— 20% in 1984, 

— 10% in 1985. 


TITLE VII 

OTHER PROVISIONS 


Article 128 

Tbc acts listed in Annex VIII to this Act shall apply in 
respect of the Hellenic Republic under the conditions 
laid down in that Annex. 


Article 129 

1. Until 31 December 1985 iron and Steel under- 
takings in Greece are authorized to apply the System 
of multiple basing points. 

2. Until 31 December 1985 the prices charged by 
undertakings in the present Member States for sales 
of iron and Steel products on the Greek market, 
reduced to their equivalent at the point chosen for 
their price (ist, may not be below the prices shown in 
the price list in question for comparable transactions, 
save when authorization has been given by the 
Commission, in agreement with the Hellenic 
Government, without prejudice to the last subpa- 
ragraph of Article 60 (2) (b) of the ECSC Treaty. 
Undertakings in the present Member States shall 
reuin the right to align their delivered prices in 
Greece on those charged there by third countries for 
the same products. 

The first subparagraph shall only concern alignment 
on price lists of producers in the present Member 


States and Greece for products actually produced in 
Greece on 1 January 1981. A hst of such products 
will be published by the Commission on that dato 


Article 130 


1. If, before 31 December 1985, difficulties arise 
which are serious and liable to persist in any sector of 
the economy or which could bring about serious 
deterroration in the economic Situation of a given 
area, the Hellenic Republic may apply for authori¬ 
zation to take protective measures in order to rectify 
the Situation and adjust the sector concerned to the 
economy of the common market. 

In the same circumstances, any present Member State 
may apply for authorization to uke protective 
measures with regard to the Hellenic Republic. 

This Provision shall apply until 31 December 1987 for 
products or sectors in respect of which this Act allows 
transitional derogations of equivalent duration. 


2. On application by the State concerned, the 
Commission shall, by emergency proccdures, 
determine the protective measures which it considers 
necessary specifying the cirumstances and the manner 
in which they are to be put into effect. 

In the event of serious economic difficulties, the 
Commission shall act within five working days. The 
measures thus decidcd on shall be applicable 
forthwith. 

In the agricultural sector, where trade between the 
Community as at present constituted and Greece 
causes or threatens to cause serious disturbances on 
the market of a Member State, the Commission shall 
act upon a request by a Member State for the 
application of appropriate measures within 24 hours 
of receiving such request. The measures thus decided 
on shall be applicable forthwith and shall take 
account of the interests of all parties concerned and, 
in particular, transport problems. 


3. The measures authorized under paragraph 2 
may involve derogations from the rules of the EEC 
Treaty and of this Act to such an exjrtit and for such 
periods as are strictly necessary in Order to attain the 
objeciives referred to in paragraph I. Priority shall be 
given to such measures as will least disturb the 
functioning of the common market. 
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Artide 131 

1. If before thc expiry of the period of application 
of the transitional mcasures laid down under this Act 
for each case the Commission, on application by a 
Member State or by any other interested party, finds 
that dumping is being practised between the 
Community as at present constituted and Greece, it 
shall address recommendations to the person or 
persons with whom such practices originale for the 
purposc of putting an cnd to them. 

Shouid the practices continue, the Commission shall 
authorize the injured Member State or States to take 


protective measures, the condmons and details ot 
which the Commission shall determine. 


2. For the application of this Article, to the 
products listed in Annex II to the EEC Treaty, the 
Commission shall cvaluate all relevant factors, in 
particular the level of prices at which these products 
are importcd into the market in question from 
clsewhere, account being taken of the provisions of 
the EEC Treaty relating to agriculture and in 
particular Article 39 thereof. 


PART FIVE 

PROVISIONS RELATING TO THE IMPLEMENTATION OF THIS ACT 


TITLE I 

SETTING UP OF THE INSTITUTIONS 


Article 132 

The Assembly shall meet at the latest one month after 
accession of the Hellenic Republic. It shall make such 
adaptations to its rules of procedure as are made 
necessary by this accession. 

Artide 133 

1. Upon accession of the Hellenic Republic the 
office of President of the Council shall be held by the 
member of the Council who would have held that 
office in accordance with Article 2 of the Treaty 
establishing a single Council and a single Commission 
of the European Communities in its original Version. 
On expiry of this tcrm of office, the office of 
President shall then be held in the Order of Member 
States laid down in the Article referred to above, as 
amended by Article 11. 

2. The Council shall make such adaptations to its 
rules of procedure as are made necessary by the 
accession of the Hellenic Republic. 

Article 134 

I. The President, the Vice-Presidents and the 
members of the Commission shall be appointed upon 


accession of the Hellenic Republic. The Commission 
shall take up its duties on the fifth day after its 
members have been appointed. The terms of office of 
the members in office at the time of accession shall 
terminate at the same time. 

2. The Commission shall make such adaptations to 
its rules of procedure as are made necessary by the 
accession of the Hellenic Republic. 


Article 133 

1. Upon accession of the Hellenic Republic one 
new judge shall be appointed to the Court of Justice. 

2. The term of office of this judge shall expire on 
6 October 1985. 

3. The Court shall make such adaptations to its 
rules of procedure as are made necessary by the 
accession of the Hellenic Republic. The rules of 
procedure as adapted shall require the unanimous 
approval of the Council. 

4. In order to give judgment in cases pending 
before the Court on 1 January 1981 in respect of 
which oral proceedings have started before that date, 
the full Court and the Chambers shall be composed 
as before the accession of the Hellenic Republic and 
shall apply the rules of procedure in force on 
31 December 1980. 
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Article 136 

Upon accession of the Hellenic Republic, the 
Economic and Social Committee shall be enlarged by 
ihe appointment of 12 members representing the 
various categories of economic and social activity in 
Greece. The terms of officc of the members thus 
appointed shall expire at the same time as those of the 
members in office at the time of accession. 


Article J37 

Upon accession of the Hellenic Republic, the Court 
of Auditors shall be enlarged by the appointment of 
one additional member. The term of office of the 
member thus appointed shall expire at the same time 
as those of the members in office at the time of 
accession. 


Article 138 

Upon accession of the Hellenic Republic, the Consul- 
tative Committee of the European Coal and Steel 
Community shall be enlarged by the appointment of 
three additional members. The terms of office of the 
members thus appointed shall expire at the same time 
as those of the members in office at the time of 
accession. 


Article 139 

Upon accession of the Hellenic Republic, the 
Scientific and Technical Committee shall be enlarged 
by the appointment of one additional member. The 
term of office of the member thus appointed shall 
expire at the same time as those of the members in 
office at the time of accession. 


Article 140 

Upon accession of the Hellenic Republic, the 
Monetary Committee shall be enlarged by the 
appointment of members representing this new 
Member State. Their terms of office shall expire at 
the same time as those of the members in office at the 
time of accession. 


Article 141 

Adaptations to the Rules of the Committees 
established by the original Treaties and to their rules 


ot procedure, necessuated by accession ot the 
Hellenic Republic, shall be madc as soon as possible 
after this accession. 


Article 142 

1. The terms of office of the new members of the 
Committees listed in Annex IX shall expire at the 
same time as those of the members in office at the 
time of accession. 

2. Upon accession, the membership of the 
Committees listed in Annex X shall be completely 
renewed. 


TITLE II 

APPLICABILITY OF THE ACTS OF THE 

INSTITUTIONS 


Article 143 

From its accession the Hellenic Republic shall be 
considered as being an addressee of and as having 
received notification of directives and decisions within 
the meaning of Article 189 of the EEC Treaty and of 
Article 161 of the Euratom Treaty, and of 
recommendations and decisions within the meaning 
of Article 14 of the ECSC Treaty, provided that those 
directives, recommendations and decisions have been 
notified to all the present Member States. 


Article 144 

The application in Greece of the acts listed in Annex 
XI to this Act shall be deferred until the dates 
specified in that list. 


Article 145 

The Hellenic Republic shall put into effect the 
measures necessary for it to comply from the date of 
accession with the provisions of directives and 
decisions within the meaning of Article 189 of the 
EEC Treaty and of Article 161 of the Euratom 
Treaty, and with recommendations and decisions 
within the meaning of Article 14 of the ECSC Treaty, 
unless a time limit is provided for in the list in Annex 
XII or in any other provisions of this Act. 
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Art i de 146 

1. Adapiations to the ans of the institutions of the 
Commumties not included in this Act or its Annexes, 
made by the institutions before the accession of the 
Hellenic Republic in accordance with the procedures 
in paragraph 2 to bring those acts into line with the 
provisions of this Act, in particular those of Part 
Four, shall enter into force as from the said accession. 

2. The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, or the Commission, 
according to which of these two institutions adopted 
the original act, shall to this cnd draw up the 
necessary texts. 


Article 147 

The texts of the acts of th<e institutions of the 
Communities adopted before the accession of the 
Hellenic Republic and drawn up by the Council or 
the Commission in the Creek language shall, from 
the date of the said accession, be authentic under the 
same conditions as the texts drawn up in the present 
six languagcs. They shall bc pubüshed in the Offtciat 
Journal of the European Communities if the texts in the 
present languages were so pubüshed. 


Article 148 

Agreements, decisions and concerted practices in 
existence at the time of the accession of the Hellenic 
Republic which come within the scope of Article 65 
of the ECSC Treaty by reason of this accession must 
be notified to the Commission within three months of 
accession. Only agreements and decisions which have 
been notified shall remain provisionally in force until 
a decision has been taken by the Commission. 


Article 149 

Provisions laid down by law, regulation or 
administrative action designed to ensure the 
protection of the health of the workers and the 
general public in the territory of the Hellenic 
Republic against the dängers arising from ionizing 
radiations shall, in accordance with Article 33 of the 
Euratom Treaty, be communicated by that State to 
the Commission within three months of accession. 


TITLE III 

FINAL PROVISIONS 


Article DO 

Annexes I to XII and Protocols I to 7, which are 
annexed to this Act, shall form an integral part 
thereof. 


Article Dl 

The Government of the French Republic shall 
transmit a certified copy of the Treaty establishing 
the European Coal and Steel Community and the 
Treaties amending that Treaty to the Government of 
the Hellenic Republic. 


Article D2 

The Government of the Italian Republic shall 
transmit a certified copy of the Treaty establishing 
the European Economic Community, the Treaty 
establishing the European Atomic Energy Community 
and the Treaties amending or supplementing them, 
including the Treaty conceming the accession of the 
Kingdom of Denmark, Ireland and the United 
Kingdom of Great Britain and Northern Ireland to 
the European Economic Community and the 
European Atomic Energy Community, in the Danish, 
Dutch, Engiish, French, German, Irish and Italian 
languages to the Government of the Hellenic 
Republic. 

The texts of these Treaties, drawn up in the Greek 
language, shall be annexed to this Act. These texts 
shall be authentic under the same conditions as the 
texts of the Treaties referred to in the first paragraph, 
drawn up in the present languages. 


Article D3 

A certified copy of the international agreements 
deposited in the archives of the General Secretariat of 
the Council of the European Communities shall be 
transmiued to the Hellenic Republic by the Secretary- 
General. 
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PROTOCOLS 


Protocol 1 

on thc Statute of the European Investment Bank 


PART ONE 

ADJUSTMENTS TO THE STATUTE OF THE 
EUROPEAN INVESTMENT BANK 

Article 1 

The following shall be substitued for Article 3 of the 
Protocol on the Statute of the Bank: 

4 Article 3 

In accordance with Article 129 of this Treaty, the 
following shall be members of the Bank: 

— the Kingdom of Belgium, 

— the Kingdom of Denmark, 

— the Federal Republic of Germany, 

— the Hellenic Republic, 

— the French Republic, 

— Ireland, 

— the Italian Republic, 

— the Grand Duchy of Luxembourg, 

— the Kingdom of the Netheriands, 

— the United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland. 9 

Article 2 

The following shall be substituted for the first sub- 
paragraph of Article 4 (1) of the Protocol on the 
Statute of the Bank: 

*1. The Capital of thc Bank shall be 7200 


million units of account, subscribed by the Member 
States as follows: 

Germany 1575 

million, 

France 1575 

million. 

United Kingdom 1 575 

million, 

Italy 1260 

million, 

Belgium 414*75 

million, 


Netheriands 

41475 

million, 

Denmark 

210 

million, 

Greece 

112*50 

million, 

Ireland 

52*50 

million. 

Luxembourg 

10*50 

million. 9 


Article 3 

The following shall be substituted for Article 7 of thc 
Protocol on the Statute of the Bank: 

•Article 7 

1. Should the value of the currency of a Member 
State in relation to the unit of account defined in 
Article 4 be reduced, that State shall ad just the 
amount of its Capital share paid in in its own 
currency in proportion to the change in value by 
making a supplementary payment to the Bank. 

2. Should the value of the currency of a Member 
State in relation to the unit of account defined in 
Article 4 be increased, the Bank shall adjust the 
amount of the Capital share paid in by that State 
in its own currency in proportion to the change 
in value by making a repayment to that State. 

3. For the purpose of this Article, thc value of 
the currency of a Member State in relation to the 
unit of account, defined in Article 4, shall 
correspond to the rate for converting the unit of 
account into this currency and vice versa based on 
market rates. 

4. The Board of Governors, acting unanimously 
on a proposal from the Board of Directors, may 
alter the method of converting sums expressed in 
units of account into national currencies and vice 
versa. 

Furthermore, acting unanimously on a proposal 
from the Board of Directors, it may define the 
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method for adjusting thc capital referred to in 
paragraphs 1 and 2 of this Article; adjustment 
payments must be madc at least once a year.* 


Article 4 

The following shall be substituted for the first three 
subparagraphs of Article 11 (2) of the Protocol on the 
Statute of the Bank: 

*2. The Board of Directors shall consist of 19 

directors and 11 alternates. 

The directors shall be appointed by the Board of 

Governors for five years as shown below: 

— three directors nominated by the Federal 

Republic of Germany, 

— three directors nominated by the French 

Republic, 

— three directors nominated by the Italian 

Republic, 

— three directors nominated by the United 

Kingdom of Great Britain and Northern 
Ireland, 

— one director nominated by the Kingdom of 
Belgium, 

— one director nominated by the Kingdom of 
Denmark, 

— one director nominated by the Hellenic 
Republic, 

— one director nominated by Ireland, 

— one director nominated by the Grand Duchy 
of Luxembourg, 

— one director nominated by the Kingdom of 
the Netherlands, 

— one director nominated by the Commission. 

The alternates shall be appointed by the Board 

of Governors for five years as shown below: 

— rwo alternates nominated by the Federal 
Republic of Gcrmany, 


— two alternates nominated by the French 

Republic, 

— two alternates nominated by the Italian 

Republic, 

— two alternates nominated by the United 

Kingdom of Great Britain and Northern Ire¬ 
land, 

— one alternate nominated by common acrord 
of thc Kingdom of Denmark, the Hellenic 
Republic and Ireland, 

— one alternate nominated by common accord 
of the Benelux countries, 

— one alternate nominated by the Commission/ 


Article 5 

The following sentence shall be substituted for the 
second sentence of Article 12 (2) of the Protocol 
on the Statute of the Bank: 

\A qualified majority shall require 13 votes in 
favour.’ 


Article 6 

The following shall be substituted for the first 
subparagraph of Article 13 (1) of the Protocol on 
the Statute of the Bank: 

*1. The Management Committee shall consist of 
a President and five Vice-Presidents appointed for 
a period of six years by the Board of Governors 
on a proposal from the Board of Directors. Their 
appointments shall be renewable.* 


PART TWO 


OTHER PROVISIONS 

Article 7 

1. The Hellenic Republic shall pay the sum of 
8 840 000 units of account as its contribution to the 
subscribed Capital paid in by the Member States as at 
31 December 1979, payment of this sum to be made 
in five equal six-monthly instalments falling duc on 
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30 April and 31 October. The first instalment shall 
be payable on whichever of these two dates next 
follows the date of accession, provided that there is 
an interval of at least two months between this date 
and the due date for this instalment. 

2. From the day of its accession, the Hellenic 
Republic shall contribute to the increase in the Bank’s 
Capital decided on 19 June 1978 by making payments 
towards this increase in proportion to its contribution 
to the subscribed Capital and in accordance with the 
timetable laid down by the Board of Governors. 
If the Member States have already made one or more 
such payments before the accession of the Hellenic 
Republic, the sum of such payment(s) corresponding 
to the share of the Capital to be subscribed by the 
Hellenic Republic shall be added in five equal 
instalments to the payments to be made by the 
Hellenic Republic in accordance with the first Para¬ 
graph of this Article. 


Article 8 

The Hellenic Republic shall, at the dates indicated in 
Article 7 (1), contribute towards the statutory 
reserve, the supplementary rescrve and those provisions 
equivalent to reserves, and to the amount still to be 
appropriated to the reserves and provisions correspon¬ 
ding to the balance of the profit and loss account 
a$ at 31 December of the year prior to accession, 
as stated in units of account in the Bank’s 
approved balance sheet, an amount corresponding to 
1*56 % of these reserves and provisons. 


Article 9 

The payments laid down in Articles 7 and 8 of this 
Protocol shall be made by the Hellenic Republic 
in itsfreely convertible national currency. The amounts 
payable shall be calculated on the basis of the rate 
of conversion between the unit of account and the 
drachma applicable on the last working day of the 
month preceding the relevant due dates for payment. 


Article 10 

1. Upon accession, the Board of Governors shall 
increase the Board of Dircctors by appointing one 
director nominated by the Hellenic Republic together 
with one alternate nominated by common accord of 
the Kingdom of Denmark, the Hellenic Republic and 
Ireland. 

2. The terms of office of the director and alter- 
nace thus appointed shall expire at the end of the 
annual meeting of the Board of Governors during 
which the annual report for the 1982 financial year 
is examined. 

Article 11 

The Board of Governors, acting on a proposal from 
the Board of Directors, shall appoint the fifth Vice- 
President referred to in Article 6 of this Protocol 
at the latest at its annual meeting during which 
the annual report for the 1981 financial year is 
examined. 


Protocol 2 

/ 


on the definition of the basic duty for matches falling within heading No 36.06 of the 

Common Customs Tariff 


In respect of matches falling within heading No 36.06 of the Common Customs Tariff, 
the basic duty on which the Hellenic Republic shall effect the successive reductions 
provided for in Article 25 shall be 9*6 %. 

The basic duty for the purpose of alignmcnt on the Common Customs Tariff to be 
effected in accordance with Article 31 shall be, in respcct of the same products, 17*2 %. 
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Protocol 3 


on the granting by thc Hellenic Rcpublic of cxcmption of customs duties on thc Import 

of ccrtain goods 


Provisions relating to thc alignment of duties in the Hellenic Customs Tariff upon the 
duties in thc Common Customs Tariff shall not prevent the Hellenic Republic from 
maintaining mcasures of cxcmption granted before 1 January 1979 pursuant to: 

— Law No 4171/61 (General measures to aid development of the country’s economy), 

— Decree Law No 2687/53 (Investment and protection of forcign Capital), 

— Law No 289/76 (Incentives with a view to promoting the development of frontier 
regions and governing all pertinent questions), 

until the expiry of the agreements concluded by the Hellenic Government with those 
persons benefiting from these measures. 


Protocol 4 
on cotton 


THE HIGH CONTRACTING PARTIES, 

Recognizing the great importance that cotton pro* 
duction represents for the Greek economy, 

Recognizing the specifically agricultural character 
of this production, 

Recognizing that by reason of the importance of 
cotton as a raw material, the System of trade 
with third countries ought not to be affected, 

Deeming that in order to avoid any discrimination 
between Community producers the System adopted 
pursuant to this Protocol must apply throughout the 
territory of the Community, 


HAVE AGREED UPON THE FOLLOWING 
PROVISIONS: 

1. This Protocol concems cotton, not carded or 
combed, falling within heading No 55.01 of the 
Common Customs Tariff. 

2. A System shall be introduced in the Community 
particularly to: 


— support the production of cotton in regions of the 
Community where it is important for the 
agricultural economy, 

— permit the producers concemed to earn a fair 
income, 

— stabilize the market by structural improvements 
at the level of supply and marketing. 

3. The System referred to in paragraph 2 shall 
include the grant of an aid to production. 

In order to facilitate management and supervision, 
aid production shall be granted via cotton ginning 
undertakings. In this respect it will be advisable to 
ensure that there is no distortion of intra-Commu- 
nity competition in the ensuing Processing stages. 

The amount of this aid shall be established from 
time to time on the basis of the difference existing 
between: 

— a guide price fixed for cotton, that has not been 
ginned, in accordance with the criteria referred 
to in paragraph 2, 

— the world market price determined on the basis of 
offers and prices recorded on the world market. 
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The grant of aid to production shall be restricted 
to a quantity of cotton to be determined each year 
for the Community. 

This quantity shall lie within a scale between: 

— the quantity corresponding to Community pro¬ 
duction during the years 1978 to 1980 or to the 
production of one of those years, and 

— the quantity fixed pursuant to the prcceding 
indent, increased by 25 %. 

If the actual production in a marketing year exceeds 
the quantity fixed for the marketing year concerned, 
the amount of aid shall be multiplied by a coeffictent 
obtained by dividing the fixed quantity by the 
quantity actually produced. 

4. In Order to allow cotton producers to con- 
centrate supply and to adapt production to market 
requirements, a System shall be introduced to cncour- 
age the formation of producer groups and federations 
of such groups. 

This System shall provide for the grant of aids with 
a view to providing incentives for the formation 
and facilitating the functioning of producer groups. 

The only groups that may benefit from this System 
must: 

— be formed on the initiative of the producers 
themselves, 

— offer a suffident guarantee for the duration 
and effectiveness of their action, 

— be recognized by the Member State concerned. 

5. The Community trading System with third coun¬ 
tries may not be affected. In this respect, in parti- 
cular, no measure restricting imports may be laid down. 

6. Member States and the Commission shall for- 
ward to each other the necessary data for the appli- 
cation of the System laid down in this Protocol. 

7. The expenses relating to the measures laid down 
or to be adopted pursuant to this Protocol shall be 
the subject of Community financing in accordance 
with the provisions of the EEC Treaty. 

8. The Council, acting by a qualified majority on a 
proposal from the Commission, and after Consulting 
the Assembly shall adopt every year before 1 August 
for the marketing year beginning the following year 
the guide price referred to in paragraph 3. 


9. The Council, acting by a qualified majority on 
a proposal from the Commission, shall adopt the 
necessary measures for implementing the provisions 
laid down in this Protocol and in particular: 

(a) the rulcs of procedure and of sound manage¬ 
ment for its application; 

(b) the general rules of the System of aid to 
production referred to in paragraph 3 and the 
criteria for determining the world market price 
referred to in the same paragraph; 

(c) the general rules of the System for encouraging 
the formation of producer groups and federations 
of such groups; 

(d) the general rules concerning financing referred 
to in paragraph 7. 

In accordance with the same procedure the Council 
shall fix: 

(a) each year and in good time before the beginning 
of each marketing year, the quantity referred to 
in paragraph 3; 

(b) the amount of aid referred to in paragraph 4; 

(c) the conditions under which transitional measures 
may be taken that are necessary in Order to 
facilitate the transition from the previous System 
to that resulting from the application of this 
Protocol, particularly if the implementation of 
the new System on the date laid down meets 
with appreciable difficulties. 

10. The Commission shall determine the world 
market price and the amount of the aid referred to 
in paragraph 3. 

11. The Council shall examine, not later than five 
years after the implementation of the System introdu¬ 
ced pursuant to this Protocol, on the basis of a 
report from the Commission, the functioning of this 
System. If the results of the examination render it 
necessary, the Council, acting by a qualified majority 
on a proposal from the Commission and after Con¬ 
sulting the Assembly, shall decide on any necessary 
adjustments to the System. 

12. The measures taken pursuant to this protocol 
shall be implemented not later than 1 August 1981 
and shall apply for the first time to products 
harvested in 1981. 

Until the date of this implementation the Hellenic 
Republic may maintain, by way of derogation, the 
System of aid in force in its territory before 
accession. 
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Protocol 5 


on the participation of the Hellenic Republic in the funds of thc European Coal and 

Steel Community 


The contribution of the Hellenic Republic to the funds of the European Coal and Steel 
Community shall be fixed at three million European units of account. 

This contribution shall be paid in three interest-free equal annual instalments starting 
from 1 January 1981. 

Each instalment shall be paid in the freely convcrtible national currency of the Hellenic 
Republic. 


Protocol 6 


on the exchange of Information with thc Hellenic Republic in the field of nuclear 

energy 


Article 1 

1. From the date of accession, such Information 
as has bcen communicated to Member States, 
persons and undertakings, in accordance with Article 
13 of the Euratom Treaty, shall be placed at the 
disposal of the Hellenic Republic which shall give it 
limited distribution within its territory under the 
conditions laid down in that Article. 

2. From the date of accession, the Hellenic 
Republic shall place at the disposal of the European 
Atomic Energy Community Information obtained in 
the nuclear field in Grcecc which is given limited 
distribution, in so far as strictly commercial applica- 
tions are not involved. The Commission shall commu- 
nicate this information to Community undertakings 
under the conditions laid down in the abovemen- 
tioned Article. 

3. This information shall mainly concern: 

— studies on the application of radioisotopes in thc 
following fields: medicine, agriculture, entomology 
environmental protection, 

— the application of nuclear technology to archeo- 
metry. 


— thc development of electronic medical apparatus, 

— the development of methods of radioactive ore 
prospecting. 

Article 2 

1. In those sectors in which the Hellenic Republic 
places information at the disposal of the Community, 
the competent authorities shall grant upon request 
licences on commercial terms to Member States, 
persons and undertakings of the Community where 
they possess exclusive rights to patents filed in 
Member States of the Community and in so far as they 
have no Obligation or commitment in respect of third 
parties to grant or offer to grant an exclusive or 
partially exclusive licence to the rights in these 
patents. 

2. Where an exclusive or partially exclusive licence 
has been granted, the Hellenic Republic shall 
encourage and facilitate the granting of sub-licences 
on commercial terms to Member States, persons 
and undertakings of the Community by the holders 
of such licences. 

Such exclusive or partially exclusive licences shall 
be granted on a normal commercial basis. 
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Protocol 7 


on thc economic and industrial development of Grecce 


THE HIGH CONTRACTING PARTIES, 

Desiring to settle certain special problems of concern 
to Greece and, 


HAVING AGREED UPON THE FOLLOW1NG 
PROVISIONS: 

Recall that thc fundamental objectives of the European 
Economic Community include the steady improvement 
of the living Standards and working conditions of 
the peoples of the Member States and the har* 
monious development of their economies by reducing 
the differences existing between the various regions 
and the backwardness of the less*favoured regions; 

Take note of the fact that the Hellenic Government 
has embarked upon the implementation of a policy 
of industrialization and economic development desig- 


ned to align the Standards of living in Greece with 
those of the other European nations and to eliminate 
underemployment while progrcssively evening out 
regional differences in levels of development; 

Recognize it to bc in their common interest that 
the objectives of this policy be so attained; 

Agree to recommend to this end that the Community 
institutions implement all the means and procedures 
laid down by the EEC Treaty, particularly by 
making adequate use of the Community resources 
intended for the realization of the Community’s 
abovementioned objectives; 

Recognize in particular that, in the application of 
Artides 92 and 93 of the EEC Treaty, it will be 
necessary to take into account the objectives of eco¬ 
nomic expansion and the raising of the Standard 
of living of the population. 
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FINAL ACT 


The Plenipotentiaries of 

HIS MAJESTY THE KING OF THE BELGIANS, 

HER MAJESTY THE QUEEN OF DENMARK, 

THE PRESIDENT OF THE FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY, 

THE PRESIDENT OF THE HELLENIC REPUBLIC, 

THE PRESIDENT OF THE FRENCH REPUBLIC, 

THE PRESIDENT OF IRELAND, 

THE PRESIDENT OF THE ITALIAN REPUBLIC, 

HIS ROYAL HIGHNESS THE GRAND DUKE OF LUXEMBOURG, 

HER MAJESTY THE QUEEN OF THE NETHERLANDS, 

HER MAJESTY THE QUEEN OF THE UNITED KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND, 

and 

THE COUNCIL OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 
represented by its President» 


assembled at Athens on the twenty-eighth day of May one thousand nine hundred and 
seventy-nine on the occasion of the signature of the Treaty relating to the accession of 
the Hellenic Republic to the European Economic Community and the European Atomic 
Energy Community» 


have placed on record the fact that the following texts have been drawn up and 
adopted within the Conference between the European Communities and the Hellenic 
Republic: 


I. the Treaty conceming the accession of the Hellenic Republic to the European 
Economic Community and to the European Atomic Energy Community; 

II. the Act conceming the conditions of accession of the Hellenic Republic and the 
adjustments to the Treaties; 


III. the texts listed below which are annexed to the Act conceming the conditions of 
accession of the Hellenic Republic and the adjustments to the Treaties: 


A. Annex I: 
Annex II: 
Annex III: 


List referred to in Article 21 of the Act of Accession, 

List referred to in Article 22 of the Act of Accession, 

List of products referred to in Article 36 (1) and (2) of the Act of 
Accession (Euratom), 

Annex IV: List of products referred to in Article 114 of the Act of Accession, 

Annex V: List referred to in Article 115 (1) of the Act of Accession, 

Annex VI: List referred to in Article 115 (3) of the Act of Accession, 

Annex VII: List referred to in Article 117 (1) of the Act of Accession, 



458 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


Annex VIII: List referred to in Article 128 of the Act of Accession, 

Annex IX: List referred to in Article 142 (1) of the Act of Accession, 

Annex X: List referred to in Article 142 (2) of the Act of Accession, 

Annex XI: List referred to in Article 144 of the Act of Accession, 

Annex XII: List referred to in Article 145 of the Act of Accession; 

B. Protocol 1 on the Statute of the European Investment Bank, 

Protocol 2 on the definition of the basic duty for matches falling within heading 
No 36.06 of the Common Customs Tariff, 

Protocol 3 on the granting by the Hcllenic Republic of cxemption of customs duties 
on the import of certain goods, 

Protocol 4 on cotton, 

Protocol 5 on the participation of the Hellcnic Republic in the funds of the 
European Coal and Steel Community/ 

Protocol 6 on the cxchange of Information with the Hellenic Republic in the 
field of nuclear energy, 

Protocol 7 on the economic and industrial development of Greece; 

C the texts of the Treaty establishing the European Economic Community and of the 
Treaty establishing the European Atomic Energy Community» together with the 
Treaties amending or supplementing them, induding the Treaty conceming the 
Accession of the Kingdom of Denmark, Ireland and the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland to the European Economic Community and 
to the European Atomic Energy Community» in the Greek language. 


The Plenipotentiaries have taken note of the Decision of the Council of the European 
Communities of 24 May 1979 conceming the accession of the Hellenic Republic to the 
European Coal and Steel Community. 


Furthermore the Plenipotentiaries and the Council have adopted the declarations listed 

below and annexed to this Final Act: 

1. joint dedaration on the free movement of workers, 

2. joint dedaration on particular transitional measures which might be re<juired in 
relations between Greece and Spain and Portugal after accession of the latter States, 

3% joint dedaration conceming Protocols to be conduded with certain third countries 
according to Article 118, 

4. joint dedaration conceming Mount Athos, 

5. joint dedaration on the procedure for the joint examination of national aids granted, 
by the Hellenic Republic in the field of agriculture during the period prior to accession, 

6. joint dedaration on the joint examination procedure of the annual changes in prices 
of agricultural products in Greece during the period prior to accession. 
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7. joint declaration on sugar, milk products, olive oil and products processed from fruit 
and vegetables, 

8. joint declaration concerning the First Council Directive of 12 December 1977 on the 
coordination of laws, regulations and administrative provisions relating to the taking 
up and pursuit of the business of credit institutions. 


The Plenipotentiaries and the Council have also taken note of the following Declaration 
to this Final Act: 

1. declaration by the Government of the Federal Republic of Germany on the application 
to Berlin of the Decision concerning accession to the European Coal and Steel 
Community and of the Treaty of Accession to the European Economic Community 
and to the European Atomic Energy Community, 

2. declaration by the Government of the Federal Republic of Germany on the definit ion 
of the term ‘nationals*. 


The Plenipotentiaries and the Council have also taken note of the arrangement regarding 
the procedure for adopting certain decisions and other measures to be taken during the 
period preceding accession which has been reached within the Conference between the 
European Communities and the Hellenic Republic and which is annexed to this Final Act. 


Finally, the following Declarations have been made and are annexed to this Final Act: 

1. declaration of the European Economic Community on Greek workers taking up and 
pursuing paid employment in the present Member States, 

2. declaration of the European Economic Community on the European Regional 
Development Fund, 

3. declaration by the Hellenic Republic on monetary questions. 


♦ 
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Joint declaration on ehe free movement of workers 


The enlargement of the Community could give rise to certain difficulties for the social 
Situation in one or more Member States as regards the application of the provisions relating 
to the free movement of workers. 

The Member States declare that they reserve the right, should difficulties of that natu re 
arise, to bring the matter before the institutions of the Community in Order to obtain a 
solution to this problcm in accordance with the provisions of the Treaties establishing the 
European Communities and the provisions adopted in application thereof. 


Joint declaration on particular transitional measures which might be required in relations 
between Greecc and Spain and Portugal after accession of die latter States 


The accession of Spain and Portugal to the Communities before the expiry of the 
transitional measures laid down in Article 9 of the Act could require particular transitional 
measures on relations between these countries and Greece. 

These transitional measures would have to be determined in the Instruments of accession 
with Spain and Portugal. 


Joint declaration conceming Protocols to be conduded with certain third countries 

according to Article 118 


In negotiations of the Protocols to be concluded with co-contracting third countries 
referred to in Article 118, the Community shall take as its basis for negotiarion the 
provisions which have been agreed in the matter during the Conference between the 
European Communities and the Hellenic Republic. 


Joint dedaration conceming Mount Athos 


Recognizing that the special Status granted to Mount Athos, as guaranteed by Article 105 
of the Hellenic Constitution, is justified exdusively on grounds of a spiritual and 
religious nature, the Community will ensure that this Status is taken into account in the 
application and subsequent preparation of provisions of Community law, in particular in 
relation to customs franchisc Privileges, tax exemptions and the right of establishment. 
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Joint declaration on the procedure for the joint cxamination of national aids granted 
by the Hellenic Republic in the field of agriculture during the period prior to accession 


1. The list of aids referred to in Article 69 (2) of the Act of Accession and their 
amounts are as have been agreed within the Conference. These amounts may be 
updated, where appropriate, after implementation of the procedure laid down in 
paragraph 2 below. 


2. The modifications which would bc cnvisaged by the Hellenic authorities both concer- 
ning the method of granting aid and that of updating the amount of each of the 
national aids granted in Greece during the period prior to accession will be the subject 
of a joint examination by these authorities and Community bodies. 

For this purpose the Hellenic Republic and the Commission will make a joint analysis 
at regulär intervals of the envisaged modifications both for the structure and for the 
level of aids granted in Greece, The Commission will report to the Council on the 
results of this analysis. 


3. If, after examining the above report, the Community as at present constituted so 
requests, the Hellenic Republic communicates such decisions as it envisages adopting 
on national aids in the field of agriculture for the purpose of applying the procedure, 
defined elsewhere, on the adoption of ccrtain decisions and other mcasures to be taken 
during the period prior to accession. 


Joint declaration on the joint examination procedure of the annual changes in prices of 
agricultural products in Greece during the period prior to accession 


1. For the application of the provisions of the Act of Accession which determine the 
level of Greek prices which, where appropriate, must be aligned on the level of 
common prices, it is agreed that the prices which will be taken into account under 
the referencc period, the duration of which is to be determined for each product during 
the interim period, shall be the prices resulting from records of prices made and 
noted in the acts of the Conference, updated on the basis of price movements that have 
occurred since that time or that occur between now and accession. 


2. Movements in prices to be decided by the Hellenic authorities or which result from 
records made of prices in Greece, shall be the subject of a joint examination by the 
Hellenic authorities and Community bodies. 

For this purpose the Hellenic Republic and the Commission shall make a joint 
analysis at regulär intervals of data relating to price movements that are to be decided 
or are recorded for the Greek market. The Commission will report to the Council on the 
results of this analysis. 
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3. If, after examining the above report the Community as at present constitutcd so 
requests, the Hellenic Republic communicates such decisions as it envisages adopting 
in the area of changing agricultural prices, for the purpose of applying the procedurc, 
defined elsewhere, on the adoption of certain decisions and other measures to be taken 
during the period prior to accession. 


Joint dedaration on sugar, milk products, oüve oil and products processed from fruit 

and vegetablcs 


1. In so far as a System of production quotas such as, or analogous to, that currently 
provided for in the context of the common Organization of the market in sugar 
will apply at the time of the accession of the Hellenic Republic, the latter will be 
treated in accordance with the same criteria as the other Mcmber States. 

For this purpose the maximum quota, conceming sugar production in Greece, will be 
fixed at a level close to that corresponding to the quantities produced in Greece during 
a reccnt refercnce period, the duration of which is to be determined during the 
interim period; this duration may not, however, exceed the sugar marketing year 
1978/79. Within this maximum quota, the distinction between quota A and quota B 
will be made in accordance with the rules in force in the Community as at present 
constituted for determining the maximum quota. 

2. In so far as the System conceming a co-rcsponsibility levy for milk and milk 
products or an analogous System will apply at the date of accession, the Community 
provisions in force providing exemption from this levy under certain conditions will be 
applied to the Hellenic Republic under the same conditions as for the other Member 
States. 

3. Aid for the production of olive oil will be granted in Greece for areas planted with 
olive trees at the date of accession. The Hellenic Republic will take the necessary 
measures to avoid any extension of these areas between now and accession so that the 
number of olive trees concerned is not greater than that obtaining at the end of 1978. 

4. Article 103 of the Act of Accession applies taking into account the Community 
legislation in force for products processed from fruit and vegetables at the date of 
signature of the Treaty. If, after the examination which will be carried out by the 
Council before 1 October 1982 in respect of the functioning of the Community 
System of aid towards production for certain products of the sector in question, the 
rules in force are amended, Article 103 will be adapted in consequence thereof. 
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Joint declaration concerning the First Council Directivc of 12 December 1977 on the co- 
ordination of the laws, regulations and administrative provisions relating to the taking 

up and pursuit of the business of credit institutions 


On the occasion of the amendment to Articlc 2 (2) of the Directive in question, it is stated that 
the Council will decide to exclude the ‘TaxvftyopiictS TapteuirjQio' (Post Office Savings 
Bank) from thclistof institutionsgiven in thisprovision: 

— if the Statutes of the Post Office Savings Bank are amended, 

— if this body’s share of the Greek market, with respect either to deposits, credits or 
assets, increases by more than 1*5 % as compared with the Situation existing on 
30 November 1978. 


Declaration by the Government of the Federal Republic of Germany on the applicadon 
to Berlin of the Decision concerning accession to the European Coal and Steel Community 
and of the Treaty of Accession to the European Economic Community and to the 

European Atomic Energy Community 


The Government of the Federal Republic of Germany reserves the right to declare, when 
the accession of the Hellenic Republic to the European Coal and Steel Community takes 
effect and upon depositing its Instrument of ratification of the Treaty concerning the 
accession of this country to the European Economic Community and to the European 
Atomic Energy Community, that the Decision of the Council of 24 May 1979 concerning 
accession to the European Coal and Steel Community and the Treaty referred to above 
shall equally apply to Land Berlin. 


Declaration by the Government of the Federal Republic of Germany on the definition of 

the term ‘narionals’ 


As to the Federal Republic of Germany, the term ‘nationals’, wherever used in the Act of 
Accession and in the Annexes thereto, is to be understood to refer to ‘Germans as defined 
in the Basic Law of the Federal Republic of Germany*. 
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Declaration of the European Economic Community on Grcek workers taking up and 

pursuing paid employment in the present Member States 


Under the transitional provisions on the exerdse of the right of freedom of movement, the 
present Member States shall, when they have recourse to labour originating in third 
countries, which do not belong to their regulär labour market, in order to satisfy their 
labour requirements, grant Hellenic nationals the same priority as nationals of the other 
Member States 


Declaration of the European Economic Community on the European Regional 

Development Fund 


If, in the context of the re-examination provided for in Artide 22 of Regulation (EEC) 
No 724/75, as amended by Regulation (EEC) No 214/79, the Council will not have 
succeeded in making amendments, in good time, setting out the participation of the 
Hellenic Republic in the resources of the Fund as frora 1 January 1981, the provisions of 
Article 2 (3) (a) will be amended upon accession, following the procedure applicable for 
the adoption of this Regulation, with a view to ensuring that the Hellenic Republic will 
share in the benefit of these provisions. 


Dedaration by the Hellenic Republic on monetary questions 


In Order that the movement of the real rate of the Greek drachma, particularly in 
relation to the currencies of the present Member States, may be followed on foreign 
exchange markets, the Hdlenic Republic will, before accession to the Community: 

— set up a foreign exchange market in Athens, 

— take the necessary measures in order to ensure that in at least one of the foreign 
exchange markets of the Community as at present constituted, the drachma i$ the 
subject of an official quotation, where such quotation exists, or of a quotation of 
similar type. 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


465 


Information and consultation procedure for thc adoption of certain decisions 


I 

1. In ordcr to ensure that the Hellenic Republic 
is kept adequately informed, any proposal or 
communication from the Commission of the European 
Communities which might lead to decisions by the 
Council of these Communities shall be brought to the 
knowledge of the Hellenic Republic after being 
transmitted to the Council. 


2. Consultations shall take place pursuant to a 
reasoned request by the Hellenic Republic, which 
shall set out expressly therein its interests as a 
future mernber of the Communities and its observa- 
tions. 


3. Administrative decisions shall not, as a general 
rule, give rise to consultations. 

4. Consultations shall take place within an Interim 
Committee composed of representatives of the 
Communities and of the Hellenic Republic. 

5. On the Community side, the members of the 
Interim Committee shall be members of the Commit¬ 
tee of Permanent Representatives or persons designa- 
ted by them for this purpose. The Commission 
shall be invited to be represented in this work. 

6. The Interitft Committee shall be assisted by a 
Secretariat which shall be that of the Conference, 
continued for this purpose. 

7. Consultations shall normally take place as soon 
as the preparatory work carried out at Community 
level with a view to the adoption of decisions by 
the Council has produced common guidelines enabling 
such consultations to be usefully arranged. 

8. If serious difficulties remain after consultations, 
the matter may be raised at ministerial level at the 
request of the Hellenic Republic. 

9. The procedure laid down in the above paragraphs 
shall also apply to any decision to be taken by the 


Hellenic Republic which might affect the commitments 
resuiting from its position as a future mernber of 
the Communities. 


II 

The Hellenic Republic shall take the necessary 
measures to ensure its accession to the Agreements 
or Conventions referred to in Artides 3 (2) and 4 (2) 
of the Act conceming the conditions of accession 
and the adjustments to the Treaties coincides so 
far as possible, and under the conditions laid down 
in that Act, with the entry into force of the Treaty 
of Accession. 

In so far as the Agreements or Conventions 
between the Mernber States, referred to in the second 
sentence of Artide 3 (1) and in Article 3 (2), exist 
only in draft, have not yet been signed, and pro- 
bably cannot be signed in the period before 
accession, the Hellenic Republic will be invited to be 
assodated, after the signature of the Treaty of 
Accession and in accordance with appropriate 
procedures, in the preparation of those drafts in 
a positive spirit and in such manner as to facilitate 
their conclusion. 


ÜI 

• With regard to the negotiation of the Protocols of 
transition and of adjustment with the co-contracting 
countries referred to in Article 118 of the Act 
concerning the conditions of accession, the represen¬ 
tatives of the Hellenic Republic shall be associated 
with the work as observers, side by side with the 
representatives of the present Mernber States. 

Certain non-preferential Agreements concluded by the 
Community, which remain in force after 1 January 
1981, may be the subject of adaptations or adjust¬ 
ments in order to take account of the enlargement 
of the Community. These adaptations or adjust¬ 
ments will be negotiated by the Community in 
association with the representatives of the Hellenic 
Republic in accordance with the procedure under the 
preceding paragraph. 



466 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


IV 

The consultations between the Hellenic Republic and 
the Commission provided for in Article 49 (2) of 
the Act concerning the conditions of accession and 
the adjustments to the Treaties shall take place 
before accession. 


V 

The Hellenic Republic undertakes that the granting 
of the licences referred to in Article 2 of Protocol 
6 on the cxchange of Information with the Hellenic 


Republic in the field of nuclear energy shall not be 
deliberately accelerated before accession with a view 
to reducing the scope of the commitments contained 
in this Protocol. 


VI 

The institutions of the Community shall, in due course, 
draw up the texts referred to in Article 147 of the 
Act concerning the conditions of accession of the 
Hellenic Republic and the adjustments to the 
Treaties. 
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TRAITfi 


entrc 


Ie royaume de Belgique, 
le royaume de Dänemark, 
la rlpublique ted^ralc d’AIIcmagne, 
la R£publique francaise, 
l'Irlande, 

la R£publique italiennc, 

Ie grand-dudil de Luxembourg, 
le royaume des Pays-Bas, 
le Royaume-Uni de Grande*Bretagne 
et d’lrlande du Nord 

(Etats membres des Communautls europ&nnes) 

et 

la Ripubltque hell&iique 


relatif k l’adh&ion de la Rlpubliquc hell&tique 
k la Communautl Iconomlque europ^enne 
et k la Communaut£ europ4enne de l’lnergie atomique 


SA MAJESTE LE ROI DES BELGES, 

SA MAJESTE LA REINE DE DÄNEMARK, 

LE PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE FEDERALE D’ALLEMAGNE, 
LE PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE HELLfiNIQUE, 

LE PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE FRANQAISE, 

LE PRESIDENT D’IRLANDE, 


LE PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE ITALIENNE, 
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SON ALTESSE ROYALE LE GRAND-DUC DE LUXEMBOURG, 


SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS, 


SA MAJESTE LA REINE DU ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE ET 
DTRLANDE DU NORD, 


UNIS dans 1a volont^ de poursuivre la r^alisation des objectifs du trait^ instituant la Commu- 
naut£ ^conomique europ^enne et du traitl instituant la Communaut^ europlenne de T^nergic 
atomique, 

DECIDES, dans l’esprit de ces traitls, k construire, sur les fondcments d^ji ^tablis, une union 
sans cesse plus ^troite entre les peuples europ&ns. 


CONSID£R ANT que 1'article 237 du traitl instituant la Communautl ^conomique europ^enne 
ainsi que 1’article 205 du traitl instituant la Communautl europ^enne de T^nergie atomique 
offrent aux Etats europlens la possibilitl de devenir membrcs de ces Communautls; 

CONSIDERANT que la Rlpublique helllnique a demandl k devenir membre de ces Commu- 
nautls; 

CONSIDERANT que le Conseil des Communautls europ^ennes, apr£s avoir pris l’avis de la 
Commission» s’est prononcl en favcur de l'adtnission de cet Etat» 

ONT D£C1D£ de fixer d’un commun accord les condidons de cette admission et les adap- 
tations k apporter aux trait^s instituant la Communautl Iconomique europ&nne et la Commu- 
naut£ europlenne de Tlnergie atomique» et ont d&ignl k cet effet comme ptenipotcntiaires : 


SA MAJESTE LE ROl DES BELGES : 

M. Wilfried MARTENS, 
premier ministre, 

M. Henri SIMONET, 
ministre des affaires Itrang&res, 

M. Joseph VAN DER MEULEN, 

ambassadeur, reprlsentant permanent aupr&s des Communautls curop<fcnnes; 


SA MAJESTE LA REINE DE DÄNEMARK : 

M. Niels Anker KOFOED, 
ministre de l'agriculture, 

M. Gunnar RIBERHOLDT» 

ambassadeur, reprlsentant permanent aupr&s des Communautls europlennes; 


LE PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE F£D£RALE D’ALLEMAGNE : 

M. Hans-Dietrich GENSCHER, 
ministre f^d^ral des affaires Itrang&res, 

M. Helmut SIGRIST, 

ambassadeur, repr£sentant permanent aupr&s des Communaut^s europ^ennes; 
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LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE HELL£NIQUE : 

M. Constantinos CARAMANLIS, 

Premier ministre, 

M. Ceorgios RALLIS, 
ministre des affaires 6trangeres, 

M. Georgios CONTOGEORGIS, 

ministre sans portefeuille, Charge des relations avec les Communautes europeennes; 


LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE : 

M. Jean FRANCOIS-PONCET, 
ministre des affaires Itrang&res, 

M. Pierre BERNARD-REYMOND, 

secr^taire d’Etat au minist^re des affaires Itrangeres, 

M. Luc de La BARRE de NANTEUIL, 

ambassadcur, representant permanent aupr&s des Communautes europeennes; 


LE PRESIDENT D’IRLANDE : 

M. John LYNCH, 

Premier ministre, 

M. Michael O’KENNEDY, 
ministre des affaires etrang£res, 

M. Brendan DILLON, 

ambassadeur, representant permanent auprts des Communautes europeennes; 


LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE : 

M. Giulio ANDREOTTI, 

President du conseil des ministres, 

M. Adolfo BATTAGLIA, 

sous-secrötaire d'Etat aux affaires etrangtres, 

M. Eugenio PL AJA, 

ambassadeur, representant permanent aupr&s des Communautes europeennes; 


SON ALTESSE ROYALE LE GRAND-DUC DE LUXEMBOURG : 

M. Gaston THORN, 

President du gouvernement, ministre des affaires etrang£res, 

M. Jean DONDELINGER, 

ambassadeur, representant permanent auprts des Communautes europeennes; 


SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS : 

M. Ch. A. van der KLAAUW, 
ministre des affaires etrang£res, 

M. J. H. LUBBERS, 

ambassadeur, representant permanent aupr&s des Communautes europeennes; 


SA MAJESTE LA REINE DU ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE ET 
D’IRLANDE DU NORD : 

lord CARRINGTON, 

ministre des affaires etrangtres et du Commonwealth, 
sir Donald MAITLAND, 

ambassadeur, representant permanent auprfcs des Communautes europeennes; 
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LESQUELS, apres avoir cchange Ieurs plcins pouvoirs rcconnus en bonne ct duc forme, 
SONT CONVENUS des dispositions qui suivent : 


Article Premier 

1. La R^publique helUniquc devient membre de 
la Communautl ^conomique europ^enne et de la 
Communauti curop^enne de Pincrgie atomique et 
partie aux traitös instituant ces Communaut^s, tels 
qu’ils ont M modifi^s ou compl&ls. 

2* Les conditions de Padmission et les adaptations 
des trait4$ instituant la Communautl Iconomique 
europ&nne et la Communaut£ europ^enne de 
IVncrgie atomique que celle-ci entratne figurent dans 
Pacte joint au präsent trait^. Les dispositions de 
cet acte qui concernent la Comraunautl ^conomique 
europ^enne et la Communautl europ^enne de 
P&iergie atomique font partie integrante du präsent 
trait£« 


3. Les dispositions concernant les droits et obli- 
gations des Etats membres ainsi que les pouvoirs 
et comp&ences des institutions des Comraunautis 
telles qu’etles figurent dans les traitls vis£s au 
paragraphe 1 s’appliquent k IVgard du präsent 
traitl. 


Article 2 

Le präsent traitl sera ratifi£ par les hautes parties 
contractantes, en conformitö avec leurs regles consti- 
tutionnelles respectives. Les Instruments de ratifi- 
cation seront d£pos£s aupr&s du gouvernement de 
la R^publique italienne au plus tard le 31 decembre 
1980. 

Le präsent trait£ entrera en vigueur le 1 er janvier 1981, 
k condition que tous les instruments de ratification 
aient iti d£pos£s avant cette date et que Pinstrument 
d’adhlsion de la Rlpublique heillnique k la Commu* 
naut£ europ&nne du charbon et de Pacier soit 
d6pos6 k cette date« 

Article 3 

Le präsent traitl, r6dig£ en un exemplaire unique, 
en langues allemande, anglaise, danoise, fran^aise, 
grecque, irlandaise, italienne et nlerlandaise» les 
textes dans chacune de ces langues faisant igalement 
foi, sera dlposl dans les archives du gouvernement 
de la R^publique italienne qui remettra une copie 
ccrtififc conforme k chacun des gouvernements des 
autres Etats signataires. 
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DECISION DU CONSEIL DES COMMUNAUTES EUROPEENNES 

du 24 mai 1979 

relative a l’adhesion de la Republique hellenique 
a la Communaute europeenne du charbon et de Parier 


LE CONSEIL DES COMMUNAUTES EURO* 
PEENNES, 

vu Particle 98 du traite instituant la Communaute 
europeenne du charbon et de Parier, 

vu Pa vis de la Commission, 

considriant que la Republique hellenique a demande 
k adherer k la Communaute europeenne du 
charbon et de Pacier; 

considerant que les conditions d’adhesion k fixer 
par le Conseil ont ete negociees avec la Republique 
hellenique, 

DEC1DE : 


Article Premier 

1. La Republique hellenique peut devenir mcm- 
bre de la Communaute europeenne du charbon et 
de Parier en adherant, dans les conditions prevues 
par la presente derision, au traite instituant cette 
Communaute tel qu'il a ete modifie ou compiete. 

2. Les conditions de Padhesion et les adaptations 
du traite instituant la Communaute europeenne du 
charbon et de Pacier que celle-d entraine figurent 
dans Pacte joint k la presente derision. Les dispo- 
sitions de cet acte qui concernent la Communaute 
europeenne du charbon et de Pacier (ont partie 
integrante de la presente derision. 


3. Les dispositions concernant les droits et 
obligations des Etats membres ainsi que les pouvoirs 
et competences des institutions des Communautes 
tclles qu’ellcs figurent dans le traite vise au para- 
graphc 1 s’appliquent k Pegard de la presente 
derision. 


Article 2 

LInstrument d’adhesion de la Republique hellenique 
k la Communaute europeenne du charbon et de 
Pacier sera depose aupr&s du gouvernement de la 
Republique (rangaise le 1 er janvier 1981. 

L’adhesion prendra effet le 1 er janvier 1981, k 
condition que la Republique hellenique ait depose 
son instrument d’adhe$ion k cette date et que tous 
les Etats signataires du traite relatif k Padhesion 
de la Republique hellenique k la Communaute 
economique europeenne et k la Communaute euro¬ 
peenne de Penergie atomique aient depose leurs 
instruments de ratification avant cette date. 

Le gouvernement de la Republique (ran^aise remet- 
tra une copie ccrtifiee conforme de Pinstrument 
d*adhe$ion de la Republique hellenique aux gouver- 
nements des Etats membres. 


Article 3 

La presente decision, etablie en langues allemande, 
anglaise, danoise, fran^aise, grecque, irlandaise, 
italienne et neerlandaise, les textes dans chacune de 
ces langues (aisant egalement foi, est communiquee 
aux Etats membres de la Communaute europeenne 
du charbon et de Pacier et k la Republique hellenique. 
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ACTE 

rclatif aux conditions d’adhlsion de ta Rlpublique helllnique 

et aux adaptations des Haitis 


PREMIERE PARTIE 
LES PRINCIPES 


Article Premier 

Au sens du präsent acte : 

— I’expression « Haitis originaircs » vise le traiti 
instituant la Communautl europlenne du char- 
bon et de Parier, le traltl instituant la Commu¬ 
nautl Iconomique europlenne et le Haiti insti¬ 
tuant la Communautl eu rop6enne de 1'Energie 
atomique tels qu’ils ont Itl coraplltls ou modifils 
par des Haitis ou par d’autres actes cnuls en 
vigueur avant fadhlsion de la Republique 
helllnique; les expressions « Haiti CECA » t 
« Haiti CEE », « Haiti CEEA » vise nt les Haitis 
originaircs correspondants ainsi complltls ou 
modifils, 

— l'expression « Etats membres actuels » vise le 
royaume de Belgique, le royaume de Dänemark, 
la rlpublique fldlrale d’Allcmagne, la Rlpu- 
blique frantaise, l’Irlande, la Rlpublique ita- 
lienne, le grand-duchl de Luxembourg, le 
royaume des Pays-Bas et le Royaumc-Uni de 
Grande-Bretagne et dTrlande du Nord. 


Article 2 

Dhs l’adhlsion, les disposittons des Haitis originaires 
et les actes pris par les institutions des Communautls 
lient la Rlpublique helllnique et sont applicables 
dans cet Etat dans les conditions prlvues par ces 
Haitis et par le prlsent acte. 


Article 3 

1. La Rlpublique helllnique adhlre par le prl¬ 
sent acte aux dlcisions et accords convenus par les 
reprlsentants des gouvernements des Etats membres 
rlunis au sein du Conseil. Elle s’engage k adhlrer 
dis l’adhlsion k tout autre accord conclu par les 


Etats membres actuels relatif au fonctionnement 
des Communautls ou prlsentant un lien avec 
l’action de celles ci. 

2. La Rlpublique helllnique s v engage k adhlrer 
aux conventions prlvues k 1'article 220 du Haiti CEE 
ainsi qu’aux protocoles concernant l’interprltation 
de ces conventions par la Cour de justice, signls 
par les Etats membres de la Communautl dans sa 
composition originale ou actuelle, et k entamer k 
cet effet des nlgoriations avec les Etats membres 
actuels pour y apporter les adaptations nlcessaires. 

3. La Rlpublique helllnique $e Houve dans la 
mime Situation que les Etats membres actuels k 
l’lgard des dlclarations, rlsolutions ou autres prises 
de Position du Conseil ainsi qu’i l’lgard de celles 
relatives aux Communautls europlennes qui sont 
adoptles d’un commun accord par les Etats mem¬ 
bres; en conslquence, eile respectera les principes 
et Orientations qui en dlcoulent et prendra les 
mesures qui peuvent se rlvller nlcessaires pour en 
assurer la mise en application. 


Article 4 

1. Les accords ou conventions passls par une 
des Communautls avec un ou plusieurs Etats tiers, 
avec une Organisation internationale ou avec un 
ressortissant d’un Etat tiers, lient la Rlpublique 
helllnique dans les conditions prlvues dans les 
traitls originaires et dans le prlsent acte. 

2. La Rlpublique helllnique s’engage k adhlrer, 
dans les conditions prlvues dans le prlsent acte, 
aux accords ou conventions condus par les Etats 
membres actuels conjointement avec une des Commu¬ 
nautls, ainsi qu’aux accords conclus par les Etats 
membres actuels qui sont connexes k ces accords 
ou conventions. La Communautl et les Etats 
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membres actuels pretent a cet egard assistance ä la 
Röpublique hellenique. 

3. La R6publique hellenique adh£re, par le pre- 
sent acte et dans les conditions pr^vues dans celui-ci, 
aux accords internes conclus par les Etats membres 
actuels pour Papplication des accords ou conventions 
vises au paragraphe 2. 

4. La Ripublique hellenique prend les mesures 
appropri&s pour adapter, le cas 6cheant, sa Situation 
k lVgard des organisations internationales et des 
accords internationaux, auxquels d’autres Etats 
membres ou une des Communautis sont 6galement 
parties, aux droits et obligations r£$ultant de son 
adh6sion aux Communautös. 


Article 5 

Pour la R6publique hellenique, Particle 234 du 
traite CEE et les articles 105 et 106 du trait6 CEEA 
sont applicables aux accords ou conventions conclus 
avant son adhlsion. 


Article 6 

Les dispositions figurant au pr6sent acte ne peuvent, 
k moins que celui-ci n’en dispose autrement, £tre 
suspendues, modifi6es ou abrog6es que selon les 
proc6dures prdvues par les trast6s originaires permet- 
tant d’aboutir k une rlvision de ces traitös. 


Article 7 

Les actes pris par les institutions des Communautes 
auxquels se rapportent les dispositions transitoires 
etablies dans le present acte conservent leur nature 
juridique; en particulier, les procedures de modi- 
fication de ces actes leur restent applicables. 


Article 8 

Les dispositions du präsent acte qui ont pour objet 
ou pour cffet d’abroger ou de modifier, autrement 
qu *k titre transitoire, des actes pris par les insti¬ 
tutions des Communautes, acquiirent la m£me 
nature juridique que les dispositions ainsi abrogdes 
ou modifi6cs et sont soumises aux memes r&gles 
que ces derni&res. 


Article 9 

1* L’application des trait6s originaires et des 
actes pris par les institutions fait Pobjet, k titre 
transitoire, des dispositions dlrogatoires pr^vues 
par le präsent acte. 

2* Sous r6$erve des dispositions particuliires du 
präsent acte prlvoyant des dates differentes ou des 
deiais plus brefs ou plus longs, Papplication des 
mesures transitoires s’achive k la fin de Pannee 1985. 


DEUXIEME PARTIE 
LES ADAPTATIONS DES TRAITES 


TITRE PREMIER 

DISPOSITIONS INSTITUTIONNELLES 

CHAPITRE PREMIER 
L’Assembiee 

Article 10 

L’article 2 de l’acte portant eiection des representants 
k PAssembiee au suffrage universel direct, annex6 
k la dedsion 76/787/CECA, CEE, Euratom, est 
rcmplace par les dispositions suivantes : 


« Le nombre des representants 61us dans chaque 


Etat membre est fixe ainsi qu’il suit : 


Belgique : 

24, 

Dänemark : 

16. 

Allemagne (RF) : 

81, 

Grice : 

24, 

France : 

81, 

Irlande : 

15, 

Italie : 

81, 

Luxembourg : 

6, 

Pays*Bas : 

25, 

Royaume-Uni : 

81. » 
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CHAPITRE 2 
Le Conseil 


Article 11 

L’article 2 deuxieme alinea du traite instituant un 
Conseil unique et une Commission unique des 
Communautes europeennes est remplace par les 
dispositions suivantes : 

« La presidence est exercee ä tour de role par 
chaquc membre du Conseil pour une dur£e de 
six mois selon l’ordre suivant des Etats mcm- 
bres : Belgique, Dänemark, Allemagne (RF), 
Gr£ce, France, Irlande, Italic, Luxembourg, 
Pays-Bas, Royaume-Uni. » 


Article 12 

L’article 28 quatrieme alinea du trait£ CECA est 

remplacl par les dispositions suivantes : 

« Les dlcisions du Conseil, autres que celles 
qui rcqui£rent une majoritl qualifi^e ou l’una- 
nimit<£, sont prises k la majorit^ des membres 
qui composent le Conseil; cette majoritl est 
r^put^e acquise si eile comprend la majoritl 
absolue des reprösentants des Etats membres, 
y compris les voix des repr&entants de deux 
Etats membres assurant chacun un huiti&me 
au moins de la valeur totale des productions 
de charbon et d’acier de la Communautl. 
Toutefois, les voix des membres du Conseil 
sont affect&s de la pond^ration suivante pour 
l'application des dispositions des articles 78, 
78 ter et 78 quitito du präsent traiti qui requi&rent 
la majorit^ qualifi^e : 


Belgique : 5, 

Dänemark : 3, 

Allemagne (RF) : 10, 

Grfcce : 5, 

France : 10, 

Irlande : 3, 

Italie : 10, 

Luxembourg : 2, 

Pays-Bas : 5, 

Royaume-Uni : 10. 


Les dliiberations sont acquises si eiles ont 
recueilli au moins 45 voix exprimant le vote 
favorable d’au moins six membres. » 


Article 13 

L’article 95 quatrieme alinea du traite CECA est 

remplace par les dispositions suivantes ; 

« Ces modifications font l’objet de propositions 
^tablies en accord par la Haute Autorite et 
par le Conseil statuant a la majorite des neuf 
dixiemes de ses membres et soumises a l’avis 
de la Cour. Dans son examen, la Cour a pleine 
competence pour appr&rier tous les elements 
de fait et de droit. Si, k la suite de cet examen, 
la Cour reconnait la conformitö des propositions 
aux dispositions de l’alinla qui precede, elles 
sont transmises a PAssembl^e et entrent en 
vigueur si dies sont approuv^es ä la majorite 
des trois quarts des voix exprimees et a la 
majorit£ des deux tiers des membres qui 
composent l’Assembl^e. » 


Article 14 

L’article 148 paragraphe 2 du traitl CEE et l’arti- 
clc 118 paragraphe 2 du traitl CEEA sont remplaces 
par les dispositions suivantes : 

« Pour les ddib&ations du Conseil qui requie- 
rent une majoritl qualiftee, les voix des membres 
sont affect&s de la pondlration suivante : 


Belgique : 5, 

Dänemark : 3, 

Allemagne (RF) : 10, 

Grfcce : 5, 

France : 10, 

Irlande : 3, 

Italie : 10, 

Luxembourg : 2, 

Pays-Bas : 5, 

Royaume-Uni : 10. 


Les dlliblrations sont acquises si elles ont 
recueilli au moins : 

— quarante-etnq voix lorsque, en vertu du 
präsent trait6, elles doivent etre prises sur 
proposition de la Commission, 

— quarante-cinq voix exprimant le vote favo¬ 
rable d’au moins six membres dans les 
autres cas. » 
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CHAPITRE 3 
La Commission 


Article 15 

L’article 10 paragraphe 1 premier alin6a du traite 
instituant un Conseil unique et une Commission 
unique des Communaut6s europeennes est remplace 
par les dispositions suivantes ; 

« La Commission est compo$6e de quatorze 
membres choisis en raison de leur comprience 
g6n6ralc et offrant toutes garanties d’ind6- 
pendance. » 


CHAPITRE 4 
La Cour de justice 


Article 16 

Dis Padhlsion de la R6publiquc hellriiique, le 
Conseil des Communautls europeennes, statuant k 
Punanimitl, dlcide des adaptations i apporter 
rcspectivement k Particle 32 premier alinla du trait6 
CECA, k l’article 165 premier alin6a du traitl CEE 
et k l’article 137 premier alinla du traitl CEEA, 
en vue d’augmenter d’une unit6 le nombre de juges 
formant la Cour de justice. 11 dlcide par eilte ment 
des adaptations nlcessaires k apporter en con$6- 
quence k l’article 32 ter deuxi&me alinla du trait6 
CECA, k 1'article 167 deuxi£me alinla du traitl CEE 
et k Particlc 139 deuxiime alinla du trait6 CEEA, 
ainsi qu’i l'article 18 deuxi&me alin6a du protocole 
sur le Statut de la Cour de justice de la Communautl 
europ&nne du charbon et de Tarier, k l’article 15 
du protocole sur le Statut de la Cour de justice de 
la Communautl Iconomique europ6enne et k 
l’article 15 du protocole sur le Statut de la Cour de 
justice de la Communautl europ£enne de P6nergic 
atomique. 


CHAPITRE 5 

Le Comitl £conomique et social 


Article 17 

L’article 194 premier alinla du traitl CEE et l’arti- 
cle 166 premier alin6a du trait6 CEEA sont remp!ac6s 
par les dispositions suivantes : 


« Le nombre des membres du Comitc esr fixe 


ainsi qu’il suit : 


Belgique : 

12, 

Dänemark : 

9, 

Allemagne (RF) : 

24, 

Grece : 

12, 

France ; 

24, 

Irlande : 

9, 

Italie : 

24, 

Luxembourg : 

6, 

Pays-Bas : 

12, 

Royaume-Uni : 

24. 


CHAPITRE 6 
La Cour des comptes 

Article 18 

L’article 78 sexto paragraphe 2 du traite CECA, Par- 
ticle206 paragraphe 2 du traite CEE et l’article 180 
paragraphe 2 du traite CEEA sont remplac6s par 
les dispositions suivantes : 

« La Cour des comptes est composie de dix 
membres. » 

CHAPITRE 7 

Le comit6 scientifique et technique 

Article 19 

L’article 134 paragraphe 2 premier alinla du traite 
CEEA est remplac6 par les dispositions suivantes : 

« Le comit6 est compos6 de vingt-huit membres, 
nomm6s par le Conseil aprfcs consultation de 
la Commission. » 

TITRE II 

AUTRES ADAPTATIONS 
Article 20 

L’article 227 paragraphe 1 du traite CEE est rem- 
placl par les dispositions suivantes : 

«1. Le präsent traite s’applique au royaume 
de Belgique, au royaume de Dänemark, k la 
r6publique föderale d’AUemagne, k la R6pu- 
blique helUnique, k la R6publique fran^aise, 
k Plrlande, k la R6publique italienne, au grand- 
duch6 de Luxembourg, au royaume des Pays- 
Bas et au Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d’Irlande du Nord. » 
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TROISlEME PARTIE 

LES ADAPTATIONS DES ACTES PRIS PAR LES INSTITUTIONS 


Article 21 

Lcs actes feum 6t6s dans la liste figurant k Pannexc I du present acte font Pobjet des 
adaptations definies dans ladite annexe. 


Article 22 

Les adaptations des actes 6num6r6s dans la liste figurant k Pannexe II du präsent 
acte qui sont rendues nicessaires par Padh6sion sont itablies conform6ment aux 
Orientations difinies par ladite annexe et selon la procidure et dans les conditions pr6- 
vues par Particle 146. 


QUATRIfeME PARTIE 
LES MESURES TRANSITOIRES 


TITRE PREMIER 

LES DISPOSITIONS INSTITUTIONNELLES 


Article 23 


1. Dans le courant de Pannle 1981, la Rlpu- 
blique hellinique procfcde k Pllection au suffrage 
universel direct des vingt-quatre reprisentants, k 
PAssembl6e, du peuple de la Grice, conform6ment 
aux dispositions de Pacte, du 20 septembre 1976, 
portant dection des repr6sentants k PAssembl6e au 
suffrage universel direct. 

Le mandat de ces reprlsentants expirc en mfime 
temps que celui des reprlsentants 61us dans les Etats 
membres actucls. 

2. Dis Padh6sion et fusqu’i Pllection visle au 
paragraphe 1, les vingt-quatre reprisentants, k 
PAssembWe, du peuple de la Grice sont d6signls 
par le Parlement hellinique en son sein selon la 
procldure fix6e par la Rlpublique helldnique. 


TITRE II 

LA LIBRE CIRCULATION 
DES MARCHANDISES 


CHAPITRE PREMIER 
Dispositions tarifaires 


Article 24 

1. Pour chaque produit, le droit de base sur 
lequel les rlductions successives pr6vues aux arti- 
des 25 et 64 doivent 6tre op6r6es est le droit effecti- 
vement appliqul le 1 er juillet 1980. 

Pour chaque produit, le droit de base retenu pour 
les rapprochements vers le tarif douanier commun 
et vers le tarif unifi6 CECA pr6vus aux articles 31, 
32 et 64 est le droit effectivement appliqui par la 
R6publique hellinique le 1 er juillet 1980. 

2. La Communaut6 dans sa composition actuelle 
et la Rlpublique hellinique se communiquent leurs 
droits de base respectifs. 
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Article 25 

1. Les droits de douane ä Pimportation entre 
la Communaute dans sa composition actuelle et la 
R6publique hellenique sont progressivement suppri- 
m£s selon le rythme suivant : 

— le 1 er janvier 1981, chaque droit est ramene a 
90 % du droit de base, 

— le 1 er janvier 1982, chaque droit est ramene a 
80 % du droit de base, 

— les quatre autres reductions, de 20 % chacune, 
sont cffectu^es : 

— le 1 er janvier 1983, 

— le 1 er janvier 1984, 

— le 1 er janvier 1985, 

— le 1 er janvier 1986. 

2. Par dlrogation au paragraphe 1 : 

a) une franchise des droits de douane est appliqu6e, 
d&s l'adh6sion, aux importations b6n6ficiant des 
dispositions relatives k la franchise fiscale dans 
le cadre du trafic de voyageurs entre les Etats 
membres; 

b) une franchise des droits de douane est appliqu6e, 
d&s l*adh6sion, aux importations des marchan- 
dises faisant Pobjet de petits envois, sans caract&re 
commercial, b6n6ficiant des dispositions relatives 
k la franchise fiscale entre les Etats membres* 


Article 26 

En aucun cas, il n'est appliqul k l’intlrieur de la 
Communaute des droits de douane sup6rieurs k 
ceux qui sont appliqu6$ k P6gard des pays tiers 
Wn^ficiant de la clause de la nadon la plus favoris6e. 

En cas de modification ou de Suspension des droits 
du tarif douanier commun ou d’application par la 
R6publique hellenique de Particle 34, le Conseil, 
statuant k la majorit6 qualifiee sur proposition de la 
Commission, peut prendre les mesures nlcessaires 
pour maintenir la pr6f6rence communautaire. 


Article 27 

La Republique hellenique peut suspendre totalement 
ou partielle ment la perception des droits applicables 
aux produits Importes de la Communaute dans sa 
composition actuelle. Elle en informe les autres 
Etats membres et la Commission. 

Le Conseil, statuant k la majorit6 qualifiee sur 
proposition de la Commission, peut suspendre tota¬ 


lement ou partiellement la perception des droits 
applicables aux produits importes de la Grcce. 


Article 28 

Toute taxe d’effet 6quivalant a un droit de douane 
a Pimportation, introduite a partir du l €r janvier 1979 
dans les echanges entre la Communaute dans sa 
composition actuelle et la Grece, est supprim^e le 
1 er janvier 1981. 


Article 29 

Les taxes d'effet 6quivalant k des droits de douane 
k Pimportation entre la Communaute dans sa 
composition actuelle et la Grtce sont progressive¬ 
ment supprimles selon le rythme suivant : 

— le 1 er janvier 1981, chaque taxe est ramen6c k 
90 % du taux appliqul le 31 dlcembre 1980, 

— le 1 er janvier 1982, chaque taxe est ramenle k 
80 % du taux appliqu6 le 31 d6cembre 1980, 

— les quatre autres r6ductions, de 20 % chacune, 
sont effectu6es : 

— le 1 er janvier 1983, 

— le l* r janvier 1984, 

— le l« r janvier 1985, 

— le l tr janvier 1986. 


Article 30 

Les droits de douane k Pexportation et les taxes 
d*effet äquivalent entre la Communaute dans sa 
composition actuelle et la Grice sont supprimls le 
1 er janvier 1981. 


Article 31 

Aux fins de la mise en place progressive du tarif 
douanier commun, la Rlpublique hellenique modifie 
son tarif applicable aux pays tiers comme suit : 

— k partir du 1 er janvier 1981, la R6publique 
hell6nique applique un droit r6duisant de 10 % 
Pecart entre le droit de base et le droit du tarif 
douanier commun, 

— k partir du 1 er janvier 1982 : 

a) pour les positions tarifaires pour lesquelles 
les droits de base ne s’ecartent pas de plus 
de 15 % cn plus ou en moins des droits du tarif 
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douanier commun, ces dernicrs droits sont 
appliques; 

b) dans les autres cas, la Republique helienique 
applique un droit reduisant de nouveau de 
10 % Pecart entre le droit de base et le droit 
du tarif douanier commun. 

Cet 6 c 2 ltx est de nouveau reduit de 20 % 
chaque fois le 1 er janvier 1983, le 1 er jan- 
vier 1984 et le 1 er janvier 1985. 

La Republique hell6nique applique int6gralcment le 
tarif douanier commun £ partir du 1 er janvier 1986. 


Article 32 

1. Aux fins de la mise en place progressive du 
tarif unifie CECA, la Republique helienique modifie 
son tarif applicable aux pays tiers comme suit : 

a) pour les positions urifaires pour lesquelles les 
droits de base ne s’ecartent pas de plus de 15 % 
en plus ou en moins des droits du urif unifie 
CECA, ces demiers droits sont appliques £ partir 
du l tr janvier 1982; 

b) dans les autres cas, la Republique hell6nique 
applique, £ partir de la mtme date, un droit 
reduisant de 20 % Pecart entre le droit de base 
et le droit du tarif unifie CECA« 

Cet 6cart est de nouveau reduit de 20 % chaque 
fois le 1 er janvier 1983, le 1 er janvier 1984 et 
le 1 er janvier 1985. 

La Republique helienique applique integralement le 
Urif unifie CECA £ partir du l tr janvier 1986. 

2. Pour les lignites et agglom6r6$ de lignites de 
la position 27.02 du urif douanier commun, la 
Republique helienique met en place, selon le m&me 
rythme de progressivite que celui prevu au para- 
graphe 1, les dispositions figurant au tarif douanier 
commun pour ces produits et applique un droit de 
5 % au plus tard le 1 er janvier 1986. 


Article 33 

1. Lorsque les droits du tarif douanier de la 
Republique helienique sont de nature differente des 
droits correspondants du urif douanier commun 
ou du tarif unifie CECA, le rapprochement progressif 
des premiers vers les seconds s’op&re en additionnant 
les eiements du droit de base helienique £ ceux du 
droit du tarif douanier commun ou ceux du tarif 
unifie CECA, le droit de base helienique etant 


progressivement et selon les rythmes prevus aux 
articles 31, 32 et 64 reduit a 0, le droit du tarif 
douanier commun ou du tarif unifie CECA partant 
de 0, pour atteindre progressivement et selon les 
memes rythmes son montant final. 

2. A partir du 1 er janvier 1981, si certains droits 
du tarif douanier commun ou du tarif unifie CECA 
sont modifies ou suspendus, la Republique helienique 
modifie ou suspend simultanement son tarif dans la 
Proportion r6sultant de la mise en aeuvre des arti¬ 
cles 31, 32 et 64. 

3. La Republique helienique applique, des le 
1 er janvier 1981, la nomenclature du tarif douanier 
commun et du tarif unifie CECA. 

La Republique helienique peut reprendre £ l’interieur 
de ces nomenclatures les subdivisions nationales 
existant lors de l’adhesion qui seraient indispensables 
pour que le rapprochement. progressif de ses droits 
de douane vers ceux du tarif douanier commun 
et ceux du tarif unifie CECA s’effectue dans les 
conditions pr6vues au present acte. 

4. En vue de faciliter la mise en place progressive 
du tarif douanier commun et du tarif unifie CECA 
par la Republique helienique, la Commission deter- 
mine, s*il y a lieu, les modalit6s d’application selon 
lesquelles la Republique helienique modifie ses droits 
de douane. 


Article 34 

Pour aligner son tarif sur le tarif douanier commun 
et sur le tarif unifie CECA, la Republique helienique 
reste libre de modifier ses droits de douane selon 
un rythme plus rapide que celui prevu aux articles 31, 
32 et 64. Elle en informe les autres Etats membres 
et la Commission. 


CHAPITRE 2 

Elimination des restrictions quantitatives 
et des mesurcs d’effet equivalent 


Article 35 

Les restrictions quantitatives £ Pimportation et £ 
Pexportation ainsi que toute mesure d'effet equi¬ 
valent existant entre la Communaut6 dans sa compo- 
sition actuelie et la Gr&ce sont $upprim6es des 
Padh6sion. 
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Article 36 

1. Par derogation a Tarticle 35, la Republique 
hellenique peut continuer a soumettre a des restric- 
tions quantitatives, jusqu’au 31 decembre 1985, les 
produits vises a Tannexe III du präsent acte en 
provenance des Etats membres actuels. 

2. Les restrictions visles au paragraphe 1 consis- 
tent en des contingents. Les contingents pour 
l'annlc 1981 sont indiquls £ l’annexe III. 

3. Le rythme minimal d’augmentation progres¬ 
sive des contingents est de 25 % au dlbut de chaque 
annle en ce qui concerne les contingents exprimls 
en unitls de compte et de 20 % au dlbut de chaque 
annle en ce qui concerne les contingents exprimls 
en volume. L’augmentation est ajoutle £ chaque 
contingent et l’augmentation suivante calculle sur 
le chiffre total obtenu. 

Lorsqu’un contingent porte £ la fois sur le volume 
et sur la valeur, le contingent portant sur le volume 
est relevl £ raison d’un minimum de 20 % par an 
et le contingent portant sur la valeur £ raison d’un 
minimum de 25 % par an, les contingents suivants 
Itant calculls chaque annle sur la base du contingent 
prlcldent majori de l’augmentation. 

En ce qui concerne toutefois les autobus, autocars 
et autres vlhicules de la sous-position ex 87.02 A I 
du tarif douanier coramun, le contingent sur le 
volume est relevl £ raison de 15 % par an et le 
contingent sur la valeur £ raison de 20 % par an. 

4. Lorsque la Commission constate par une 
dlcision que les importations en Grlce d’un des 
produits visls £ Pannexe III ont Itl, au cours de 
deux annies conslcutives, inflrieures £ 90 % du 
contingentement, la Rlpublique helllnique liblre 
l'importation du produit en provenance des Etats 
membres actuels. 

5. Les contingents ouverts pour les engrais des 
positions 31.02 et 31.03 et des sous-positions 31.05 
A I, II et IV du tarif douanier commun constituent 
Igalement les mesures transitoires nlcessaires £ 
l’abolition des droits exclusifs d’importation. Ces 
contingents sont accessibles £ tout importateur en 
Grlce et les produits importls dans le cadre de ces 
contingents ne peuvcnt Itre soumis en Grlce £ des 
droits exclusifs de commercialisation. 


Article 37 

Par dlrogation £ l’article 35, les Etats membres 
actuels et la Rlpublique helllnique peuvent main- 


tenir, dans les echanges entre les Etats membres 
actuels et la Grece, les restrictions a l'exportation 
de ferrailles, dlchets et dlbris d’ouvrages de fonte, 
de fer et d’acier de la position 73.03 du tarif douanier 
commun, pendant une periode de deux ans a compter 
du l €r janvier 1981, pour autant que ce rlgime ne 
soit pas plus restrictif que celui applique aux expor- 
tations vers les pays tiers. 


Article 38 

Par dlrogation £ l'article 35, les taux des caution- 
nements et les sommes £ payer au comptant en 
vigueur en Grlce au 31 dlcembre 1980 en ce qui 
concerne les importations en provenance des Etats 
membres actuels sont progressivement lliminls au 
cours d’une plriode de trois ans £ compter du 
l« r janvier 1981. 

Le taux des cautionnements et les sommes £ payer 
au comptant sont rlduits selon le rythme suivant : 

— le l* r janvier 1981 : 25 %, 

— le 1 er janvier 1982 : 25 %, 

— le 1 er janvier 1983 : 25 %, 

— le 1 er janvier 1984 : 25 %. 


Article 39 

1. Par dlrogation £ l’article 35, la prlflrence 
glnlrale de 8 % applicable en Grlce aux marchls 
publics sera progressivement supprimle par la 
Rlpublique helllnique selon le mime rythme que 
celui Itabli par l’article 25 concernant la suppression 
des droits de douane £ l’importation entre la Grlce 
et la Communautl dans sa composition actuelle. 

2. Par dlrogation £ l’article 35, la Rlpublique 
helllnique peut surseoir, pour une plriode de deux 
ans £ compter du 1 er janvier 1981, £ l’ouverture 
aux fournisseurs communautaires de ses listes de 
fournisseurs agrUs. 


Article 40 

1. Sans prljudice des dispositions du para¬ 
graphe 2 du prlsent article, la Rlpublique helllnique 
amlnage progressivement, dis le 1 er janvier 1981, 
les monopoles nationaux prlsentant un caractlre 
commercial au sens de l’article 37 paragraphe 1 du 
traitl CEE, de teile fa^on que soit assurle, avant le 
31 dlcembre 1985,1’exdusion de toute discrimination 
entre les ressortissants des Etats membres dans les 
conditions d’approvisionnement et de dlbouchls. 

Les Etats membres actuels assument vis-£-vis de la 
Rlpublique helllnique des obligations Iquivalentes. 
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La Commission fait des recommandations au sujet 
des modalitis et du rythmc selon lesquels Padaptation 
privue au premier alinia doit etre rialisie, itant 
entendu que ces modalitis et ce rythmc doivent etre 
les mimes pour la Ripublique hellinique et pour 
les Etats membres actuels. 

2. La Ripublique hellinique supprime, dis le 
1 er janvier 1981, la totalite des droits exclusifs 
d’exportation. Elle supprime igalement k la mime 
date des droits exclusifs d’importation sur le sulfate 
de cuivre de la sous-position ex 28.38 A 11 du tarif 
douanier commun, la saccharine de la sous-position 
ex 29.26 A I du tarif douanier commun et le papier 
mince de la position ex 48.18 du tarif douanier 
commun. 


CHAPJTRE 3 
Autres disposidons 


Article 41 

1. La Commission ditermine, en tenant däment 
compte des disposidons en vigueur, et notamment 
de celles reladves au transit communautaire, les 
mithodes de Cooperation administrative destinies k 
assurer que, dis le l tr janvier 1981, les marchandises 
remplissant les conditions requises k cet efifet bini- 
ficient de Pilimination des droits de douane et taxes 
d’effet äquivalent ainsi que des restrictions quanti¬ 
tatives et mesures d ’effct äquivalent. 

2. La Commission ditermine les disposidons 
applicables, dis le l* r janvier 1981, aux ichanges, 
k Pintirieur de la Communauti, des marchandises 
obtenues dans la Communauti dans la fabrication 
desquelles sont entris : 

— des produits qui n'ont pas iti soumis aux droits 
de douane et taxes d’effet iquivalent qui leur 
itaient applicables dans la Communauti dans 
sa composition actuelle ou en Grice, ou qui ont 
binificii d’une ristourne totale ou partielle de 
ces droits ou taxes, 

— des produits agricoles qui ne satisfont pas aux 
conditions requises pour itre admis k la libre 
circulation dans la Communauti dans sa compo¬ 
sition actuelle ou en Grice. 

En arritant ces disposidons, la Commission tient 
compte des rigles privues dans le prisent arte pour 
Pilimination des droits de douane entre la Commu¬ 
nauti dans sa composition actuelle et la Grice et 


pour Papplication progressive par la Ripublique 
hellinique du tarif douanier commun et des dispo- 
sitions en mauere de politique agricole commune. 


Article 42 

1. Sauf disposition contraire du present acte, 
les disposidons en vigueur en matiire de ligislation 
douaniire pour les ichanges avec les pays tiers 
s’appliquent dans les meines conditions aux ichanges 
k Pintirieur de la Communauti, aussi longtemps 
que des droits de douane sont per^us lors de ces 
ichanges. 

Pour l'itablissement de la valeur en douane dans 
les ichanges k Pintirieur de la Communauti, ainsi 
que dans les ichanges avec les pays ders, jusqu’au 
1 er janvier 1986 le territoire douanier k prendre en 
considiration est celui qui est difini par les dispo¬ 
sidons existant dans la Communauti et dans la 
Ripublique hellinique le 31 dicembre 1980. 

2. Dans les ichanges k Pintirieur de la Commu¬ 
nauti, la Ripublique hellinique applique/ dis le 
l* r janvier 1981, la nomendature du tarif douanier 
commun et du tarif unifii CECA. 

La Ripublique hellinique peut reprendre k Pintirieur 
de ces nomenclatures les subdivisions nationales 
existant lors de Padhision qui seraient indispensables 
pour que Pilimination progressive de ses droits de 
douane k Pintirieur de la Communauti s’effectue 
dans les conditions privues au prisent acte. 


Article 43 

1. Dans le cas oü les montants compensatoires 
visis k Particle 61 sont appliquis dans les ichanges 
entre la Communauti dans sa composition actuelle 
et la Grice k un ou plusieurs des produits de base 
considiris comme itant entris dans la fabrication 
de marchandises relevant des riglements (CEE) 
n° 1059/69 diterminant le rigime d'ichanges appli¬ 
cable k certaines marchandises risultant de la 
transformation de produits agricoles, (CEE) n° 2730/ 
75 concemant le glucose et le lactose et (CEE) 
n° 2783/75 relatif au rigime commun d*ichange$ 
pour Povalbumine et la lactalbumine, les mesures 
transitoires suivantes sont appliquies : 

— un montant compensatoire, calculi sur la base 
des montants compensatoires visis k Particle 61 
et selon les rigles privues par le regiement (CEE) 
n° 1059/69 pour le calcul de Piliment mobile 
applicable aux marchandises relevant de ce 
riglement, est appliqui k Pimportation desdites 
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marchandiscs dans Ia Communaute en provc- 
nance de la Grece; 

— lorsque les marchandiscs relevant du regiement 
(CEE) n° 1059/69 sont importees en Grece en 
provenance de pays tiers, Piliment mobile fixö 
par ce regiement est, selon le cas, augmente ou 
diminue du montant compensatoire vise au 
Premier tiret; 

— un montant compensatoire, determine sur !a 
base des montants compensatoires fixis pour les 
produits de base et selon les rigles applicables 
au calcul des restitutions.privues par Ie riglemcnt 
(CEE) n° 2682/72 itablissant, pour certains 
produits agricoles exportis sous forme de mar- 
chandises ne relevant pas de Pannexe II du traiti, 
les rigles ginirales relatives k Poctroi des resti- 
tutions k Pexportation et les critircs de fixation 
de leur montant, est appliqui, dans le cas des 
marchandises relevant de ce riglement, k Pexcep- 
tion des albumines, k Pexportation de ces 
marchandises en Grice en provenance de la 
Communauti; 

— k Pimportation en Grice en provenance de pays 
tiers et de la Communauti, et k Pimportation 
dans la Communautl en provenance de la Grice, 
de produits relevant des riglements (CEE) 
n° 2730/75 et (CEE) n« 2783/75, il est appliqui 
un montant compensatoire calculi sur la base 
des montants compensatoires visis k Particle 61 
et selon les rigles privues par lesdits riglements 
pour le calcul de Pxmposition k Pimportation; 

— lorsque des produits relevant des riglements 
(CEE) n® 2682/72 et (CEE) n® 2730/75 sont 
exportis de la Grice vers des pays tiers, ils sont 
soumis aux montants compensatoires respecti- 
vement visis au troisiime ou au quatriime tiret. 


2. Si, lors de Papplication des montants compen¬ 
satoires, il devait se produire des ditournements 
de trafic pour les produits relevant des riglements 
(CEE) n° 2783/75 et (CEE) n° 2730/75, la Commis¬ 
sion pourra prendre les mesures correctives 
appropriöes. 


3. Le droit de douane constituant Piliment fixe 
de l'imposition applicable, k Pimportation en Grice 
en provenance de pays tiers, aux marchandises 
relevant du r igle ment (CEE) n° 1059/69, est diter- 
mini en exduant de la protection totale appliquie 
par la Ripublique hellinique k la date de l’adhision 
la protection agricole k introduire compte tenu des 
mesures transitoires mentionnies au paragraphe 1. 

Chaque iliment fixe ditermini conformiment au 
Premier alinia, appliqui par Ia Ripublique helli- 
nique aux importations en provenance de pays tiers. 


est aligne sur le tarif douanier commun suivant ic 
rythme prevu ä Particle 31. Toutefois, si Pelemcnt 
fixe devant etre applique par Ia Republique hellenique 
lors de Padhesion est inferieur a Pelemcnt fixe 
prevu par le tarif douanier commun, la Republique 
hellinique peut s’aligner sur ce dernier immedia- 
tement dis Padhision. En outre, les elements fixes 
ditermines conformiment au premier alinea doivent 
tenir compte autant que possible des difficultes 
particulieres que la Republique hellenique prevoit 
pour des produits spicifiques. 

4. Pour les marchandises relevant des riglements 
(CEE) n° 1059/69, (CEE) n° 2682/72 et (CEE) 
n° 2730/75, la Ripublique hellinique applique 
intigralement, dis Padhision, la nomenclature du 
tarif douanier commun. 

5. La Ripublique hellinique supprimc, dis 
Padhision, tous droits de douane ou taxes cPeffet 
äquivalent, autres que ceux privus aux paragraphes 1, 
2 et 3, pour les produits relevant du riglement (CEE) 
n° 1059/69 et toute aide k Pexportation ou aide 
d’effet äquivalent pour les produits relevant des 
riglements (CEE) n° 2682/72 et (CEE) n® 2730/75. 

En ce qui conceme les importations en provenance 
de la Communauti, la Ripublique hellinique sup- 
prime, dis Padhision, pour les produits relevant des 
riglements (CEE) n° 1059/69, (CEE) n° 2730/75 et 
(CEE) n° 2783/75, toute restriction quantitative 
ainsi que toute mesure d’effet iquivalant k une 
restriction quantitative. 

6. Le Conseil, statuant k la majoriti qualifiie 
sur proposition de la Commission, arrite les dispo- 
sitions d Application du prisent article. 


TITRE III 

LA LIBRE CIRCULATION DES PERSONNES, 
DES SERVICES ET DES CAPITAUX 


CHAPITRE PREMIER 
Les travailleurs 


Article 44 

Les dispositions de Particle 48 du traiti CEE ne 
sont applicables, en ce qui concerne la libre circula- 
tion des travailleurs entre les Etats membres actuels 
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et la Grece, que sous reserve des dispositions tran- 
sitoires prevues aux articles 45, 46 et 47 du present 
acte. 


Article 45 


1. Les articles 1 er £ 6 et 13 £ 23 du regiement 
(CEE) n° 1612/68 relatif £ la libre circulation des 
travailleurs a l’interieur de la Communaut^ ne sont 
applicables da ns les Etats membres actuels £ I’egard 
des ressortissants helleniques et en Gr£ce £ l*6gard 
des ressortissants des Etats membres actuels qu’a 
partir du l* r janvier 1988. 

Les Etats membres actuels et la R6publique hell6- 
nique ont la facult6 de maintenir en vigueur jusqu’au 
l €r janvier 1988, respectivcment £ l’6gard des 
ressortissants helleniques, d*une part, et des ressor¬ 
tissants des Etats membres actuels, d’autre part, 
les dispositions nationales soumettant £ autorisation 
pr£alable l’immigration en vue d’exerccr un travail 
salaril et/ou l’acc&$ £ un emploi salarie. 

2. L’article 11 du riglement (CEE) n° 1612/68 
n’est applicable, dans les Etats membres actuels £ 
l’egard des ressortissants helleniques et en Grfcce 
£ regard des ressortissants des Etats membres 
actuels, qu*£ partir du 1 er janvier 1986. 

Toutefois, les membres de la famille du travailleur, 
au sens de l’article 10 dudit regiement, ont le droit 
d’occuper un emploi sur le territoire de I’Etat 
membre oü ils sont install6$ avec le travailleur, s*ils 
resident depuis trois ans au moins sur ce territoire. 
Ce delai de residence est reduit £ dix-huit mois £ 
partir du 1 er janvier 1984. 

Les r£gles du present paragraphe ne portent pas 
atteinte aux dispositions nationales plus favorables. 


Article 46 

Dans la mesure oü certaines dispositions de la 
directive 68/360/CEE relative £ la suppression des 
restrictions au d6placement et au s6jour des travail¬ 
leurs des Etats membres et de leur famille £ l’intdrieur 
de la Communaute sont indissociables de celles du 
r£glement (CEE) n° 1612/68 dont l’application est 
differec en vertu de 1'article 45, les Etats membres 
actuels, d’une part, et la Rlpublique helllnique, 
d’autre part, ont la facultl de d6roger £ ces dispo¬ 
sitions dans la mesure nlcessaire £ l’application des 
dispositions dlrogatoires qui sont pr6vues £ l’arti- 
cle 45 au sujet dudit rfcglemcnt. 


Article 47 

Les Etats membres actuels et la Republique hclie- 
nique prennent, avec l’assistance de la Commission, 
les mesures necessaires pour que puisse etre etenduc 
£ la Grece au 1 er janvier 1988 au plus tard l’appli¬ 
cation de la decision de la Commission, du 8 decem- 
bre 1972, concernant le Systeme uniformise etabli 
en application de l’article 15 du regiement (CEE) 
n° 1612/68 du Conseil, Systeme denomme « Sedoc », 
et de la decision de la Commission, du 14 decem- 
bre 1972, concernant le « Schema communautaire » 
pour le recueil et la diffusion des informations 
prevues £ l’article 14 paragraphe 3 du riglernent 
(CEE) n° 1612/68 du Conseil. 


Article 48 

Jusqu’au 31 d6cembre 1983, les dispositions de 
1’article 73 paragraphes 1 et 3, de l’article 74 para¬ 
graphe 1 et de l’article 75 paragraphe 1 du r&glement 
(CEE) n° 1408/71 relatif £ l’application des r6gimes 
de s6curit6 sociale aux travailleurs salari6s et £ leur 
famille qui se d£placent £ l’intlrieur de la Commu- 
nautl, ainsi que des articles 86 et 88 du riglemcnt 
(CEE) n° 574/72 fixant les modalitös d’application 
du r&glement (CEE) n° 1408/71, ne sont pas appli¬ 
cables aux travailleurs grecs occup6s dans un Etat 
membre autre que la Gr£ce, dont les membres de 
la famille resident en Grice. 

Les dispositions de l’article 73 paragraphe 2, de 
l’article 74 paragraphe 2 et de l’article 75 para¬ 
graphe 2 du rüglement (CEE) n° 1408/71, ainsi que 
des articles 87,89 et 98 du riglement (CEE) n° 574/72, 
sont applicables par analogie £ ces travailleurs. 

Toutefois, il n’est pas portl atteinte aux dispositions 
de la 16gislation d’un Etat membre privoyant que 
les prestations familiales sont dues au travailleur 
quel que soit le pays oü resident les membres de 
sa famille. 


CHAPITRE 2 

Les mouvements de capitaux 
et les transactions invisibles 


Section premifcre 
Les mouvements de capitaux 


Article 49 

1. La R6publique heltenique peut difterer, dans 
les conditions et d61ais indiqu6s aux articles 50 £ 53, 
la liWration des mouvements de capitaux pr6vue 



Nr. 13 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. März 1980 


483 


par la premiere directive du Conseil, du 11 mai 1960, 
pour la mise en oeuvre de Tarticle 67 du traite CEE 
et par la deuxieme directive du Conseil, du 18 decem- 
bre 1962, completanc et modifiant la premiere 
directive pour la mise en ceuvre de Particle 67 du 
traite CEE, 

2, Des consultations appropriCes ont lieu, en 
tcmps utile, cntre les autorites hellCniques et la 
Commission sur les modalitCs d’application des 
mcsures de ÜbCration ou d’assouplissement dont la 
mise en ceuvre peut etre diffdrde en vertu des dispo- 
sitions qui suivent. 


Article SO 

1. La RCpublique hellCnique peut diffCrer : 

a) jusqu’au 31 dCcembre 1985 la libCration des 
investissements directs effectuCs par des rCsidents 
de la Grice dans les £tats membres actuels; 

b) jusqu’au 31 dCcembre 1983 la ÜbCration du 
transfert du produit de la liquidation des invcstis- 
sements directs effectuCs en GrCce par des rCsi- 
dents de la CommunautC avant le 12 juin 1975. 
Pendant la durCe d’application de cette dCrogation 
temporaire, les facilitCs gCnCrales ou particuliires 
concernant le libre transfert du produit de la 
liquidation de ces investissements et qui existent 
en vertu de dispositions hellCniques ou de 
conventions rCgissant les relations entre la RCpu- 
blique hellCnique et l'un ou l’autre Etat membre 
actuel sont maintenues et appliquCes de mani&re 
non discriminatoire. 

2. La RCpublique hellCnique, reconnaissant qu’il 
est souhaitable de procCder, dis le 1 er janvier 1981, 
k un assouplissement important des rigles concernant 
les opCrations visCes au paragraphe 1 sous a), 
s’efforcera de prendre les mesures ^appropriies k 
cet effet. 


Article 51 

1. La RCpublique hellCnique peut diffCrer jus- 
qu’au 31 dCcembre 1985 : 

a) la libCration des investissements immobiliers, 
dans un Etat membre actuel, par des rCsidents 
de la Gr&ce qui n’entrent pas dans la catCgorie 
de ceux qui Cmigrent dans le cadre de la libre 
circulation des travailleurs salaries et non 
salariCs; 


b) la liberation des investissements immobiliers, 
dans un Etat membre actuel, par des travailleurs 
non salaries residents de la Grece qui emigrent, 
autres que les investissements lies ä leur eta- 
blissement. 

2. Le rapatriement du produit de la liquidation 
des investissements immobiliers situCs en Grece et 
acquis avant 1’adhCsion par des residents des Etats 
membres actuels fait l’objet d’une libcration gra¬ 
duelle par l’inclusion des opCrations en question 
dans le systime de ÜbCration mis en place pour les 
fonds bloquCs en GrCce et dCfini k 1‘article 52. 


Article 52 

% 

Les fonds bloquCs en GrCce appartenant k des 
rCsidents des Etats membres actuels sont libCrCs 
progressive ment par tranches annuelles Cgales k 
partir de 1’adhCsion et jusqu’au 31 dCcembre 1985, 
en six Ctapes, la premiCre d’entre elles dCbutant le 
1 er janvier 1981. 

Les capitaux en dCp6t sur chaque fonds bloquC 
au 1 er janvier 1981 ou susceptibles d'etre versCs en 
fonds bloquCs entre cette date et le 31 dCcembre 1985 
sont liblrls, au dCbut de chaque Ctape, successi- 
vement d’un sixi&me, d’un cinquiCme, d’un quart, 
d’un tiers et de la moitiC du montant en dCpöt au 
dCbut de chacune de ces Ctapes. 

Au 1 er janvier 1986, les fonds bloquCs appartenant 
k des rCsidents des Etats membres actuels sont 
supprimCs. 


Article S3 

La RCpublique hellCnique peut diffCrer jusqu’au 
31 dCcembre 1985 la libCration des opCrations 
CnumCrCcs k la liste B annexCe aux directives visCes 
k l’article 49 et effectuCes par des rCsidents de la 
Grice. 

Cependant, les opCrations sur titres Cmis par les 
CommunautCs et la Banque europCenne d’investis- 
sement effectuCes par des rCsidents de la Grfcce 
font l’objet d’une libCration progressive au cours 
de cette pCriode selon les modalitCs suivantes : 

a) pour I’annCe 1981, ces opCrations peuvent ttre 
limitCes k un montant de 20 millions d’unitCs 
de compte europCennes; 

b) ce plafond est ensuite augmcntC, au dCbut de 
chaque annCe, de 20 % par rapport k celui qui 
est fixC pour 1981. 
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Section II 

Les transactions invisibles 


Article 54 

1. La RÄpublique hellenique pcut maintenir 
jusqu’au 31 dÄcembre 1985 ct dans Ics conditions 
indiquÄcs au paragraphc 2 des rcstrictions aux 
transferts afferents au tourisme. 

2. Au 1 er janvier 1981, Tallocation touristique 
annuelle par personne ne peut ctre inferieure a 
400 unitÄs de compte europÄennes. 

A partir du 1 er janvier 1982, cettc allocation est 
augmentÄe chaque annÄe d’au moins 20 % par 
rapport au montant annuel fixÄ pour PannÄc 1981. 


Section III 

Disposition gÄnÄrales 


Article 55 

La Ripublique hellÄnique rÄalisera, si les circons- 
tances le permettent, la UbÄration des mouvements 
de capitaux et des transactions invisibles prÄvue 
aux articles 50 k 54 avant l’expiration des dÄlais 
prÄvus dans ces articles. 


Article 56 

Pour l’application des dispositions du präsent cha- 
pitre, la Commission peut procÄder k la consultation 
du comitÄ monÄtaire et soumettre toute proposition 
utile au Conseil. 


TITRE IV 
AGRICULTURE 


CHAPITRE PREMIER 
Dispositions glnÄrales 


Article 57 

Sauf dispositions contraires du präsent titre, les 
regles prÄvues par le präsent acte sont applicables 
aux produits agricoles. 


Article 58 

1. Les dispositions du present article s’appliquent 
aux prix pour lesquels, au chapitre 2, il est fait 
reference au present article. 

2. Jusqu’au premier des rapprochements de prix 
visÄs a Tarticle 59, les prix k appliquer en Grece 
sont fixÄs, selon les rÄgles prevues dans l’organi- 
sation commune des marchÄs dans le secteur en 
cause, k un niveau permettant aux producteurs de 
cc secteur d’obtenir des prix de marchÄ Äquivalents 
k ccux obtenus, pendant une pÄriode repräsentative 
k dÄterminer pour chaque produit, sous le rÄgime 
national antÄricur. 

Toutcfois, en l’absence de donnÄes de prix concer- 
nant certains produits sur le marchÄ grec, le prix 
k appliquer dans cet Etat membre est calculÄ k 
partir des prix existant dans la CommunautÄ dans 
sa composition actuellc pour les produits ou groupes 
de produits similaires, ou avec lesquels ils entrent 
en concurrence. 


Article 59 

1. Si Tapplication des dispositions du prlsent 
titre conduit i un niveau de prix diffÄrent de celui 
des prix communs, les prix pour lesquels, au cha¬ 
pitre 2, il est fait rÄfÄrence au prÄsent article sont, 
sous rÄserve des dispositions du paragraphc 4, 
rapprochÄs du niveau des prix communs chaque 
annÄe au dÄbut de la Campagne de commercialisation 
selon les dispositions des paragraphes 2 et 3. 

2. En ce qui concerne : 

— les tomates et les p£ches relevant du riglement 
(CEE) n° 1035/72 portant Organisation commune 
des marchÄs dans le secteur des fruits et lÄgumes 
et 

— les produits transformÄs k base de tomates ou 
de peches relevant du riglement (CEE) n° 516/77 
portant Organisation commune des marchÄs dans 
le secteur des produits transformes k base de 
fruits et lÄgumes, le rapprochement est effectuÄ 
en sept Ätapcs comme suit : 

a) lorsque, pour un produit, le prix en Grece 
est infÄricur au prix commun, le prix de cet 
Etat membre est majorÄ, lors des six premiers 
rapprochements, successivement d’un sep- 
tiÄme, d’un sixiÄme, d*un cinquiÄme, d’un 
quart, d’un tiers et de la moitiÄ de la difference 
entre le niveau du prix de cet Etat membre 
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et Ic nivcau du prix commun qui sont appli¬ 
cables avant chaquc rapprochemcnt; le prix 
resultant de ce calcul est augmente propor- 
tionnellement a Taugmentation eventuelle du 
prix commun pour la Campagne a venir; le 
prix commun est applique au moment du 
septieme rapprochement; 

b) lorsque, pour un produit, le prix en Grece 
est superieur au prix commun, la difference 
existant entre le niveau du prix applicable 
avant chaque rapprochement dans cet Etat 
membre et le niveau du prix commun appli¬ 
cable pour la Campagne k venir est rlduite 
successivement, lors des six Premiers rappro¬ 
chements, d’un septilme, d’un sixilme, d’un 
cinquilme, d’un quart, d’un tiers et de la 
moitil; le prix commun est appliqul au 
moment du septieme rapprochement. 


3. En ce qui concerne les autres produits, le 
rapprochement est effectul en cinq Itapes comme 
suit : 

a) lorsque, pour un produit, le prix en Grice est 
inflrieur au prix commun, le prix applicable 
dans cet Etat membre est majori, lors des quatre 
Premiers rapprochements, successivement d’un 
cinquilme, d’un quart, d’un tiers et de la moitil 
de la difflrence entre le niveau du prix de cet 
Etat membre et le niveau du prix commun qui 
sont applicables avant chaque rapprochement; 
le prix rlsultant de ce calcul est augmentl propor- 
tionnellement k 1 Augmentation Ivcntuelle du 
prix commun pour la Campagne k venir; le prix 
commun est appliqul au moment du cinquilme 
rapprochement; 

b) lorsque, pour un produit, le prix en Grlce est 
suplrieur au prix commun, la difflrence existant 
entre le niveau du prix applicable avant chaque 
rapprochement dans cet Etat membre et le niveau 
du prix commun applicable pour la Campagne 
k venir est rlduite successivement, lors des quatre 
Premiers rapprochements, d’un cinquilme, d’un 
quart, d’un tiers et de la moitil; le prix commun 
est appliqul au moment du cinquilme rap¬ 
prochement. 


4. Dans I’intlret d’un fonctionnement harmo- 
nieux du processus d’intlgration, le Conseil, statuant 
selon la procldure prlvue k l’article 43 paragraphe 2 
du traitl CEE, peut dlcider que, par dlrögation 
aux paragraphes 2 et 3, le prix d’un ou plusieurs 
produits pour la Grlce s’lcarte, pendant une 
Campagne, des prix rlsultant de l’application des 
paragraphes 2 ou 3. 

Cet leart ne peut dlpasser 10 % du montant du 
mouvement de prix k effectuer. 


Dans ce cas, le niveau de prix pour la Campagne 
suivante est celui qui aurait resulte de I Application 
des paragraphes 2 ou 3 si l’ecart n’avait pas etc 
decidl. Toutefois, pour cette Campagne, un nouvel 
leart peut etre decide par rapport a ce niveau, dans 
les conditions prevues aux premier et deuxieme 
alineas. 

La derogation prlvue au premier alinea ne s’applique 
pas au dernier rapprochement vise aux paragraphes 2 
ou 3. 


Article 60 

Le Conseil, statuant selon la procldure prlvue a 
l’article 43 paragraphe 2 du traitl CEE, peut dlcider 
que le prix commun est appliqul en Grece pour un 
produit dlterminl : 

a) lorsqu’il est constatl que la difflrence entre le 
niveau de prix pour le produit en cause dans 
cet Etat membre et celui du prix commun est 
minime; 

b) lorsque le prix en Grece ou le prix sur le marchl 
mondial pour le produit en cause est suplrieur 
au prix commun. 


Article 61 

Les difflrences de niveau des prix pour lesquels, 
au chapitre 2, il est fait rlflrence au prlsent article 
sont compensles selon ies modalicls suivantes. 

1. Pour les produits pour lesquels des prix sont 
fixls conformlment aux dispositions des arti- 
cles 58 et 59, les montants compensatoires 
applicables dans les Ichanges entre la Commu- 
nautl dans $a composition actuelle et la Grece, 
et entre la Grlce et les pays tiers, sont Igaux k 
la difflrence entre les prix fixls pour la Grlce 
et les prix communs. 

2. Toutefois, il n’est pas fixl de montant compen- 
satoire si rapplication du point 1 conduit k un 
montant minime. 

3. a) Dans les Ichanges entre la Grlce et la Commu- 

nautl dans sa composition actuelle, les 
montants compensatoires sont per^us par 
I’Etat importateur ou octroyls par l’Etat 
exportateur. 

b) Dans les Ichanges entre la Grlce et les pays 
tiers, les prellvements ou autres impositions 
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a Pimportation appliques dans le cadre de la 
politique agricole commune, ainsi que les 
restitutions ä 1’exportation, sont, selon le cas, 
diminucs ou augmentes des montants compen- 
satoires applicables dans les Behanges avec la 
Communaute dans sa composition actuelle. 
Toutefois, les droits de douane ne peuvent 
etre diminues du montant compensatoire. 

4. Pour les produits pour lesquels le droit du tarif 
douanier commun est consolide dans le cadre 
de Paccord general sur les tarifs douaniers et le 
commerce, il est tenu compte de la consolidation. 

5. Le montant compensatoire per^u ou octroy6 par 
un Etat membre conformiment au paragraphe 1 
ne peut etre supdrieur au montant total per^u 
par cc meme Etat membre k Pimportation en 
provenance des pays tiers Wnificiant de la clause 
de la nation la plus favorisic. 

Le Conseil, statuant k la majoriti qualifiie sur 
proposition de la Commission, peut d6roger k 
cette rigle, notamment pour ivitet des d6tour- 
nements de trafic et des distorsions de concurrence 

6. Le Conseil, statuant k la majoritl qualifi£e sur 
proposition de la Commission, peut d6roger, 
dans la mesure nrfeessaire au bon fonctionncment 
de la politique agricole commune, aux dispositions 
de Particle 42 paragraphe 1 premier alinla pour 
les produits auxquels s’appliquent des montants 
compensatoires. 


Article 62 

Lorsque, pour un produit, le prix du march£ mondial 
est suplrieur au prix retenu pour le calcul de la 
Charge k Pimportation instaurle dans le cadre de 
la politique agricole commune, diminul du montant 
compensatoire qui est dlduit de la Charge k Pimpor¬ 
tation cn application de Particle 61, ou lorsque la 
restitution k Pexportation vers les pays tiers est 
inflrieure au montant compensatoire, ou si aucune 
restitution n’est applicable, les mesures appropriles 
peuvent Stre prises en vue d’assurer le bon fonction- 
nement de 1 'Organisation commune des marchls. 


Article 63 

Les montants compensatoires octroyis sont financls 
par la Communautö au titre du Fonds europ£en 


d’orientation et de garantic agricole, scction 
« garantie ». 


Article 64 


Pour les produits dont Pimportation en provenance 
des pays tiers dans la Communaute dans sa compo¬ 
sition actuelle est soumise k Papplication de droits 
de douane, les dispositions suivantes s’appliquent : 

1. Les droits de douane k Pimportation sont progres- 
sivement supprimes entre la Communaute dans 
sa composition actuelle et la Gr£ce aux dates 
et suivant le rythme pr^vus k Particle 25. 

Toutefois, pour les produits relevant du rfcglement 
(CEE) n° 805/68 portant Organisation commune 
des march6s dans le secteur de la viande bovine, 
les droits de base sont progressive ment supprimls 
en cinq 6tapes de 20 % au d^but de chacune des 
cinq campagnes de commercialisation suivant 
Padh&ion. 

Lorsque, pour les produits vis6s au paragraphe 2 
sous b), les droits du tarif douanier commun 
sont inflrieurs aux droits de base, ceux-ci sont, 
pour Papplication du pr6sent paragraphe, rem- 
plac6s par ceux du tarif douanier commun. 

2. a) Aux fins de la mise en place progressive du 

tarif douanier commun, la Ripublique helll- 
nique rlduit P6cart existant entre le droit de 
base et le droit du tarif douanier commun 
dans les conditions, aux dates et suivant le 
rythme prlvus k Particle 31. 

b) Par dlrogation k la lettre a), le droit du tarif 
douanier commun est appliqul par la Rlpu- 
blique hellinique intlgralement dks le 1 er jan- 
vier 1981 pour les produits suivants : 

— produits relevant du riglement (CEE) 
n° 805/68, 

— produits relevant du r£glement (CEE) 
n° 1035/72 et pour lesquels, pour tout ou 
partie de la Campagne de commerciali¬ 
sation, un prix de r&lrence est fix6, 

— produits relevant du r&glement (CEE) 
n° 100/76 portant Organisation commune 
des marchls dans le secteur des produits 
de la pfeche et pour lesquels un prix de 
r^fcrenee est fix6, 

— produits relevant du riglement (CEE) 
n° 337/79 portant Organisation commune 
du marchl viti-vinicole et pour lesquels 
un prix de r6f6rence est fixö. 
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3. Au sens des points 1 et 2, le droit de base est 
celui defini a l’article 24. 

En ce qui concerne les produits relevant du 


riglement n° 136/66/CEE portant Organisation 
commune des marches dans le secteur des 
matieres grasses, les droits de base sont ceux 
fixis ci-apres : 


Numero 
du tarif 
douanier 
commun 



Taux du droit de base ä considerer 
comme taux effectivement apphqui 
par )a R^publique hellemque 
le 1" juillet 1980 

D^signation des marchandises 

vis-A-vis 
des pays tiers 

vis-A-vis 
de la Commu- 
naut£ dans 
sa composition 
actuelle 


12.01 


12.02 


Graines et fruits oliagineux, meme concassis : 

ex B. autres, k Pexclusion des graines de lin et de 
ricin 

Farines de graines et de fruits oliagineux, non 
dishuil^es, k l’exclusion de la farine de mou* 
tarde : 

ex B. autres, k l’exclusion des graines de lin et de 
ricin 


40 % 


15.07 


15.12 


Huiles vigitales fixes, fluides ou concrites, brutes, 
ipuries ou raffin£es : 

ex D. autres huiles, k Pexclusion : 

— de l’huile de lin 

— des huiles de coprah et de palme, desti- 
n^es k des usages techniques ou indus- 
triels autres que la fabrication de pro¬ 
duits pour l'alimentation humaine 

Huiles et graisses animales ou vlgltales partielle- 
ment ou totalement hydroglnies et huiles et graisses 
animales ou vlgltales solidifiles ou durcies par tout 
autre procidi, meme raftinles, mais non priparies : 

A. pr^sent^es en emballages immidiats d’un conte- 
nu net de 1 kg ou moins 

B. autrement prisenties 


36 % 


104 % 


4. Pour les produits soumis k ^Organisation commune 
des marchis, il peut ittc dicid6, selon la procidure 
privue k l'articlc 38 du riglement n° 136/66/CEE 
ou, selon le cas, aux articles correspondants des 
autres r&glements portant Organisation commune 
des marchis agricoles, que : 

a) la Ripublique hellinique soit autorisie k 
procider : 

— 41a suppression des droits de douane visis 
au paragraphe 1 ou au rapprochement visi 
au paragraphe 2 selon un rythme plus 
rapide que celui qui y est privu, 

— k la Suspension totale ou partielle des 
droits de douane applicables aux produits 
Importes en provenance des Etats membres 
actuels. 


— k la Suspension totale ou partielle des droits 
de douane applicables aux produits impor- 
tis en provenance des pays tiers; 

b) la Communauti dans sa composition actuelle 
procide : 

— k la suppression des droits de douane visis 
au poiht 1 selon un rythme plus rapide 
que celui qui y est privu, 

— k la Suspension totale ou partielle des droits 
de douane applicables aux produits impor- 
tis en provenance de Gr&ce. 

Pour les autres produits, une autorisation n'est 
pas requise pour que la Ripublique hellinique 
procide k 1 Application des mesures visies au 
Premier alinia sous a) premier et deuxiime tirets. 
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La Republique hellenique informe les autres Etats 
membres et la Commission des mesures prises. 

Les droits de douane resultant d*un rapprochement 
acc61erö ne peuvent etre inf6rieurs a ceux appliqu£s 
a Pimportation des memes produits en provcnance 
des autres Etats membres. 


Article 65 

1. Le rlgime applicable dans la Communautl 
dans sa composition actuelle en mati&re de droits 
de douane et taxes d Effet äquivalent, et de restric¬ 
tions quantitatives et mesures d Effet äquivalent, 
s’applique en Grkce d6s le l tr janvier 1981 sous 
rfeerve des dispositions des articles 61, 64 et 115 
pour les produits soumis, lors de Padh6sion, k 
Porganisation commune des marchls. 

2. Pour les produits qui ne sont pas soumis, 
lors de l*adh6sion, k Porganisation commune des 
march£s, les dispositions du titre II concernant la 
suppression progressive des taxes d’effet Iquivalant 
k des droits de douane, et des restrictions quantita¬ 
tives et mesures d’effet äquivalent ne s’appliquent 
pas k ces taxes, restrictions et mesures lorsqu’elles 
font partie d’une Organisation nationale de marchls 
k la date de Padhlsion. 

Cette disposition n’est applicable que jusquE la 
mise en application de l’organisation commune des 
march6s pour ces produits et au plus tard jusqu’au 
31 dlcembre 1985, et dans la mesure strictement 
n6cessaire pour assurer le maintien de l’organisation 
nationale. 

3. La Ripublique hellenique applique, dis le 
1 er janvier 1981, la nomendature du tarif douanier 
commun pour les produits relevant de I’annexe II 
du traiti CEE. 

Pour autant qu’il n’en risulte pas de difficultls 
pour l’application de la riglementation communau- 
taire, et notamment pour le fonctionnement de 
l’organisation commune des marchis et des mlca- 
nismes transitoires privus au pr&ent titre, le Conseil, 
statuant k la majoriti qualifile sur proposition de 
la Commission, peut autoriser la Rlpublique 
helEniquc k reprendre, k Pintlrieur de cette nomen- 
clature, les subdivisions nationales existantes qui 
seraient indispensables pour que le rapprochement 
progressif vers le tarif douanier commun ou 1 Elimi¬ 
nation des droits k l’intirieur de la Communauti 
sEffectue dans les conditions privues au prlsent 
acte. 


Article 66 

1. L Element destine a assurer la protection de 
Pindustrie de transformation qui entre dans le calcul 
de la Charge k Pimportation en provenance des 
pays tiers pour les produits relevant de Porgani- 
sation commune des marchis dans les sccteurs des 
ciriales et du riz est per^u k Pimportation dans la 
Communauti dans sa composition actuelle en 
provenance de Grece. 

2. Pour les importations en Grice, le montant 
de cet 616ment est ditermini en isolant, k Pintirieur 
de la protection appliquie le 1 er janvier 1979, 
1 Element ou les iliments qui 6taient destinls k 
assurer la protection de Pindustrie de transformation. 

Cet lilment ou ces lllments sont per^us k Pimpor¬ 
tation en provenance des autres Etats membres; 
ils remplacent, en ce qui concerne la Charge k 
Pimportation en provenance des pays tiers, 1 Element 
de protection communautaire. 

3. Les dispositions de Particle 64 s’appliquent k 
1 Element vis6 aux paragraphes 1 et 2, celui-ci 6tant 
k considirer comme lllment de base. Toutefois, les 
r6ductions ou rapprochements en cause s’effectuent 
en cinq Itapes de 20 % au dlbut de chacune des 
cinq campagnes de commercialisation d6termin6es 
pour le produit de base en question qui suivent 
Padhision. 


Article 67 

Lors de la fixation du niveau des diff6rents montants 
pr6vus dans la cadre de la politique agricole commune, 
autres que les prix vis6s k Particle 58, il est tenu 
compte pour la Grke, dans la mesure nlcessaire 
au bon fonctionnement de la politique agricole 
commune, du montant compensatoire appliqu6, ou, 
k dlfaut, de la difflrence de prix constat6c et, le cas 
6ch6ant, de Pincidence des droits de douane. 


Article 68 

1. Les dispositions du prlsent article s’appliquent 
aux aides, primes ou autres montants analogues 
instituls dans le cadre de la politique agricole 
commune pour lesquels, au chapitre 2, il est fait 
rlflrence au präsent article. 

2. Aux fins de Pintroduction des aides commu* 
nautaires en Grice, les dispositions suivantes 
s’appliquent. 

a) Le niveau de Paide communautaire k octroycr 
pour un produit d£terminl en Gr&ce d£s le 
1 er janvier 1981 est 6gal k un montant d6fini sur 
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la base des aides octroyees par la Grece, pendant 
une periode representative ä determiner, sous le 
regime national anterieur. Toutefois, ce montant 
ne peut exceder le montant de Paide octroyee 
le jour de Padhesion dans la Communaute dans 
sa composition actuelle. Si aucune aide analoguc 
n’etait octroyee sous le regime national anterieur, 
et sous reserve des dispositions ci-apres, aucune 
aide communautaire n’est accordee en Grece le 
jour de Padhesion. 

b) Par la suite, soit Paide communautaire est 
introduite en Gr£ce, soit le niveau de Paide 
communautaire en Gr£ce est, au cas oü il existe 
une difftience, rapprochi du niveau de Paide 
octroyee dans la Communaut£ dans sa compo¬ 
sition actuelle selon le rythme suivant : 

— au d6but de chacune des quatre campagnes 
de commercialisation — ou, k d6faut, des 
plriodes d’application de Paide — suivant 
Padhesion, successivement d’un cinqui&me, 
d*un quart, d’un tiers et de la moiti6 : 

— soit du montant de Paide communautaire 
applicable pour la Campagne ou piriode 
k venir, 

— soit de la diff6rence entre le niveau de 
Paide en Grice et le niveau de Paide 
applicable dans la Communautl dans sa 
composition actuelle pour la Campagne ou 
Periode k venir; 

— le niveau de Paide communautaire est int£- 
gralement appliqui en Grice au dlbut de la 
cinqui&me Campagne de commercialisation ou 
Periode d’application de Paide suivant 
l’adh&ion. 


Article 69 

1. Sans pr6judicc des dispositions de Partide 68, 
la Republique hellenique est autoris£e k maintenir 
des aides nationales, k titre transitoire et de fa^on 
degressive, jusqu’au 31 dlcembre 1985. Toutefois, 
il peut 6tre d6rog6 au principe de la dlgressivitd 
pour les aides nationales grecques qui sont k appre¬ 
tier eu 6gard au champ d’application des directivcs 
socio-culturelles visees k Pannexe IV. 

2. Le Conseil, statuant k la majorit6 qualifiee 
sur proposition de la Commission, arr£te, des 
Padhesion, les mesures n6cessaircs k Papplication 
des dispositions du present article. Ces mesures 


comprcnnent notamment la liste ct le libclle exact 
des aides visees au paragraphe 1, leurs montants, 
leur rythme d'abolition, ainsi que les modalircb 
necessaires au bon fonctionnement de la politique 
agricole commune; ces modaütcs doivent, en outre, 
assurer une egalite d’acces sur Ic marche grec aux 
moyens de production, qu’ilssoient d’originc grecque 
ou originaires des Etats membres actuels. 


Article 70 

1. Jusqu’ä Pentree en vigueur des dispositions 
complementaires k arr&er par la Communaute et : 

— au plus tard jusqu’au debut de la premiere 
Campagne de commercialisation suivant Padhe¬ 
sion pour les produits vi$6s au paragraphe 2 
sous a), 

— au plus tard jusqu’au 31 decembre 1985 pour 
les produits vises au paragraphe 2 sous b), 

la Republique hellenique est autorisee a maintenir, 
pour ces produits, parmi les mesures en vigueur 
sous le regime national anterieur sur son territotre 
au cours d’une periode representative k determiner, 
celles qui sont strictement necessaires pour permettre 
le maintien du revenu du producteur grec au niveau 
de celui obtenu sous le regime national anterieur. 

2. Les produits vis6s au paragraphe 1 sont les 
suivants : 

a) figucs s^ches, relevant de la sous-position 08.03 B 
du tarif douanier commun, 

raisins secs, relevant de la sous-position 08.04 B 

du tarif douanier commun; 

* 

b) olives dcstin6es k des usages autres que la pro¬ 
duction d’huile, relevant des sous-positions 
07.01 N I, ex 07.02 A, 07.03 A I, ex 07.04 B, 
ex 20.01 B et ex 20.02 F du tarif douanier commun 

3. Le Conseil, statuant k la majorit6 qualifiee 
sur proposition de la Commission, etablit des 
Padhesion les mesures visees au paragraphe 1 que 
la Republique hellenique est autorisee k maintenir. 


Article 71 

Tout stock de produits se trouvant en libre pratique 
sur le territoire grec au 1 er janvier 1981 et depassant 
en quantite celle qui peut 6tre consid6ree comme 
representant un stock normal de report doit etre 
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^limine par la Republique hellenique et a charge 
de celle-ci dans le cadre de procedures communau- 
taires a definir et dans des delais a determiner. 


Article 72 

1. Le Conseil, statuant ä la majorit£ qualifiee 
sur proposition de la Commission, arrete les dispo- 
sitions n6cessaires pour mettre en ceuvre les dispo- 
sitions du present titre. 

2. Le Conseil, statuant ä Punanimite sur propo¬ 
sition de la Commission et apr£s consultation de 
l’Assemblle, peut procöder aux adaptations des 
modalit£s figurant au präsent titre qui peuvent se 
r£v£lcr necessaires cn cas de modification de la 
r6glementation communautaire. 


Article 73 

1. Si des mesures transitoires sont n6cessaires 
pour faciliter le passage du r£gime existant en 
Grice k celui rlsultant de l’application de I’organi- 
sation commune des march6s dans les conditions 
pr6vue$ au präsent titre, notamment si la mise en 
application du nouveau rlgime k la date pr6vue se 
heurte, pour certains produits, k des difficult6s 
sensibles, ces mesures sont arr£t6es selon la proc£dure 
pr6vue k l’article 38 du riglement n° 136/66/CEE 
ou, selon le cas, aux artides correspondants des 
autres r&glements portant Organisation commune 
des march6s agricoles. Ces mesures peuvent &tre 
prises pendant une Periode expirant le 31 dlcembre 
1982, leur application Itant limitle 4 cctte date. 

2. Le Conseil, statuant k l’unanimitl sur propo¬ 
sition de la Commission et apr&s consultation de 
l’Assembl^e, peut prolonger la Periode visle au 
paragraphe 1. 


CHAPITRE 2 

Disposition relatives 
k certaines organisations communes 
de marchls 

Section premiire 

Fruits et legumes 


Article 74 

Dans le secteur des fruits et legumes, les dispositions 
de Particle 59 s’appliquent au prix de base. 


Le prix de base est fixe en Grece, lors de Padhesion, 
compte tenu de i’ecart cntre ia moyenne des prix 
ä la production en Grece et dans la Communaute 
dans sa composition actuelle, constate au cours 
d’une periode de reference a determiner. 


Article 75 


1. Un mlcanisme de compensation est instaure, 
k Pimportation dans la Communaute dans sa 
composition actuelle, pour les fruits et legumes en 
provenance de Gr£ce pour lesquels un prix institu- 
tionnel est fix£. 


2. Ce m6canismc est regi par les r£gles suivantes. 

a) Une comparaison est effectuie entre un prix 
d’offre du produit grec, tel que calcul6 sous b), 
et un prix d’offre communautaire calcute annuel- 
lement, d’une part, sur la base de la moyenne 
arithmltique des prix k la production de chaque 
Etat mcmbre de la Communaute dans sa compo¬ 
sition actuelle majorle des frais de transport et 
d’emballage supportls par les produits depuis 
les r6gions de production jusqu’aux centres de 
consommation de la Communaute representatifs 
et, d’autre part, en tenant compte de l’evolution 
des coäts de production. Les prix k la production 
precites correspondent k la moyenne des cours 
constates pendant les trois ann£es qui pr6cedent 
la date de fixation du prix d’offre communautaire 
precite. Le prix communautaire annuel ne peut 
depasser le niveau du prix de reference applique 
vis-ä-vis des pays tiers. Ce prix d’offre commu¬ 
nautaire est reduit de 3 % lors du premier rappro- 
chement du prix vis6 k l’article 59, de 6 % lors 
du deuxieme rapprochement, de 9 % lors du 
troisi&me rapprochement, de 12 % lors du 
quatritme rapprochement, de 15 % lors du 
cinquiime rapprochement et, en ce qui concerne 
les peches et les tomates, de 18 % lors du sixi&me 
rapprochement et de 21 % lors du septi^me 
rapprochement. 

b) Le prix d’offre du produit grec est calcull, chaque 
jour de marchl, sur la base des cours reprlsen- 
tatifs constates ou ramenls au stade importateur- 
grossiste dans la Communautl dans sa compo¬ 
sition actuelle. Le prix pour une provenance de 
Grfcce est 6gal au cours reprisentatif le plus bas 
ou k la moyenne des cours representatifs les 
plus bas con$tat£$ pour au moins 30 % des 
quantitls de la provenance en cause commer- 
cialisles sur l’ensemble des march6s repr6sentatifs 
pour lesquels des cours sont disponibles. Ce ou 
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ces cours seront diminues du montant correcteur 
eventuellement institue conformement aux dispo¬ 
sitions prevues ci-apres sous c). 

c) Si le prix grec ainsi calcule est inferieur au prix 
communautaire tel qu’indiqu^ sous a), un mon¬ 
tant correcteur 6gal a la difterence entre ces deux 
prix est per^u ä Pimportation dans la Commu- 
naute dans sa composition actuelle par P£tat 
membre importateur. Dans le cas oü le prix 
d’offre journalier du produit communautaire 
calcule sur les marches des centres de consom- 
mation sc situe a un niveau Interieur k celui du 
prix communautaire defini sous a), le montant 
correcteur ne peut toutefois cxcider la difterence 
entre, d’une part, la moyenne arithm6tique de 
ces deux prix et, d'autre part, le prix du produit 
grec. 

d) La perception du montant correcteur a lieu 
jusqu’ä ce que les constatations effectutes 
montrent que le prix du produit grec est 6gal ou 
sup6rieur soit au prix communautaire d6fini sous 
a), soit, le cas 6ch6ant, k la moyenne arithntetique 
des prix communautaires vis6$ sous c). 

3. Le ntecanisme de compensation pr6vu au 
präsent article reste en vigueur : 

a) jusqu’au 31 d6cembre 1987 pour les produits 
vis6s k Particle 59 paragraphe 2; 

b) jusqu’au 31 d6cembre 1985 pour les produits 
vis6$ k Particle 59 paragraphe 3. 

4. Si le march6 grec est perturb6 du fait des 
importations en provenance des £tats membrcs 
actuels, des mesures approprtees, pouvant pr6voir 
un ntecanisme de compensation semblable k celui 
ptevu aux paragraphes pr6c6dent$, peuvent 6tre 
d6cid6es en ce qui concerne les importations en 
Gtece de fruits et 16gumes en provenance de la 
Communaute dans sa composition actuelle pour 
lesquels un prix institutionnel est fix6. 


Article 76 

Les dispositions de Particle 68 s’appliquent k la 
compensation financtere vi$6e k Particle 6 du 
teglement (CEE) n° 2511/69 ptevoyant des mesures 
sp6ciales en vue de l’antelioration de la production 
et de la commercialisation dans le secteur des 
agrumes communautaires. 

Cette compensation financtere est k consid6rer 
com me une aide qui n’est pas octroy6e en Gtece 
sous le tegime national anterieur. 


Article 77 

Le prix minimal et la compensation financtere 
applicables en Gtece, ptevus aux articles 2 et 3 


du regiement (CEE) n° 2601/69 prevoyant des 
mesures speciales en vue de favoriser le recours a 
la transformation pour certaincs Varietes d’orangcs 
et aux articles 1 er et 2 du regiement (CEE) n° 1035/77 
prevoyant des mesures particulieres visant a favo¬ 
riser la commercialisation des produits transformes 
k base de citrons, sont fixes comme suit. 

1. Jusqu’au premier rapprochement des prix vises 
k Particle 59, le prix minimal applicable est 6tabli 
sur la base des prix pay6$ en Gtece aux produc- 
teurs d’agrumes destin6s k la transformation, 
constates pendant une periode reptesentative k 
d6tcrminer, sous le tegime national anterieur. 
La compensation financtere est celle de la Commu- 
naute dans sa composition actuelle diminu6e, le 
cas 6ch6ant, de la difterence entre, d’une part, 
le prix minimal commun et, d’autre part, le prix 
minimal applicable en Gtece. 

2. Pour les fixations suivantes, le prix minimal 
applicable en Gtece est rapproclte du prix minimal 
commun selon les dispositions ptevues k Parti¬ 
cle 59. La compensation financtere applicable 
en Gtece lors de chaque 6tape de rapprochement 
est celle de la Communaute dans sa composition 
actuelle dimimtee, le cas 6ch6ant, de la difterence 
entre, d’une part, le prix minimal commun et, 
d’autre part, le prix minimal applicable en 
Gtece. 

3. Toutefois, lorsque le prix minimal tesultant de 
l’application du paragraphe 1 ou du paragraphe 2 
est suplrieur au prix minimal commun, ce dernier 
prix peut etre definitive ment retenu pour la 
Gtece. 


Article 78 

Jusqu’au 31 d6c£mbre 1987, la Rlpublique heltenique 
est autoris6e k ptevoir pour Pensemble des produc- 
teurs de fruits et 16gumes Pobligation de commcr- 
cialiser, par l’interntediaire des marcltes locaux, 
Pensemble de leur production de fruits et tegumes 
faisant l’objet de normes communes de qualite. 


Section 2 
Matteres grasses 


Article 79 

1. Pour Phuile d’olive, les dispositions des 
articles 58, 59 et 61 s’appliquent aux prix d’intcr- 
vention. 
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Toutefois, le montant compensatoire qui resulte de 
l’application des dispositions de l’articie 61 est 
corrig6, le cas 6ch£ant, de Tincidence de la diff^rence 
entre les aides communautaires a la consommation 
applicables dans la Communaute dans sa compo- 
sition actuelle et en Grece. 

2. Pour les graines oliagineuses, les prix indicatif 
ou d’objectif sont fixes en fonction de l’6cart existant 
entre les prix des produits concurrentiels dans 
l’assolement en Grbcc et dans la Communaut6 
dans sa composition actuelle, au cours d’unc Periode 
de r6f6rence k d6termincr. Lorsque les prix de ces 
produits concurrentiels sont proches, le prix commun 
est applicable en Grice d&s l*adh6sion. Dans le cas 
contraire, les dispositions de 1’article 59 s’appliquent 
aux prix indicatif ou d’objectif fix6s pour ces 
produits» Toutefois, les prix indicatif ou d’objectif 
k appliquer en Grice ne peuvent pas d6passer les 
prix indicatif ou d’objectif communs. 


Article 80 

Par ddrogation k 1’article 67, lors de la fixation du 
niveau des diffdrents montants prdvus dans le secteur 
des graines oldagincuses autres que les prix visds 
k 1’article 79 paragraphe 2, il est tenu compte, pour 
la Gr&ce, dans la roesure ndcessaire au bon fonction- 
ne ment de rorganisation commune des marchds 
pour ces produits, de l’dcart ddcoulant de l’appli- 
cation de 1’article 79 paragraphe 2» 


Article 81 

1. Les dispositions de 1’article 68 s’appliquent 
aux aides pour l’huile d’olive. Toutefois, le premier 
rapprochement rclatif & l’aide k la production pour 
ce produit intervient le l €r janvier 1981» 

A cet cffct, le niveau de l’aide communautaire k la 
production k retenir pour le calcul du niveau de 
l’aide applicable en Grice est celui fixd pour la 
Campagne de commercialisation en cours k la date 
de l’adhlsion. 

La deuxi&me dtape de rapprochement intervient au 
ddbut de la deuxidme Campagne de commercialisation 
suivant l’adhdsion, le seul mouvement possible au 
ddbut de la premi&re Campagne de commerciali¬ 
sation dtant celui rdsukant, le cas echdant, d’une 
modification de l’aide communautaire applicable 
dans la Communautd dans sa composition actuelle. 

2. Le montant de l’aide pour les graines de 
colza, de navette, de tournesol et de ricin rdcoltdes 
en Gr&ce est corrigd de la diffdrence existant, le cas 
dchdant, entre les prix indicatif ou d’objectif appli¬ 


cables en Grece et dans la Communaute dans sa 
composition actuelle. 

Sans prejudice de l’application du premier alin^a, 
le montant de l’aide pour les graines de colza, de 
navette, de tournesol et de ricin transformdes en 
Grece est diminud de l’incidence des droits de 
douane appliquds par la Rdpubliquc hellenique k 
l’importation de ces produits en provenance des 
pays tiers. 

3. Le montant de l’aide pour les graines de so ja 
et de lin rdcoltdes en Qrdce est corrigd de la diffdrence 
existant, le cas echdant, entre les prix d’objectifs 
applicables en Grice et dans la Communautd dans 
sa composition actuelle et diminud de l’incidence 
des droits de douane appliquds par la Rdpublique 
hellenique k l'importation de ces produits en prove¬ 
nance des pays tiers. 


Article 82 

La Rdpubliquc hellenique peut appliquer, jusqu’au 
31 d6cembre 1983 et selon des modalstes k definir, 
le regime de contröle k l’importation des graines 
oieagineuses ainsi que des huiles et graisses vegetales 
qu’elle appliquait au l #r janvier 1979, 


Section 3 

Lait et produits laitiers 
Article 83 

Les dispositions des articles 58,59 et 61 s’appliquent 
. aux prix d’intervention du beurre et du lait 6cr6m6 
en poudre. 


Article 84 

Le montant compensatoire pour les produits laitiers 
autres que le beurre et le lait dcrdmd en poudre est 
fixe k l’aide de coefficients k d6terminer. 


Section 4 
Viandc bovine 

Article 8S 

Les dispositions des articles 58,59 et 61 s’appliquent 
aux prix des gros bovins en Grice et dans la Commu¬ 
naute dans sa composition actuelle. 
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Article 86 


Section 6 


Le montant compensatoire pour les produits vises 
a Pannexe du rEglement (CEE) n° 805/68 cst fixe 
a Paide de coefficients a determiner. 


Section 5 
Tabac 


Article 87 

1. Les dispositions de Particle 58 s’appliquent 
au prix d'Intervention fixE pour chaque variEte ou 
groupe de variEtEs. 

2. Le prix d’objectif correspondant au prix 
d’intervention visE au paragraphe 1 est fixE en 
Grice, pour la premiEre rEcolte suivant PadhEsion, 
a un niveau qui reflEte le rapport existant entre le 
prix d’objectif et le prix dIntervention, conformE- 
ment E l*artide 2 paragraphe 2 deuxiEme alinEa du 
rEglement (CEE) n° 727/70 portant Etablissement 
d’une Organisation commune des marchEs dans le 
secteur du tabac brut. 

3. Pour les quatre rEcoltes suivantes, ce prix 
d’objectif cst : 

a) fixE conformEment aux critEres prEvus E l’article 2 
paragraphe 2 premier alinEa du rEglement (CEE) 
n° 727/70, compte tenu toutefois des aides que la 
REpublique hellEnique est autorisEe E maintenir 
pour le tabaE en application de l'article 69; 

b) augmentE en quatre Etapes, la premiEre augmen- 
tation intervenant pour la deuxiEme rEcolte 
suivant PadhEsion, de Pincidence de la diminution 
des aides nationales que la REpublique hellEnique 
est autorisEe E maintenir de maniEre dEgressive 
pour le tabac en application de l’article 69. 


Article 88 

Par dErogation aux dispositions de l’article 71, tout 
stock de tabac existant en GrEce et provenant de 
rEcoltes antErieures E PadhEsion doit Etre EliminE 
entiErement par la REpublique hellEnique et E la 
Charge de celle-ci dans le cadre de procEdures 
communautaires et dans des dElais E dEterminer. 


Lin et chanvre 

Article 89 

Les dispositions de Particle 68 s’appliquent a Paide 
pour le lin textile et le chanvre. 

Section 7 
Houblon 

Article 90 

Les dispositions de l’article 68 s’appliquent E Paide 
pour le houblon. 

Section 8 
Semences 

Article 91 

Les dispositions de l’article 68 s’appliquent E Paide 
pour les semences. 

Section 9 
Vers E soie 

Article 92 

Les dispositions de Particle 68 s’appliquent a Paide 
pour les vers E soie. 

Section 10 
Sucre 

Article 93 

Les dispositions des articlcs 58,59 et 61 s’appliquent 
au prix d’intervention du Sucre blanc et au prix 
minimal de la betterave. 


to 
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Article 94 

Les montants compensatoires pour les produits, 
autres que les betteraves fraiches, figurant a l’arti- 
cle 1 er paragraphe 1 sous b) et pour les produits 
figurant a Particle 1 er paragraphe 1 sous d) du 
regiement (CEE) n° 3330/74 portant Organisation 
commune des marches dans le secteur du Sucre, 
sont dErivEs du montant compensatoire applicable 
au produit de base en question, a Paide de coefficients 
a dEterminer. 

Article 95 

Le montant vise ä Particle 26 paragraphe 3 du 
rEglement (CEE) n° 3330/74 applicable en Grece 
est corrigE du montant compensatoire. 


Section 11 
CErEales 


Article 96 

Dans le secteur - des cErEales, les dispositions des 
articles 58, 59 et 61 s’appliquent aux prix d’inter- 
vention et, pour le froment tendre, au prix de 
rEfErence. 

Article 97 

Les montants compensatoires sont fixEs comme 
suit. 

1. En ce qui concerne les cErEales pour lesquelles 
un prix d’intervention n’est pas fixE, le montant 
compensatoire applicable jusqu’au premier rap- 
prochement est dErivE de celui applicable k la 
cErEale concurrente pour laquelle un prix d’inter- 
vention est fixE, en prcnant en consideration : 

— la relation des prix sur le marchE grec 
ou 

— la relation existant entre les prix de seuil 
des cErEales en question. 

Pour les fixations suivantes, les montants sont 
fixEs k partir de ceux visEs au premier alinEa et 
selon les rtgles Etablies k Particle 59 pour le 
rapprochement des prix. 

Toutefois, dans le cas visE au premier alinEa 
Premier tiret, la relation retcnue doit £tre rappro- 
chEe de la relation existant entre les prix de seuil 
selon les rEgles Etablies a Particle 59. 


2. Pour les produits vises a l’article 1 er sous c) et d) 
du reglcment (CEE) n° 27 17/75 portant Organi¬ 
sation commune des marches dans le secteur des 
cereales, le montant compensatoire est derive 
du montant compensatoire applicable aux cereales 
auxquelles ils se rattachent, ä l’aide de coefficients 
a determiner. 

3. Sans prejudice de Papplication du paragraphe 2 
lorsqu’il s’agit de produits transformes ä base 
de froment tendre et de froment dur, le montant 
compensatoire est fixe a un niveau qui tient 
compte 6galement de Paide nationale Eventuelle 
que la REpublique hellEnique maintiendrait en 
vertu de Particle 69 pour le froment destinE k 
la miroiterie. 


Article 98 

Les dispositions de Particle 68 s’appliquent ä Paide 
au froment dur visEe k Particle 10 du rEglement 
(CEE) n° 2727/75. 


Section 12 
Viande de porc 


Article 99 

1. Dans le secteur de la viande de porc, les 
dispositions des articles 58, 59 et 61 s’appliquent 
au prix de ce produit en Grice et dans la CommunautE 
dans sa composition actuelle. 

2. Toutefois, afin d’Eviter tout risque de pertur* 
bation dans les Echanges entre la CommunautE 
dans sa composition actuelle et la Grece, le montant 
compensatoire peut Etrc calculE sur la base des 
montants compensatoires applicables aux cErEales 
fourragEres. A cet effet, le montant compensatoire 
applicable par kilogramme de porc abattu est calculE 
k partir des montants compensatoires applicables 
k la quantitE de cErEales fourragEres nEcessairc k la 
production dans la CommunautE d’un kilogramme 
de viande de porc. 

Sans prEjudice de l’application du premier alinEa, 
le montant compensatoire peut Etre fixE k un niveau 
qui tienne compte Egalement de l'aide nationale que 
la REpublique hellEnique maintient en vertu de 
rartide 69 pour les cErEales utilisEes par l’Elevage 
porcin. 
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3. Pour les produits, autres que le porc abattu, 
vises a Particle 1 er paragraphe 1 du regiement (CEE) 
n° 2759/75 portant Organisation commune des 
marches dans le secteur de la viande de porc, le 
montant compensatoire est derive de celui applique 
conform^ment aux paragraphes 1 ou 2, ä Paide 
de coefficients k d&erminer. 


Scction 13 
CEufs 


Article 100 

1. Dans le secteur des oeufs, les dispositions des 
artides 58, 59 et 61 s’appliquent aux prix de ces 
produits en Grice et dans la Communaut6 dans sa 
composition actuelle. 

2. Toutefois, afin d'6viter tout risque de pertur- 
bation dans les Behanges entre la Communautl dans 
sa composition actuelle et la Grfcce, le montant 
compensatoire peut fttre calcul6 sur la base des 
montants compensatoires applicables aux clrlales 
fourrag&res. A cet effet : 

a) pour les oeufs en coquille, le montant compen¬ 
satoire applicable par kilogramme d’ceufs en 
coquille est calcull k partir des montants compen¬ 
satoires applicables k la quantit6 de clrlales 
fourragires n6cessaire k la production dans la 
Communautl d'un kilogramme d*oeufs en 
coquille; 

b) pour les oeufs k couver, le montant compensatoire 
applicable par oeuf k couver est calcull k partir 
des montants compensatoires applicables k la 
quantitl de clrlales fourrag&res nlcessaire k la 
production dans la Communautl d*un oeuf k 
couver* 

Sans prljudice de Papplication du premier alinla, 
le montant compensatoire peut £tre fi xi k un niveau 
qui tienne compte Igalement de Paide nationale que 
la Rlpublique helllnique maintient en vertu de 
Particle 69 pour les clriales utilisles par Pindustrie 
avicole. 

3. Pour les produits vis6s k Particle 1 er para¬ 
graphe 1 sous b) du rfcglement (CEE) n° 2771/75 
portant Organisation commune des marchls dans 
le secteur des oeufs, le montant compensatoire est 
dlrivl de celui appliqul conformlment aux para¬ 
graphes 1 ou 2, k Paide de coefficients k d6termincr. 


Section 14 
Viande de volaille 


Article 101 

1. Dans le secteur de la viande de volaille, les 
dispositions des articles 58, 59 et 61 s’appliquent 
aux prix de ces produits en Gr£cc et dans la Commu- 
naut6 dans sa composition actuelle. 

2. Toutefois, afin d*6viter tout risque de pertur- 
bation dans les Ichanges entre la Communautd 
dans sa composition actuelle et la Gr&ce, le montant 
compensatoire peut 6tre calculö sur la base des 
montants compensatoires applicables aux clr£ales 
fourrag&res. Ä cet effet : 

a) pour la volaille abattue, le montant compen¬ 
satoire applicable par kilogramme de volaille 
abattue est calculd k partir des montants compen¬ 
satoires applicables k la quantitl de c6r6ales 
fourrag&res nlcessaire k la production dans la 
Communautl d’un kilogramme de volaille abattue 
difflrencile par espicc; 

b) pour les poussins, le montant compensatoire 
applicable par poussin est calcul6 k partir des 
montants compensatoires applicables k la quan- 
tit£ de clrlales fourrag£res nlcessaire k la pro¬ 
duction dans la Communautl d’un poussin. 

• 

Sans prljudice de Papplication du premier alin6a, 
le montant compensatoire peut 6tre fix6 k un niveau 
qui tienne compte Igalement de Paide nationale 
que la Rlpublique helllnique maintient en vertu 
de Particle 69 pour les c6r6ales utilisies par l’industrie 
avicole. 

3. Pour les produits visis k l’article 1 er para¬ 
graphe 2 sous d) du r&glement (CEE) n° 2777/75 
portant Organisation commune des marchls dans 
le secteur de la viande de volaille, le montant compen¬ 
satoire est d6rivl de celui appliqul conformlment 
aux paragraphes 1 ou 2, k Paide de coefficients 
k d6terminer. 


Section 15 
Riz 


Article 102 

1. Dans le secteur du riz, les dispositions des 
articles 58, 59 et 61 s’appliquent au prix d’interven- 
tion du riz paddy. 
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2. Lc montant compensatoire pour 1c riz decor- 
tique est le montant compensatoire applicable au 
riz paddy, converti au moyen du taux de conversion 
vise k Particle 1 er du regiement n° 467/67/CEE. 

3. Pour le riz blanchi, lc montant compensatoire 
est celui applicable au riz dlcortiqul, converti au 
moyen du taux de conversion visl k Particle 1 er 
du rlglcmcnt (CEE) n° 467/67/CEE. 

4. Pour lc riz scmi-blanchi, le montant compen¬ 
satoire est celui applicable au riz blanchi, converti 
au moyen du taux de conversion visl k Particle 1 er 
du rlglement (CEE) n° 467/67/CEE. 

'S. Pour Ies produits visls k Particle 1 er para- 
graphe 1 sous c) du rlglement (CEE) n° 1418/76 
portant Organisation commune des marchls du riz, 
le montant compensatoire est dlrivl de celui appli¬ 
cable aux produits auxquels ils se rattachent, k 
Paide de coefficients k dlterminer. 

6. Le montant compensatoire pour les brisures 
est fixl k un niveau qui tient compte de la difflrence 
existant entrc le prix d’approvisionncment en Grkce 
et le prix de seuil. 


Section 16 

Fruits et llgumes transformls 


Article 103 

Pour Ies produits blnlficiant du rlgimc d'aide prlvu 
k Particle 3 bis du riglement (CEE) n° 516/77 
portant Organisation commune des marchls dans 
le secteur des fruits et llgumes transformls, les 
dispositions suivantes s’appliquent en Grice : 

1« Jusqu’au premier rapprochement des prix visls 
k Particle 59, le prix minimal visl k Particle 3 bis 
paragraphe 3 du riglement (CEE) n° 516/77 est 
Itabli sur la base des prix payls en Gricc aux 
producteurs pour le produit destinl k la trans- 
formation, constatls pendant une plriode reprä¬ 
sentative k dlterminer, sous le rlgime national 
antlrieur. 

2. Au cas oü le prix minimal yisl au paragraphe 1 
est difflrent du prix commun, le prix en Grkce 
est modifil au dlbut de chaque Campagne de 


commercialisation suivant l’adhesion, selon les 
modalites prlvues a Particle 59. 

3. Le montant de Paide communautaire octroyee 
en Grlce est fixl de maniere ä compenser la 
difflrence cntre lc niveau des prix des produits 
des pays tiers, detcrminls au titre de Particle 3 ter 
paragraphe 3 du regiement (CEE) n° 516/77 et 
le niveau des prix des produits grecs etabli en 
tenant compte du prix minimal visl au para¬ 
graphe 2 et des frais de transformation valables 
en Grece, sans que soient prises en considlration 
les entreprises ayant les frais les plus lleves. 
Ccttc aide ne peut toutefois exclder Paide octroyle 
dans la Communautl dans $a composition 
actuellc. 

4. L’aide communautaire est intlgralement appli- 
qulc en Grice k partir du dlbut de la septilme 
Campagne de commercialisation suivant l’adhl- 
sion, pour les concentrls de tomates, les tomates 
pelles, les jus de tomates et les conserves de piches, 
et k partir du dlbut de la cinquilme Campagne 
de commercialisation suivant Padhlsion pour les 
prunes d’Ente. 

5. Toutefois, lorsque le prix minimal r&ultant de 
l’application du paragraphe 1 ou du paragraphe 2 
est sup6rieur au prix minimal commun, ce dernier 
prix peut 6tre dlfinitivement retenu pour la 
Grkce. 


Section 17 
Fourrages slchls 


Article 104 

1. Le prix d’objectif visl k Particle 4 du r&glement 
(CEE) n° 1117/78 portant Organisation commune 
des marchls dans le secteur des fourrages slchls, 
applicable en Grlce au 1 er janvier 1981, est fixl 
k un niveau Iquivalant au prix du marchl mondial 
majori de Paide Iventuellement accordle en Gr&ce, 
au cours d’une plriode de rlflrence k dlterminer, 
sous le rlgime national antlrieur, k Pexclusion des 
aides qui sont maintenues en vertu de Particle 69 
et des droits de douane appliquls le l* r juillet 1980 
par la Grlce envers les pays tiers. Toutefois, le 
prix d’objectif ainsi dlterminl ne peut pas dlpasser 
le prix d’objectif commun. 

2. Les dispositions de Particle 59 s’appliquent 
au prix d’objectif calcull conformlment aux dispo¬ 
sitions du paragraphe 1 s’il est inflrieur au prix 
d’objectif commun. 
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3. L’aide complementaire applicable cn Grece 
est diminuee d’un montant egal a : 

— la difference existant, le cas echeant, ^itre le 
prix d’objectif applique en Grece et le prix 
d’objectif commun 

et 

— l’incidence des droits de douane appliques par 
la Grece ä Pimportation de ces produits en 
provenance des pays ticrs, 

ce montant etant affecte du pourcentage vise a 
Particle 5 paragraphe 2 du regiement (CEE) n° 1117/ 
78. 

4. Les dispositions de Particle 68 s’appliquent 
k Paide forfaitaire visee ä Particle 3 du riglement 
(CEE) n° 1117/78. 


Section 18 

Pois, f^ves, flveroles 


Article 105 

1- Pour les pois, tevcs et f6vcroles, le prix de 
d6clcnchement applicable en Grice au l €r janvier 1981 
est fix6 en fonction de P6cart existant entre les prix 
des produits concurrentiels dans Passoie ment en 
Gr&ce et dans la Coramunaut6 dans sa composition 
actuelle au cours d’une p6riode de r6f6rence k 
d6terminer. 

Lorsque les prix de ces produits concurrentiels sont 
semblables, le prix commun est applicable en Gricc 
dis Padhcsion. Dans le cas contraire, les dispositions 
de Particle 59 s’appliquent au prix de didenchement 
pour ces produits. Toutefois, le prix de diclenche- 
ment k appliquer en Grice ne peut dipasser le prix 
de diclenchement commun. 

2. Le montant de Paide visie k Particle 2 para¬ 
graphe 1 du r&glement (CEE) n° 1119/78 privoyant 
des mesures splciales pour les pois, les fives et les 
fiveroles utilisds dans Palimentation d.es animaux, 
pour les pois, fives et fiveroles ricoltis en Grice, 
est diminul d’un montant 6gal k la diffcrence 
existant, le* cas 6ch6ant, entre le prix de diclenche- 
ment appliqui en Grece et le prix de diclenchement 
commun. 

Sans prijudice de I Application du premier alinia, 
le montant de Paide cn cause pour un produit 
transforml en Grice est diminul de Pincidence des 
droits de douane appliquis en Grice k Pimportation 
des tourteaux de soja en provenance des pays tiers. 


Les montants resultant de Papplication des premier et 
de uxieme alineas sont affectes du pourcentage vise 
a Particle 2 paragraphe 1 du reglemcnt (CEE) 
n° 1119/78. 


Article 106 

Par derogation k Particle 67, lors de la fixation du 
niveau des differents montants pr6vus dans le secteur 
des pois, feves et f^vcroles, autres que les prix vises 
a Particle 105 paragraphe 1, il est tenu compte, 
pour la Grece, dans la mesure n6cessairc au bon 
fonctionnement de Porganisation commune des 
marches pour ces produits, de lAcart de prix deeou- 
lant de Papplication de Particle 105 paragraphe 1. 


Section 19 
Vin 


Article 107 

1. Les dispositions des artides 58 et 59 s’appli¬ 
quent aux prix d’orientation pour les vins de table. 
Les dispositions de Particle 61 s’appliquent aux 
m&mes produits sous r£serve des dispositions du 
paragraphe 3. 

2. Le montant compensatoire pour les autres 
produits pour lesquels un prix de rif6rence est fix6, 
est d6terrain6, dans la mesure n6cessaire au bon 
fonctionnement de Porganisation commune du 
march6 viti-vinicole, en fonction du montant 
compensatoire fix6 pour les vins de table. Toutefois, 
pour les vins de liqueur, le montant compensatoire 
applicable au 1 er janvier 1981 est 4gal au montant 
de la taxe compensatoire k appliquer vis-A-vts des 
pays tiers k cette date. Ce montant compensatoire 
est lliminl selon le rythme prlvu k Particle 59. 

3. Aucun montant compensatoire ne s’applique 
k Pimportation en Gr&ce en provenance des pays 
tiers pour les produits soumis k prix de rl&rence. 


Article 108 

Par derogation k Particle 67, le prix de dlclenche- 
ment vis6 k Particle 3 du regiement (CEE) n° 337/79 
portant Organisation commune du marchl viti- 
vinicole, applicable en Gr£ce, n’est pas corr:g6 du 
montant compensatoire. Toutefois, ce montant est 
a;out6 au prix moyen fix6 pour chaque marchl 
repr6scntatif grec. 
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Article 109 

Aussi longtemps que la REpublique hellenique 
appliquc les dispositions de Particle 70 pour les 
raisins secs, le volume d’alcool de raisins secs qui 
peut etre ajoute a certains vins en Grece en vertu 
du regiement (CEE) n° 351/79 concernant Padjonc- 
tion d’alcool aux produits relevant du secteur viti- 
vinicole est limite a un volume annuel qui ne depasse 
pas la moyenne annuelle du volume de cet alcool 
utilise a cet effet en Grece au cours des annees 1978, 
1979 et 1980, 


CHAPITRE 3 

Dispositions relatives a la peche 


Article 110 

1. Par dErogation k Particle 2 paragraphe 1 du 
regiement (CEE) n° 101/76 portant Etablissement 
d’une politique commune des structures dans le 
secteur de la peche et k Particle 100 de l’acte d’adhE- 
sion de 1972, la REpublique italienne et la REpublique 
hellEnique sont autorisEes a limiter, Pune k PEgard 
de Pautre, jusqu’au 31 dEcembre 1985, Pexercice 
de la pEche dans les eaux relevant de leur souverainete 
ou leur juridiction, situEes k PintErieur des zones 
indiquEes k Particle 111, aux navires dont PactivitE de 
peche s*exerce traditionnellement dans ces eaux et 
k partir des ports de la zone gEographique rivcraine. 

2. Les dispositions du paragraphe 1 et de 
Particle 111 ne portent pas atteinte aux droits de 
pEche particuliers dont la REpublique hellEnique 
et la REpublique italienne peuvent se prEvaloir 
Pune a PEgard de P autre le l* r janvier 1981. 

Article 111 

Les zones visees ä Particle 110 paragraphe 1 sont 
delimitees comme suit. 

1. Grece 

Eaux situEes en de^a d’une limite de 6 milles 
marins, calculEe a partir des lignes de base. 

2. Italie 

Eaux situEes en de^ä d’une limite de 6 milles 
marins, calculEe k partir des lignes de base. Cette 
limite est Etendue a douze milles marins pour les 
zones suivantes : 

a) mer Adriatique, du sud de Pembouchure du 
Po di Goro; 


b) mer lonnienne; 

c) mer et canal de Sicilc, y compris les iles; 

d) eaux de la Sardaigne. 


CHAPITRE 4 
Autres dispositions 


Scction premiere 
Mesures veterinaires 


Article 112 

1. La REpublique hellEnique n’expEdie vers le 
territoire des autres Etats membres, a partir de 
celles de ces rEgions dEterminEes selon la procEdure 
du comitE vEtErinaire permanent en fonction des 
garanties offertes, aucun animal des especes bovine 
et porcine, ni viandes fraiches d’animaux des especes 
bovine, porcine, caprine et ovine, jusqu’i ce que, 
dans lesdites rEgions, un dElai de douze mois se soit 
EcoulE depuis Papparition du dernier foyer de fievre 
aphteuse k virus exotique ou depuis la derniere 
vaccination contre cette maladie. 

2. Avant le 31 dEcembre 1985, un examen de 
la Situation sera effectuE en matiere de fievre aphteuse 
et virus exotique. 

Au plus tard le 1 er juillet 1984, la Commission sou- 
met au Conseil un rapport assorti de propositions 
en vue d’arrEter les dispositions communautaires 
appropriEes dans ce domaine. 


Section 2 

Mesures relatives k la lEgislation 
des semences et plants 


Article 113 

1. Jusqu’au 31 dEcembre 1985, la REpublique 
hellEnique peut appliquer ses propres regles d’admis- 
sion de variEtEs des especes agricoles ou horticoles 
ou de matEriels de base des espEces forestiercs, ainsi 
que celles de certification et de controle de sa pro* 
duction de semences et de plants agricoles, horticoles 
et forcsticrs. 
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2. La Republique hellenique : 

a) prend toutes les mesures nccessaires pour se 
conformer progrcssivemcnt, et au plus tard avant 
l’expiration du delai vise au paragraphe 1, aux 
dispositions communautaires concernant respec- 
tivement 1’admission des Varietes ou materiels 
de base et la commercialisation des semences et 
des plants agricoles, horticoles et forestiers; 

b) peut limiter avant l’expiration du delai vise au 
paragraphe 1 totalement ou partiellement la 
commercialisation des semences et plants agri¬ 
coles et horticoles aux semences et plants des 
Varietes admises sur son territoire; cette dispo- 
sition s’applique Igalement aux materiels de base 
en ce qui concerne les materiels forestiers de 
reproduction; 

c) n’exporte vers le territoire des Etats raembres 
actuels que des semences et plants conformes aux 
dispositions communautaires. 

3. Selon la proc^dure du comiti permanent des 
semences et des plants agricoles, horticoles et 
forestiers, il peut 6tre dicidt, avant la date du 
31 d^cembre 1985, de liWrer progressive ment les 
Behanges des semences et des plants de certaines 
espices entre la Gr&ce et la Communaute dans sa 
composition actuelle, dis qu’il apparait que les 
conditions nccessaires i une teile ÜbCralisation sont 
remplies. 


Section 3 

* 

Dispositions diverses 
Article 114 

Les actes figurant dans la liste de l’annexe IV du 
prCsent acte s’appliquent i l’Cgard de la GrCce 
dans les conditions prCvues dans cette annexe. 


TITRE V 

LES RELATIONS EXTERIEURES 

CHAPITRE PREMIER 
Politique commercialc commune 

Article 115 

1. Jusqu’au 31 dCcembre 1985, la Republique 
hellCnique peut maintenir des restrictions quanti¬ 
tatives sous forme de contingents globaux pour les 


produits et les montants Cnumeres dans l’annexe V 
ä titre de derogations temporaires aux listes commu- 
nes de liberaiisation figurant dans les reglemcnts 
(CEE) n° 109/70, (CEE) n° 1439/74 et (CEE) 
n° 2532/78. Ces produits seront entierement liberes 
au 1 er janvier 1986 et les contingents seront augmen- 
tCs progressivement jusqu’a cette date. Les modalites 
relatives i l’augmentation des contingents sont 
identiques i celles fixees a l’article 36. 

Lorsque des importations effectuees au cours de 
deux annees consCcutives sont inferieures ä 90 % 
du contingent annuel ouvert, la Republique helle- 
nique abolit les restrictions quantitatives en vigueur 
dans le cas oü lc produit en cause est libCrC vis-i-vis 
des* Etats raembres actuels. 

2. Jusqu’au 31 dCcembre 1985, la Republique 
hellCnique ne libire pas, vis-i-vis des pays tiers, les 
produits non encorc libCrCs vis-i-vis de la Commu* 
nautC dans sa composition actuelle et n’accorde aux 
pays tiers aucun autre avantage par rapport i la 
Communaute dans sa composition actuelle en ce 
qui concerne les contingents fixCs pour ces produits. 
La Republique hellenique ne libCre pas, i l’Cgard 
des pays k commerce d’Etat visCs aux rCglements 
(CEE) n° 109/70 et (CEE) n° 2532/78, les produits 
non encore liWr6s k l’6gard de la Cornjnunaut6 
dans sa composition actuelle ou de pays auxquels 
s’applique lc r£glement (CEE) n° 1439/74 et n’accorde 
k ces pays aucun autre avantage par rapport k la 
Communaute dans sa composition actuelle ou aux 
pays auxquels s’applique le r&glement (CEE) 
n° 1439/74 en ce qui concerne les contingents fixes 
pour ces produits. 

3. Jusqu’au 31 d4cembre 1985, la Republique 
hellenique maintient des restrictions quantitatives, 
sous forme de contingents, vis-i-vis de tous les 
pays tiers, pour les produits enumeres k i'annexe VI 
qui ne sont pas liberes par la Communaute dans sa 
composition actuelle et que la Republique hellenique 
n’a pas encore liberes vis-i-vis de celle-ci. Les 
montants des contingents applicables pour 1981 
aux pays auxquels s’applique le regiement (CEE) 
n° 1439/74, autres que ceux vises k l’article 120 et 
k l’egard des pays k commerce d’Etat vises aux 
reglements (CEE) n 6 109/70 et (CEE) n° 2532/78, 
sont fixes dans cette annexe. 

Toute modification eventuelle de ces contingents 
ne peut intervenir qu’en conformite avec les proce- 
dures communautaires. 


Article 116 

La Republique hellenique abolit vis-i-vis des pays 
tiers son systime, existant lors de l*adhe$ion, de 


500 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil II 


depöts de cautionnements a l’importation et de 
paiements au comptant, selon le meme calendrier 
et aux memes conditions que ceux fixes k Particle 38 
en ce qui concerne les Etats membres actuels. 


Article 117 

1. Au 1 er janvier 1981, la Republique hellenique 
applique le Systeme communautaire des pref^rences 
g^nöralisees pour les produits autres que ceux 
inumiris k Pannexe II du traiti CEE; toutcfois, 
en ce qui concerne les produits £num6r£s k Pan- 
nexe VII, la Republique hellenique s’aligne progres- 
sivement jusqu'au 31 deccmbre 1985 sur les taux 
du systime de prifirences gin^ralisies. Lc calen¬ 
drier et le rythmc de cet alignement pour ccs produits 
sont les memes que ceux fixes k Particle 31. 

2. En ce qui concerne les produits &ium£r£s k 
Pannexe II du traite CEE, les taux pr^rentiels 
prövus ou calculös sont appliqu^s aux droits effecti- 
vement pcr^us par la Republique hellenique k 
l f £gard des pays ticrs, comme pr£vu k Particle 64. 

Les importations en Grice en provenance des pays 
tiers ne doivent en aucun cas s’effectuer k des taux 
de droits de douane plus favorabies que ceux appli- 
qu6s aux produits en provenance de la Communaute 
dans sa composition actuelle. 


CHAPITRE 2 

Accords des Communaut^s 
avec certains pays tiers 


Article 118 

1. La Republique hell6nique applique, dis le 
1 er janvier 1981, les dispositions des accords visls 
k Particle 120. 

Les mesures de transition et les adaptations font 
Pobjet de protocoles conclus avec les pays cocontrac- 
tants et joints k ces accords. 

2. Ces mesures de transition, qui tiennent compte 
des mesures correspondantes retenues k Pintiricur 
de la Communaute et ne peuvent en d6pas$er la 
durie, visent k assurer Papplication par la Commu¬ 
naute d’un rigime unique dans ses relations avec 


les pays tiers cocontractants, ainsi que Pidentite 
des droits et obligations des Etats membres. 

3. Ces mesures de transition applicables aux 
pays enumeres a Particle 120 n’entrainent, dans 
aucun secteur, l’octroi par la Republique hellenique 
a ces pays d’un traitement plus favorable que celui 
applicable a la Communaute dans sa composition 
actuelle. 

En particulier, tous les produits faisant Pobjet de 
mesures de transition en ce qui concerne les restric- 
tions quantitatives applicables k la Communaute 
dans sa composition actuelle sont soumis k de telles 
mesures vis4-vis de tous les pays inumires k 
Particle 120 et ce pour une piriode identique. 

4. Ces mesures de transition applicables aux pays 
£num£r£s k Particle 120 n’entrainent pas Papplication 
par la Republique hellenique k P6gard de ces pays 
d’un traitement moins favorable que celui appliquö 
aux autres pays tiers. En particulier, des mesures 
de transition concernant des restrictions quanti¬ 
tatives ne peuvent £tre envisagees k Pegard des pays 
enumeres k Particle 120 pour les produits exempts 
de telles restrictions lors de leur importation en 
Grice en provenance d’autres pays tiers. 


Article 119 

Si les protocoles vises k Particle 118 paragraphe 1 
ne sont pas, pour des raisons indepcndantcs de la 
volonte de la Communaute ou de la Republique 
hellenique, conclus au 1 er janvier 1981, la Commu¬ 
naute prend les mesures necessaires pour remedier, 
dis Padhesion, k cette Situation. 

En tout etat de cause, le traitement de la nation la 
plus favori$ee est applique des le 1 er janvier 1981 
par la Republique hellenique aux pays enumeres 
k Particle 120. 


Article 120 

Les dispositions des artides 118 et 119 sont appli¬ 
cables aux accords conclus avec PAlgerie, PAutriche, 
Chypre, PEspagne, PEgypte, la Finlande, Plslande, 
Israel, la Jordanie, le Liban, Malte, le Maroc, la 
Norvege, le Portugal, la Suede, la Suisse, la Syrie, 
la Tunisie et la Turquie. 

Les dispositions des artides 118 et 119 sont egalement 
applicables aux accords que la Communaute aura 
conclus avec d’autres pays tiers du bassin Mddi- 
terraneen avant Pentree en vigueur du present 
acte. 
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CHAPITRE 3 TITRE VI 

Relations avec Ics Etats d’Afrique, DISPOSITION FINANCIERES 

des Caraibes et du Pacifique 


Art i cle 121 

Les rcgimes resultant de la convention ACP-CEE 
de Lome et de Paccord relatif aux produits relevant 
de la Communauti europienne du charbon et de 
Parier, signis !e 28 fivrier 1975, ne sont pas appli¬ 
cables dans les relations entre la Ripublique helle- 
nique et les Etats d’Afrique, des Caraibes et du 
Pacifique, k Pexception du protocole n° 3 sur le 
Sucre. 


Article 122 

Les dispositions des articles 118 et 119 sont appli¬ 
cables k tout nouvel accord que la Communauti 
aura conclu avec les pays d’Afrique, des Caraibes 
et du Pacifique avant Pentrie en vigueur du präsent 
acte. 


CHAPITRE 4 

Textiles 


Artide 123 

1. Des le 1 er janvier 1981, la Ripublique helle- 
nique applique Parrangement du 20 dicembre 1973 
concernant le commerce international des textiles 
ainsi que les accords bilatriaux conclus par la 
Communautl dans le cadre de cet arrangetnent. 
Les protocoles d’adaptation de ces accords sont 
nigociis par la Communauti avec les pays tiers, 
parties aux accords, afin de privoir une limitation 
volontaire des exportations k destination de la 
Gr&ce pour les produits et les origines qui font 
Pobjet de limitations k Pexportation vers la 
Communauti. 

2. Au cas oü ces protocoles ne sont pas conclus 
au l €f janvier 1981, la Communauti prend les 
mesures destinies k remidier k cette Situation et 
portant sur les aminagements transitoires nicessaires 
pour assurer Papplication des accords par la 
Communautri 


Artide 124 

La dicision, du 21 avril 1970, relative au rempla- 
cement des contributions financieres des Etats 
membres par des ressources propres aux Commu- 
nautis, ci-apri$ dinommie « dicision du 21 avril 
1970 », est appliquie selon les dispositions visies 
aux articles 125, 126 et 127. 


Artide 125 

Les reccttes d6nomm6es « prilivements agricoles », 
visies k Particle 2 sous a) de la dicision du 21 avril 
1970, comprennent igalement les recettes provenant 
de tout montant compensatoire pergu k Pimportation 
au titre des articles 43, 61 et 75 et des iliments fixes 
appliquis dans les Behanges entre la Communauti 
dans sa composition actuelle et la Grice et dans les 
Behanges entre la Grfcce et les pays tiers au titre de 
Particle 66. 


Article 126 

Les recettes dinommies « droits de douane », 
visies k Particle 2 sous b) de la dicision du 21 avril 
1970, comprennent, jusqu’au 31 dicembre 1985, les 
droits de douane calculls comme si la Ripublique 
helllnique appliquait dis Padhision dans les Behanges 
avec les pays tiers les taux resultant du tarif douanier 
commun et les taux riduits resultant de toute 
prlflrence tarifaire appliquie par la Communautl. 

La Ripublique hellinique procide mensuellement 
au calcul de ces droits de douane sur la base des 
diclarations en douane d’un mime mois, la mise 
k la disposition de la Commission intervenant au 
plus tard le 20 du deuxiime mois suivant celui des 
diclarations. 

Ä partir du 1 er janvier 1986, le total des droits de 
douane per^us est intigralement dü. 


Artide 127 

Le montant des droits constatis au titre des rcssour- 
ces propres provenant de la taxe sur la valeur 
ajoutie ou des contributions financi&res fondies sur 
le produit national brut en application de Particle 4 
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paragraphes 1 ä 5 de la decision du 21 avril 1970 
est integralement du des le 1 er janvier 1981. 

Toutefois, la Communaute restituera a la Republique 
hellenique, au cours du mois suivant la mise a la 
disposition de la Commission, une proportion du 
montant vise au premier alinea selon les modalites 
suivantes : 

— 70 % en 1981, 

— 50 % en 1982, 

— 30 % en 1983, 

— 20 % en 1984, 

— 10 % en 1985. 


TITRE VII 

AUTRES DISPOSITION 


Article 128 

Les actes figurant dans la liste en annexe VIII du 
präsent acte s’appliquent k l’6gard de la Republique 
hellenique dans les conditions prevues dans cette 
annexe. 


Article 129 

1. Jusqu’au 31 decembrc 1985, les cntreprises 
siderurgiques de la Grice sont autorisees a appliquer 
le Systeme des points de parite multiples. 

2. Jusqu’au 31 decembrc 1985, les prix pratiques 
par les entreprises des Etats membres actuels pour 
les ventes de produits siderurgiques sur le marche 
grec, ramenes a leur equivalent au depart du point 
choisi pour l’etablissement de leur bareme, ne 
peuvent £tre inferieurs aux prix prevus par ledit 
bareme pour des transactions comparables, sauf 
autorisation donnee par la Commission, en accord 
avec le gouvernement hellenique, sans prejudicc des 
dispositions de 1’article 60 paragraphe 2 sous b) 
dernier alinea du trait6 CECA. Les entreprises des 
Etats membres actuels gardent la possibilite d’aligner 
leurs prix rendus en Grece sur ceux y pratiques 
par les pays tiers pour les m£mes produits. 

La disposition du premier alinea ne concerne que 
Paligneraent sur les bartmes des producteurs des 
Etats membres actuels et de la Grece pour les 


produits pour lesquels il existc une production 
effective en Grece au 1 er janvier 1981. La liste des 
produits concernes fera l’objet d’une publication 
de la Commission a cette date. 


Article 130 

1. Jusqu’au 31 decembre 1985, en cas de diffi- 
cuhes graves et susceptibles de persister dans un 
secteur de l’activite 6conomique ainsi que de diffi- 
cultis pouvant se traduire par l’alt^ration grave 
d’une Situation Iconomique regionale, la Republique 
hellenique peut demander k 6tre autorisec k adopter 
des mesures de sauvegarde permettant de reequilibrer 
la Situation et d’adapter le secteur interesse k l’eco- 
nomie du marche commun. 

Dans les memes conditions, un Etat membre actuel 
peut demander k etre autorise a adopter des mesures 
de sauvegarde k lYgard de la Republique hellenique. 

Cette disposition est applicable jusqu’au 31 decem¬ 
bre 1987 k P6gard des produits et des secteurs pour 
lesquels des mesures d6rogatoires transitoires d'une 
duree equivalente sont prevues aux termes du 
present acte. 

2. Sur demande de l’Etat interesse, la Commis¬ 
sion, par une proc6dure d'urgence, fixe les mesures 
de sauvegarde qu’elle estime neccssaires, en predsant 
les conditions et les modalites d’application. 

En cas de difficuhes 6conomiques graves, la Commis¬ 
sion statue dans un delai de cinq jours ouvrables. 
Les mesures ainsi deddecs sont immediatemcnt 
applicables. 

Dans le domaine de Pagriculture, lorsque le marche 
d’un Etat membre subit ou est menace de subir 
des perturbations graves du fait des echanges entre 
la Communaute dans sa composition actuelle et la 
Grkcty la Commission statue sur la demande d’appli- 
cation de mesures appropriees par un Etat membre 
dans les vingt-quatre heures qui suivent la reception 
de la demande. Les mesures ainsi deddees sont 
immediatement applicables et tiennent compte des 
interftts de toutes les parties concernees, et not am¬ 
ment des problimes de transport. 

3. Les mesures autorisees aux termes du para¬ 
graphe 2 peuvent comporter des ddogations aux 
r&gles du traitl CEE et du prlsent acte, dans la 
mesure et pour les ddais strictement neccssaires 
pour atteindre les buts vises au paragraphe 1. Par 
priorite devront £tre choisies les mesures qui appor- 
tent le moins de perturbation au fonctionnement 
du marche commun. 
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Art i de 131 

1. Si, jusqu’a Pexpiration de la duree d'appli- 
cation des mesures transitoires definies dans chaque 
cas aux termes du präsent acte, la Commission, sur 
demande d*un Etat membre ou de tout autre Inte¬ 
resse, constate des pratiques de dutnping entre la 
Communautö dans sa composition actuelle et la 
Grece, eile adresse -des recommandations a Pauteur 
ou aux auteurs de ccs pratiques en vue d'y mettre 
fin. 

Au cas ou les pratiques de dutnping continuent, la 


Commission autorise PEtat membre ou les Etats 
membres löses a prendre les mesures de protection 
dont eile definit les conditions et modalites. 

2. Pour Papplication du präsent article aux 
produits önumerös ä Pannexe II du traite CEE, la 
Commission appröcie toutes les causes, notamment 
le niveau des prix auxquels sont effectuöes les 
importations d’autres provenances sur le marchö 
considörö, en tenant compte des dispositions du 
traitö CEE relatives k Pagriculture et en particulier 
de celles de Particle 39. 


CINQUlEME PARTIE 

DISPOSITIONS RELATIVES A LA MISE EN APPLICATION 

DU PRESENT ACTE 


TITRE PREMIER 

MISE EN PLACE DES INSTITUTIONS 


Article 132 

L’Assemblöe sc röunit au plus tard un mois aprös 
Padhösion de. la Röpublique hellönique. Elle apporte 
k son röglement intöricur les adaptations rendues 
nöcessaires par cette adhösion. 


Article 133 

1. Dös Padhösion de la Röpublique hellönique, 
la prösidcnce du Conseil est exercöe par le membre 
du Conseil qui, conformöment k 1'article 2 du traitö 
instituant un Conseil unique et une Commission 
unique des Communautös europöennes dans sa 
Version originaire, doit assurer la prösidence. A 
Pexpiration de ce mandat, la prösidence est assuröe 
k la suite dans Pordre des Etats membres fixö par 
Particle visö ci-dessus, modifiö par Particle 11. 

2. Le'Conseil apporte k son röglement intörieur 
les adaptations rendues nöcessaires par Padhösion 
de la Röpublique hellönique. 


Article 134 

1. Le prösident, les vice-prösidents et les membres 
de la Commission sont nommös dös Padhösion de 


la Röpublique hellönique. La Commission entre en 
fonctions le cinquiöme jour suivant celui de la 
nomination de ses membres. Le mandat des membres 
qui sont en fonctions au moment de Padhösion 
prend fin simultanöment. 

2. La Commission apporte k son röglement 
intörieur les adaptations rendues nöcessaires par 
Padhösion de la Röpublique hellönique. 


Article 135 

1. Dös Padhösion de la Röpublique hellönique, 
la Cour de justice est complötöe par la nomination 
d’un nouveau juge. 

2. Le mandat de ce juge expire le 6 octobre 1985. 

3. La Cour apporte k son röglement de procödure 
les adaptations rendues nöcessaires par Padhösion 
de la Röpublique hellönique. Le röglement de 
procödure ainsi adaptö est soumis k Papprobation 
unanime du Conseil. 

4. Pour le juge ment des affaires en instance 
devant la Cour le 1 er janvier 1981 pour lesquelles 
la procödure orale a ötö ou verte avant cette datc, 
la Cour en söance plöniöre ou les chambres siögent 
dans la composition qu’elles avaient avant Padhösion 
de la Röpublique hellönique et appliquent le rögle¬ 
ment de procödure tcl qu’il ötait en vigucur le 
31 döcembre 1980. 
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Article 136 

Des Padh6sion de la Republique hellenique, le 
Comite economique et social est complete par la 
nomination de douze membres repr6sentant les 
differentes categories de la vie economique et sociale 
de la Grece. Le mandat des membres ainsi nomm^s 
expire en meme temps que celui des membres qui 
sont en fonctions au moment de Padhesion. 


Article 137 

D£s Padhesion de la Republique hellenique» la 
Cour des comptes est compietee par la nomination 
d’un membre suppiementaire. Le mandat de ce 
membre ainsi nomme expire en m&me temps que 
celui des membres qui sont en fonctions au moment 
de Padhesion. 


Article 138 

Dis Padhesion de la Republique hellenique» le 
Comite consultatif de la Communaute europeenne 
du charbon et de l’acier est complete par la nomi¬ 
nation de trois membres suppiementaires. Le 
mandat des membres ainsi nommes expire en m&me 
temps que celui des membres qui sont en fonctions 
au moment de Padhesion. 


Article 139 

Dis Padhesion de la Republique hellenique» le 
comite scientifique et technique est complete par la 
nomination d’un membre suppiementaire. Le man¬ 
dat du membre ainsi nomme expire en m&me temps 
que celui des membres qui sont en fonctions au 
moment de Padhesion. 


Article 140 

Dis Padhesion de la Republique hellenique» le comite 
monetaire est complete par la nomination des 
membres representant ce nouvel Etat membre. Leur 
mandat expire en m£me temps que celui des membres 
qui sont en fonctions au moment de Padhesion. 


Article 141 

Les adaptations des Statuts et des r&glements Inte¬ 
rieurs des comites institu6s par les traites originaires» 


rendues necessaires par Padhesion de la Republique 
hellenique, sont effectuees des que possible apres 
cette adhesion. 


Article 142 

1. Pour les comites enumeres k Panncxe IX, le 
mandat des nouveaux membres expire en meme 
temps que celui des membres qui sont en fonctions 
au moment de Padhesion. 

2. Les comites enumeres k Pannexe X sont 
integralcmcnt rcnouvcie$ lors de Padhesion. 


TITRE II 

APPLICABILITfi DES ACTES 
DES INSTITUTIONS 


Article 143 

Dis son adhesion» la Republique hellenique est 
consideree comme etant destinataire et ayant re^u 
notification des directives et des dedsions au sens 
de Pardcle 189 du traite CEE et de Particle 161 du 
traite CEEA» ainsi que des recommandations et des 
dedsions au sens de Particle 14 du traite CECA, 
pour autant que ces directives, recommandations 
et dedsions aient ete notifiees k tous les Etats 
membres actuels. 


Article 144 

L’application en Gr&ce des actes figurant dans la 
liste de Pannexe XI du present acte est diffdröc 
jusqu’aux dates prevues dans cette liste. 


Article 14S 

La Republique hellenique met en vigueur les mesures 
qui lui sont necessaires pour se conformer dis son 
adhesion aux dispositions des directives et des 
dedsions, au sens de Particle 189 du traite CEE 
et de Particle 161 du traite CEEA, ainsi que des 
recommandations et des dedsions au sens de Parti¬ 
cle 14 du traite CECA, k moins qu’un deiai ne soit 
pr6vu dans la liste figurant k Pannexe XII ou dans 
d’autres dispositions du present acte. 
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Article 146 

1. Les adaptations des actes des institutions des 
Communautes non contenues dans le present acte 
ou ses annexes et effectuees par les institutions, 
avant l’adhesion de la Republique hell6nique, selon 
la procedure pr6vue au paragraphe 2, pour mettre 
ces actes en concordance avec les dispositions du 
präsent acte, notamment celles figurant dans sa 
quatricme partie, entrent cn vigucur des ladite 
adhösion. 

2, Le Conseil, statuant k la majorit6 qualifiee 
sur proposition de la Commission, ou la Commission, 
selon que les actes initiaux ont 6t6 adopt6s par 
Pune ou Pautre de ces deux institutions, ötablit a 
cette fin les textes n6cessaires. 


Article 147 

Les textes des actes des institutions des Commu¬ 
nautes adopt6s avant Padh6sion de la R6publique 
hellönique et qui ont 6t6 6tablis par le Conseil ou 
la Commission en langue grecque font foi, dis 
ladite adhision, dans les memes conditions que les 
textes 6tablis dans les six langues actuelles. Ils sont 
publiis au Journal officiel des Gommunautis euro- 
peennes dans les cas ou les textes dans les langues 
actuelles ont fait Pobjet d’une teile publication. 


Article 148 

Les accords, dicisions et pratiques concerties 
existant au moment de Padhision de la Republique 
hellenique et qui entrent dans le champ d’application 
de Particle 65 du traiti CECA du fait de ladite 
adhision, doivent etre notifiis k la Commission 
dans un dilai qui ne peut pas dipasser trois mois 
apris Padhision. Seuls les accords et dicisions 
notifiis restent provisoiremcnt en vigucur jusqu’ä 
la dicision de la Commission. 


Article 149 

Les dispositions legislatives, r6glementaires et admi¬ 
nistratives destinies k assurer, sur le territoire de la 
Ripublique hellinique, la protection sanitaire des 
populations et des travailleurs contre les dangers 
r&ultant des radiations ionisantes sont, conformi- 
ment k Particle 33 du traiti CEEA, communiqu6e$ 
par cet Etat k la Commission, dans un d£lai de trois 
mois k compter de Padhlsion. 


TITRE III 

DISPOSITIONS FINALES 


Article 150 

Les annexes I a XII et les protocoles n 08 1 a 7 joints 
au priscnt acte en font partie integrante. 


Article 151 

Le gouverncment de la Republique fran^aisc remet 
au gouverncment de la Republique hcll6nique une 
copie certifi6e conforme du traite instiruant la 
Communaute europeenne du charbon et de Pacier 
et des trait6s qui Pont modifie. 


Article 152 

Le gouvernement de la Republique italienne remet 
au gouvernement de la Republique hellenique une 
copie certifiee conforme du traite instituant la 
Communaute economiquc europeenne, du traite 
instituant la Communaute europeenne de Penergie 
atomique et des trait6s qui les ont modifies ou 
compiet6s, y compris le traite relatif k Padhesion 
k la Communaute economique europeenne et k la 
Communaute europeenne de Penergie atomique du 
royaume de Dänemark, de Plrlande et du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et dTrlande du Nord, cn 
langues allemande, anglaise, danoise, fran^aise, 
irlandaise, italienne et neerlandaisc. 

Les textes de ces trait6$, 6tablis en langue grecque, 
sont annex6$ au present acte. Ces textes font foi 
dans les memes conditions que les textes des trait6s 
vis6s au premier alin6a 6tablis dans les langues 
actuelles. 


Article 153 

Une copie certifiee conforme des accords interna- 
tionaux d6pos6$ dans les archives du secretariat 
general du Conseil des Communautes europeennes 
est remise au gouvernement de la Republique 
hellenique par les soins du secretaire general. 
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PROTOCOLES 

Protocolc n° 1 

conccmant les Statuts de la Banque curoplenne d’invcstissement 


PREMIERE PARTIE 


ADAPTATIONS DES STATUTS 
DE LA BANQUE EUROPEENNE 
DTNVESTISSEMENT 


Article Premier 

L*article 3 du protocole sur les Statuts de la Banque 
est remplacl par les dispositions suivantes : 

« Article 3 

Conformlment k l’article 129 du traitl, sont 
membres de la Banque : 

— le royaume de Belgique, 

— le royaume de Dänemark» 

— la rlpublique fldlrale d’Allemagne, 

— la Rlpublique helllnique, 

— la Rlpublique fran^aise, 

— Plrlande, 

— la Rlpublique italiennc, 

— le grand-duchl de Luxembourg» 

— le royaume des Pays-Bas, 

— le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d’Irlande du Nord. » 


Article 2 


Pays-Bas : 
Dänemark : 
Grlcc : 

Irlande : 
Luxembourg : 


414,75 millions, 
210 millions, 
11240 millions, 
5240 millions, 
10,50 millions. 


Article 3 


L’articb 7 du protocole sur les Statuts de la Banque 
est remplacl par les dispositions suivantes : 

« Article 7 

1. Au cas oü la valeur de la monnaie d’un 
Etat membre par rapport k l’unitl de compte 
dlfinie k l’ardcle 4 serait rlduite, le raontant de 
la quote-part de Capital versle par cet Etat dans 
sa monnaie nationale serait ajustl proportion- 
nellement k la modification intcrvenuc dans 
la valeur, moyennant un versement compll- 
mentaire effectul par cet Etat en faveur de la 
Banque. 

2. Au cas oü la valeur de la monnaie d’un 
Etat membre par rapport k l’unitl de compte 
dlfinie k Tarticle 4 serait augmentle, Ic montant 
de la quote-part de Capital versle par cet 
Etat dans sa monnaie nationale serait ajustl 
proportionnellemcnt k la modification inter* 
venue dans la valeur, moyennant un rembour- 
sement effectul par la Banque en faveur de cet 
Etat. 


L’article 4 paragaraphe 1 premier alinla du protocole 
sur les Statuts de la Banque est remplacl par les 
dispositions suivantes : 


« 1. La Banque est dotle d’un Capital de 
sept milliards deux cents millions d 9 unitls de 
compte, souscrit par les Etats membres k 
concurrence des montants suivants : 


Allemagne (RF) 
France : 
Royaume-Uni : 
Italic : 

Belgique : 


1575 millions, 

1575 millions, 

1575 millions, 

1260 millions, 

414,75 millions. 


3. Au sens du prlsent article, la valeur de la 
monnaie d’un Etat membre par rapport k 
l’unitl de compte, dlfinie k Particle 4, corres- 
pond au taux de conversion entre cette unitl 
de compte et cette monnaie Itabli sur la base des 
taux du marchl. 

4. Le conseil des gouverneurs, statuant k 
l’unanimitl sur proposition du conseil d’admi- 
nistration, peut modifier la mlthode de conver¬ 
sion en monnaies nationales des sommes 
exprimles en unitls de compte et vice versa . 

11 peut en outre, sur proposition du conseil 
d’administration et statuant k l’unanimitl, 
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definir les modalites de l’ajusrement du Capital 
vise aux paragraphes 1 et 2 du present article; 
les versements relatifs a cet ajustement doivent 
etre effectues au moins une fois Pan. » 


Article 4 

L’article 11 paragraphe 2 premier, deuxieme et 
troisiime alinias du protocole sur les Statuts de la 
Banque est remplacl par les dispositions suivantes : 

« 2. Le conseil d’administration est compos£ 
de 19 administrateurs et 11 suppleants. 

Les administrateurs sont nommls pour une 
Periode de rinq ans par le conseil des gouver- 
neurs k raison de : 

— 3 administrateurs dlsignls par la rlpublique 

föderale d’AIIemagne, 

— 3 administrateurs d^sign^s par la R£pu- 

blique fran^aise, 

— 3 administrateurs d£$ign£s par la R£pu- 

blique italienne, 

— 3 administrateurs d^signls par le Royaume- 

Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande du 
Nord, 

— 1 administrateur d£sign£ par le royaume 

de Belgique, 

— 1 administrateur dlsignl par le royaume 

de Dänemark, 

— 1 administrateur dlsign£ par la R^publique 

helllnique, 

— 1 administrateur d£sign£ par Plrlande, 

'— 1 administrateur d&ignl par le grand- 
duche de Luxembourg, 

— 1 administrateur dlsignl par le royaume 

des Pays-Bas, 

— 1 administrateur d£$ign£ par la Commission. 

Les suppleants sont nomm^s pour une plriode 
de cinq ans par le conseil des gouverneurs a 
raison de : 

— 2 suppleants designes par la r^publique 

federale d’AIIemagne, 


— 2 suppleants designes par la Republiquc 

fran^aise, 

— 2 suppleants designes par la Republiquc 

italienne, 

— 2 suppleants designes par le Royaume- 

Uni de Grande-Bretagne et de Plrlande 
du Nord, 

— 1 suppl^ant design<£ d’un commun accord 

par le royaume de Dänemark, la Repu- 
blique hell^nique et Plrlande, 

— 1 suppllant designe d’un commun accord 

par les pays du Benelux, 

— 1 suppleant designe par la Commission. » 


Article S 

L’article 12 paragraphe 2 deuxi£me phrase du 
protocole sur les Statuts de la Banque est remplac6 
par la phrase suivante : 

« La majoritl qualifiie requiert la r^union de 
treize voix. » 

Article 6 

L'article 13 paragraphe 1 premier alinla du proto¬ 
cole sur les Statuts de la Banque est remplacl par 
les dispositions suivantes: 

« 1. Le comitl de direction se compose d’un 
President et de cinq vice-pr^sidents nomm^s 
pour une Periode de six ans par le conseil des 
gouverneurs sur proposition du conseil d’admi¬ 
nistration. Leur mandat est renouvelable. * 


DEUXlfcME PARTIE 

AUTRES DISPOSITIONS 


Article 7 

1. La Rlpublique hell^nique verse la somme de 
8 840 000 unitls de compte correspondant k sa 
quote-part du Capital souscrit vers6 par les Etats 
membres k la date du 31 d^cembre 1979, en cinq 
tranches semestrielles Egales venant k ^chlance les 
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30 avril er 31 octobre. La premiere echeance esr due 
a celle des deux dates la plus rapprochee suivant la 
date de Ladhesion, pour autant qu’il y ait entre 
cette date et l’echeance un delai d*au moins deux 
mois. 

2. Ä partir du jour de Ladhesion, la Republique 
hellenique participera a Laugmentation du Capital 
d£cidee le 19 juin 1978 en effectuant les versements au 
titre de cette augmentation proportionnellement 
a sa quote-part du Capital souscrit et en suivant 
L£ch6ancier arretö par le conseil des gouverneurs. 
Si les Etats mcmbres ont deja effectu6 un ou plusieurs 
versement(s) k ce titre avant Ladhlsion de la R6pu- 
blique hellenique, le montant correspondant k la 
quote-part du Capital souscrit par la Grece de ce 
(ces) versement(s), sera ajout6 en cinq tranchcs 
Egales aux versements ä effectucr par la Republique 
hellenique au titre du paragraphe 1 du present 
article. 

Article 8 

La Republique hellenique contribue a la r6$ervc 
statutaire, a la reserve suppiemcntaire, aux provisions 
equivalant k des r6$crves, ainsi qu’au montant 
encore k effectucr aux reserves et provisions, cons- 
titue par le solde du compte de profits et pertes, 
etablis au 31 decembre de Lann6e precedant Ladh6- 
sion, telles qu’ils figurent en unites de compte au 
bilan approuve de la Banque, pour un montant 
correspondant k un pourcentage de 1,56 % de ces 
postes et aux dates prevues k Particlc 7 paragraphe 1. 


Ar tiefe 9 

Les versements prevus aux articlcs 7 et 8 du present 
protocole sont effectues par la Republique helle- 
nique en sa monnaie nationale librement convertible. 
Pour le calcul des sommes a verser sera pris en consi- 
deration le taux de conversion entre Limite de 
compte et la drachme en vigueur le dernier jour 
ouvrable du mois pr6c^dant les dates des versements 
en cause. 

Article 10 

1. Des Ladhision, le Conseil des gouverneurs 
compl&te la composition du conseil d’administration 
en nommant un administrateur dlsignl par la Rlpu- 
blique hellenique ainsi qu % un suppl^ant d6sign6 d’un 
commun accord par le royaume de Dänemark, 
la Republique hellenique et Llrlande. 

2. Les mandats de Ladministrateur et du sup- 
pieant ainsi notnmes expirent k Lissue de la seance 
annuelle du conseil des gouverneurs au cours de 
laquelle est examine le rapport annuel relatif a 
Lcxcrcice 1982. 

Article 11 

Le Conseil des gouverneurs, sur proposition du 
conseil dAdministration, nomme le cinqui£me vice- 
pr6sident vis6 k Lartide 6 du present protocole au 
plus tard k sa s6ance annuelle au cours de laquelle 
est examine le rapport annuel relatif k Lcxcrcice 
1981. 


Protocole n° 2 


concemant la d6finition du droit de base pour les allumettes 
de la position 36.06 du tarif douanier commun 


Le droit de base sur lequel la Republique hellenique optre les reductions successives 
prevues k Larticle 25 pour les allumettes de la position 36.06 du tarif douanier commun 
est de 9,6 %. 


Pour les m£mes produits, le droit de base retenu pour les rapprochements vers le tarif 
douanier commun, k effcctuer conform6ment k Larticle 31, est de 17,2 %. 
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Protocole n° 3 


concernant l'octroi par la Republique hellenique 
de l’exoneration des droits de douane k rimportation de certaines marchandises 


Les dispositions concernant le rapprochcment des droits du tarif douanier hellenique 
sur ceux du tarif douanier commun ne font pas obstacle au maintien par la Republique 
hellcnique des mesures de franchise accordees, avant le 1 er janvier 1979, en application : 

— de la loi n° 4171/61 (mesures gCnCrales pour assister le dCveloppement de l’econo- 
mie du pays), 

— du dCcret-loi n° 2687/53 (investissement et protection des capitaux Ctrangers), 

— de la loi n° 289/76 (incitations en vue de promouvoir le dCveloppement des rCgions 
frontaliCres et rCgissant toutes questions s'y rattachant) 

jusqu’i CchCancc des accords conclus par le gouvernement hclICnique avec les bCnCfi- 
ciaires de ces mesures. 


Protocole n° 4 
concernant le coton 


LES HAUTES PARTIES CO NT R ACTA NT ES, 

reconnaissant la grande importance que reprCsente 
la produaion du coton pour PCconomie grecque, 

reconnaissant le caract&re spCcifiqucment agricole 
de cette produaion, 

reconnaissant que, en raison de l’importance du 
coton comme matiCre premi&re, le r Cgi me des 
Cchanges avec les pays tiers ne devra pas se trouver 
affectC, 

estimant que, pour Cviter toute discrimination entre 
producteurs de la CommunautC, le rCgime arrCtC en 
vertu du prCsent protocole doit s’appliquer sur 
l’ensemble du territoire de la CommunautC, 


SONT CONVENUES DES DISPOSITIONS CI- 
APRfcS : 

1. Le prCsent protocole concerne le coton en 
masse relevant de la Position 55.01 du tarif douanier 
commun. 

2. II est instaurC dans la CommunautC un rCgime 
destinC notamment k : 


— soutenir la production de coton dans les rCgions 
de la CommunautC oü eile est importante pour 
l’Cconomie agricole, 

— permettre un revenu Cquitable aux producteurs 
concernCs, 

— stabiliser le marchC par 1’amCIioration des 
struaures au niveau de l’ofifre et de la mise en 
marchC. 

3. Le rCgime visC au paragraphe prCcCdent 
comprend l’octroi d*une aide k la produaion. 

Pour faciliter la gestion et le contr61e, l’aide k la 
produaion sera oaroyCe via les entreprises d’Cgre- 
nage. A cet Cgard, il conviendra de veiller k ce qu’il 
n'y ait pas de distorsions de concurrence intracom- 
munautaires dans les Ctapes suivantes de transfor- 
mation. 

Le montant de cette aide est Ctabli pCriodiquement 
sur la base de la diffCrence existant entre : 

— un prix d’objeaif fixC pour le coton non CgrenC 
conformCment aux crit&res visCs au paragraphe 2, 

— le prix du marchC mondial dCterminC sur la base 
des offres et des cours constatCs sur le marchC 
mondial. 
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L’octroi de l’aide a la production est Ümite a une 
quantite de coron determinee annuellement pour la 
Communaute. 

Cette quantitE se situe dans une fourchette comprise 
entre: 

— la quantitE correspondant a la production com- 
munautaire au cours des annEes 1978 a 1980 ou 
k la production d’une de ces annEes 

ct 

— la quantitE fixee en application du tiret prEcEdent 
augmentEe de 25 %. 

Lorsque la production effective d’une Campagne de 
commercialisation dEpasse la quantitE fixEe pour la 
Campagne concernEe, le montant de l’aide est affectE 
d’un coefficient obtenu en divisant la quantitE fixEe 
par la quantitE effectivement produite. 

4. Afin de permettre aux producteurs de coton 
de concentrer Foffrc et d’adapter la production aux 
exigences de vnarchE, il est instituE un rEgime d’en- 
couragement k la formation de groupements de 
producteurs et de leurs unions. 

Ce rEgime prEvoit Foctroi d’aides en vue de stimuler 
la Constitution ct de faciliter le fonctionnement des 
groupements de producteurs, 

Le bEnEfice de ce rEgime est rEservE aux groupements: 

— constituEs k Finitiativc des producteurs eux- 
mEmes, 

— offrant une garantie süffisante quant k la durEe et 
FefficacitE de leur action, 

— reconnus par l’£tat membre concernE. 

5. Le rEgime des Behanges de la CommunautE 
avec les pays tiers ne devra pas Etre affcctE. A cet 
Egard, en particulier, aucune mesure restrictive k 
Fimportation ne pourra Etre prEvue. 

6« Les £tats membres et la Commission se 
communiquent rEciproquement les donnEes nEces- 
saires pour Fapplication du rEgime prEvu par le 
präsent protocole. 

7. - Les dEpenses relatives aux mesures prEvues ou 
k arrEter en vertu du präsent protocole font l'objet 
d’un financement com munautaire conformEment 
aux dispositions du traitE CEE. 

8. Le Conseil, statuant k la majoritE qualifiEe 
sur proposition de la Commission et aprEs consulta- 
tion de FAssemblEe, arrEte tous les ans avant le 
1 er aofit pour la Campagne de commercialisation 


debutant Fannee suivante, le prix d’objectif vjse 
au paragraphe 3. 

9. Le Conseil, statuant a la majorite qualifiee sur 
proposition de la Commission, arrete les mesures 
necessaires a la mise en ceuvre des dispositions prevues 
au präsent protocole, et notamment : 

a) les regles de procEdure et de bonne gestion pour 
son application; 

b) les rEgles gEnErales du rEgime de l’aide a la 
production visE au paragraphe 3 et les critEres 
de dEtermination du prix du marchE mondial 
visE au meme paragraphe; 

c) les rfcgles gEnErales du rEgime d’encouragement 
en vue de la formation de groupements de pro¬ 
ducteurs et de leurs unions; 

d) les rEgles gEnErales relatives au financement visE 
au paragraphe 7. 

Selon la mime procEdure, le Conseil fixe : 

a) tous les ans et en temps utile avant le dEbut de 
chaque Campagne de commercialisation, la quan- 
titE visEe au paragraphe 3; 

b) le montant des aides visEes au paragraphe 4; 

c) les conditions dans lesquelles peuvent Etre prises 
(es mesures transitotres nEcessaires pour faciliter 
le passage du rEgime antErieur k celui rEsultanr de 
l’application du prEsent protocole, notamment 
si la mise en application du nouveau rEgime k la 
date prEvue se heurte k des difficulrEs sensibles. 

10. La Commission dEtermine le prix du marchE 
mondial et le montant de l’aide visEs au paragraphe 3. 

11. Au plus tard cinq ans aprEs la mise en appli¬ 
cation du rigiine instaurE en vertu du prEsent proto¬ 
cole, le Conseil examine, sur la base d’un rapport 
de la Commission, le fonctionnement de ce rEgime. 
Si les rEsultats de Fexamen en font apparaftre la 
nEcessitE, le Conseil, statuant k la majoritE qualifiee 
sur proposition de la Commission et aprEs consul- 
tation de FAssemblEe, dEcide des Eventuelles adap- 
tations nEcessaires du rEgime. 

12. Les mesures prises en vertu du prEsent 
protocole sont mises en application au plus tard le 
1 er aoüt 1981 et s’appliquent pour la premiEre fois 
aux produits rEcoltEs en 1981. 

Jusqu’E la date de cette mise en application, la 
REpublique hellEnique a la facultE de maintenir, k 
titre dErogatoire, le rEgime d’aides en vigueur sur 
son territoire avant FadhEsion. 
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Protocole n° 5 

concernant la participation de la Republique hellenique 
aux fonds de !a Communaute curopeenne du charbon et de Parier 


La contribution de la Republique hellenique aux fonds de la Communaute curopeenne 
du charbon et de Pacier est fix6e ä 3 millions d'unitös de compte curop£ennes. 

Le vcrsement de cette contribution a lieu, en trois tranches annuelles Egales, sans int^ret, 
a partir du 1 er janvier 1981. 

Chacune de ccs tranches est vers£e en monnaie nationale libremcnt convertible de la 
Republique hellenique. 


Protocole n° 6 

concernant les Behanges de connaissances avec la Republique hellenique 

dans le domaine de Penergie nucieaire 


Article Premier 

1. Dis Padhision, les connaissances commu- 
niquies aux Etats membres, aux personnes et aux 
entreprises, conformiment k 1'article 13 du traite 
CEEA, sont mises k la disposition de la Republique 
hellenique» qui les soumet k diffusion restreinte sur 
son territoire, dans les conditions privues k Particle 
precite. 

2. Des Padhision» la Republique hellenique met 
k la disposition de la Communaute europienne de 
Penergie atomique des connaissances k diffusion 
restreinte obtenues dans le domaine nucliaire en 
Grice pour autant qu'il ne s’agisse pas d’applica- 
tions strictement commerciales. La Commission 
communique ces connaissances aux entreprises de 
la Communauti, dans les conditions privues k 
Particle mentionne ci-dessus. 

3. Ces informations conccrnent principalement : 

— les etudes sur Papplication des radioisotopes 
dans les domaines suivants : medecine, agricul- 
ture, entomologie, protection de Penvironne- 
ment, 

— Papplication des techniques nucliaires k Parch^o- 
metrie, 


— le developpement d’appareillages d*6lectronique 
medicale, 

— le developpement des methodes de prospection 
de minerais radioactifs. 

Article 2 

1. Dans les secteurs dans lesquels la Republique 
hellenique met des connaissances k la disposition 
de la Communaute, les organismes competents 
conc&dent, sur demande, des licences k des conditions 
commerciales aux Etats membres, personnes et 
entreprises de la Communaute, lorsqu’ils posstdent 
des droits exclusifs sur des brevets deposes dans les 
Etats membres de la Communaute et pour autant 
qu'ils n'aient, k Pegard de tiers, aucune Obligation 
ou engagement de conceder ou de proposer la 
concession d'une licence exclusive ou partiellement 
exclusive sur les droits de ces brevets. 

2. Si une licence exclusive ou partiellement 
exclusive a ete concedee, la Republique hellenique 
encourage et facilite la concession, k des conditions 
commerciales, de sous-licences aux Etats membres, 
personnes et entreprises de la Communaute, par les 
detenteurs de telles licences. 

La concession de telles licences exclusives ou par¬ 
tiellement exclusives est effectuee sur une base com- 
merciale normale. 
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Protocole n° 7 


conccmant lc developpemcnt economiquc ct industriel de la Grece 


LES HAUTES PARTIES CO NT R ACT ANTE S, 

d&irant regier certains problemes particulicrs in¬ 
teressant la Grice, 

ETANT CONVENUES DES DISPOSITIONS CI- 
APRES, 

rappellent que les objectifs fondamentaux de la 
Communaute economique europ^enne comportent 
l’ameiioration constante des conditions de vie et 
d’emploi des peuples des Etats membres, ainsi que 
lc developpement harmonieux de leurs Economies en 
rlduisant lVcart entre les differentes rlgions et le 
retard des moins favorisles; 

prennent acte du (ait que le gouvemement helienique 
est engage dans la mise en exlcutton d’une politique 
d ’industrialisation et de developpement economiquc 
qui a pour but de rapprocher le niveau de vie en 


Grhcc de celui des autres nations europeennes et 
d’eiiminer le sous-cmploi, tout en absorbant pro- 
gressivement les differences regionales de niveau de 
dcveloppemcnt; 

reconnaisscnt qu’il est de leur interct commun que les 
finalstes de cette politique soient atteintes; 

conviennent de recommander k cet effet aux insti- 
tutions de la Communaute de mettre en ceuvre tous 
les moyens et procedures prevus par le traite CEE 
en recourant notamment k un empioi adequat des 
ressources communautaires destinees k la realisation 
des objectifs de la Communaute mentionnes ci- 
dessus; 

reconnaisscnt en particulter que, dans le cas d’appli- 
cation des artides 92 et 93 du traite CEE, il faudra 
tenir compte des objectifs d’expansion economiquc 
et de reltvement du niveau de vie de la population. 
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ACTE FINAL 


Les plenipotentiaires 

DE SA MAJESTE LE ROI DES BELGES, 

DE SA MAJESTE LA REINE DE DÄNEMARK, 

DU PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE F£D£RALE D’ALLEMAGNE, 

DU PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE HELLfiNIQUE, 

DU PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE FRANCAISE, 

DU PRESIDENT D’IRLANDE, 

DU PRESIDENT DE LA RfiPUBLIQUE ITALIENNE, 

DE SON ALTESSE ROYALE LE GRAND-DUC DE LUXEMBOURG, 

DE SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS, 

DE SA MAJESTE LA REINE DU ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRETAGNE ET 
D’IRLANDE DU NORD, 

et 

LE CONSEIL DES COMMUNAUTfiS EUROPfiENNES 
repr^senti par son pr6sident. 


r6unis k Athines, le vingt-huic mai mil neuf Cent soixante-dix-neuf, k l’occasion de la 
signature du trait6 relatif k l’adhösion de la Röpublique helllnique k la Communauti 
Iconomique europienne et k la Communauti europ6ennc de IEnergie atomique. 


ont constatd que les textes ci-apris ont iti 6tablis et arrctes au sein de la conflrencc entre 
les Communautis curop6cnnes et la Rlpublique hclliniquc : 


L le traite .relatif k l’adhision de la Rlpublique helllnique k la Cotnmunautö 6cono 
mique europ^enne et k la Communautl europ6ennc de l’6nergie atomique; 


II. l’acte relatif aux conditions d’adhlsion de la Ripublique helllnique et aux adapta- 
tions des traitls; 


III« les textes ^num^r^s ci-apres qui sont annex^s k l’acte relatif aux conditions d’adhe- 
sion de la R6publique hellenique et aux adaptations des trait£$ : 


A. annexe 
annexe 
annexe 
annexe 
annexe 
annexe 
annexe 


I ; liste pr6vue k l’article 21 de l’acte d’adhlsion, 

II : liste pr£vue k l'article 22 de l’acte d’adh£sion, 

III : liste pr£vue k l’article 36 paragraphes 1 et 2 de l’acte d’adhision, 

IV : liste prlvue k l’article 114 de l’acte d’adh&ion, 

V : liste pr6vue k l'article 115 paragraphe 1 de l’actc d’adhösion, 

VI : liste pr6vue a l’article 115 paragraphe 3 de l’acte d’adh^sion, 

VII : liste prevue k l’article 117 paragraphe 1 de l’acte d*adh<*sion, 
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annexe VIII : liste prevue a Particle 128 de l'acte d’adhesion, 

annexe IX : liste prevue a Particle 142 paragraphe 1 de l’acte d’adhesion, 

annexe X : liste prevue a Particle 142 paragraphe 2 de l’acte d’adhesion, 
annexe XI : liste prevue ä Particle 144 de l’acte d’adhesion, 

annexe XII : liste prevue a Particle 145 de l’acte d’adhesion; 

B. protocole n° 1 concernant les Statuts de la Banque europeenne d’investisse- 

ment, 

protocole n° 2 concernant la definition du droit de base pour les alluntettes 

de la position 36.06 du tarif douanier commun, 

protocole n° 3 concernant Poctroi par la R6publique helllnique de Pcxonera- 

tion des droits de douane a Pimportation de ccrtaines marchan- 
dises, 

protocole n° 4 concernant le coton, 

protocole n° 5 concernant la participation de la Rlpublique heli6ntque aux 

(onds de la Communautl euorp6cnne du charbon et de Parier, 

protocole n° 6 concernant les Behanges de connaissance avec la R6publique 

hell6nique dans le domaine de P6nergie nucl6aire, 

protocole n° 7 concernant le developpcment 6conomique et industriel de la 

Gr£ce; 

C. les textes du traitl instituant ia Communautl Iconomique europeenne et du 
traitl instituant la Communautl europ6ennc de 1 Energie atomique ainsi que 
des trait6s qui les ont modifils ou complri6s, y compris le traitl relatif k 
Padhlsion k la Communautl Iconomique europeenne et k la Communaut6 
europlenne de Plnergie atomique du royaume de Dänemark, de Plrlande et 
du Royaume*Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande du Nord, en langue grecque. 

Les ptenipotentiaires ont pris acte de la dlcision du Conseil des Communaut6s curo- 
p6ennes, du 24 mai 1979, relative k Padhlsion de la Republique helllnique a la Commu* 
nautl europ6ennc du charbon et de Parier. 

En outre, les pllnipotentiaires et le Conseil ont adopt6 les dlclarations 6num6rces ci- 
apr&s et annex6es au präsent acte final : 

1. d6claration commune concernant la libre circulation des travailleurs; 

2. d&laration commune relative aux mesures transitoires particulieres qui pourraient 
£trc n6cessaires dans les relations entre la Gr£ce et PEspagne et le Portugal apres 
Padh6sion de ces derniers; 

3. dlclaration commune concernant les protocoles k conclure avec certains pays tiers 
selon Particle 118; 

4. d6claration commune relative au mont Athos; 

5. dlclaration commune concernant la procldure d’examen en commun des aides 
nationales accord6es par la Rlpublique helllnique dans le domaine de Pagriculture 
pendant la plrsode prlcldant Padhlsion; 

6. dlclaration commune concernant la proc6dure d’examen en commun des change- 
ments annuels des prix des produits agricoles en Grice pendant la plriode pr6c6dant 
Padhösion; 
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7. 


declaration commune concernant Je sucre, les produits laitiers, Phuile d'olive et les 
fruits et l^gumes transform^s; 


8. declaration commune concernant Ia premi&re directive du Conseil, du 12 de- 
cembre 1977, visant k Ia coordination des dispositions legislatives, r£glementaires et 
administratives concernant Pacc£s k Pactivit£ des £tablissements de credit et son 
exercice. 


Les pl£nipotentiaircs et le Conseil ont £galement pris acte des dlclarations suivantes 
annex£es au präsent acte final : 

1. declaration du gouvernement de la republique federale d’Allemagne concernant 
Papplication k Berlin de la d£cision relative k Padhesion k la Communaute europeenne 
du charbon et de l’acier et du traite relatif k Padhesion k Ia Communaute economique 
europeenne et k Ia Communaute europeenne de Penergie atomique; 

2. declaration du gouvernement de la republique federale d’Allemagne concernant la 
definition du terme « ressortissants ». 


Les pienipotentiaires et le Conseil ont t de m£me, pris acte de Paccord concernant la 
procedure d’adoption de certaines decisions et autres mesures k prendre pendant la Pe¬ 
riode precedant Padhesion qui est intervenu au sein de la Conference entre les Commu- 
naute$ europeennes et la Republique helienique et qui est annexe au present acte final. 

Enfin, les dedarations suivantes ont ete faites et sont annexees au pr£sent acte final : 

1. declaration de la Communaute economique europeenne relative k Pacc&s des travail* 
leurs grecs aux emplois $alarie$ dans les Etats membres actuels; 

2. declaration de la Communaute economique europeenne relative au Fonds europeen 
de developpement regional; 

3. declaration de la Republique helienique relative aux questions mon£taires. 
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Declaration commune concernant la libre circulation des travailleurs 


LYlargissement de la Communautö pourrait comporter certaines difficultes pour la 
Situation sociale dans un ou plusieurs Etats membres en ce qui concerne l’application 
des dispositions relatives k la libre circulation des travailleurs. 

Les Etats membres diclarcnt sc r&crver, au cas oü des difficultes de cette naturc se 
priscnteraient, de saisir les institutions de la Communaute afin d’obtenir une solution de 
cc probl^mc en conformite avcc les dispositions des traitls instituant les Communautds 
europöennes et avec les dispositions prises en application de ceux-ci. 


Declaration commune relative aux mesures transitoires particuli£res 
qui pourraient etre n^cessaires dans les relations 
entre la Grice et l’Espagne et le Portugal 
aprts l*adhe$ion de ces demiers 


L'adhesion de l’Espagne et du Portugal aux Communautes avant Pexpiration des 
mesures transitoires pr^vues k Partie!^ ? de Pacte pourrait rendre necessaires des mesures 
transitoires particuli&res dans les relations entre ces pays et la Grice. 

Ces mesures transitoires seraient k fixer dans les Instruments d*adhision avec PEspagne 
et Ie Portugal. 


Declaration commune concernant les protocoles k conclure 
avec certains pays tiers selon Particlc 118 


Dans les negociations des protocoles k conclure avec les pays tiers cocontractants vis is k 
Particlc 118, la Communaute prendra comme base de negociation les dispositions qui ont 
M convenues en la matiire au cours de la Conference entre les Communautes euro- 
peennes et la Republique helienique. 


Declaration commune relative au mont Athos 


Reconnaissant que le Statut special accorde au mont Athos, tel qu’il est garanti par 
Particlc 105 de la Constitution helienique, est justifie exclusivement pour des motifs de 
caract&re spirituel et religieux, la Communaute veillera k en tenir compte dans Pappli- 
cation et Peiaboration ultirieure des dispositions de droit communautaire, notamment 
en ce qui concerne les franchises douaniires et fiscales et le droit d’etablissement. 
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Declaration commune concernant la procedure d’examen en commun 
des aides nationales accordees par la Republique hellenique 
ans le domaine de ragriculture pendant la periode precedant Padhesion 


1. La liste des aides vis6es a Particle 69 paragraphe 2 de Pacte d’adh6sion ainsi que leurs 
montants sont ceux qui ont 6t6 convenus au sein de la Conference. Ces montants 
pourront, le cas 6ch6ant, etre actualis6s apres mise en ceuvre de la procedure prevue 
au paragraphe 2 ci-apres. 


2. Les modifications qui seraient envisag6es par les autorit6s hcll6niques tant sur le plan 
des modalit6s d’octroi que sur celui de Pactualisation du montant de chacune des 
aides nationales octroy6es en Gr4ce pendant la periode pr6c6dant Padhesion font 
l’objet d’unc procedure d’examen en commun cntre ces autorit6s et les instances 
communautaires. 

A cette fin, la Republique hellenique et la Commission procedent periodiquement 
4 une analyse en commun des modifications envi$ag6es tant pour la structure que le ni- 
veau des aides octroyees en Grice. La Commission fait rapport au Conseil sur les 
resultats de cette analyse. 


3, Si, 4 la suite de Pexamen du rapport vise ci-dessus, la Communaut6 dans $a compo* 
sition actuelle en exprime la demande, la Republique hellenique lui communique les 
dedsions qu’elle envisage d*arr£ter en mattere d’aides nationales dans le domaine 
de l’agriculture, aux fins d’application de la procedure, definie par ailleurs, concer¬ 
nant Padoption de certaines dedsions et autres mesures 4 prendre pendant la periode 
precedant Padhesion. 


Declaration commune concernant la procedure d’examen en commun 
des changements annuels des prix des produits agricoles en Grkc 

pendant la periode precedant Padhesion 


1. Pour Papplication des dispositions de Pacte d’adhesion qui d6terminent le niveau 
des prix grecs qui, le cas edteant, doit £tre rapproche du niveau des prix communs, il 
est convenu que les prix, qui seront pris en consideration au titre de la periode de 
reference dont la duree est 4 deterrainer pour chaque produit au cours de la periode 
interimaire, sont les prix re$ultant des constatations de prix effectuees et consignees 
dans les actes de la Conference, actuali$6s en fonction des mouvements de prix inter- 
venus depuis lors ou 4 intervenir d’ici la date de Padhesion. 


2. Les mouvements de prix 4 d6cider par les autorite$ hell6niques ou resultant des 
constatations de prix effectuees en Gr4ce font Pobjet d’unc procedure d’examen 
en commun entre les autorit6s hell6niques et les instances communautaires. 
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Ä cette fin, la Republique hellenique et Ia Commission procedent periodiquement a 
une analyse en commun des donnees relatives aux mouvements de prix ä decider 
ou constates pour le marche grec. La Commission fait rapport au Conseil sur les 
resultats de cette analyse. 


3. Si, a la suite de Pcxamen du rapport vise ci-dessus, la Communaute dans sa compo- 
sition actuelle en exprime la demande, la Republique hellenique lui communique les 
dlcisions qu’elle envisage d*arretcr en matilre de changements de prix agricoles, aux 
fins d’application de la procldure, dlfinic par ailleurs, concernant l’adoption de cer- 
taines dlcisions et autres mesures a prendre pendant la periode precedant d’adhlsion. 


Declaration commune concernant le Sucre, les produits laiticrs, 
Thuile d'olive et les (ruits et ilgumes transformls 


1. Dans la mesure oü un rlgime de quotas de production, tel que celui actuellement 
prlvu dans le cadre de l’organisation commune des marchls dans le secteur du sucre 
ou un rlgime analoguc, sera d’application lors de Padhlsion de la Republique helle¬ 
nique, cette derni&re sera traitee selon les m&mes critlres que les autres Etats 
membres. 

A cette fin, le quota maximal, relatif k la production de sucre en Grice, sera fixe k un 
niveau voisin de celui correspondant aux quantttes produites en Grfcce pendant une 
periode de reference reccnte dont la duree est k determlner au cours de la periode intl- 
rimaire sans toutefois que cette duree puisse exceder la Campagne sucriere 1978/1979 
Ä Pintlrieur de ce quota maximal, Ia distinction entre le quota A et le quota B sera 
faire suivant les rlgles en vigueur dans la Communaute dans sa composition actuelle 
pour la determination du quota maximal. 


2. Dans la mesure oü le regime relatif k un prlllvement de coresponsabilite dans le 
secteur du lait ou des produits laitiers ou un regime analogue sera d'application k la 
date de Padhlsion, les dispositions communautaires en vigueur prevoyant Pexemption 
de ce prlllvement sous certaines conditions seront appliquecs k la Republique 
hellenique dans les m£mes conditions que pour les autres Etats membres. 


3. L’aide k Ia production d’huile d’olive sera octroyee en Gr&ce pour ies superficies com- 
plantees en oliviers k la date de Padhlsion. La Republique hellenique prendra les 
mesures necessaires pour eviter toute extension de ces superficies d’ici Padhlsion 
de teile sorte que le nombre d’oliviers concernes ne soit pas plus important que celui 
existant k la fin de Pannle 1978. 


4. L’article 103 de Pacte d’adhe$ion s’applique compte tenu de la legislation comrau- 
nautaire en vigueur pour les fruits et llgumes transformes k la date de Ia signature du 
traite. Si, k la suite de Pexamen qui sera effectul par le Conseil avant le l tr oc- 
tobre 1982 en ce qui concerne le fonctionnement du rlgime communautaire d’aide 
k la production pour certains produits du secteur conceml, la rlglementation en 
vigueur Itait modifile, les dispositions de Particle 103 seront adaptles en conslquence. 
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Declaration commune concernant la premiere directive du Conseil, 
du 12 dEcembre 1977, visant 4 la coordination des dispositions legislatives, 
reglemcntaires et administratives concernant l’acces 4 l’activite 
des Etablissements de crEdit et son cxercice 


A Poccasion de la modification apportEe 4 Particle 2 paragraphe 2 de la directive en 
cause, il cst dEclarE que lc Conseil dEcidera Pcxclusion de la « Ta/uSpojxtxE Tajxteur^pto » 
(Caisse d’Epargne postale) de l'EnumEration des Etablissements visEs dans cette dispo- 
sition : 

* 

— dans le cas oü le Statut de la Caisse d’Epargne postale est modifiE, 

— dans le cas oü la part prise par cct organisme sur le marchE grec, soit en ce qui 
concerne le total de scs dEp6ts, soit de ses crEdits ou cncorc de jses actifs, augmente 
de plus de 1,5 % par rapport 4 la Situation existant au 30 novembre 1978. 


DEclaration du gouvcrnement de la rEpublique fEdErale d’Allemagne 
concernant Papplication 4 Berlin de la dEctsion relative 4 1’adhEsion 
4 la CommunautE europEenne du charbon et de Pader 
et du traitE relatif 4 PadhEsion 4 la CommunautE Economique europEenne 
et 4 la CommunautE europEenne de PEnergie atomique 


Le gouvernement de la rEpublique fEdErale d'AUemagne se rEserve le droit de dEclarer, 
lors de la prise d’effet de PadhEsion de la REpublique hellEnique 4 la CommunautE 
europEenne du charbon et de Pacier et lors du dEp6t de son instrument de ratification du 
traitE relatif 4 PadhEsion de ce pays 4 la CommunautE Economique europEenne et 4 la 
CommunautE europEenne de PEnergie atomique, que la dEcision du Conseil, du 
24 mai 1979, relative 4 PadhEsion 4 la CommunautE europEenne du charbon et de Pacier 
et le traitE susvisE s’appUqucnt Egalement au land de Berlin. 


DEclaration du gouvemement de la rEpublique fEdErale d’AUemagne 
concernant la dEfinition du terme « ressortissants » 


Lorsqu’il est question, dans l’acte d’adhEsion et ses annexes, de ressortissants des Etats 
membres, ces termes visent, en ce qui concerne la rEpublique fEdErale d’AUemagne, 
les « Allemands au sens de la loi fondamentale de la rEpublique fEdErale d’AUemagne ». 
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Declaration de la Communaute economique europeenne 
relative ä Pacces des travailleurs grecs aux emplois salaries 

dans lcs Etats membrcs actucls 


Dans le cadre des dispositions transitoires relatives a l’exercice du droit de librc circu- 
lation, les Etats membres actuels, en cas de recours a la main-d’oeuvre original re des 
pays ticrs n’appartenant pas k lcur marche regulier du travail, pour satisfaire leurs 
besoins en main-d*oeuvre, feront Mn^ficicr les ressortissants hell^niques de la meine 
priorite que les ressortissants des autres Etats membres. 


Declaration de la Communaute economique europeenne 
relative au Fonds europeen de developpement regional 


Au cas oü, dans le cadre du reexamen prevu k Particlc 22 du regiement (CEE) n° 724/75, 
modifie par le regiement (CEE) n° 214/79, le Conseil n’aurait pas abouti en temps utile 
k des modifications definissant les conditions de la participation de la Republique helle- 
nique aux ressources du Fonds k compter du l €r janvier 1981, les dispositions de Par- 
tide 2 paragraphe 3 sous a) seront modifiees des Padhesion, suivant la procedure appli¬ 
cable pour Padoption de ce reglemcnt, en vue d’assurer la partidpation de la Republique 
hdienique au benefice de ces dispositions. 


Declaration de la Republique faelienique 
relative aux quesdons monetaires 


Afin de permettre de suivre, sur les marches des changes, Involution du cours reel de la 
drachme grecque par rapport notamment aux monnaies des Etats membres actuels, la 
Republique helienique, avant son adhe$ion k la Communaute : 

— instaurera un marche des changes ä Ath&nes, 

— prendra les mesures necessaires afin d’assurer que, sur au moins Pun des marches des 
changes de la Communaute dans sa composition actuelle, la drachme fasse Pobjet 
d’une cotation officielle la oü eile existe ou d’unc cotation d’un type similaire. 
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Procedure d’information ct de consuitation 
pour I’adoption de ccrtaines decisions 


I 

1. Afin d ’assurcr Information adäquate de la 
Republique helienique, toute proposition ou com- 
munication de la Commission des Communaut£s 
curop^ennes pouvant conduire k des decisions du 
Conseil de ces Communaut^s est port^e k la connais- 
sance de la Republique helienique apris avoir iti 
transmise au Conseil. 

2. Les consultations ont lieu a la demande 
motiv^e de la Republique helienique, qui y fait 
explicitement etat de ses int^rets cn tant que futur 
tnembre des Communaut^s et y präsente ses obscr- 
vations. 

3. Les decisions de gestion ne doivent pas, d’une 
fa^on g^n^rale, donner lieu k des consultations. 

4. Les consultations ont lieu au sein d’un comite 
interimaire composi de representants des Commu- 
naut^s et de la Republique helienique. 

5. . Du c6t i des Communaut^s» les membres du 
comite interimaire sont les membres du comite des 
representants permanents ou ceux qu’ils dösignent 
k cet effet. La Commission est invitie k sc faire 
repr^senter k ces travaux. 

6. Le comite interimaire est assiste d’un secri- 
tariat, qui est celui de la Conference, reconduit k cet 
effet. 

7. Les consultations interviennent normalement 
d^s que les travaux prlparatoires men^s sur Ie plan 
des Communautes en vue de l’adoption de deci¬ 
sions par le Conseil ont degage des Orientations 
communes permettant de prevoir utile ment de telles 
consultations. 

8. Si les consultations laissent subsister des 
difficultes serieuses, la question peut £tre evoquee 
au niveau ministeriel, k la demande de la Republique 
helienique. 

9. La procedure prevue aux points ci-dessus 
s’applique egalement k toute decision k prendre par 
la Republique helienique qui pourrait avoir une 


incidence sur les engagements resultant de sa qualite 
de futur membre des Communautes. 


II 


La Republique helienique prend les mesures neces- 
saires pour que son adhesion aux accords ou conven- 
tions vises k Particlc 3 paragraphe 2 et k Particle 4 
päragraphe 2 de l’acte relatif aux conditions d’adhe* 
sion et aux adaptations des traites intervienne, dans 
la mesure du possible et dans les conditions prevues 
dans cet acte, en m&me temps que l’entree en vigueur 
du traite d’adhesion. 

Pour autant que des accords et conventions entre les 
£tats membres, vis 6s k Particlc 3 paragraphe 1 
deuxi&me phrase et paragraphe 2, n'existent qu’a 
Petat de projets, ne sont pas encore sign£$ et ne 
pourront probablement plus Pfctre au cours de la 
Periode prdc^dant Padhdsion, la Republique helie¬ 
nique sera invitee k s’associer, aprts la signature du 
traite relatif k Padhesion et suivant des procedures 
appropriees, k Peiaboration de ces projets dans un 
esprit positif et de mani&re k en favoriser la conclu- 
sion. 


III 

En ce qui concerne la negociation de protocoles de 
transition et d’adaptation avec les pays cocontrac- 
tants vises k Particle 118 de Pacte relatif aux condi- 
tions d’adhesion, les representants de la Republique 
helienique sont as$ocie$ aux travaux en tant qu’obser- 
vateurs, aux cote$ des representants des Etats 
membres actuels. 

Certains des accords non preferentiels conclus par la 
Communaute et dont la duree de validite depasse 
le 1 er janvier 1981 pourront faire Pobjet d’adapta- 
tions ou d’amenagements pour tenir compte de 
Peiargissement de la Communaute. Ces adaptations 
ou amenagements seront negocies par la Commu¬ 
naute en y assodant les representants de la 
Republique helienique selon la procedure visee k 
l’alinea paedem. 
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IV 

Lcs consultations entre la R^publique hell^niquc ct 
la Commission prevucs a l’article 49 paragraphe 2 
de l’acte relatif aux conditions d’adhesion et aux 
adaptations des traites ont licu des avant l’adhesion. 

V 

La Rlpublique hell^nique s'engage a ce que la 
concession des liccnces vis£e k l’article 2 du protocolc 
n° 6 concernant lcs Behanges de connaissances avcc 


la Republique hellenique dans le domaine de l’ener- 
gie nucleaire ne soit pas deliberement acceleree avant 
l’adhesion en vue de reduire la portee des engage- 
ments contenus dans ce protocole. 


VI 

Les institutions des Communaut^s etablissent en 
temps utile les textes vis6s k l'article 147 de l’acte 
relatif aux conditions d’adhesion de la Republique 
hellenique et aux adaptations des traite$. 
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Neuauflagen soeben erschienen! 

Fundstellennachweis A 

Bundesrecht ohne völkerrechtliche Vereinbarungen und Verträge mit der DDR 

Abgeschlossen am 31. Dezember 1979 — Format DIN A4 — Umfang 324 Seiten 

Die Neuauflage 1979 weist folgende Vorschriften mit den inzwischen eingetre¬ 
tenen Änderungen nach: 

a) die im Bundesgesetzblatt Teil III enthaltenen, 

b) (von völkerrechtlichen Vereinbarungen und Verträgen mit der DDR abgesehen) 
die nach dem 31. Dezember 1963 im Bundesgesetzblatt Teil I und II sowie Im 
Bundesanzeiger verkündeten, 

soweit sie noch gültig sind. 



Fundstellennachweis B 

Völkerrechtliche Vereinbarungen und Verträge mH der DDR 

Abgeschlossen am 31. Dezember 1979 - Format DIN A4 - Umfang 432 Seiten 

Der Fundstellennachweis B enthält die von der Bundesrepublik Deutschland und 
ihren Rechtsvorgängern abgeschlossenen völkerrechtlichen Vereinbarungen 
sowie die Verträge mit der DDR, die im Bundesgesetzblatt, Bundesanzeiger und 
deren Vorgängern veröffentlicht wurden und die — soweit ersichtlich - noch in 
Kraft sind'oder sonst noch praktische Bedeutung haben können. 


Herausgegeben vom Bundesminister der Justiz 

Einzetstücke können zum Preis von 22,50 DM zuzüglich 2,00 DM Porto und Verpackungsspesen 
gegen Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto .Bundesgesetzblatt“ Köln 399-509 
bezogen werden. Im Bezugspreis ist die Mehrwertsteuer enthalten; der angewandte Steuersatz 
beträgt 6,5 %. 
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Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 349. Obersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, 

abgeschlossen am 29. Februar 1980, 

ist im Bundesanzeiger Nr. 54 vom 18. März 1980 erschienen. 

Diese Obersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 

alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 

sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 

und auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung 
folgenden Obersicht enthalten. 
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